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„Si jetais dans le cas d'avoir besoin d'un parti, alors 
j'aurais pu me taire sur les desordres, pour menager certaines 
personnes; mais etant ce que je suis, je ne peux avoir ni 
parti, ni interet, que celui de TEtat, et il est dur de voir, 
avec mon caractere, que les choses vont de travers et surtout 
que la negligence et des vues personnelles en sont la cause; 
j'aime mieux etre hai' en faisant bien, qu'aime en faisant mal." 

Aus dem Briefe des Cäsarewitach Paul 
an K, Sachen vom 4. Februar 1777. 
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He reformatorifc^e C^ätigf ett öes Csaren Peter bes (Broten 
fanb nur bei einem geringen Ctjeil öes rufftfc^en Publifums 2tn= 
Hang. Die 2TteI)rI)eit öer Huffen jener geit t^eilte nic^t öie (5e= 
banfen unö 2tnjtc^ten öes Qerrfc^ers. 2tuf Seiten feiner (Begner 
befanöen ftc^ 5unäc^ft feine (5emaI)Iin, fein Sotjn unö Zlac^folger, 
öer Cäfaremitfc^ 2tle|is. Xlad) öetn Coöe öes (Eäfareipitfc^ erlief 
öer Kaifer, von öem ZPunfc^e, ftc^ einen müröigen Ztac^folger 5U 
voälfkn, befeelt, öie tJerorönung oom 5. ^ebruar \722, nac^ welcher 
„es ftets pom ZPiüen öes ^errfc^enöen Kaifers abhängig fei, öem= 
jenigen, meieren er vooüt, öie Ztac^folge 5U übergeben unö ebenfo 
öie Beftimmung öafür mieöer 5U peränöem." 

2)er tEoö Peters öes (5rof en erfolgte früher als es tt/m ge* 
lungen mar, einen Zlac^folger 5U ermä^Ien unö öas von il/m er* 
laffene (5efe^, öem perfönlic^en ©utac^ten öes ^errfc^enöen Kaifers 
unö öem (Einfiuf unö öen 3ttW3w^^ f^i^ier Umgebung ein weites 
^elö eröffnenö, bot eine öer ^aupturfac^en für öie €rfc^ütterungen, 
an öenen öie rufftc^e (Befc^ic^te in öer erften ^älfte öes XVIII. 3a^r' 
^unöerts fo reic^ ift* 

(Eine folc^e Ummälsung I/atte öie (Erhebung öer Coc^ter Peters 
öes (5ro0en, öer Kaiferin (Elifabet^, auf öen C^ron am 25. Ho* 
pember ^7^^ 5ur ^olge. 3^^ tJorgänger, öer minöerjä^rige Kaifer 
3oI?ann 2tntonou>itfc^ unö öeffen (Eltern, öer Prins oon Braun» 
fc^metg 2tnton Ulridj unö feine ©ema^Iin, öie prinsefjtn 2tnna 
ipuröen in öie tJerbannung gefc^icft* 
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2tufer ötefen (ßlteöem 6er Braunfdjrpetgtfdjen ^amilte als 
Kq?räfentanten in tDeiblidjer Ctnie 6er Hac^fommenfc^aft 6es Csars 
3oI)ann Jlleyeieipttfc^, mar einstger Seprdfentant in jener 5^t aus 
6er Zlac^fommenfdjaft peter 6e5 (5rof en, gleichfalls in ipeiblic^er 
Ctnie, 6er Heffe 6er Kaiferifi ©ifabet^, 6er Qei^og oon ^Iftein« 
(Bottorp Karl Peter Ulridj, 6er So^n 6er älleften Coc^ter Peters 
6es ©rof en, 6er CäfarerDna 2tnna aus i^rer (E^e mit 6em Qerjog 
Karl ^rie6rlc^. Von (Elifabet^ Petrou>na nadj Huf Ian6 berufen, 
nac^ 2tnnaljme 6er ort^o6oy»griec^ifc^en Confefjion mit 6em Zlamen 
Peter ^e6oron)itf(^, rDur6e er 5um Cl/ronfolger ernannt un6 fc^Iof 
auf IDunfc^ 6er Kaiferin am 2^. 2tuguft ^7i^5 6as (Etjebun6nif 
mit 6er Prin5efftn pon Jtn^aÜ'^erbft Sophie 2tugufte ^rie6erife, 
meiere 6en Hamen Katharina 2tlereiien)na erhielt, 

2tm 20. September ^75^ fam als (Erftgeborener t^nen 6er 
Solfd pauI auf 6ie ZPelt. „Sem Jtümadjtigen ^err (ßott Danf", 
fo lautete 6as ZHanifeft 6er Kaiferin €Iifabet^ Petrorona pom 
7, öftober ^75^, „Unfere pielgeliebte Hielte 6ie (ßroffürftin 
Katl/arina ift glücHic^ entbun6en un6 ^at ©ott 6en Kaiferlic^en 
^o^eiten einen erftgeborenen Sol/n, uns aber 6en €nfel Paul 
petromitfdj gefdjenft, voas am perfioffenen 20; September ge^ 
fc^el/en ift." 

„Kaum ^atte man meinen Sol/n in 6ie ZPin6eIn gelegt," 
ersäl/It Katharina felbft, ©erlangte 6ie Kaiferin €Iifabet^ iljren 
BeidjtDater, ujeldjer 6em Kin6e 6en Ztamen Paul beilegte, befahl 
6arauf fofort 6er Qebamme 6as Kin6 5U nehmen un6 i^r 5U 
folgen. „3cl) blieb auf 6em Kranfenlager . . , ." 

„2tm 6. Cage (25. Sept.) erfolgte 6ie Caufe meines Sohnes, 
^aft u)äre er an 2Ip^t^en geftorben. 3<^ fonnte nur im (ße^eimen 
pon il^m Zlac^ridjt erhalten : 6ie fragen nadj il/m U)ären im Sinne 
6es gu>eifels an 6er ^ürforge 6er Kaiferin ausgelegt u>or6en, was 
fe^r fc^fedjt aufgenommen u)or6en u)äre. Uebrigens nai/m €Itfabettj 
i^n in il?re (ßemäc^er auf, eilte 5U i^m, fou>ie er 5U fc^reien begann 
un6 erfticfte tt?n budjftdblidj mit il^rcr 2tufmerffamfeit. (Er n)ur6e 
in einem fel?r umarmen ^immer untergebracht, eingeujtcfelt in ^aneü, 
in einer IDiege, ujelc^e mit fc^marsem ^uc^sfell ausgefdjlagen mar; 
be6ecft u>ur6e er mit einer tpattirten 2ttlas6ecfe, über meldje u>ie6er 
eine rofa Sammt6ecfe, mit pelj gefüttert, gebreitet mar; ic^ felbft 
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^be t^n mehrmals fo gebettet gefeiert; Sc^ipetf beöedte bas 
(ßeftdjt unö öen gansen Körper öes Ktnöes. 2)a^er fam es, 6af, 
ob er ^erantDUc^s, er fic^ leicht erfältete unö bei öem letc^teften 
IDtnöe franf uonvbe. 2tu0eröem mar er oon einer großen ^alil 
alter grauen umringt, tpeldje Danf i^rer jtnnlofen unö unoer* 
nün^gen Bjemü^ungen, ftatt (ßutes nur i^m p^yfifc^es unö 
moroKfcIjes Hebel 5ufugten, 

„2tm Cage öer Caufe Pauls fam öie Kaiferin nac^ voll-- 
5ogener ^eierlic^feit in mein ^immer un6 brachte mir auf einer 
golöenen Sc^üffel öen Ufas an bas Kabinet, mir ^00,000 Subel 
aus5U5a^Ien« 

jfXiadi tJetlauf von ^0 Cagen erfc^ten öie Kaiferin 5um 
jtDeiten 2TtaI bei mir 5um ©ebet. 3^ ^^^^^ ^i^ ^^^ £ager, 
um jte 5U begrüben, fte aber fanö mic^ fo fc^uni^ un6 abgemagert, 
öaf fte mir befaljl, voätivtnb itjr Beichtvater bas (ßebet las, mi^ 
niebersufe^en. ZlTeinen So^n bradjte man in mein . 3™^^^» 
^ier fa^ ic^ i^n 3um erften 2TtaI nadi feiner (ßeburt* 3^ f^^^ 
i^n fe^r gut ausfe^enö; fein 2tnblicf erfreute micfy nic^t lange, 
öenn gleich nac^ Beenöigung öes (ßebets entfernte jtc^ öie Kaiferin 
unö befaljl, iljn öaponsutragen» 

ffXladi öftern öes folgenöen Ö755) ^aijxes beqabzn uoiv uns 
mit meinem (ßema^I nac^ £)ranienbaum. Vox öer 2tbreife ge« 
ftattete mir öie Kaiferin einen Blicf auf meinen So^n 5U u>erfen, 
5um öritten TXlaU nadi feiner (Beburt, Um 5u i^m 5U gelangen, 
mufte man alle (ßemäc^er öer Kaiferin öurdjfc^reiten; i^ fanö 
i^n, ipie fc^on gefagt, in erfticfenöer Qi^e." 

Heber öie (Beburt Pauk muröen einige ausWnöifc^e per» 
»anöte ^ofe benadjridjtigt gu öem ^mecf u>uröen gefanöt: nac^ 
IDien — öer Kammer^err Baron Sipers, nad) ^erbft — öer 
Kopitain (£^ruftfdjou> unö nac^ Stocf^olm — öer Kammer^err 
öes ©ro^ürften--t)aters — Sergei Sfaltyfoff, öer in ^Ige öarauf 
am 6. 2)ecember ji75^ 5um (ßefanöten, suerft in Hamburg, fpdter 
in Paris ernannt tpuröe. ^ft ein ^alfx voaijvtz öie ^eier öer 
(ßeburt Pauls. 2tufer Bällen unö ZlTasferaöen bei Qofe, gab 
ein großer C^eil öer XDüröenträger Zltasferaöen, meldje öie Kaiferin 
mit i^rer (ßegenu>art beehrte. So fanö bei öem (ßflnfüing 
3. Sdinwalovo ein Koftümball ^tatt, öer ^8 Stunöen u>ä^rte unö 

1* 



— 4 — 

bei 6em 6te TXlasfm getoec^felt wnxbm. Bort gab es audi eine 
3Uumination, von öer 2tIIe en^fidt nxiren, 

J)iefe ^efttpttaten gehörten nic^t 5U 6en getDd^nßc^en ^ormali* 
toten. Die (ßroffürftln Katharina, rpeldje jtc^ fe^r jung per« 
^eirot^ete, ^atte rpegen fcIjn>ac^KcIjer ©efunö^eit öes (ßroffürften 
Peter im Verlauf einer neunjährigen (E^e feine Kinöer unö 6ie 
(ßeburt eines erften Sohnes rDuröe nic^t nur als ^reuöe in 6er 
faiferlic^en ^amilie begrüft, fonöem aud^ als Unterpfanö für 6ie 
Beftimmung 6er Ojronfolge, meiere in Suf Ian6 in 6er erften 
Qälfte 6es XVIII. 3^^r^un6erts fo häufigen Sc^manfungen unterlag. 

2)ie (ßeburt Pauls u>ur6e oon Comonoffon) befungen. (Er 
fpric^t 6em Neugeborenen 6en JDunfc^ aus, in feinen tOjaten 
Peter 6em (ßrofen 5U gleichen; i^m ftän6e, nac^ 6er ZHeinung 
£omonoffou?s, 6ie Ijeiligen Stätten 5U befreien bepor, um tpelc^e 
fic^ „ein fc^redlic^er Brachen gelegt" un6 6ie ITlauer 5U über« 
fc^reiten, meiere Cl^ina pon Kuf Ian6 trennte. Vann n)en6et ftc^ 
Comonoffou) an 6en Jtllmäc^tigen (Sott mit 6er flehentlichen Bitte: 
„Du, 6er uns einen Sprößling gefan6t, permeljre Deine IDo^It^at 
un6 erfreue in S^funft mit neuer (ßeburt Katharina un6 Peter." 
Iln6 ©Ott erhörte 6ie Bitte £omonoffou>s. 2tm 9. December ^757 
gebar Katharina eine Codjter. Die Zltutter bat 6ie Kaiferin, 5U 
geftatten, 6ie Neugeborene mit i^rem Hamen 5U belegen, aber 
(Elifabet^ entfc^ie6, iljr 6en Hamen 2tnna 5U geben, 5U (E^ren 
i^rer ältcften Sdjrpefter, 6er Qersogin pon ^olftein, 6er ZHutter 6es 
(Broffürften Peter ^e6orou>itfc^. 2tm fec^ften Cage ^ielt 6ie Kaiferin 
6as Kin6 5ur Caufe un6 erlief an bas Kabinet 6en Ufas, 
Katharina 60,000 Kubel aus5U5aI)Ien. (Ebenfopicl fan6te fie 6em 
(ßrof fürften, n?as nidjt u>enig feine ^reu6e pergröf erte. Hac^ 6er 
Caufe begannen 6ie ^efte. „ZlTan fagt," fügt Katharina ^insu, 
„6af in i^rer ^aifl auc^ fe^r glän5en6e maren, ic^ aber fa^ fein 
einsiges; ic^ blieb im Bett gan5 gefc^mäc^t; bei mir mar feine 
Seele, 6enn faum mar ic^ nie6ergefommen, fo na^m 6ie üaiferin 
n)ie 6as crfte 2TtaI, 6as Hinb unter 6em Votwanbz 5U fic^, 6af 
xdl 6er Ku^e be6ürfe, un6 midj perliefen 2tlle u>ie ein un« 
glücflidjes ZPefen; feiner fam mit feinem ^uf in mein ^immer, 
nieman6 befudjte midj, nieman6 fogar erf un6igte ftdj nac^ meiner 
(5efun6^eit," . , 
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Xlad) einem 3^^ unö öret ZlTonaten (7. TUlat^ ^759) ftarb 
öte ©rofffirftin» Der merjdl/rige Paul liebte bas neugeborene 
Sc^mefterc^en fe^r un6 meinte bitterlich bei 6er Zlac^ric^t von i^rem 
tEoöe. 

(ßeu>iffe ©nsel^eiten über 6ie erften Cebensja^re pauk Ijaben 
ftdj in feinen (Erinnerungen erhalten. 2tu5 i^nen erhellt, 6af er 
mit Örei5el)n ZHonaten 5U ge^en anfing. (Er begab jtc^ entmeöer 
fe^r frül), gegen ac^t Ul/r Jtbenös, 06er gegen ein U^r 2Ttitter= 
nachts 5ur Ku^e, wk es i^m einfiel 2tuc^ Zladjts muröe i^m 
Speife gebracht, trenn er es münfdjte. Cro^ 6em, öaf er oon einer 
Zltenge oon grauen umgeben, voat öie 2tuffic^t nur eine fdjujadje.. 
„(Einftmals fiel er aus 6er IDiege, o^ne 6af 3(^^^"^ ^ bemerft 
Ijatte. (ßegen Zltorgen beim (Ermaßen 6er Umgebung — fin6et 
fic^ pauI nidjt in 6er ZPiege; man jte^t nac^ — er liegt auf 6er 
Diele un6 fc^Iäft fefi" 

Bei (Elifabet^ Petromna befan6 ftc^ Paul beftän6ig in i^ren 
©emadjem. €lifabetlj ging taglidj 5U i^m, an mandjen Cagen 
iwd' un6 6rcimal, 5un)eilen Hac^ts. 2üs er aber ^eranujudjs, 
^örten 6iefe Befuc^e faft gans auf. „Die Urfac^e 6aDon lag 6arin, 
6af 6ie XDärterinnen i^m folc^e ^urdjt vot i^r einflößten, ba^ 
Paul sitterte, fobaI6 er i^rer anfic^tig tt)ur6e. 

Die Befuc^e 6er (Eltern bei Paul maren fo feiten, 6af in 6en 
3oumaIen 6er Kammer=^ouriere jener ^eit notirt n)ur6e, vomn 
Katharina i^ren Solpi befudjte. Katharina felbft erjä^It, 6a0, als 
tte nac^ pielen 6urdjlebten Kümmemiffen 6em üice^KansIer (ßrafen 
IDovony>w 6en ZPunfc^ auf erte, nadj i^rer ^eimat^ 5urücf5ufel?ren 
un6 er 6abei von i^ren l{in6em fpradj, Katharina äußerte, 6af 
tte 6iefelben ni<^t fe^e ün6 o^ne befon6ere (Erlaubnif 6er Kaiferin 
nic^t fe^en fönne; 6af fte feinesmegs 6aran stueifle, 6af 6{e 
Kaiferin um 6iefelben grof e Sorge trage, 6a jte aber 6es (ßenuffes, 
6iefelben 5U fe^en, beraubt fei, fo märe es für fie gleichgültig, pon 
i^nen ^un6ert Schritte 06er ^un6ert IDerft entfernt 5U fein. 

©egen (En6e 6er Kegierung €Iifabet^s, erhielt Katharina 6ie 
(Erlaubnif, i^ren So^n einmal in 6er IDoctje fe^en 5U 6ürfen. 

Die 5ur Umgebung pauls gehörigen perfonen traren per« 
pflichtet, beftdn6ig über 6ef[en (ßefun6Ijeit 5U berichten; fo fdjrieb 
6er 2tr5t l{on6oi6i u. 2t. am 25- ZTTai ^755, ba^ „6er (ßroffürft 
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ffif geruht ^obe unö fro^Kc^ ennac^t fei. ^n fpcifen geruhe er 
einmal meljr, einmal roeniger oon 6er 2TttIc^fuppe unö befinöe 
ftdj folglich öurc^ öte ©naöe öes ZtDmddjtigen im beften lüo^Ifetn*" 

2tufer oerfdjieöenen IDärterinnen/ 2tmmen un6 Dienern, bt- 
fanöen ftc^ um öie Perfon Pauls Tlkps S^ereb50tD, (ßraf ZHartin 
Sfaipronsfy unb öann feit öem 3a^re ^758 ^eöor Bec^tejeff, ab« 
berufen oon öem 2tmt eines BeDoHmädjtigten in Paris unö am 
^9. £)ftober 6effelben 3a^res 5um ^^xzmonknm^i^it ernannt. 
Unter i^nen begann Paul £efen unb Schreiben, 2trit^metif unö 6ie 
5eljn (Gebote 5U lernen. Bec^tejeff rpar es, öer bei 6er (Ei^ie^ung 
Pauls folgende fonfterbare 2Ttet^o6e einführte: es n)ur6en befonöere 
Hac^ric^ten über öen (ßroffurften geörucft unö i^m 5U lefen ge= 
geben. 3^ benfelben uxiren getDö^nlic^ unter öem 2trtifel: „aus 
Petersburg" fämmtlic^e ©ergeben unö üerfünöigungen 5r. ^o^eit 
enpä^nt unö i^m perjtc^ert, öaf öiefe Hac^ric^ten über gans 
(Europa perbreitet müröen. 

Unter Bedjtejeff erfdjien auc^ öas erfte, fpesieü für Paul 5U» 
fammengefteüte Ce^rbuc^ unter öem Citel: Kui^er Begriff über 
P^Vfif, 5um (ßebrauc^ feiner Kaiferlic^en ^o^eit öes (ßroffürften 
Paul Petrou>itfdf. 3^ ^^ Petersburg. \2\ 63 5. 

3n öiefem Buc^ finö furse 2trtifel über P^yfif überhaupt, 
über bas £ic^t, ^immel unö öie ^immelsforper, über öen (Eröball, 
Haturgefc^c^te unö öen S^öpfer öer Hatur enthalten, auf eröem 
noc^ ein befonöerer „2tbrif öer ZRoratZPiffenfc^ft." 3^ ^^^' 
felben ^^ifvz wuröe fpesieü für Paul ein befonöerer Kalenöer mit 
Karten öes ruffifc^en Keidjs geörucft. 

2tm 29. 3w^i 1^60 ernannte €Iifabet^ öen (ßeneral-Cieutenant 
unö U)irfl. Kammer^erm Zlifita Panin 5um £)ber»^fmeifter bei 
paul. 

Das weibliche Perfonal in öer Umgebung Pauls u>ar mit 
öer Ernennung Panins nidjt sufrieöen. „2tls Panin bei öer 
Kaiferin 5ur Cafel wat, fc^icfte Paul i^n 5U beobachten: man be= 
richtete, öaf feine Perrücfe Schleifen IjaU unö öaf er — bei 
^2 ^ätixen — ein grämlicher 2tlter fei. ©n anöeres 2TtaI, als 
Paul in Peter^of einen alten UTann mit einer Perrüde, in einem 
blauen Kaftan mit gelben 5ammt=2tuffd)Iägen jteljt, glaubt er, öaf 
es Panin fei 4inö u>uröe unbefc^reiblic^ in ^urc^t gefegt, öenn er 
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foUte, rDte er5ä^It wnxbz, falls er ernannt rpüröe, feine grauen 
5ulaffen unö alle ^rö^Iidjfeit perbteten tPoUen." Paul trat mit 
C^ränen feinem öber^^ofmeifter entgegen» 

2tm ^. 2tuguft öeffelben j(760 3^^^^ mürbe in ©egentoart 
(Eiifabetijs unb Pauk im £)pern^aufe 6ie fransöftfdje Cragö6ie 
Znit^ribates mit Ballet gegeben; Paul, tme in 6em 3öumal öes 
Kammer^^ouriers notirt uxir, geruhte feit feiner (ßeburt 5um 
erften TXlal im £)pern^aufe anmefenb ju fein. 

(Enölic^ am 30. September öeffelben 3a^re5, uxir Paul, 
fecfts ^aijtz alt, 5um erften ZHal bei 6er (ßalatafel im S^Iof. 
Panac^ tpuröe er f^on für ^inreic^en6 ermac^fen geljalten, um öie 
auslänöifdjen (ßefanöten ein5ula6en, un6 fic^ i^m in befonöeren 
2tu6ienjen porftellen 5u laffen. 

(Elifobet^ pergaf Paul audj auf i^rem Coötenbett nic^t. 
Sterbenö bat fte i^ren Haci^folger, 6en (ßroffürften Peter, feine 
(Erfemttlic^feit für jte öurc^ £iebe für feinen So^n, öen pon t^r 
fo 5drtlic^ geliebten Paul 5U beu>eifen. Ceiöer ^atte 6er Kaifer 
Peter IlL im Verlauf feiner fe^smonatlic^en Kegierung nic^t ^eit, 
aucfj bei feinen perfönlidjen €igenfdjaften ni^t 6ie ITIittel für 6ie 
€r5ie^ung 6es Cäfaremitfctj Paul Sorge 5U tragen. Sein Biograph 
Qelbig et^ä^It, 6af peter IIL piel ^ärtlic^feit für Paul geseigt 
Ijabe. (Einft befudjte er il/n, füf te i^n un6 fagte 6er Umgebung 
mit gutmüt^iger Qerslidjfeit: „2tu5 i^m xmvb ein guter ZHenfc^ 
n)er6en. ^ür 6ie erfte ^cü taxtn er unter 6er früheren 2tufftdjt bleiben, 
aber baI6 u>er6e ic^ i^n an6er5 I/inftellen un6 für feine beffere mili* 
tairifc^e 8iI6ung Sorge tragen ftatt 6er gegentoärtigen ujeiblic^en." 

Pagegen erflärt 6er öfterreic^ifc^e (ßefan6te STterfi 6'2trgentot, 
6af Peter IIL feit feiner C^ronbefteigung um Paul ftcf? nic^t ge* 
f ümmert Ijätte, gegen 6en er ftets eine 2tllen in 6ie 2tugen faUen6e 
2tntipat^ie geseigt liäbt, 2)iefe Besie^ungen fpredjen fic^ c^arac» 
teriftifdj in foIgen6em ^aftum aus: 

2tm 20. September ^755 u>ur6e beftimmt, 6a0 Paul jä^rlic^ 
30,000 Hubel erljalten foUte. Von 6iefem (ßeI6e ^atte fid) 5U Tln- 
fan$ 6er Kegierung Peters III. eine Summe pon ^20,000 Subel 
angefammelt; am ^, 3^^^^^ ^^^2 aber t^eilte 6er £)ber«Profureur 
(ßleboff 6en 2tller^öc&ften Befehl mit, 6iefe Summe> fofort in 6as 
^immer Sr, ^TTajeftät ju bringen* 
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Uebrigcns, fo festen es, na^m Peter TTI. 2tnt^etl an öer Waifl 
bet Perfonen, tpelc^e Paul attac^trt rporcn. Die IHe^rjaljI 6er» 
felben ötente, bis 5U öeren (Ernennung bei Paul, im Ka6etten= 
Corps, bejfen Qauptc^ef Peter III. noc^ als C^ronfolger war. 

Der £)ber»Qofmeifter Pauls, Ponin, fprac^ oft öen IDunf^ 
aus, öaf 6er Kaifer 6urc^ feine perfönlic^e 2tnu)efen^eit beim 
(Eyamen auf 6ie ^ortfc^ritte in 6er (Ei^ie^ung feines Pfleglings 
(Einfluß üben möchte, aber Peter III. entfc^ul6igte jtc^ 6amit, 
6af er pon 6ergleic^en Dingen nichts perfte^e. Sc^Iieflic^ 
in ^olge 6er Derftdrften Bitten smeier feiner £)nfel, 6er prinsen 
Don ^olftein, befc^Iof er 6en IDunfc^ Panins 5U erfüllen. 7l\s 
6ie Prüfung been6et maXf fagte 6er Kaifer laut feinen bei6en 
önfeln: „ZHeine Qerrcn, unter uns gefagt, glaube ic^, 6af 
6iefcr Heine Schelm 6iefe ©egenftän6e beffer meif als unr/' Darauf 
machte er iljn 5um ^eidien feiner 3ufrie6en^eit 5um (Eorporal 
6er ©ar6e; Panin n)i6erfe^te fidj 6iefer (Ernennung, überjeugt, 6af 
eine folc^e Belohnung 6em (ßrof fürften 6en Kopf per6re^en un6 
i^m Peranlaffung geben n)er6e, fic^ fc^on für ertoa^fen 5U galten, 
un6 6er Kaifer mar 6amtt einperftan6en 6iefe (Ernennung 5U 
annuliren. 

£)bglei^ Peter III. nidjt nur panin bei Paul belief, fon6em 
i^m auc^ am 6. 2tpril ^762 6en Citel eines mirf liefen (ße^cimen 
Kat^ un6 am 2. 2Ttai 6en 2tn6reas»£)r6en perlie^en fyitte, ^tte 
er 6oc^ fein ^^trauen 5U i^m. Bei Panin befan6 fic^ beftan6ig, 
um i^n 5u beobachten, einer 6er ^üget2t6iutanten Peter III. 

Tinij Katharina Ijatte «)ä^ren6 6iefer §eit feine ZlTöglic^feit 
fic^ mit Paul 5U befc^aftigen. 3^^^ ^9^ ^^^ wälixcnb 6cr Ke» 
gierung Peter III. eine fc^mierige un6 pon (ßefal/ren be6ro^te. 
3n 6em ausführlichen Zltanifeft bei i^rer C^ronbefteigung beseugt 
Katharina felbft, 6af Peter III. Paul 5um C^ronfolger 5U er» 
Hären nic^t gemoUt Ifdb^ un6 6af fte nebft iljrem So^ne u>ä^ren6 
6er Segierung Peter III. perfolgt un6 in äuferfter (Entfernung 
pom Kaiferli^en Qofe ftctj gefe^en fyibe. 

2tu0er6em muf te Katharina 6ie (Beburt 2tleyei (ßrigorjemitf^, 
fpäteren (ßraf Bobrinsfi, per^eimlic^^n. „2Tßr ift befannt," fc^rieb 
l^fat^arina ^78jl an Bobrinsfi^ als er feine (Eqie^ung im £a6etten« 
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Corps fc^on becnöet Ijatte unö es ftc^ batnm ^anöelte i^m ein 
Permosen 5U ^c^em unö feine ^utnn^ 5U grünöen, — „ba^ €ure 
ZlTutter, be6rürft pon perfc^ieöenen ^einbfeücjfeiten unö mäkligen 
©egnem, bei öen öamaligen trüben ^rx^tänbm ftdj un6 iljren 
ältepen So^n rettenö, es möglich fanb, €ure (ßeburt, »elc^e am 
\\. 2tpril \762 erfolgte, 5U perbergen/' 

Vas üinö muröe öem (ßaröerobemeifter S<^furin 5ur Pflege 
fibergeben unö bas (ßeljeimnif feiner (ßeburt betpa^* 

2Ü5 Katharina II. 6en C^ron beftieg (28. 3uni ^762) xvat 
i^r So^n Paul beinahe ac^t 3^^re alt. 2tIIe i^re Qiftoriogropljen 
finö 6es Cobes voü über Katharinas Sorge unö ZlTü^e für öte 
(Erstehung i^rer (£nfel. Sa^er ift es oiel Pon 3nfereffe eingebender 
5U betrachten, tpas pon i^r für 6ie (£r5ie^ung 6es Sohnes get^on 
ipuröe. 

„Zlteiner 2Tteinung nac^/' fagt fie in einer i^rer 2tufeeic^nungen^ 
pon i^r nieöergefc^rieben mä^renö fie noc^ (ßroffürftin nxxr, „muffen 
bei 6er (Ei^ie^ung eines faiferlici^en Sohnes 5tpei (ßejic^spunfte 
im 2tuge bebten n)er6en. Sie befte^en 6arin, i^n mo^It^ätig 
(bienfaisant) ^eran5ubiI6en unö in iljm We tkbc 5ur IDa^r^eit 
einsupftansen» Vas mad)t i^n in bm 2(ugen (ßottes unö öer 
ZRenfdjen lieb." 

Sofort nac^ Hntritt 6er Kegierung madjte Katarina einen 
Schritt für öie (Er5te^ung Pauls, 6er, menn audj nidjt mit (Erfolg 
gefrönt n)ur6e, i^r 6oc^ Pon Seiten 6er (Enq[^fIopä6iften grofe 
Cobeser^ebungen brachte. Tüs (Ersie^er U)ur6e Pon i^r 6urdj 
Permittelung unferes (ßefan6ten in Paris, S. Sfaltyfon), 6er be» 
fonnte 6'2tlembert aufgefor6ert. 

(Es ift fc^iper 5U fagen, ob 6'2tlembert für 6ie (Ersieljung 6es 
(Erben 6es ruffifc^en C^rons geeignet tpar. (Er felbft, betradjtetc 
nic^t eben emft 6ie i^m gemachte Propofition un6 fc^rieb fci^ers^aft 
an iJoItaire: „Savez-vous, qu'on m'a propose, ä moi, qui n'ai 
pas rhonneur d'etre jesuite, Teducation du Grand Duc de 
Russie. Mais je suis trop sujet aux hemorrhoides et elles sont 
trop dangereuses en ce pays lä." 

Seine 2tbfage tljeilte 6'2llembert £)6ar mit, welcher im Kabinet 
6er Kaiferin 6iente. 2)ies gab 6er Kaiferin Peranloffung, felbft 
gxx 6'2(Iemb^rt einen ??rief ju fc^reiben — 6er fofort überall per* 
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öffentltd)t rpurbe — in rDcIdjem jtc u. 2t. bcmcrfte, ba$ bk (&* 
Ste^ung t^res Sohnes i^r fo fc^r am fersen läge nnb VTilembett 
t^r babei fo nöt^tg fei, 6af fle bringenb auf i^rem Porf^Iag 
befte^e nnb i^n aufforöere; mit allen feinen ^reunöen nadi 
Kuflahb 5U fommen. 2tber ungeadjtet biefes Briefes un6 aller 
port^eil^aften Beöingungen, fc^Iug 6'2tlembert enlfdfieöen öie i^m 
oorgef^Iagene (E^re ab. 

Uebrigens mar bas näcfjfte ^iel bei öie €inlaöung 6'2Hemberte 
Don Seiten Katharinas erreicht. 2)ie fransöftfc^e 2tfaöemie na^m 
Me Proportion, ipeldje einem iljrer ZHitglieöer gemacht rporöen, 
in i^re ProtofoUe auf, üoüaire beglücfujünfdjte pat^etifdj feinen 
^reunö un6 öie Leitungen verbreiteten öie Hadjridjt Aber öiefe 
aufgeflarte ^anblungsmeife Katharinas Aber öie IDelt. Der erfte 
Schritt auf öem IDege 5ur Popularität mar pon iljr glücflic^ ge= 
madjt u)or6en, öaf aber öie Berufung ö'illemberts meöer auf= 
ridjtig noc^ ernft gemeint mar, ift öaraujJ erfi^tlidj, Öaf, feine 
2tbfage er^altenö, Katharina öamit ft^ beruhigte unö nidjt meiter 
für iljren So^n einen anöeren (Erjie^er fuc^te. 3^ ^^^ Parifer 
litcrarifc^en Kreife mar öas (Beruht perbreitet, öaf Katharina öie 
ilbjt^t IfabZf ftdj mit einem gleichen tJorfdjlage entmeöer an 
Diöerot oöer an ZHarmontel oöer an Saurin 5U menöen, in öer 
C^at aber blieb Paul in Öen ^anöen panins. 

tJiele 2^iitz fpater (20. 3uli ^793) fagte Katl^arina, als fie 
pon öer (Eriie^ung i^res (Enfels, öes (ßroffürften 2lleyanöer fpradj, 
5U i^rem Staatsfefretair C^rapomi^fy: „IDelc^er Unterfc^ieö 
5mifdjen öer €rjie^ung feines Paters unö öer feinigen. Damals 
^atte idf anfangs feinen ZPilten, fpater aber aus politifdjen Ur» 
fadjen, na^m i^ i^n Pon Panin nic^t fort. 2tlle glaubten, öas, 
metin er nidjt bei Panin bleibe, er perloren fei" 

Zttdjtsöeftomeniger traf Katljarina alle ZlTa^egeln, um alles 
5U miffen, mas bei Paul gefc^al? unö gefproc^en muröe. Sie 
attac^irte feiner Perfon 5mei Kapaliere unö 5mei Kammeröiener, 
meniger 5U feinen Dienften, als um alles 5U hinterbringen, mas 
öort porging. 3^ren So^n öer 2tufftcf?t Panins überlaffenö, 
mifcf?te ftc^ Kattjarina öurdjaus nidjt in öie (grsie^ung. Paul ^tte 
eine befonöere IDo^nung, mo öie Zltutter i^n fe^r feiten befuc^te» 
Bei il?ren häufigen (Ey curftonen befc^ränfte jte ftc^ in i^rem Brief« 
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tDec^fel nrit f)cam auf 6ie geiPo^nHc^en (Erfunbtgungen ober Me 
<ßefun6^ett 6es Sohnes unö perlangte niemals Hac^ric^ten aber 
öen (Song feiner Stabxm. 

2tm ^ 3^K ^762 ernannte Katharina Paul 5um Oberpen 
6e5 £eib»Küraffter=Segiment5, welchem auci^ befohlen muröe, ftc^ 
Küraffier'Segiment öes ^Thronfolgers ju nennen, am 20, December 
^762 aber muröe 6em Senat folgenöer Ufas ert^eilt: „Unfere 
eifrige unö unermüölic^e Sorge für 6en Hu^cn 6es Staats nnb 
6es u. 2t. 5U iljm gehörigen blfl^enöen ^^ftanöes Unferer ^otte 
unö 6en IDunfc^ ^egenb, eine mürbige Hac^a^mung öes fegens» 
reichen un6 unfterblici^en 2tnöenfens an Unfern <ßrofDater, bett 
Kaifer Peter öen (ßrof en fd)on im sarten Kinöesalter unferem 
pielgeliebten Soljne un6 Hac^folger, öem (Cdfareu)itfclj un6 (ßrof» 
ffirften Paul Petroimtf^ einsuprägen, ernennen IDir JKIergnaöigfl 
S. K. ^oljeit 5U Unferem (5eneral»2t6miral/' 

2tuf eröem vonvbt Paul, als 6em ^ei^og oon ^olftein, 6as 
Ke^t suerfannt öen £)r6en 6er Ijeiligen 2tnna 5U perlei^en, xodiiet 
pon feinem ©rof pater, öem ^ei^og Karl ^eöric^ geftiftet uxir, 
oöer um genauer 5U fein, i^m muröe öie üerpfKc^tung auferlegt, 
6ie Patente öiefes £)r5ens für öiejenigen $u unterseic^nen, meieren 
Katfyurina öenfelben perlie^en ^atte. 

€nöUc^ beftimmte i^m Katljarina am (0, 3uli j(762 5um 
Unterljalt jd^rlid^ ^20,000 Subel un6 fc^enfte i^m j(763 Kamenny 
£)ftrou). 



II. 

2)er ^of öes (£äfareu>itfdj Paul beftanö bei Beginn 6er 
Kegierung Matfyirinas aus folgenöen perfonen: Ober^ofmeifter 
U, pantn, 3nformator Cljimoteus £)ftenpaI6. Bei Sr. ^oI?ett: 
^urft y>an Barjdtinsfi. Stepan Perfajejf. Karl pon 6er £)ften« 
Sadm. Sfemen porofc^in. peter paftuc^off, Sub«3"formator. 

itus 6er ^oSjl 6iefer Perfonen «>aren Ce^rer Pauls: £)fter» 
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walb ffir (ßef^t^tc, (ßeograp^ic, rufftf^c unö ftcutf^c Sprache 
unö Porofc^tn für 2trit^metif un6 (ßcomctrie. Heligion lehrte 
6er itrdjtmanörtt piaton. PW^f aber un6 2tftronomte ^ran5 
iteptnus. 

Darauf folgt eine Keilje pon Ce^rem für Kfinfte: 2tn6ret 
(ßrefoff lehrte ^zidtpim, ^ilf erbing rxnb ©rang^ ^an5, ^eb unö 
Cremamunöo ^ec^tfunft, Zltartfreötm Zltufif, öer Sc^ufpteler 
Bomon Deflamotion» 

Vas 2tmt eines BiWiot^efars oerfa^ ^ranjois. 

2ÜS 2tei^te fungirten Krufe unö ^oufaöie, 

(Es erfdjeint nici^t unnü§ ftc^ mit ben ^auptperfonen befannt 
5U machen» 

Panin (jl7^8— ^783) U^arm feinen 2)ienft in 6er ©aröe 5U 
Pferde, wo er \7^ pom XDadjtmeifter 5um (Comet apancirte; 
^7^ erhielt er öte ZPür6e eines Kammer junfers; ^7^7 tpuröe er 
5um (Befanöten in 2)änemarf ernannt, 3"^ 3^^^ l'^^ vonxbz 
er nac^ Sc^ipeöen perfekt unö \760, wk fc^n gefagt tporöen, 5um 
£)ber=Qofmeifter Paub ernannt, 

Hoc^ n?a^ren6 6er Segierung (Elifabet^s boten 6er üansler 
(ßraf Jt)oron50ip un6 3* Sc^uipaloip ipie6er^oIentIic^ Panin 6a5 
2tmt eines X?ice-Kan5lers an, er aber fagte feft un6 unerfc^ütterlic^ 
ab, in6em er nur bei 6er Perfon Pauls 5U fein Mnfc^te. tli^ts» 
6efton>eniger tpur6e i^m Pon 6er K^erin Katharina j(763 6ie 
Penpaltung 6es auslän6ifcfjen (EoIIegiums übertragen. 2tu5 6iefem 
(ßrun6e fonnte er jic^ nidjt ausfdjlieflic^ 6er €r5ie^ung Pauls 
U)i6men; 6ie Bef^äftigungen in 6em neuen 2tmt, aufer6em 6ie 
Sorgen um Befeftigung feiner Stellung inmitten 6er ^ofintriguen 
nai/men iljm piel ^dt Das 2tmt eines öberijofmeifters bei 6em 
(ßrof fürften, 6effen Sedjte er bei 6er C^ronbefteigung Katfyirinas 
formulirte, perlie^ i^m eine folc^e Be6eutung, ba^ 6ie i^m fein6= 
lic^e Partei por allen Dingen i^n Pon 6iefem 2tmt 5U entfernen 
perfuc^te. 

IDenn überhaupt 6ie Bereinigung in einer Perfon pon sujei 
fo »ic^tigen 2(emtem, nne 6as 6es ZHinifters 6es 2teuf em un6 
(Ersie^ers 6es ^Thronfolgers fel/r fdjwierig uxir, fo n)ur6e 6ies 
befon6ers Panin eine Bür6e, 6a, nne felbft Bantvfc^'Kamensfy 
bemerfte, man Panin 6en tJonpurf 6er Cräg^eit machte, u>as, 
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rpte 6er für rufjtfc^e bemerfensrDert^c Zltänner nadjftdjtige Bio« 
Qxapli Ijinsufüjt, oon öeffen poUWüttgcr (Eonftitution ob^ng. 

2tlle auslänötfc^en Diplomaten, ipelc^e 5ur ^Ät Katharinas 
ftc^ in Suflanö befanöen, beseugen einftimmig, öaf Panin ein 
fluger, ehrenhafter un6 unfäuflic^er 2Ttann fei, öabei aber träge 
un6 5ögem6. 2tuf er&em laffen piele 2tn5eic^en fi<^ 6afflr finöen, 
öaf er einen guten Cifc^ un6 pbfc^e grauen liebte, uber^iupt 5U 
Vergnügungen geneigt u>ar. 

Ungeachtet öiefer Sdiwädfm wav Panin einer 6er gebilöetften 
un6 beften Staatsmänner jener 3^it. (Er perftanö es öie £iebe 
öes (ßroffürften 5U ermerben, rpelc^e fpäter 5U inniger ^reunöfdjaft 
fül^rte» 

Bei 2tntritt 6es 2tmtes eines £)ber=^ofmeifters ftellte Panin 
feine 2tnfic^t über 6ie (Ersie^ung 6es (ßrof fürften 6ar, Bis jeljt 
moren oon öiefem pian nur yvex geringe 2tus5flge befannt ge« 
n>or6en. 

Viaii öiefem pian follte öie (Er5ie^ung Pauls in yx^x Perioden 
abget^eilt fein: in 6er erften Perio6e bis 5um ^^. Cebensja^re 
rparen als Ilnterric^t5gegenftän6e Seligion, 2trit^metif, (gefdjic^te 
un6 ruffifclje, fransöftfdje un6 6eutfc^e Sprache porgefc^Iagen, mobei 
,4m 2tnfang aller Unterridjt nidjt mit 6en £e^rfä<^em felbft, ab 
pielme^r 6urc^ ^inmeife auf 6iefelben erfolgen foUte. 

2tuf (5run6Iage 6iefes pians n)ur6e pon (Elifabet^ Panin 
eine befon6ere 3ttfteuftion ert^eilt, in u?el^er als unnü§ angeführt 
u>ur6e, ftdj über genaue Kenntnif 6er Cel/rfddjer aussubreiten, 
fou>ie über pofttipes IDiffen überhaupt, (Es u>ur6e Panin über» 
laffen felbft 6ie ZPa^I 6er JDiffenfc^aften 5U treffen, u>eldje Paul 
gesiemte un6 il/m in 2tnfe^ung feiner (ßeburt un6 Stellung nöt^ig 
mären» Panin foUte auc^ 6ie Seiljenfolge beftimmen, in rpelc^er 
6ie Ce^rfädjer porgetragen wevbm follten. 

£)ftenDal6 wnxbe im a6ligen £an6*l{a6etten*(£orps ersogen, 
xx)o er im 2^iixe ^7^^ eingetreten u>ar un6 na^ 6em (Eyamen 
^7/^9 erljielt er mit 6em Sänge eines Corporals folgen6es ^eugnif : 

„€r matt £an6f(ijaften un6 Karten mit Cufdje, perfteljt einen 
fransöjtfc^en 2tutor, überfe^ gut aus 6em 6eutf(^en ins fransöftfc^e, 
fc^reibt fransöftfcfje Briefe, perfteljt un6 fpric^t gut rufjtfc^, über* 
fe^ aus 6em Deutfdjen ins Sufftfc^e, ^at allgemeine ©efc^ic^te 
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unö (ßeogrop^ie nadi ^mann'fc^cn Karten unö 5pe3tal«(ßef(f;tc^te 
6er neueften ^ett gelernt; tanst Zltenuet unö onöere Canse, beendete 
öeometrie mit regulärer ^rtififatton, ^t irreguläre gelernt; ^t 
bas Cimlrec^t nadi öen 3"Pi^i^^^^ Ce^ren ftuMrt; fc^reibt 
gut beutfc^e Briefe; ^ot ZlToral unö Hoturrec^t beenöet; perfte^t 
bas ^c^ten un6 reitet mie ein Solöat." 

XPir ^aben öiefes g^ugnif 5U 6em §xxKd angeführt um 5U 
5eigen, voddiz perfc^ieöenartige Kenntniffe bas Ka6etten«£orp5 5U 
jener 3^t feinen Zöglingen beibrachte» Diefe Ce^ranftalt gab 
feinen 3nfaf[en 6ur<^U5 feine eng>fpe5ielle militairifc^e 2(usbilöung, 
im (ßegent^eil aus 6em Corps wuröen junge Ceute mit Kenntniffen 
in auslän6ifdjen Sprachen, Citeratur unö Zltat^ematif entlaffen. 
(£s ift befannt nne piele bemerfensn)ert^e ruffifd^e ZITämter 6es 
porigen 3a^r^un6erts nic^t nur auf militairifc^en, fonöem aud} 
cipüem Sc^aupla^, fou>ie auf 6em ^elöe 6er IDiffenfc^aft unö 
ßteratur, im Ka6etten»(Corps gebilöet, hervorgegangen finö, welches 
bis 5ur (Brünöung öer Zttosfauer Uniperfttät 6ie befte Ce^ranftalt 
in Huglanö nxir. 

Xiodi mä^renö feines 2tufent^alts im Corps, ermarb fic^ 
£)ftermann eine ge«)iffe Berühmtheit» ^^gleic^ mit feinen 2Tttt' 
fc^ülem Befetoff, ZITeliffino, Safumoffsfi unö Swistunoff na^m 
er 2lntl;eil an t^eatralifc^en PorfteQungen, toelc^e öie ZDiege öes 
rufjifc^en C^eaters in Petersburg u>uröen. 

Xiadi Beenöigung feines Curfus, blieb £)ftermann im Bienft 
bei öem Corps unö wuröe ^760 sum £)berftlieutenant beföröert* 
3n öemfelben ^alivt muröe er sum 3ttfo^^<iter bei Paul ernannt 
unö blieb in öiefer Stellung bis 5U öeffen üer^eirat^ung. 

Seine Stellung bei Qofe befeftigte £)ftermann am \^. 2tpril 
J1767 öurc^ feine ^eirat^ mit öem ^räulein 2tnna Sag. Das 
(Ehepaar gab ein Beifpiel öeutfc^er 2tffurateffe unö Zltäfigfelt. 
3n einer pon Katharina ^umoriftifc^ öargefteüten Coöesart, u)eldje 
einigen Perfonen i^rer Umgebung beporfte^e, u)uröe öie Coöes» 
urfac^e £)ftermanns — öurc^ (Entfagung, öie feiner ^rau — 
öurc^ junger beftimmt, 2)ie ^rau £)ftermanns seic^nete ftc^ auf er- 
öem öurc^ ^römmigfeit aus unö muröe öesu>egen pon Katarina 
mit öem Hamen — ,,Iut^erif(^e Preöigt" — belegt. 

Xtadti öen IDorten ^elbigs, u>ar £)ftermann ein guter unö 
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e^rlic^er ZTtenfdj, aberfe^r getpöljnlidjen ©eiftes unö ^otte tpeöer 
Kenntniffe noc^ (C^arafter, tpel<^e eiiwnt (Erjie^er 5es C^ronfolgers 
nSt^ig jtnö. 

Porofdjin (^7^^— 11769) uxxr in Kungur geboren, t»o fein 
Pater £^ef 5er Bergtperte ipar. (ßleidj £)ftermann . erhielt er 
feine (Erstehung im Kaöetten^Corps unö begann in öemfelben 
Corps feinen 2)ienft (^758). 2tm 3^. 2)ecember ^76^ u>ur6e er als 
ßeutenant 5um ^Iügel=2t6jutanten ies Kaifers Peter III. ernannt 
mit 5em Sänge unö 5er (Sage eines 2)berftlieutenants un5 nac^ 
Königsberg 5ur Begleitung 6es Onfels Peter III., 5es Prinjen 
(ßeorg üon ^olftein bei feiner Heife nad) Hu0Ian5 gefanit. Darauf 
U)ur5e er am 28. 3uni \762 5um Capalier bei Paul Petroontfc^ 
beftimmt. 

Porofdjin voav ein gebiI5eter ZHann. (£r. fannte mehrere 
Sprachen, ^atte grün5Iic^ IlXat^ematif ftu5irt un5 achtete fiteratur, 
u>ie überhaupt 5ie IDiffenfdjaft. 3n 5er fiteratur xvav er .5urc^ 
feine 2fuffä§e in 5en „monatlichen Pro5ufrtonen" befannt; er 
überfe^te audj aus 5em fransöfifc^en .5ie bei5en erften tC^eile 5es 
IDerf es üon Preüöt 5'(£squille „5er englifc^e P^Uofop^" un5 einige 
an5ere Büdjer. 

^n 5em 3ournaI '„Pras5noje IDremjä" vontbm einige (0e« 
5id?te Porofc^ins ge5ru(ft. 2)iefelben auftufin5en ift fe^r fc^unerig, 
aber als ZHufter feiner ZTtufe bringen mt 5ie üier feilen, tpeld^e 
er auf Bitten Pauls nie5ergefdjrieben. *) 

Porofd?in voav eine fympat^ifc^e Perfönlic^feit (£r liebte 
^eif fein t?aterlan5 un5 fud?te feinen ^ögling 5as (Sefü^I 5er 
2tc^tung für Suf Ian5 un5 5ie Suffen einsuflöf en* ^n Paul fe^r 
Eingesogen, perlief er ifjn feine ZHinute un5 fuc^te i^n in 5er 
Unterljaltung 5u beeren. 2)en einsigen üonourf, u>eIcEen man 
Porofc^in ma^en fonnte, voav feine 5U grofe Had^ftc^t für Paul, 
2ÜS Pertrauter 5er fin5IicEen ^ersensge^eimniffe Pauls, artete in 
5iefem ^all, tpie voxc fpäter fefjen tt)er5en, 5ie ©üte Porofc^ins in 
Schärfe aus. 



*) 3n bentfc^er freier Uebertragung: 

„(Sebanfen nnb Sc^arfjlnn cor Mem beglürfen, 
nid^is Schöneres gtcbt's für mtc^ auf ber XDelt, 
"Qu, ^olbCf btfi borum anc^- mein (En^ncfen, 
l>n glänjeft »eil Sc^arfftnn ju Sc^ön^eit gefeUt," 
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Das (Tagebuch, tpelc^es Porofc^in t)om \* 5q?fember {76^ 
bis 5um 3anuar ^766 führte, bietet ein fc^ä^bores unö öabei 
alleiniges ZlTaterial 5ur Kenntnif 5er Kinöerja^re Pauls. 

^firft Borjdtinsfi unö SadPen liaitm, tme es fc^eint, feinen 
Jtnt^eil an 6er (&^ie^ung Pauls un6 u)aren nur als ^fleute in 
feiner Umgebung. Bis 5u Mefer (Ernennung u>ar Barjätinsfi 
^ügelaöjutant Peters III., Sarfen aber (Cranslateur im Kollegium 
6er auswärtigen itngelegen^eiten. 

lieber 6en erfteren üon i^nen führte Paul Klage bei Porofc^, 
in6em er fagte, 6af Barjdtinsfi i^m beftän6ig perfid^erte, 6af 
man fpat ftc^ nie6erlegen un6 fpät auffte^en, feine l{om56ie per« 
fSumen un6 fünf ^aarlorf en tragen muffe. . . . 

Perfiljeff ftan6 im Dienft pom 29. September ^756 suerft bei 
6em KaöetteU'Corps un6 vonxbe bann am 5\. December \76\ 5um 
^ügel=2t6jutanten Peters IIL ernannt. Paul u>ur6e er ujä^renö 
6er Segierung Katharinas II. attac^irt. Xlaii 8een6igung 6er (£r» 
5iel)ung Pauls, wuvbe er 5um ©oupemeur pon Petersburg ernannt 
un6 genof 6en Suf eines • fe^r gaftfreien ZUannes. 2^ 6iefer 
©genfc^aft U)ur6e er auc^ Pon Dersljamin in feiner berüfjmten 
£)6e auf 6en tCo6 6es dürften Hletfc^ersfi befungen. 

2tepinus (^72^^—^802) früher Profeffor 6er 2tftronomie 6er 
Berliner 2tfa6emie, fam ^756 nac^ Petersburg als 2TtitgIie6 6er 
2tfa6emie un6 Profeffor 6er Ijö^em Hlat^ematif un6 P^ypf/ ^^f 
6eren ©ebiet er 6urc^ einige (Ent6e(fungen befannt gett)or6en. 
2tufer pielen Spe5ialarbeiten gab er 6a5 £e^rbudj Krafffs heraus: 
„^errn (ß. ID. Krafft's furse (Einleitung 5ur mat^ematifc^en un6 
natürlichen ©eograpljie, nebft 6em (ßebrauc^ 6er (Er6=l{ugeln un6 
£an6»l{arten, 5um Hu^en 6er ruffifc^en ftu6iren6en 3ugen6. Zweite 
mit 2tnmerf ungen perme^rte itusgabe pon Jtepinus (^760)", 6as 
auc^ in rufftfc^er Ueberfe^ung ^76^^. erfc^ienen ift, 3" ^^^ ^^^9^ 
nxir er KlaffenO^fP^fto*^ itn l{a6etten»Corps, £e^rer im See^cCorps, 
6iente im auslän6ifc^en (EoIIegium „in einem befon6em Jtmt" un6 
U)ur6e sugleic^ mit Pastuc^off am 7. September ^782 5um 2nitglie6 
6er Kommiffion für Polfsfc^ulen in Huglan6 ernannt. 3m 
3afjre ^783 repi6irte er sugleic^ mit £)ftertt)aI6 6ie Petri-pauls» 
Sd?ule 5ur Umtt)an6Iung 6erfelben in eine ^ö^ere 2TormaIfc^uIe. 
Diefe Befdjäftigungen entfernten i^n Pon 6er IDiffenfc^aft. 2tepinus 
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befuc^te nic^t rDciter 6ie afaöemtfc^en Perfammlungen unö obgleich 
er 5urc^ pcrfc^ieöene itrbeiten unö (Entöerfungen Huf eriporbcn, 
festen es, als vomn er ftc^ fc^ämte 6er gelehrten Sepubltf axiin- 
ge^ren un6 rDunfc^te, 6af feine mirflic^en Perötenfte, 6te mel 
^ö^er als alle äuferen Belohnungen ansufc^Iagen finö, in Per» 
gejfen^eit gerat^en möchten. 

2Jn6rei ©refoff, frfiljer £e^rer an 6em ©v^^^^f^wm 6er 
2tfa6emie 6er IDiffenfc^aften, u?ur6e als ^eiiinmklitet bei Paul 
\76\ angepeilt. 2tls Kfinftler Ifat er fic^ 6urc^ nichts bemerfbar 
gemacht un6 tpar Paul, tpeniger tpie es fc^eint als £e^rer, als 
pielme^r in 6er Solle eines Spaßmachers attac^irt. (£r 5eic^nete 
für Paul BiI6erc^en, ei^ä^Ite ZTlärc^en u. f. w., fo 6af einft 
Panin, nac^6em er 6en ©roffürften 5ur Strafe in 6as Schlaf» 
5immer entfernt ^atte, befahl, 6af 6ort (grefoff fic^ nic^t befin6en 
6ürfe 6esu?egen, ipeil, u?enn Se. ^o^eit ftc^ im Sc^Iafgemac^ bcfan6, 
er getpö^nlic^ 5um ^dtvettveib un6 allerlei Spielen 6ort^in gerufen 
tt>ur6e. Porofc^in ei^ä^It ausführlich pon 6em ^efte, melc^es pon 
Paul 5u (E^ren 6er (Ernennung (ßrefoffs 5um itffeffor in feinen 
3immem arrangirt u)ur6e. 

2)ie übrigen £e^rer pon Künften, unbe6euten6e 2tuslän6er, 
Ratten natürlich gar feine Be6eutung bei 6er (Bgie^ung Pauls. 

^um Sc^Iuf ge^en voxv 5U 6em Seligionsle^rer piaton über. 
XDenn, in 6er Hei^e 6er (Ei^ie^er Pauls, voxt i^n sule^t nennen, 
fo folgen voxv nur 6er c^ronologifc^en £)r6nung in 6er XDa^I 6er 
£el)rer; 6er Seligionsleljrer u?ur6e erft 6ann ernannt, nac^6em alle 
übrigen £el)rer fc^on i^re Befc^äftigung bei Paul begonnen Ijatten. 

2)er ÜTangel eines Seligionslefjrers bei Paul, u)ur6e, u?ie es 
fc^ien, pom Publifum bemerft. (£s ^at fic^ eine ^n^iin^ von 
6em Bifdjof ilrffen^i Pom 3a^re ^763 an 6en (ßrafen Beftufc^eff» 
Hjumin 6arüber erhalten, 6af „es ^cit fei, 6em (ßroffürften einen 
Seligionsle^rer 5U fuc^en". 2fls 6afür geeignet u?ur6e 6er 2trc^i= 
man6rit 2t6rian aus 6em Klofter IDoIofoIamsf beseidjnet. 2fufer 
6iefem u?ar als Seligionsleljrer 6er 2Irc^iman6rit ©abriel, u)eld^er 
fpäter ZlTetropoIit pon Petersburg tpur6e, porgefc^Iagen. 

3n5ttnfc^en lernte Katharina bei i^rer itnujefen^eit im 
(Croi^fi-KIofter im £)ftober ^762 un6 im ZUai \765 perfSnlic^ 6en 
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^eromona^ piotön fennen, 6er öamols Heftor 6es Seminars 
voav. Xtadf einem $u)etten Befuc^ öes Klofters 6ur<^ 6ie Kaiferin, 
tDuröe piaton befohlen in ZHosfau 5U erfc^inen. „^n Zltosfau 
anfommeni/' eqäljlt piaton, „erfc^ien er am felben (Tage bei 
^ofe, voo er aufgefordert u>ur6e 5U Cifc^ 5U bleiben. Bei 6er Cafel 
unterl)iell fic^ öie Kaiferin u>o^IiDoIIen6 mit i^m unö legte i^m 
perfc^ieiene fragen por, tpie auc^ Panin i^n 6urc^ perfc^ieöene 
Porfc^ldge auf 6ie Probe ftellte; befoniers wollte er, wie es fc^ien 
erfaljren, ob piaton nic^t abergläubifc^ fei. hierbei ^tte piaton 
5um erften TXlcd 6ie €^re, feinen fflnftigen S^gling, 6en (ßrof fürften 
5u feigen. Xiaii 6er tCafel erflärte Panin piaton, 6af 3^^^ 
ZHajeftät i^n 5um £e^rer 6er Heligion bei 6em tC^ronfoIger er» 
nenne, wobei Panin i^n bat, am an6em tCage 5ur (Tafel 6es 
(ßrofffirfteti 5U erfc^einen un6 fic^ mit t^m befannt $u machen. 
2)em 5ufoIge erfc^ien er auc^ beim (ßro^rften, ftellte fic^ i^m 
un6 2tn6em por, un6 perabfc^ie6ete ftc^ 5ufrie6engefteIIt." 

Xtaii Petersburg fam piaton 2tnfang 2tuguft j(763 un6 be« 
gann feine tC^ätigfeit in (ßegenwart Katharinas 6ur<^ eine He6e 
bei 6er €inweil)ung 6er Kirche in 6em Sfergiewfc^en Klofter. 

„2tuc^ bei ^fe Ieben6, gab piaton feinen ^ang 5ur ©nfamfeit 
nic^t auf; feiten fu^r er aus un6 befuc^te nur ©eiftlic^e. Dagegen 
war bei i^m flets eine Perfammlung pon 2tuslän6em, mit 6enen 
er es liebte fic^ 5U unterhalten, (ßewö^nlic^ erfc^ienen 6iefelben 
bei ü)m 5U ZHittag 06er 5um 2tben6. Pon 6iefem Umgang ^atte 
er Hu^en, 6enn ptele pon i^nen waren (Belehrte un6 weltfun6ige 
Zrtänner. 2Iuf 6iefe IDeife gewann er Kenntnif pon pielen Dingen, 
welche man 6urc^ 6ie IDiffenfc^aft nic^t erlangen fann. 2tufer» 
6em I)alf i^m 6er Umgang mit 6iefen ZHännem Kenntniffe in 
6er fransöftfc^en Sprache, 6ie er gern erlernen wollte, 5U erwerben, 
un6 gelang es i^m fic^ in 6iefer Sprache 5U perftän6igen; fran$öfif(^e 
Bücher aber 5U lefen un6 5U perfte^en wur6e i^m leicht." 

Die Stellung piatons bei ^ofe war fc^wierig. Katarina 
erfüllte 6en äufem Cultus 6er Kiri^e genau, aber — fragt xl}v 
geitgcnoffe, 6er ^ürft Cfc^erbatoff, ^at fie auc^ (ßlauben an ©ottes 
XDort? „(ßewif nic^t, antwortet er, benebelt pon 6em ge6anfen= 
lofen £efen mo6erner Sdjriftfleller, a<^tet fie (obgleich fte fi<^ fe^r 



— 19 - 

fromm aufteilt) 6te c^riftlic^e Ce^re nic^t. Wotfl perbirgt fie i^re 
(ßeianfen, ober aus i^rer Uuterljaltuug u?ir6 es öodj flar . . . ♦ ♦ 
uu6 tpo^I fauu mau behaupten, 5af bei i^rer Segieruug bk St&i^e 
6es (ßett>iffeus uu6 aller Cugeuö uxiufeuö gemacht U)ur6e." 2tuc^ 
6er preufifc^e Köuig ^rieöric^ II., u)eldjer geuau xvn^k, uxis am 
ruffifc^eu ^ofe porgtug, auferte über Katljariua: „Elle n'a aucune 
religion, mais eile contrefait la devote." 

piatou u>ufte 6as uatürKc^ ebeufo gut als ^ürft Cfc^erbatoff 
un6 ^rieöric^ IL (£r u>u0te, 6af es am ^ofe Kat^ariuas uic^t 
tt>euig Perfoueu gab, u)elc^e uic^t uur PoIIftäuMg gleichgültig ftc^ 
gegeu Seligiou per^ielteu, fouöeru auc^ bei (ßelegeu^eit mit 2Tidjt= 
ac^tuug über öiefelbe fpredjeu fouuteu. Solche JtusfdUe erlaubte 
fxdi bei 6er tCafel PauPs 6er Kammer^err (5raf 2t. Strogauoff. 

2tuf er 6em 2tmt eiues Seligiousle^rets PauFs, voav piatou 
uoc^ ^ofpre6iger uu6 Kat^ariua tt)ur6e von feiueu Se6cu iu 
Kü^ruug perfekt. „Pater piatou mac^t aus uus, u>as er u?ill, 
— unll er, 6af u>ir weiuen, — fo u>eineu u)ir" fagte fie eiuft 
nac^ Beeu6iguug feiuer Pre6igt. 2)er grof e Huf pou feiueu 
JPerfeu perbreitete fic^ über gau5 (Europa; pou feiuem Ce^rbuc^ 
6er Seligiou u?ugte mau iu Berliu am ^ofe ^rie6ric^ IL, feiue 
Se6e aber am Cage 6er ^eier 6er Sc^Iad^t pou Cfc^esma lobte 
felbft Poltaire. 2)iefes XDeltlob aber fouute piatou uic^t mit 6em 
^aug 6er ^ofgefellfc^aft 5U 6eu ZHo6ei6eeu uu6 mo6erueu Sitteu 
perfö^ueu, uu6 obgleich er ftets eiu ^reuu6 u)a^rer Jtuffläruug 
u>ar, mufte er bemerfeu, 6af „tu 6er C^at 6ie ueu auftauc^eu6eu 
pI)iIofop^ifc^eu Priusipieu, u)elc^e uic^t uur 6ie Heligiou, fou6eru 
auc^ 6eu politfc^eu (ßruu6perbau6 be6roI?eu, eiue auf eror6eutIic^e 
Porfic^t erfor6eru." 

Xiaii feiuer Ueberfte6eluug uac^ Petersburg u?ur6e piatou 
eiue IDo^uuug im Palais augeu?iefeu, was aber uac^ feiuer 2tus* 
fage „i^m uic^t fe^r gefiel, 6euu geu)o^ut iu flöfterlic^er ©ufamfeit 
5U lebeu, voav er ^ier pou XDeltleuteu je6eu Stau6es uu6 (ßefc^Iec^ts, 
6ie gleichfalls im Palais u?oI)uteu, umgebeu. Da^er u>cnr piatou 
6urc^ feiue (Erueuuuug \766 5um 2trc^imau6riteu 6er tCroi^faja= 
£au>ra fe^r erfreut, 6euu 6iefelbe gab i^m 6ie Zltöglic^feit ftc^ 
ujie6er $u ifolireu, tt)ä^reu6 er, iu 6eu Palaisgemäc^eru u)0^ueu6, 
beeugt üu6 im Perfe^r mit IDeltleuteu voax, uu6 ftets beim 

2* 
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(Erfc^eincn bei ^ofe jtc^ gipang anlescnö, öarüber ilttf besagen 
empfanö." 

natürlich mufte bas erhabene Betfpiel piatons un6 fein 
ftrenges £eben einen ftarfen (Einörucf auf Paul ^eroorbringen. 

2)er €inpug piatons auf feinen fatferlic^en §&q!imq, wax ein 
U)0^ItI)uen6er. piaton u>ar (ßßeö feiner nic^t grof en (ßefeüfc^aft, 
voav oft 5ur Cafel bei ifjm; in ^olge 6effen voaun 6ie Besie^ungen 
6es (ßroffürften 5U feinem Seligionsle^rer un5 Beic^tpater nic^t 
nur in geujiffen ^äUen geiftlic^e, in anöem offisielle, fonöem trugen 
ftets auc^ auf er 6en geiftlic^^offisiellen 2tngelegen^eiten, einen I)ei^= 
liefen Cf?arafter. Paul u?ar von 3ugen6 auf fe^r religiös un& 
blieb fo, Vant fei es piaton, fein ganses £eben« Vaiftx erfc^eint 
öie pom ®rafen Subon? gemachte tDflröigung 6er tCIjätigfeit 
piatons als Seligionsle^rer Pauls eine ^amifdje, unö öurdjaus 
ungerechte« 2tls piaton, öamals fc^on ZlTitropoIit üon Hlosfau, 
öie ^eilige ^anölung 6er Krönung 2tleyan6er L beeniigenö 5U 
Subou? fagle: 

„Uns voavb gegönnt einen €ngel mit 6er Krone un6 
Porpf^yr 5U feigen, — - Ijütet i^n"; — antuwrtete Subou? — 
,,furc^ten Sie nichts, er ift nic^t 3^r Schüler." 

(ße^en voit 5U 6en Befc^äftigungen Pauls über. 

2)ie tCagesor6nung u?ar foIgen6e: Paul ftan6 um 7 U^r 
ZUorgens un6 felbft früher auf; 6er ZUittag voav 2tnfangs 
2 Vilfv; 2tben6effen ^alb neun U^r. 2)ie tlnterric^tsftun6en 
U)a^rten bis 5ur Cafel, fou?ie nac^^er; nac^ Been6igung 6er 
2fben6Ieftionen u?ar Paul ^äufig im C^eater 06er 5ur (£our 
06er auf 6er ZHasfera6e. y^i Be5ug auf 6en (Bang 6es 
Unterridjts ifabm fxdi foIgen6e Hac^ric^ten erhalten: „UJas 6en 
Seligionsunterric^t betrifft, ersä^It piaton, fo vonvbt feftgefe^t, 
6reimal in 6er IDodje 5U einer Stun6e 6iefen Unteric^t 6em 
(Sroffürften 5U ertljeilen, an Sonn-- un6 ^Jeiertagen aber por 
6em (ßottes6ienft 6ie Bibel, foujeit 6a5U Seit, 5U lefen. 2tuf 
6iefe IDeife begann mit (ßottes ^ülfe, am 30. ituguft ^763 6er 
Unterricht 6es (ßroffürften 6urd^ piaton, 6er eine Se6e Ijielt, 
in ujeldjer er, 6en Ku^en 6iefes Unterrichts erflären6, 6en Ijo^en 
Schüler ermafjnte, itufmerffamfeit un6 ^Jleif 6aran 5U fe^en. 
Z)cr (ßroffürft voav I^eifen Blutes, pon leichter Jtuffaffung, aber 
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5erftreut. X)erfc^te6ene ^^x^monkn bei ^ofe nnb Pergnüsungen 
Ijtn&erten 6cn Unterricht nidjt roemg. (5raf Panin wat mit 
minifteriellen Jtngelegen^eiten befc^äftigt, wat aber auc^ 5U 
Vergnügungen neigenö. 2)ie Kaiferin perfönlic^ ging nie 
auf öen Un terridjt ein. 3nöeffen u?ar 6er ^o^e ^ögling 
5um (ßlücf 5ur Seligiöfitäl ftets ^inneigenö un6 ©eöanfen un6 
©cfpräc^e über (ßott un6 (ßlauben i^m ftets angenehm. Diefes 
toar, tüie 5U bemerfen, mit 6er Hluttermilc^ von 6er feiigen 
Kaiferin €Iifabet^ eingefogen, meiere i^n. feljr liebte un6 i^n 
Don i^r angepeilten feljr religiöfen tpeiblic^en Perfonen er5ie^en 
lief. Bei alle6em mar aber 6er ©roffürft feljr 6er Kriegsfunft 
5uget^an un6 ging ^äufig von einem (ßegenftan6e 5um an6em 
über, o^ne 6ie nöt^ige (5e6uI6 für eine Sac^e 5U Ijaben, un6 u?ur6e 
me^r pon 6er äugem, in 6ie 2tugen fpringen6e Seite angesogen, 
als 6af er fic^ in 6a5 y^mt^ 6es JPefens pertiefte." 

„piaton erfüllte fein 2fmt mit 6er nöt^igen ©enauigfeit, per» 
fäumte nie 6en beftimmten Cag un6 Stun6e, obgleich 6iefe (Tage 
un6 Stun6en aus perfc^ie6enen Urfac^en nu^Ios porübergingen. 
y:in tröftete 6er Umftan6, 6af er Pon feinem Ijo^en ^^gling ge= 
liebt tpur6e. 2)em Unterric^tsprogramm U)ur6e aber fo gefolgt, 
u?ie es in 6er ge6rurften Heligionsle^re entljalten tpar." 

2tm €n6e 6iefes Buches ift ein Danfbrief Pauls an piaton 
(übrigens pon Porofc^in gefc^rieben) enthalten. 3" 6iefem Brief 
5eigt ft<^ eine intereffante Seite 6er CeI)rmet^o6e piatons : er machte 
es 5ur Segel, ftets 6en €inflang 5«>ifc^en 6en t?eror6nungen un6 €r= 
eigniffen, ujelc^e in 6er Ijeiligen Schrift enthalten, 6ai^ut^un un6 6ie= 
felben 6urc^ Bemeife 6es gefun6en ZHenfc^enperftan6es 5U unterftü^en. 

2tufer 6er ruffifdjen Spradje, lernte Paul 6ie fransöfifc^e, 
6eutfc^e un6 5um Ojeil 6ie italienifc^e un6 lateinifc^e. Ce^rer 6er 
festeren wat piaton. 

IDas 6ie an6em (ßegenftän6e betraf, fo u?ar, wk aus 6em 
Cagebuc^e Porofdjins 5U fc^Iiefen ift, u?e6er ein regelmäßiges un6 
fonfequentes Programm aufgeteilt, noc^ eine genaue t?ertl)ei!ung 
6er Befc^äftigung unter 6en Ce^rern por^an6en. (£s entftan6 
Streit 5tpif(fjen itepinus un6 Porofc^in über 6en Unterricht in 6er 
XHatljematif, u?o 6ie logifc^e Reihenfolge 6er Ce^re eine not^tpen6ige 
5?e6ingun$ für 6en (^rfolg ausmacht. „Hadj6em, fagt Porofdjin, 
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über öiefen (ßcgcnftanö picl gcfproc^cn voat, befahl Panin, öaf 
tc^ mic^ 5U itcptnus begeben un6 für immer mit i^m ein Heber» 
einfommen treffen follte, in welcher ©rönung fernerhin 6er mat^e» 
matifc^e Unterricht Sr. ^o^eit erfolgen follte. Hac^ Beendigung 
4er 2trit^metif tDeröe ic^ öem ©roffürften tljeöretlfc^e un6 praftifc^e 
(ßeometrie, öarauf ^ortififation un6 2trtiIIerie, forme 6ie (Bruno* 
prinsipien 6er ZHec^anif unö dfybvo^tatii, fc^Iief lic^ öie ^auptregeln 
6er tCaftif portragen. ^err 2tepinus U)ir6 gegenn>drtig, unab» 
I)ängig üon 6er ZHat^emotif, mit 6em ©roffürften P^YJtf 6urc^» 
nehmen; fobaI6 er pon mir erfal^ren f;iat, 6af Se. ^o^eit in 6er 
(ßeometrie ^inreic^en6 ftarf ift, fo beginnt er mit i^m 6en matl)e= 
matifc^en C^eil 6er P^yfif, 6ie weitere ZUec^anif, 6ie Hegeln 6er 
£)ptif un6 2tftronomie, auf meine (ßeometrie ftc^ grün6en6. Vabtx 
voxxb itepinus Sr. ^o^eit auc^ in 6er itigebra Einleitung geben. 
2)iefe5 t^eilte ic^ Vi Panin mit un6 er geruhte fe^r Ioben6 6ie 
gan5e 2tnor6nung gutsu^eif en." 

Porofc^in na^m fid^ geu?iffen^aft 6er Sac^e an* Xladi 6iefem 
Programm fc^ritt er 5ur ^ufammenftellung eines Kurfus 6erjenigen 
IDiffenfdjaften für Paul, 6eren Vortrag auf feinen C^eil fam. 

3n5unfc^en U)ur6en 6ie Porträge über pi^yfif pon itepinus 
in 6er §dt begonnen, als Paul nur noc^ mit 6em itnfang 6er 
2frit^metif befc^äftigt nxir. 

„XDas mic^ betrifft, bemerft Porofc^in, fo uxxr ic^ nie 6er 
ZUeinung, 6af man pi^yfif in fe^r jungen ^aijvm portragen 
muffe; foll fie grün6Iic^ porgetragen u?er6en, fo tt)er6en i^re (5run6= 
5Üge un6 Beu?eife, ujeldje 6urc^ matljematifc^e Hegeln beftätigt 
U)er6en muffen, einem min6erjd^rigen Schüler, 6er 6iefelben noc^ 
nidit erfaft, aufer Cangeujeile nichts bringen; u?ir6 aber 6er t?or= 
trag nur oberflächlich un6 fpielen6 fein, fo voxvb bas Iemen6e Tiinb 
foldje lDiffenf(^aft für fic^ nur in ein Spietoerf penpan6eln un6 
auf 6ie übrigen u?i(^tigen un6 6urc^aus not^u?en6igen Celjrgegen» 
ftän6e mit Hi(^tac^tung un6 IDi6eru?iIIen blirfen . . ." 

Diefe Bemerfung beftätigte fic^ andf bei PauL „ZHit 6er 
P^yfif, fc^ien es, fpielte er me^r als 6af es i^m 6amit (£mft 
U)ar," bemerfte einft Porofc^in. 

(Sleic^eitig mit Jtrit^metif un6 P^YJtf u?ur6e Paul auc^ in 
6er 2tftronomie unterri(^tet. hierbei ma(^te porofc^in 6en üor* 
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fc^Iag u. 21., 6af es gut tpäre, votnn Se. ^oljeit bas VOexf 
^ontenelle's über 6ie UTengc öcr UJelten lefen möchte, ba es be» 
fannt tft, roie ^ontenelle in angene^mfter ^orm öie [(^rDierigften 
©egenftänöe öarsuftellen u>iffe. Panin biUigte 5en t?orf(^Iag. 

2tuf öiefe IDeife befc^ränfte jtc^ Panin, voas öen Unterridjt 
Pauls betraf, öarauf 5U beftätigen, tpas anöere porfc^Iugen. Seine 
felbftänöigen Zltafregeln in öiefer Besie^ung fpredjen fic^ öarin 
aus, öaf er öen Befehl gab, „Paul foUte aus &en berühmten 
fran5öftf(^en 2tutoren geu)tffe Stellen ausu?enöig lernen, in meieren 
gute Sentensen enthalten u?aren" — unö „einige Scenen aus irgenö 
einer fran5ofif(^en Komööie memoriren unö öeflamiren lernen." 
Offenbar ^errfc^te bei 6er (Ersie^ung Pauls 6ie ^bzc üor, .6af 
man Kinöer nur fpielenö unterrichten muffe, öeren Vertreter be= 
fonöers in jener ^dt 3. Be^fi war. Be^fi felbft, u)elc^er in 
6er ^Ige grof e Beöeutung bei 6er (Ersie^ung Bobrinsfi's erlangte, 
na^m feinen C^eil an 6em Unterricht Pauls un6 erf(^ien nur 
5uu)eilen mit perfc^ie6enen pä6agogifc^en Spielereien. BaI6 brachte 
er eine Dre^banf un6 seigte felbft 6eren C^ätigfeit, baI6 irgen6 
tt>el(^e „Kapusiner auf Papier" u. f. vo* (£n6Iic^ begleitete er 6en 
(ßroffürften in 6as lüofter pon Smoinjä un6 in 6ie 2lfa6emie 
6er Künfte, u)elc^e i^n am 25. 3uni ^765 5um €^ren = ßeb^aber 
6er Künfte ernannte. 

(Eine an6ere Perfon, vodiie 6en (ßrogfürften mit pä6agogifc^en 
Ce^rmitteln perfal), xvav 6er englifdje Paftor in Petersburg un6 
2TtitgIie6 6er 2tfa6emie 6er IDtffenfc^aften Dümaresf. €r über= 
reidjte Paul 5ufammenlegbare £an6f arten, (^ronologifc^e Karten 
un6 Bücher. 

Diefe bei6en gebiI6eten TXlännet fonnten bei 6em Unterricht 
Pauls fic^ nu^Iic^ eru?eifen, in 6en (Bang feiner (Er5ie^ung aber 
mif(^ten fic^ noc^ an6ere Perfonen, aus 6er ^aljl 6er ^ofleute, 
tt)elc^e bei 6em tC^ronfoIger fpeiften. Porofc^in füljrt meljrere 
Beifpiele an, Pon 6enen xvxx nur auf eins I)intt)eifen , tt)elc^es 6ie 
2tdjtung Pauls por feinen £el)rern 6art^ut. 2)er ^ofmarfdjall 
^ürft eolxyfn fagte Sr. ^o^eit, 6af er 6ie Segel 6e tri por 6en 
Brücken lernen muffe, aber 6er (ßroffürft antu)ortete i^m: „mir 
n)ur6e 6as an6ers geseigt un6 6er jenige, 6er 6as getljan (auf 
porofc^in u>etfen6) muf beffer u)iffen als <£vo. Durdjlauc^t in 
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ötefem ^oü, voas früher nnb was fpäter porsuneljmen tft (Es 
gicbt ein rufjtfc^es SprüdjiDort, fugt Porofc^in empfinölic^ I?tn5u: 
tpos nic^t öetnes 2tmtes tft, 6a laffe öeincn Voxxxni^; xii l^abc 
niemals 6esu?egen Streit angefangen, tpie piel fiepte unö in toelc^es 
^immer jte nöt^ig fin6 unö voeldf^ Sc^üffel am (£n6e 6er Cafel 
un6 tpelc^e inmitten 6erfelben au^uftellen fei." (£in (Eyamen über 
6en (ßang 6er (£r5ie^ung Pauls un6 feiner erlangten Kenntniffe 
tt)ur6e nic^t gehalten. (Ein einjiges TXlcd nur U)ur6e er in (ßegen= 
tpart Katharinas un6 6es ^ofs in 6er Seligion eyaminirt. Xiadi'- 
^er fprac^ Panin 6apon, 6af 6ies auc^ in 6en an6em ^äc^em 
bei Sr. ^o^eit gefc^e^en foUte, 6oc^ fc^eint es, 6af 6ies Por^aben 
nic^t weiter ausgefüljrt vooxbm. 



m. 

2)er (Eäfaretüitfc^ Paul u?ar von 3ugen6 auf sarter Hon- 
ftitution un6 frSnfeltc beftän6ig. 3^ 2tuguft (762 voav üon Dr. 
Krufe offenbar für eine (Eonfultation eine Bef(^reibung feiner 
franfljaften 2tnfäUe jufammengeftellt. S^v felben ^dt, tt)ä^ren6 
feiner 2tnu)efen^eit in IHosfau, perfiel er in eine emfte un6 ge= 
fä^rlic^e Kranf^eit, meiere i^n ^in6erte bei 6er Krönung 6cr 
Kaiferin Katharina gegenwärtig 5U fein, gum (ße6äc^tnif 6er 
(ßenefung pon 6iefer Kranf^eit u?ur6e 6as Pauffc^e Kranf en^aus 
in ZUosfau geftiftet, eine ZHe6aiUe geprägt un6 6er Prolog 
„Unergrün6Iic^feit 6es Sc^icffals" ge6i(^tet. 

Die (Erinnerung an 6iefe Kranf^eit blieb im (ße6äc^tni0 6es 
Knaben un6 ^interlief folgen in feinem Organismus. 3n 6en 
3al?ren (76^— (766 u>ar er oft franf, an Scropljeln Iei6en6. 

2)ie pon (Seburt aus fdju?adje (Sefun6I)eit Pauls u>ur6e 6urc^ 
6ie (Er5ie^ung nidjt gebeffert. IDir ^aben fc^on früher 6ie Be= 
merfung Katharinas angeführt, wie er gleich nac^ feiner (ßeburt 
gepPegt U)ur6e. Diefes ^mq;nx^ voxxb poIIftän6ig Pon Dr. ^oufa6ie 
in feinem Hlemoire über 6ie (ßefun6^eit Pauls, voddi^s er im 
£)ftober ^768 por 6er (Einimpfung 6er Pocfen perfaf te, beftätigt. 
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2)er Cag öes Segicrungsantritts Katharinas, als man Paul 
plöi^lid) tpedte un6 Ijalb angefleiöet, pon Cruppcn umgeben, aus 
6em Sommer» in 6as tDinter»PaIats brachte, u)0 audj bk Kaiferin 
eintraf, toirfte ftarf unö franfljaft auf iljn ein. yx 5er öarauf 
folgenden ^eit u?ar Paul feiten in freier £uft. Panin felbft ^atte 
nic^t freie ^zit öfter Paul bei feinen 2tusfa^rten 5U begleiten, 
mänfc^te aber nie i^n o^ne fidf fortsulaffen unö 6er geringfte 
It)in55ug 06er ungünftige IDitterung boten Votwanb 5ur 2fb= 
änöerung 5er geplanten Spasierfa^rten. Cro^ 5er fdjmadjen (ße* 
fun5^eit übrigens voav Paul munter un5 Ieben5ig. ^u feiner 
C^arafteriflif führen voxt einige Bemerfungen Porofc^ins über 
i^n an. 

„Se. :^o^eit ^at 5ie Ijäflic^e ©emo^n^eit in 2tllem 5U eilen: 
er eilt auftufte^en, ift im (£ffen eilig un5 eilt fic^ 5ur Hulje me5er= 
5ulegen. Vot 5er IHa^lseit, eine Stun5e o5er noc^ meljr, bepor 
man fic^ bei uns geu?ö^nlic^ 5ur Cafel fe^t, fc^irft er ^eimlic^ 
einen ^offourier 5U Panin, um i^n 5U bitten, ob er nic^t befehlen 
n?ir5, 5as €ffen 5U ferotren unö gebraucht alle Cift, um einige 
2TKnuten tt)enigftens 5U geujinnen, um fic^ früljer an 5ie Cafel 
5U fe^en. Bei 5em 2fben5effen 5iefelbe Sorge. Xlaii 5em 2tben5» 
effen xvivb 5en Kammeröienern u?ie5er^oIentIic^ angefagt, 5a0 fie 
fdjneller 5U 2tben5 effen möchten, U)eil fie i^n 5ann auc^ früher 
5ur Hu^e bringen fönnten. Sic^ nic5erlegen5 voax er beforgt, 
fidj JTTorgens nic^t 5U perfc^Iafen. tln5 5as u)ie5er^oIt fic^ 
je5en Cag. 

„Se. ^o^eit Iei5et an ZHängeln, ujelc^e allen folc^en Perfonen 
eigent^ümlic^ ftn5, meiere me^r 5aran geujö^nt iljre Capriden erfüllt 
5U fe^en, als auf 2tbfage 5U ftofen un5 (ße5uI5 5U lernen. ilTan 
u?ünfc^t, 5af etiles nadf eignem IDillen gefc^e^e. 2tber man fann 
nic^t fagen, 5af alle unfere XDünfc^e 5er 2trt u)ären, 5af Pernunft 
un5 Sorge um 5as "itUgemeinmoI)! es flets erlaubten 5iefelben 
5U erfüllen. 

Se. ^o^eit, fe^r lebhaften Temperaments un5 5as menfc^en» 
freunölic^fte ^ers befi^en5, perliebt ftc^ beinahe plö^li(^ in einen 
ZHenfc^en, 5er i^m gefäUt; 5a aber feine ftarf en 2fffefte pon 
Dauer fein tönnm, wenn fte nic^t eine u?irflic^ fie perurfac^enöe 
Kraft beft^en, fo muf auc^ in 5iefem ^aü eine plö^Iic^e Sympathie 
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begrünöet unö ermaßen n>er6en 6urc^ n>trfltc^ wütbx^z (Etgenfc^ften 
öesjentgen, öcr bas (ßlürf Ijotte 5U gefallen, TXlxt einem JPort; 
es ift leichter plö|lidj Sr. ^oljeit fel?r 5U gefallen , ab ftete ft<^ 
eine gemSfigte, toenn auc^ nic^t groge un6 ^eif e ^reunöfcfyift unö 
(5na5e 5U fiesem, 

^äufig ^aben auf Se. ^o^eit (ßefpräc^e ©nfluf , «>eld}e einen 
2tb«>efcn6en betreffen unö 6ie er sufällig 5U ^5ren befommt XDenn 
in feiner ©egenuxxrt pon 3^Tnan6 (ßutes gefproc^en 06er er gelobt 
nnr6, fo ift 5e. ^o^eit geneigt, u>enn er üjn fte^t, i^ni mit Sfmpa^te 
5U begegnen; u>enn aber im ©egenfa^ iaoon von 3eman6 fc^Iedjt 
gefproc^en un5 er getaöelt n>ir6 un5 5abei Mreft bas (ßefpräc^ an 
Se» ^o^eit gerichtet ift, u?enn auc^ nur beiläufig in 6er Con« 
Derfation, fo benimmt fic^ bet (ßroffürft, u>enn er fpäler feiner 
anftc^tig u>ir6, gegen iljn mit Kalte. 

Se. ^oljeit fann fxdi 2tIIes fo flar unö lebfyxft porftellen, ab 
ttjenn es por iljm u?irflic^ fc^on eyiftirte • . . ." 

Diefe £^arafler5flge behielt Paul fein ganses £eben long bei. 
Porofc^tn Ijat o^ne 5»>eifel öiefelben ridjtig aufgefaft Die Vin^ 
fic^erljeit unö Unbeftänöigfeit 6er Sympathie Paub fjat er an ftc^ 
felbft erfahren unö öie ©genfc^often feines S^gßngs fo fe^r ftuöirt, 
öaf er einft, ungeljalten auf i^n, i^m folgenöe bemerfensipertlje 
XDorte fagte: 

„Avec le meilleures intentions du monde, yous yous 
ferez hair, Monseigneur." 
(Ein anöerer Ce^rer Paub, 2tepinus äuferte über i^n: 
„(£r ^at einen fingen Kopf, in i^m aber befinöet fic^ eine 
^eöer, u)elc^e an einem ^abtn befeftigt ift; serreift öiefer 
^abtn, fo gel)t öie ^öer surficf unö öann Ijat es mit öem 
Perftanöe unö öer Pernunft ein (£nöe." 
Seine sarte pl^yfifc^e Konftitution iiaät Paul pon feinem 
t?ater geerbt Der (ßroffürft Peter ^eöoromitfdj u>ar gleidjfalb 
fc^u?ac^er (ßefunö^eit, unö fein Cel^rer, öer befannte 2tfaöemifer 
Stelin erinnert öfter in feinen ZHemoiren an öie. häufigen franf= 
Ijaften 2tnfäUe öes (ßrof ffirften. 

(ßemiffe C^rafterfeiten ^atte Paul gleic^falb pon feinem 
Pater, welcher auferoröentlic^ rafc^ in feinen (Entfc^Iflffen unö 
^eftig n?ar, unö nur mit ITTfl^e öie 2tnfäUe feines ^ovns be» 
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^errfdjen fonnte. So 5etc^nete ftc^ Paul audj von 3u9en6 auf 
6urc^ Ceb^aftigf eit unö Ungeftum aus» 3"^^"^ ^^^ ^"^ ^*^^ ^^* 
einem fursen ^tnu^eis auf öiefe 2tel)nlt(^fett in 6em (£I?arafter 
bts Paters unö Sohnes befc^ränf en, U)er6en u)ir fpäter Gelegenheit 
finöen, auc^ anöere C^arafterfetten Paub, u?el(^e er mit feinem 
t?ater gemein tfaüe, 5U beleu(^ten un6 6ar5ut^un in tpelc^er Hidjtung 
un6 unter öem ©nfluf welcher Umftänie öiefelben ftc^ entimcfelten 
un6 feftfe^ten. 

Jfnörerfeits erbte Paul von feiner tlTutter 8eobad?tungsgabe, 
eine gemiffe Spottfu(^t un6 Sdjarffinn. 2tu5 6em Cagebuc^ 
Porofc^ins fann man üiele Beifpiele 6er treffenöen Jtntmorten 
un& fc^arfen Bemerf ungen öes \\ jährigen Pauk anführen. Paul 
tpuc^s gan5 ifolirt, o^ne ©efä^rten feines 2Öters auf. Selten u?ur&en 
5ur tC^eilnal^me am Can5 einige Knaben aus 6en ^amilien 6es 
^ofperfonals eingeladen , aus &eren ^a^I Paul befonöers öen 
(ßrafen Vi. Sc^ermetjeff, (ßrafen 21. Hafumoujsfi, (ßrafen VHaU 
jufdjfin, Wabowstx nnb XI. ZHoröminoff aus5eic^nete. 2tm 
^äufigften befanö fic^ bei t^m 6er tleffe Panins, 6er ^ürft 
2J. Kurafin. 

3m (ßegenfa^ 6a5u fan6en fic^ bei 6er (Tafel Pauls ftets 
piele (ßafte — p. Panin, (ßraf 2t. Stroganoff, 6ie (ßrafen 
(Cfc^emifc^eff, 6er ^olftein'fdje ZlTinifter SaI6em u. 2t. 

Die (ßefpräc^e, u)elc^e 6iefe Perfonen in (ßegenmart Pauls 
führten, boten eine merteür6ige t?ermifc^ung pon €mji un6 
großem Ceic^tpnn. Diefelben c^arafterifiren lebljaft 6ie €podje. 
(Einerfeits watbrn in 6er Conperfation 6iefer Perfonen — Staats-- 
männer jener ^^xt — 6ie politifc^en yiitete\'\en Suglan6s enpogen, 
6effen Vergangenheit berührt, Hlaf regeln 5ur XJerbefferung un6 
Seformen porgefdjiagen, an6ererfeits aber gingen 6iefe (ßefpräc^e, 
unter 6em ©nfluf 6er 6amals 6ie ^o^e ruffifc^e (ßefeflfc^aft be» 
I)errfcffen6en ZlTanie für ^Jranfreic^, u?eldje nac^ Huf Ian6 6ie i^m 
frem6en Petttmaitrcs, Kofetten un6 t?oIterianer perpf[an5te, in 
2tnef6oten un6 Spafe über, 6ie u?o^I enpac^fenen Perfonen 
per5et^lic^ fein fSnnten, in (ßegenmart aber 6es faiferlic^en Spr5f = 
lings nidjt am pia^e n^aren. Die Corfer^eit 6er Siüm fprac^ fid^ 
in 6er ^rei^eit 6er Sprache aus un6 (Eqä^Iungen pom fc^önen 
©efc^Iedjt nahmen eine grof e Stelle in 6er Conperfation ein, u?ie 
fte Pon porofc^in in feinem Cagebuc^ forgfam me6ergelegt n?ur6en," 
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€n6Itc^ bknkn bei 6er (Erstehung Pauls als Büiungsmtttel 
Ceftüre nnb C^eater. ^ür &te Ceftflre tpur&e feine Tluswaiil 5er 
Bücher getroffen unö Paul alles erlaubt 5U lefen, roas i^m unter 
6ie Sf&nbe fam. ©röf tent^eils iDuröen für iljn Komööien unö 
eine ZlTaffe Opern gefauft, fo öaf Paul I)inreic^en6 Gelegenheit 
fan6 franjöfifc^e Couplets 5U lernen unö 5U fingen. Panin voat 
über fomifc^e £)pem 6er ZTleinung. „6af man üiel öapon 6ru(f en 
un6 5um Perfauf bringen muffe, 6amit 6en ^^f^^^^^ 6araus 
öoppeltes üergnügen entftänöe, u)eil öie Sc^ön^eit öerfelben in 
Sc^ersen unö geiftreic^en Couplets entljalten fei, öie, oljne fie Dor* 
^er gelefen 5U ^aben, wälftmb öer Porftellung f(^rDer 5U perftel^en 
feien»" 

Die Bücher tpuröen fo fe^r unpoffenö ausgeu)a^It, öaf $u« 
U)eilen Paul felbft öie Ceftüre ab5ubrec^en bat. So gefc^a^ es, 
als Porofc^in i^m öen Brief Bamemelt's porlas, „toelc^er öur^ 
feine (Beliebte Öa5u gebracht tpuröe, feinen IDo^It^äter 5U ermoröen;" 
öaffelbe u)ieöer^oIte ftc^ bei öer Ceftüre pon (ßil Blas, als man 
5U öen 2tbenteuern öes (£onnetabIe mit Blanfa gelangte. 

natürlich perfte^t ftc^ pon felbft, öaf öie Ceftüre Poltaires 
in erfter Sei^e ftanö. 3" ^^^ 3^^ begann PoÜaire ^bm feinen 
Briefrpec^fel mit Katharina unö ftanö beim ruffifdjen ^ofe in 
grof em 2lnfe^en. Katljarina beftimmte u. a. öen Staatsfefretair 
S. Kosmin, öie HTä^rc^en: „Discours aux Welches'' ins Huffif^e 
5U überfe^en, u)elc^e pon Poltaire unter öem Pfeuöonym (ßuillaume 
Vabe herausgegeben maren, unö fragte Paul, ob er öas Buc^ 
gelefen unö riet^ i^m öaffelbe fennen 5U lernen, tpas natürli^ 
auc^ gefd^a^. 

2)er ruffifc^en Citeratur folgte Paul, Danf Porofc^in, beftdnöig. 
3« öer 3^1)1 feiner (ßäfte fe^en voxv in öer gefdjilöerten 5^^/ 5^^ 
Sc^riftfteller — 3^I^öi" ^"^ Sfumarofoff. 2)er festere übrigens 
muröe me^r wiegen feiner (Einfälle 5ur (Ergö^ung öer (ßefellfc^aft 
eingelaöen unö Paul liebte es, i^n 5U nerf en. 

Dagegen tpar Comonoffou), öer öie (ßeburt Pauls in einer 
erhabenen £)öe befungen ^atte, nidjt in feiner (Sefellfc^aft, obgleidj 
fem pom ^ofe, erf(^eint öiefer ipaljr^aft rufftfc^e (Etjarafter öie 
(Ersie^ung öes ^Thronfolgers ftdj 5U fersen genommen 5U ^aben unö 
tt)iömete er i^m feine 0rammatif unö feine fuige rufftfdje (£I?ronif . 
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3n6cffcn naxmk i^n Paul, offenbar Me XDorte 2tn6erer tpieöer^olenö, 
einen 2)ummfopf un& iiaät öie Unporfic^ttgf cit ötefes Urt^eü aus» 
5ufprec^en, als man t^m bm Co6 £omonoffou?s mel6ete. Dagegen 
als ein anöeresmal Porofc^in i^m Sollen aus 6er fünften £)6e 
£omonoffott)s porlas, fanö Paul unter 6em €inf[uf 5es Sext- 
geiftes, fein an&eres £06 als 5U fagen: „(Entfe^Iidj fc^ön. Das 
tft unfer üoltaire." 

C^eater»i?orfteIIungen u?aren am ^ofe Katharinas feljr in 
ZHoöe unö tpurien pon 6er Kaifertn als Ct^teljungsmittel an-- 
gefe^en. 2fu0er 6en C^eatern tpuröen üorfteUungen pon öen 
Zöglingen 6es l{a6etten=(£orps unö öen S(^ülertnnen 5es Smolnaer 
Klofters in öen Säumen 6tefer Jtnftalten gegeben. Katfjarina 
fa^ voolfl ein, 6af ntc^t alle tC^eaterftücfe 5ur 2tuffu^rung für 
6ie jungen ZHäöc^en geeignet u?aren unö fc^Iug Poltaire por, 
einige Dramen Comeüle's unö Hacine's, um fic^ fo aus5u6rücfen, 
für öie Scum ansupaffen. £eiöer u?uröe öiefe Sorgfalt nic^l auf 
öen eignen So^n ausgeöe^nt. (Er b^^anrif xmz wxx gefe^en Ijaben, 
in früher 3ugenö öas tC^eater 5U befuc^en, u)obei feine 7hxsvoai}l 
öer Stücfe, bei u)elc^en er gegenwärtig fein fonnte, getroffen u?uröe. 

3m ^oftljeater muröen gegeben: Komööien, Ballet unö 
öarauf eine fomifc^e Oper oöer „Heine piecen". (£s genfigt fc^on 
nur öie tCitel geu)iffer Stürfe 5U lefen, bei öeren Jtuffü^rung Paul 
5ugegen xvax, um fxdf bavon 5U flbeqeugen, öaf öiefe piecen 
tpeöer 5ur (£ntu>icfelung feines äft^elifc^en ©efü^ls, noc^ als 
tCräger moralifc^er Prindpien öienen fonnten. So 5. B«: la 
coquette punie, la coquette fixee, l'et^ des coquettes, la faune 
jaloux, la Jalousie villageoise, le coureur galant, les folies 
amonrenses, la feie de ramonr, la seconde surprise de ramour, 
Teffet de ramour, le jeu de ramour et du liasard, le rendez- 
vous, l'epous par supercherie, Tamant auteur et valet u. f^ tp* 
Paul na^m andf perfönlic^ 2tnt^eil an öen (CI?eater»i?orftellungen. 

3^ 3<^^^^ \'^^^ ^^^^ ^^^ Porftellung im Palais pon Damen 
öes ^fs unö Kapalieren ausgeführt. ZTtan gab Sfemira pon 
Sfumarafoff, tporauf öas Ballet (ßalatf?ea unö 2t5is folgte, inöem 
öer ^Ojä^rige Paul als „(Sott öer (E^e ^ymenäus auf öer Seme 
erfc^ienl" Später u?irfte er noc^ einige Hlal in Ballets unö 
tC^eater»t)orftellungen mit, aber emfte Stücfe tpuröen. nic^t ju« 
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geloffen, 6a f>amn bemerfte, 6af 6tc Katfertn tCrogSöien nidjt 
liebte un6 batikt für Se. ^o^eit ftott einer trogif^en Solle irgenö 
eine Holle aus einer Komoöie ausjumal^Ien fei. 

BemerfenstDertlj ift, 6af Paul, bisipeilen 6ie Ceftüre unter» 
brecf^enö, tpelcf^e für i^n unpaffenö tpar, auc^ pom tT^eater genirt 
ipuröe, öenn Se. ^o^eit geruhte tC^eater«I?orfteüungen ni^t fe^r 
5U lieben, t^eitoeife öesmegen, ipeil öiefelben lange mährten un6 
er ge5tt>ungen nxir auf öemfelben pia^e 5U bleiben, tx>as feiner 
Ceb^aftigfeit unerträgli(^ uxxr, t^eitoeife aber geruljte er, nac^ 6er 
eignen üerfldjerung Sr. ^^eit, an öen S^aufpielen felbft toenig 
^reuöe unö üergnügen ju finöen". Dabei aber erinnerte Panin 
in feinem Programm über öie (Erjieljung Pauls öaran, „6af fein 
(Ersie^er mit befonöerer 2tufmerffamfeit darüber 5U wadf^n fjabe, 
6af tpeöer in C^at np^ XOort öerartiges 5ugelaffen toerbe, nxis, 
ipenn audj nur in geringem ZITaf e, 6ie geiftigen (Eigenf^aften mit 
6em 6er ZITenfc^ auf 6ie IDelt fommt, peröerben fonnte". Des« 
gleiten n>ir6 in 6er pon i^m ert^eilten 3"^^^^^^^ ^ ^inftdjt 
öarauf, „6af 23eifpiele am meifteu Heigungen un6 (ßemo^n^eiten 
im ZITenf^en befefägen", empfohlen, an fic^ felbft 6as (£yempcl 
eines gutgefttteten, e^rlidjen un6 tugenö^aften Zllannes 5U ftatuiren 
un6 öarauf 5U adfUrif 6af Xliemanö in <ßegenn>art Pauls es 
n>agen foUte, meöer in tC^aten nodj in IDorten öagegen 5U ^anöeln. 
Sollte jidj aber öodj 3^^^^^ ^^^^ pergeffen oöer abfidjtli^ öurc^ 
unsiemlidje Späf e unö ä^nlidje Unterljaltungen i^n beöienen, fo 
foUte Panin, abgefe^en pon 6em eigenen 23etfpiel, i^n öapor 
Ijüten, unö o^ne Zlnfe^en 6er Perfon fein 23e6enfen tragen i^n 
6apon absubringen. 

3n6effen fonnten ipo^l faum öie (ßefpräc^e, 6ie IDo^I 6er 
23fid;er un6 6ie tT^eaterftücfe 6iefen tpo^lgemeinten 2tb{i^ten ent= 
fprec^en. 

Sagen mir me^r: Panin felbft fonnte ni^t eis ZITufter pon 
Sittenrein^eit 6ienen. 

(ßraf Sftroganoff, als 2TKtgIie6 6es auslän6ifc^en (EoUegiums, 
6er Untergebene Panins, lebte mit feiner ^rau, einer geborenen 
(ßräfin IDoronsoff nidjt in Harmonie, y^v ^^tw&v^x^ brachte 
es 6a^in, 6af 6ie (Ehegatten, nadi Hürf fe^r 6er ^ürftin pon i^rer 
auslän6ifc^en Heife im ^ebruar ](765 fidj trennten. 3" ^^^ ®^' 
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feüfdjaft Pauls wntbt ^äupg bävon gefprodjen un6 vkU Späfe 
über 6ie Setse 6er (ßräfin Stroganoff gemadjt, pon toel^er 6er 
(Satte behauptetem 6af fte 2tn6em ausgetl^etlt n>är6en, i^m aber 
nidjts übrig bliebe. 

(Ein tC^eil 6iefer Seije 6er ©räfin Stroganoff fiel audj 
Panin 5U. 

(Segen (En6e 6es ^cifvzs ^765 perliebte fidj Panin in 6ie 
(ßräfin Stroganoff. itnfangs glaubte man nic^t, 6af 6iefe £ei6en= 
fdjaft panins ernfte folgen nad? fidf sieben un6 Ifielt 6aför, 6af 
fie nxiljrfdjeinlidj Pon furser Dauer fein «)är6e, in6effen geuxinn 
im (ßegent^eil 6iefe Paffion an Stärfe. ^ür Panin beftan6en 
6ie fdjä6Iic^en folgen 6erfelben 6arin, 6af 6urdj feine Xladi'- 
läfftgfeit un6 ^et^tcmüidt alle ©efdjäfte angeljalten o6er noc^ mit 
me^r Saumfeligfeit als früljer poru>drts gingen, er felbft aber 
begann 6ie Zldjtung 6er (ßefellfc^aft 5U perlieren, «jelc^e einem 
ZTlanne in feinen ^alftm, pon feiner Stellung un6 (Erfahrung 
6iefe offene un6 jugen6Iic^e Paffton nidjt persei^en fonnte. Seine 
^ein6e benu^ten 6ie5 nun, um 6as Un5iemliclje un6 6a5 fc^Iec^te 
Beifpiel einer foldjen Sdiwädjz in einem ZUinifter un6 (Erjie^er 
6e5 C^ronfolgers in 6as redjte Cidjt 5U fteüen. 3" bx^^^m ZHoment 
bot fic^ i^nen 6ie ern>ünf djte (ßelegen^eit Panin .5U ^aü 5U bringen; 
6a es aber f aft unmöglich n>ar mit einem ZHal einen ZUann, 6er 
6as poBe üertrauen 6er Kaiferin befaf un6 por 2tUem geadjtet 
u>ar, 5U ftür5en, fo wnxbt 5U feiner (Entfernung ein pian au$» 
gefponnen, meldjer Pon anfc^einen6 perfönlic^er ^eun6fd?aft 
ge6ecft wuxbe. (ßleic^fam 6ie wafjtm Urfadjen 6er mangeln6en 
2tufmertfamfeit gegen 6en (ßroffürften nic^t bemerfen6, fc^rieben 
6ie ^ein6e Panins 6iefelbe 6en unjd^Iigen Befc^äftigungen 5U, 
tpeldje not^n)en6ig 5n>ei fo «)ic^tige il^m auferlegte 2temter 
perurfac^en muften. Xladf xfjten IDorten, w&cen 6iefe Zlemter 
6er 2trt, 6af felbft eins 6erfelben einem einsigen, ZUanne nic^t 
möglich fei, o^ne Hadjt^eil für 6as an6ere 5U erfüllen, 6a aber 
6as geringfte t)erfäumnif bei 6em einen 06er an6em 2tmte per» 
6erbltdj warben müf te, fo xvntbe als beftes Zlusfunftsmittel 6ie 
(Ernennung panins 5um Kansler, für 6en (ßroffürften aber 6ie 
(£ru)d^Iung einer an6em Perfon porgefdjiagen, 6em 6iefe Stellung 
als alleinige Befdjäftigung 6ienen muffe» ^ür 6ie Befe^ung 6e5 
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Tbnts eines £)ber»^fmetfters bei Paul tpuröe auf 3» Sc^uiDolom 
^insetoiefen. 

gum (ßlücf U)ur6en im Zlnfang ^768 6ie Besie^ungen Ponins 
5ur (ßräpn Stroganoff abgebro^en, 

Paul inöejfen ^otte eine empffingliclje Hotur unö Me eben 
erjä^Iten Umftänöe fonnten nidjt perfe^Ien, (Einörucf auf i^n ju 
madjen. Bei einer fe^r entoicfelten p^antafie, tmaditm in i^m 
frü^ unbetpufte (ßefü^Ie unö öunf le XDflnfdje. Porofc^in bemerfte, 
6af 6ie Unterhaltung paute ftets feine ZITeinung über 6ie €m« 
pfanglidjfeit feines ^ersens beftätigte mb gab Deranlaffung 5U 
glauben, 6af ;,er mit 6er ^dt meöer trage nodj unge^rfam im 
Canbe 6er Cyt^eren fein n>er6e". 

(£in an6ere5 Zllal fam 6a5 (ßefprä^ 6arauf, 6af Se. ^oljeit 
fdjon 6as 5U)öIfte ^aiit erreiche. „Sd?ei5en6 fagte man, 6af 6ie 
Seit ^erangefommen, wo 6er (Broffürft ^eiratljen mflffe, (Er 
u)ur6e rotlj un6 lief perfc^ämt aus einem IDinfel in 6en an6em; 
fdjliefliclj fagte er: „u)enn ic^ ^eirat^e, fo u)er6e tdj meine ^rau 
fe^r lieben un6 eiferfüdjtig fein. ^ mö^te feine ^ömer tragen. 
(Es ift ein Unglücf, 6af idj fo Ijeftig bin, unlangft ^örte id?, 6af 
6erjenige, n>elc^er folc^e ^ömer trägt, fte n>e6er fte^t no^ fü^ß. 
ZUan lachte piel über eine folc^e Beforgnif Sr. ^o^eit". 

Bemerfensmert^ ift, 6af Katharina felbft mit folc^en er= 
U)adjen6en (Befüllen iljres Soljnes Hac^ftc^t ^atte. (Einft als fu 
im SfmoIna=lüofter xvax, fragte fte f^et5en6 6en (ßroftfürften, ob 
er nidjt ^ier mit 6en 2Ti;ä6djen leben u)oUe? (Ein an6ermal im 
C^eater fragte 3^^^ ZHajeftät 6en (ßroffürften, meiere pon 6en 
2tftri5en i^m me^r als alle an6em gefalle? Se. ^oljeit nannte 
DemoifeUe Ka6ifclj. Darauf geruljte 6ie Kaiferin 5U fragen, meiere 
Don 6en ^offräuleins t^m am beften gefalle? hierauf antwortete 
6er tCIjronfoIger, 6af i^m alle gleidj n>ären. 3^^ iHajeftät U- 
merfte Iadjen6, 6af er i^r es ins £)^r fagen mödjte, aber 5e. 
^oljeit antwortete 6affelbe wie früher, blicfte aber 6abei auf Pd= 
rofdjin, was aber 3^^^ ZTlajeftät nic^t 5U bemerfen festen. 

Der (ßünftling Katharinas, (ßraf (ß, Orlow, trug gleidjfalls 
jtir porseitigen (Entwicfelung Pauls bei. (Er fdjiug i^m por, 6ie 
^offräuleins ju befuc^en, weldje 5U jener 3«it im palais wohnten. 
Der (Eäfarewitfc^ wünfc^te woljl ftdj 6ort^in 5U begeben, wufte 
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ober nxdft was er in (ßegenipart 3^^^^ ZHajeftdt ertpiöem foüte* 
Die Kaiferin löfte 6en ^wdf^l : fte geruljte 5U fagen, 6af Se» ^Ijeit 
öort^in ge^en mödjte. Hiemofe wwcbe ein Befehl mit folget 
Cup erfüllt, tDie öiefer. Dem (ßrof fflrften folgten Panin un6 (ßraf 
2)rIoff. Sie toaren bei allen ^räuleins in 6en ^i^ii^^ni. ^urucf * 
felfrenö erjä^Ite Se. ^^eit mit befonöerem (Entsücfen pon feinem 
^elösug unö tper nur ^insufam, 6en fragte er: errat^e wo idf 
^eute gemefen bin? Xiadf öer (£r5a^Iung gab er jtc^ füfen (ße- 
öanfen Ijin unö marf jtc^ in unbe«)uftem (ßenuf auf bas Kanape» 
Porofdjin ^erbeirufenö^ fagte er, 6af er feine ©eliebte gefe^en 
fyib^ unö 6af fie von Stunöe 5U Stunde i^n immer meljr be5aubere. 
Später lefen jte bas Dictionnaire encyclopedique. Se. ^o^eit 
fu^te bas XDott „amour" auf unö las öie (£rfldrung öarüber. 

Von 5arten (ßeöanfen ging öer elfjährige Paul — um einen 
2noöe»tCerminu5 jener ^At 5U gebrauc^n — 5um „IDeöeln" über, 
®egenftanö feiner Heigung nxir ^räulein tCfdjoglofoff* 

IDera tCfdjoglofoff blieb als IDaife 5urücf nadj öem Coöe 
i^res üaters, Hifolai Cfd(ogIofoff (f ^75^) unö öer XlTutter Zfiarie, 
geborene (ßräpn ^enörifoff (f {756). ^viQlAif mit i^rer altern 
Sdju>efter ©ifabetlj an öen ^of genommen, muröe fie öort ersogen 
unö 5um ^offrdulein ernannt* 

Die weiter unten gegebenen 2tus5Üge aus öem tCagebudj 
Porofc^ins, öem man feine übergrofe Hac^fic^t nidjt pei^ei^en 
fann, geben eine 3^^^ ^^" ^^^ ^^*^" ^i^^^ Pauls, Pon feinen 
2tufregungen unö tCräumen, Pon feiner finölic^en ©ferfudjt. 2tuf 
ißrunö öiefer 2tus5Üge fann ein fympat^ifdjes unö grasiöfes 23ilöcljen 
öer finölidjen Zuneigung Pauls geseidjnet n>eröen, 

2, September \765. f>anxn fragte Se. ^o^eit, in u)en er 
perliebt fei? Se. ^oljeit geftanö, öaf er perliebt fei, aber in u>en, 
fagte er nic^t. S(^lief lid^ fagte panin, er mödjte i^m u)enigftens 
mitt^eilen, ob er fdjon lange perliebt fei? Darauf ern>iöerte Se, 
^Ijeit, öaf es im näc^ften Dqember ein 3^^^ f^*" ^i^^» 

^5♦ September. I?or öer Cafel mic^ bei Seite fü^renö, fagte 
öer (ßroffürft, öaf er je^t grof e ^euöe aus öem (ßrunöe emppnöe, 
ba% als man öas Sommerpalais perlief unö er in öer Kutfc^e 
gegenüber öer Kaiferin pia^ na^m, fxdf feine Blicfe me^r* 
mals im (Einperftdnönif mit öen iljm lieben 231i(fen begegneten. 

Hn prpnfofger Pan( \>ttxm\lf<^. 3 
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7. 2>ftober. Se, ^^eit tanjte mel auf 6er Zltosferaöe unb 
UHir Reiter. 3^ bcmerf te, ba^ er ein geimffes ^änöc^en 5U örücfen 
geruhte. 

^0. £)ftober. 2tus feer KomöMe 5urficffe^ren6, lief ftdj Se. 
^oljeit in üerfc^ieöenen Zßlegorten über 6en dürften Korafin aus, 
weil er geftem wä^renfe öes (Eourtages bei unferer Ciebe 5U ©aft 
war, Sie war auf 6em Courtage nic^t anwefenö, meti i^re Cippe 
fc^ntei^e. 

^3, Oftober, Se. ^o^eit geruhte midj 5U fragen, ob ic^ meine 
(Beliebte fo liebe wie er 6ie feinige Hebt, unö als xdf meinte, 
natürli^ nic^t weniger, fo geruljte 6er Cäfarewitfd? 5U fagen, 6af 
unfere Ciebe in geometrif^er Proportion ftänöe unö geruljte öiefe 
Proportion ^insuf^reiben : 

p :W ^ S :7i*) 

H. £)ftober. Se. ^o^eit geruhte feljr ©iel 5U tonsen; befonöers 
^äufig tan5te er mit 6em (ßlieöc^en 6er geftrigen geometrifc^en 
Proportion, unterhielt ftdj mit iljm un6 weöelte ZtUen fe^r be» 
merfbar. TXlan muf 5ugefteljen, 6af fie ^eute befonöers ^übfc^ 
war unö öie Eingriffe Sr. ^^eit nidjt mit ^arte surücfwies. 

^8. £)ftober. Se. ^o^eit geruhte ^eute ginf 5U fpielen, am 
^enfter erfolgte IDeöeln. Das^immer, in öem öiefes Spiel fidj befanö, 
ge^t mit öen ^enftem auf öen ^of unö liegt gegenüber öen ^enftern, 
wo öie ^äulein wohnen. Don öort blirfen fie hinaus unö wec^feln. 
i^re 23Iirfe mit öem (£äfarewitfdj, befonöers unfere ZUoöeöame. 
2tu5 eben öiefer Urfa^e begiebt fidj auc^ Se. ^o^eit 5um S^h 
fpiel. . . . TÜs öas Deffert gebraut wuröe, geruhte Se. ^o^eit 
eine Bergamotte in öie Cafc^e 5U ftecfen, um fie ^eute in öer 
Komööie feiner ©eliebten 5U übergeben .... 3" ^^^ Komööie 
Ifoi Se. ^Ijeit fein Unternehmen ausgefüljrt unö öie Bergamotte 
übergeben 

20. £)ftober. Den gansen ZTlorgen fprac^ Se. ^o^eit mit 
mir in allerlei 2tlIegorien über feine (Beliebte unö war, an i^re 
Heise öenf enö, entsücft. .... Darauf fragte er mic^, ob er feine 
(Beliebte Ijeirat^en fönne? (£r meinte, er würöe auferoröentlic^ 
fro^ fein, wenn er öas t^un tönm. panin fdjei^te über öen 
(ßroffürften, öaf er früljer in öie ^flrfttn ZU. (Lfjovoansfy perliebt 

*) pauI, VOexa, Sfemen. 2lnna. 
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gcmefcn, je^t aber audj 6ie Komööie la fäte d'amour mit i^r 
nic^t fptelen iPoUe. Panin meinte, c est le depit amoureux . • ♦ 
Darauf gingen fie in 6ie Komööie. 2tuf Bitten 6es (ßroffflrften 
geftattete Panin, 6af auc^ 6er ©raf Sc^eremetjeff in 6te Coge 
fam, Se. ^o^eit geruhte n>ä^rcn6 6er Komö6ie nur mit i^m un6 
mit mir 5u fpredjen* Befon6er5 beluftigte uns, 6af 6ie (Beliebte 
6e5 (ßroffürften fe^r oft i^n lorgnettirte. IDir aber liefen au^ 
oljne Corgnette fein 2tuge pon i^r un6 blicften 6ort^in, fo 6af 
auc^ 3^^^ ZHajeftät aus i^rer Coge es 5U bemerfen geruhte. Ttls 
vorx in 6ie Coge 3^rer ZHajeftät traten, geruljte fie fc^eräen6 6em 
©roffürften 5U fagen, 6af morgen feine 2Tla5fera6e fein U)ir6, 
was fdjon aus unferem B^neljmen fic^tbar fei. 

2^. £)ftober* IDir begaben uns auf 6ie 2nasfera6e . . . Se. ^o« 
Ijeit tariik üiel un6 befon6ers mit feiner (Beliebten un6 fprac^ mit 
i^r genug. Zlnfangs 6er ZHasfera6e ging es nic^t frie6Iidj 5U: 
6te Hebe ZHasfe lief 6aüon, par esprit de Jalousie (es fdjien i^r 
als w^rm i^re ältere Sc^n>efter (£Iifabet^ in TXlöb^ tarn) wobntdi 
Sr. ^o^eit trfibe (ße6anfen perurfadjt «)ur6en, in 6er ^Ige aber 
u>ur6e 6er ^rie6e u?ie6er IjergefteUt un6 begannen mit i^r, wk ic^ 
fdjon anführte, Onse un6 ©efprädje. XCadf 6er HüÄe^r pon 
6er 2Tlasfera6e geruhte Se. ^oljeit mir allein im Pertrauen 5U 
fagen, 6af , als er in 6er Polfa 6ie ebene madjte, er feiner (ße^ 
liebten 6ie ^an6 gab un6 i^r fagte: je^t, wmn es fc^idlidj märe, 
u>ür6e idj 3^re ^an6 f üffen. Sie aber, 6ie 2tugen nie6erfdjlagen6, 
enpi6erte, „6as u?fir6e voolfl 5U piel fein". Darauf fagte fie 6em 
(£äfareu)itfdj: fe^en Sie, wk 6ie Beaumont (6ie erfte Zlftrice am 
^iefigen fransöftfc^en tC^eater, 6ie auc^ auf 6er 2Tlasfera6e uxxr) 
ftarr auf Sie blirft. Se. ^o^eit fagte i^r mit einer Iei6en» 
fc^aftlidjen Beu?egung: „idj aber blirfe auf Sie. IDas 6as für 
eine Hatur ift," nieman6, ' fdjeint es, Ifat öjn 6as gelehrt. 

28* £)ftober. IDir gingen auf 6ie 2Tlasfera6e. Se. ^o^eit 
geruhte piel 5U tansen, befon6ers mit feiner ©eliebten, unterhielt 
ftdj andi piel .... ^m Beginn 6er 2Tlasfera6e bIi(Jte 6er (£ä« 
fareu)itfdj auf feine (Beliebte fe^r falt un6 geruhte ftdj mit 2tn6em 
5U unterhalten, 6ann aber, als ic^ iljm f(^er5en6 fagte, 6af Be* 
ftän6igf eit 5U 6en SIugen6en gehört, Unbeftän6igfeit aber ein Cafter 
fei, perän6erte fidj 6ie Scene* 

3* 
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29» £>ftober, Se. ^oljeit geruhte 5um ^fj^^ ftdj mit mir 
u. 2t. öorfiber 5U unterhalten, ipel^e ©efprädje er mit IDera 
geführt licib^. (Er nannte jte geftem 6ie Koeui^e^n un6 gab 
öamit 5U perfte^en, 6af jte üielen i^r ^ei^ gebe. Sie fagte, 6af 
jie nur ein ^erj beft^e unö folglidj es nur einem geben fönne. 
2)er Cofaretmtfc^ fragte jte, ob fie i^r ^ers fdjon 3^^^"^ gegeben 
l}ab^ 06er nic^t? Unö als jte meinte, 6af fte es pergeben, fo 
geruhte er nodj 5U fragen, ob es fem fei? Sie fagte, nidjt fem. 
Se. ^o^eit geruhte 5U fragen, ob er, tpenn er um fte Ijerumginge, 
i^r ^er5 finöen u)fir6e? Sie meinte, feaf es i^m fo naije fd, 
6af er nidjt einmal Ijemmge^en fönne u. f. n>. So, fo, 6a foH 
man öie Unfrigen fennen: in meldje 5arten 2tlIegorien man ftdj 
begeben Ijatl 3n5tDifd^en geruhte Se. ^o^eit mir 5U befennen, 
6af , toenn meine gefhrige (Ermahnung nid^t ftattgefunöen, fo ^ätte 
geftem ein Brudj mit ber (Beliebten erfolgen fönnen, 6a er im 
porigen 3aljr, feljr perliebt in2tnna Sa6ionotpna,*) plö^lic^ für fte 
erfaltrt fei. 

\, Zlopember. 2tben6s gemljte Se. ^o^eit fxdti in 6ie (ße* 
mSc^er y^iv^v IHajeftät 5U begeben un6 Berlan 5U fpielen. ZITit iljm 
fpielten 6ie ^raulein tt). Cfdfoglofoff un6 <£. Stacfelberg .... 
2THt H?era geruhte 6er Cäfaretpitfd^ gegenfeitig 5U ftedjen; eine 
ganse Coeui^e^n serriffen fie in Stücfe. 

^. Hopember. IDir begaben uns auf 6ie 2nasfera6e. Se. 
^o^eit gem^te piel 5U tansen .... Unfere ^reu6e u)ur6e nur 
6urdj ein unper^offtes (£reignif geftört. Der (£äfaren>itfc^, mit feiner 
(ßeltebten im Bürgerfaale tan5en6, fagte iljr, 6af fie ftc^ in 6ie 
(Balterie begeben möchte, 6af er felbft fofort 6ort^in fommen un6 
mit i^r polfa tansen tpür6e; ftatt 6effen aber, als fie fortgegangen, 
vonvb^ in 6er 23firger»2nasfera6e Polfa gefpielt un6 Se. ^oljeit 
voav voxbcv tDillen ge5n>ungen mit 6er tTodjter (ß. Ceploffs 5U 
tansen, wobmdi einige ^eit perging, bepor er in 6ie (ßallerie 
5urücffe^ren fonnte. Deswegen entftan6 grof er Unu)ille un6 fam 
6er (£äfareu?itfc^ u)enig beiter in 6ie (ßallerie, fo 6af auc^ 6er 
(Eontrelans, 6en er mit IDera tanste, fein JlTifpergnügen nic^t 
gans serftören fonnte. Seine Unruhe bemerfte audj panin un6 
muf te 6er (Eäfaremitfdj iljm 6ie Urfadje offen^erstg geftetjen. panin 

*) fräulein Wehel 
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ladjte öarüber vmb meinte, 6af er fic^ beruhigen möchte, grofe 
(ßefa^r toäre bei 6er Sadfz mcljt» Dodj nic^t alles ^atte Se. 
^oljeit Panin mitget^eilL gu öiefer Unruhe bot rtic^t nur 6ie 
fdjon angeführte (£mpfin6Iic^feit Urfac^e, fonöem audj (Eiferfuc^t. 
Später erfuhr idj pom (tdfaretoitf c^ , öaf es i^m gefc^ienen, als 
ipertn feine (Beliebte für i^n erfaltet unö 6en Kammerpagen (ßrafen 
Depiere liebe, mit 6em fte auf 6er ZHasferaöe freun6Ii(^ gefproc^en 
^e, 

2^. Hopember. Seine ^Ijeit geruhte jtdj jur Kaiferin 5U 
begeben unö öort 5U fpeifen. Die öejourirenöen ^raulein nxiren 
XO. Cfdjioglofoff un6 2t. Poljansfi unö faf en bei tCifdj gegenüber 
Sr. ^o^eit. 3^^^^ faiferlidje lHajeftat geruhte über öen (£äfareu)itfc^ 
5U fc^ersen, öaf er öort^in fe^e unö es iljm tpo^l bei tCifcIje 
nic^t langweilig fei. 

^. Desember. Der £äfare«)itfc^ ersä^Ite, u>ie fro^ er auf öer 
Datfc^e bei öem £)ber»2narfc^aU Sipers gemefen: Dort wav feine 
beliebte IDera. (Er geruhte mitsut^eilen, öaf er piel mit i^r 
getanst unö gefprodjen Ifab^. „3<^ fagte tf?r audi bas, was idj 
Dir fdjon oft mitget^eilt, öaf idf ftets mit i^r 5ufammen 5U 
fein UJÜnfc^te." Jus fte fagte, öaf fie fe^r münfc^e feine %inö 
5U füffen, ern>iöerte er, öaf er noc^ me^r münfdje öie irrige 5U 
füffen. Tils fie 5urücf fuhren, na^m H?era pia^ por Sr. ^oljeit. 
^ier, 5urüdfeljenö, xvatfm fte einanöer Kuf ^änöc^en ju. Der 
©roffürft fagte i^r: „Je crois, que vous n'aurons pas de sitot 
une journ^e aussi favorable et eile repondit par un „assurement 
Monseigneur". Se. ^o^eit fagte au<^, öaf es i^r pielleic^t lieber 
märe, tpenn an feiner Stelle Depiere ft^en tpüröe. Darauf ant= 
tportete fie, öaf Se. ^oljeit umfonft an i^r 5«)eifle, öaf fte Depiere 
nidjt ausfielen fönne u. f. tp. 

3. 3^"^^^ 17^0. Der £äfaren>itfd^ geruhte 5um 2tbenö 5um 
©rafen (ß. £)rIoff 5U fahren. Beim Souper faf man nadj 
Biüeten. Se. ^o^eit gelang es mit H). Cfd^oglofoff 5ufammen 
5u fi^en, oöer beffer gefagt, es ipar fo eingeridjtet tporöen. Der 
Cafaretpitfc^ tpar fe^r sufrieöen: fein fleines ^ers tpar trunfen pon 
leiöenfdjaftlidjer ßebe . ♦ . . 

Porofc^in ifat öen finölidjen Homan feines Zöglings nic^t 
bis 5u (Enöe geführt. 

3^ 2tnfang öes ^aiix^s \766 Ijört fein Cagebuc^ auf. 
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IV. 

Porofc^m perlor, fein tTagebucIj fc^Iicf enö, 5U gleicher 5«^ 
fein 2tmt bei pauL Die Urfadjen feiner (Entfernung t>om ^ofe 
finö nic^t pollfommen flar. (£r felbft fpridjt in unbeftimmten 
Husörürfen 6apon, bemerfenö, „ba^ Unfultur unö Hei6 fxdti gegen 
i^n erhoben Ijätten unö 6af öabei and) „IDeiberintriguen" im 
Spiel getpefen tpären"* (Enöurfac^e 06er n>enigftens offener' Dor« 
xxxmb für feinen 2tbfc^ie6 ipor irgenö ein Konflift mit 6em ^räulein 
(ßräfin 2t. Sdjeremetjeff« 

Xiaif 6er Sitte jener ^dt tpanöte er flc^ um ^urfprac^e an 
6en (ßünftling (ßrafen <S. 2)rIoff, ober anif bas ^alf nidjt. Um 
\5. Tiptxl \766 perlief er Petersburg; ^768 u>ur6e er 5um Kom» 
manöeur öes SftaroosfoPfdjen Hegiments ernannt unö ftarb am 
\2. September ^769 auf 6em ^elbsuge in 6er Cürfei. 

Die (Entfernung porofdjins fällt faft 5ufammen mit 6er 23e= 
en6igung 6er erften (Ersie^ungsperioöe Pauls un6 u>ir Ijalten es 
nidjt für unintereffant 6arüber 6ie Unftc^t 6es dürften p. XDjäfemsfi 
ansufü^ren. 23efannt als Sdjriftfteller, 5ur Ijöc^ten un6 ^of» 
gefellfdjaft ge^ören6, 6er ^reunö Sljufomsfi's, 6er gleidjfaüs (£r= 
5ie^er 6es Cljronfolgers mar, fann ^ürft IDjafemsfi als 2tutorität 
in 6iefer Sadfe angefeljen meröen. ^ier feine IDorte: 

„Paul petrotpitfdj mar in einem polittfc^ un6 geiftig an> 
geregten, menn audj ffir fein 2tlter nidjt gans paffen6en Kreife 
ersogen U)or6en, 6er aber je6enfaüs geeignet mar feinen üerftanö 
5U entmirf ein, feinen ©eift aufjuf lären un6 i^m eine emfte praftifc^e 
un6 öurdjaus nationale Sid^tung 5U geben, in6em er iljn mit 6en 
beften JlTännern 6es £an6es befannt mad^te un6 iljn in Berül^rung 
mit 6en begabteften un6 ^en>orragen6ften tCalenten 6er (Epoche 
braute, mit einem IDort ein Kreis, 6er geeignet mar, i^n 
mit allen moralifdjen Kräften 6es £an6es in Perbin6ung 5U fe^en, 
6effen Kaifer er einfi mer6en foUte* Die (ßefprädje, meiere bei 
tTafel un6 in feiner (Segenmart gefuljrt mur6en, maren möglidjer» 
meife nic^t am £)rte un6 eigener 2trt, in6effen 6abei im 2tllgemeinen 
lel^rreic^ un6 intereffant. Diefelben jeidjneten jtdj 6urcif grof e 
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^ei^ett öes (ßeöanfens unb £>ffen^ett öcr Zlrtftdjtcn aus, nxis öos 
Urt^eil 6cs jungen ©roffürften werfen, bitten unö i^n letjren 
mufte, XDo^rljeit 5U Ifören unö 5U adjten» Dtefe ©efeUf^aft -^ 
iies muf befonöers in Berücfjxdjtigung gesogen meröen — beftan6 
nidjt aus Unsufriebenen un5 aus öer 2)ppofition; im ©egen%il, 
fie u>ar aus U)a^rljaft Uv Kaiferin unö öem Canöe ergebenen 
Perfonen 5ufammengefe^t. 2tus eben öiefem (ßrunöe erlaubten 
öiefelben fic^ audj frei 5U dufem, oljne ^urc^t fi(ij 5U fömpromittiren, 
nocf; als Derrät^er 3U I^nöeln, n)enn fte 6asjenige tadelten, n>as 
6er X?erurt^eilung wzttb mb öem magren Zinsen öes Pater«« 
lanöes, 6as jte por 2tUem liebten, entgegen u>ar." 

„2tus 6en Zllemoiren potofc^ins, fügt ^ürft IDjäfemsfi ^in5U, 
fann man nodj eine mic^ttge Celjre sieben. Die nämlidj, baf 
es 5u allen 3^^*^^ einem e^rlicljen unö gewiffen^aften ZUanne 
fdjmer ift, jxc^ in 6er ^offp^äre 5U Ijalten; 6afür genügt nidjt 6as 
Pertrauen un6 6en S(^u^ 6er ^ödjften ZUac^t 5U genief en. Unter» 
geor6nete aber mächtige (Einfiüffe, ungefe^en un6 ungreifbar, 
Ijerrfdjen in 6iefen Ijo^en Sphären, füljren einen geljeimen Kampf 
gegen 6as enpiefene Vertrauen un6 Proteftion un6 en6igen feljr 
oft, um nic^t 5U fagen immer, mit Sieg un6 Untergrabung 6er 
Stellung eines eljrlic^en ZTlannes. (£in foldjer n>ar Porof(^in 
oljne ^xvÄfdf er wat mit gansem ^er5en feinen Pflid^ten 5uget^an, 
begriff 6eren ^eiligfeit, ^ielt 6en i^m auferlegten Dienft für einen 
reügiöfen, füljüe für feinen ^ögling Dergötterung, feine blin6e 
un6 nie6rige aber xvoiil 6ie e6elfte, un6 nxis fe^en voiv? J)a^ 
üersmeiflung un6 Crauer fidj in fein ^ers ergief en un6 t^n 5ur 
(Entfernung aus 6em pon i^m eingenommenen 2tmte führen, (£s 
tpore natürlich feljr fü^n einen Sc^Iuf sieben 5U «)oIlen, u>o nur 
eine 2tnnaljme por^an6en ift, 6oc^ mug man be6auem, 6af 6iefer 
e6Ie ZUann nidjt an 6er Spille 6er (Ei^ie^ung 6es (ßroffürften 
bis 5U i^rem (£n6e geblieben ift. JlTan mö^te 6en (ßlauben 
tjegen, 6af fein tpoljlt^ätiger ©nfiuf ftdj in 6er ^Ige, als 6er 
3fin^ing Kaifer geu)or6en, ausgefproc^en ifiäeJ' 

3n 6er C^at fann man mit (ßemifljeit annehmen, 6af mit 
6er (£ntlaffung Porofdjins 6ie (Ersie^ung Pauls piel perloren ^atte. 
IDir ^aben fc^on gefeiert, 6af Paul eine £ebens«)eife fü^rt, 6ie 
xlfm, als Sijfiler un6 Knaben, ni^t entfprec^en6 voav. Sein 3^' 



- 40 - 

fomtotor ah^tf £)ftem>aI6, ifidt es ffir not^tDenötg, nod) me^ 
Haum^^ecftreuungen ansutpetfen un6 meinte, 6af „in bm (ße- 
magern bes (ßrof färften xoöäimüxii ivodmal Courtage gelten 
rxKvbm mäften, öamtt bas Publtfum iffn fennen lerne un6 er 
fu^ an öeffen Umgang gewönne." 

Porofc^n ftimmte mit öiefer 2tnfic^t, tme au^ mit einigen 
anbem IHeinungen £)ftem>aI65 aber (£r}ie^ung nic^t äberein, un6 
öiefe Perfc^eben^eit öer Zlnjt^ten bei 6en beiöen (Erjie^em blieb 
mdglic^enpetfe nic^t o^ne (Einfiuf auf öie (Entfernung 6e& einen 
von i^nen, 5U 6em in te^ter ^cit andf 6er i^n frfi^er fo sartli^ 
liebenöe (Edfaretoitfc^ erfaltet wccc. 

Zli^tsöeftotpeniger f^ien Katl^orina mit 6er Ceitung i^res 
Soljnes 6urdj Panin 5ufrie6en 5U fein, ^n 6em Ufafe fiber Per- 
leiljung 6er (ßrafemt)ür6e an i^n (22. Scpt j[767) war gefagt, 6af 
er feinen (Eifer un6 (Energie u. 2t. auc^ bei 6er Ceitung 6er (Er» 
5ie^ung 6es (Cäfaremitfcf; Paul bemiefen I^e. 

Das foIgen6e 3^^^ (i>om ^ebruar ^767 bis 5um ^bruar ^768) 
braute Paul in Zllosfau 5U, n>o Katharina, na^6em fte eine 
Heife auf 6er IDoIga gemadjt, ftdj ffir 6ie 2trbeiten 6er Depu* 
tirten 6er Kommifjion für 6as neue Perfaffungsprojeft interefftrte. 

lDa^ren6 feiner 2tnu)efen^eit in ZUosfau bet^eißgte ftdj Paul 
an einem Titt unferer auswärtigen Politif. 

3ur (Erläuterung 6afur mflffen u)ir etwas 5urflcfgreifen. 

Bei 6er am 7. Hopember \7^ ftattfin6en6en (Ernennung 
6es Heffen 6cr Kaiferin (Elifabet^ Petrouma, 6es ^et^ogs pon 
ScfjIesu)ig«^oIftein Karl Peter Ulridj, in 6er ^olge Kaifer Peter II l., 
5um ruffif(^en C^ronfolger, ^atte er 6ie Sec^te auf 6as ^er5pg« 
t^um ^olftein bewahrt. Peter ^e6oron>itfdj braute feine Jtn^ang« 
li^feit ffir ^Iftein un6 feinen tfa^ gegen Ddnemarf nac^ Ruf» 
Ian6 mit, un6 ^atte 6en Reifen XDunfdj, Sijleswig une6er Dane» 
marf 5U entreifen, welches ^7^3 6urclj Dänemarf pon ^olftein 
getrennt «)or6en war. ^7^ wur6e Peter ^e6orowitfc^, in 6er 
(Eigenfdjaft als ^ei^og pon ^olftein, ffir poUjä^rig erflärt un6 
trat pon Petersburg aus 6ie Verwaltung feines ererbten ^erjog* 
tt^ums an. 

Die Der^an6Iungen, welche waljren6 6er Regierung (Elifabet^s 
jwifc^en Suf Ian6 un6 Dänemorf in 6er ^olfteinfc^en ^oge ge» 
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fütjrt iporben, tDobet von einem tCaiifdj ^Ifteins gegen £)I6en« 
bürg fcfy)n 6ie Heöe getpefen voat, t^atten fein Hefultot getrabt 

Xiadi feiner tT^ronbefteigung befc^aftigte fxii Peter IIL fofort 
mit £5fung öiefer ^rage. £)bgleid? 5U 6eren Dentüirung bm von 
Seiten Suflanös (6er (ßefanöte in Kopenhagen Baron Korff) 
Bänemarts un6 ^olfteins (©e^eimrat^ SaI6em) ernannten BepoH« 
mädjtigten beftimmt mar, fxdi in Berlin 5U perfammeln un6 6te 
Per^anMungen unter Dermittelung öes Königs pon Preuf en 5U 
führen, ^atte Peter IIL fidj entfdjioffen, bepor noc^ öie £onferen5en 
eröffnet ipuröen, 6ur^ IDaffengemalt Sc^Iesnng jurfl(^ugeu>tnnen. 
Sc^on ipar 6er tCag feiner 2tbreife 5ur Zlrmee beftimmt, ipel^e 
gegen Dänemarf gefammelt ipar, als am 28. 3^^ \'^^^ ^^* 
t^arina 6en C^ron beftieg. 

Katarina ^ob fofort 6ie Kriegsrfiftungen i^res (ßemaljls auf 
un6 n>ur6e befdjloffen, 6ie I?er^an6Iungen in 6er ^olftein'fc^en 
^age une6er aufeune^men, 6a 6ie Sedjte Peter IIL als ^ei^og 
pon ^olfteirt auf Paul Petromitf^ übergingen, 

2Us 2t6miniftrator ^olfteins wntbt Pon Katharina 6er (ßrog« 
pater Pauls, 6er prins (Seorg, melier ftc^ 6amals mit yvex Sölj« 
nen, 6en prinsen Huguft un6 peter, in Petersburg auffielt, 
ernannt 

Das ^Ifteinifdje ^eer Peter IIL mur6e in 6ie ^eimat^ 
entfan6t* 

Die I?erljan61ungen 5«)ifcljen Ruf Ian6 un6 Danemarf in 6er 
^olftein'fc^en ^age belebten fxdf nadi 6er (Ernennung 2tffeburg's 
^765 5um 6änifc^en (giefan6ten bei Katharina, 

Die Paul umgeben6en Perfonen fuc^ten i^n Pon 6em (ße* 
6anf en al^ubringen, 6ag er 6eutfc^er ^er5og fei. So nac^ (Empfang 
6er nadjridjt pon 6em tCo6e 6es römif^en Kaifers ^an5=Step^an, 
«>ie6erIjoIte man beftän6ig Sr. ^o^eit u. 2t. 6a0 6iefer tro6 i^n 
ab prinsen 6es 6eutfc^en Sei^s befon6ers empfin6Iic^ berühren 
mflffe: ob 6er neue 3^P^^ötor gegen i^n gnä6ig fei u. 2t. (£r 
aber geruhte 5U antu^orten: „IDas wollt ^jt Pon mirl IDas bin 
idj für ein 6eutf^er Prin5l 3^ Wn rufftfc^er ©roffürftl" 

Panin betradjtete 6ie ^olfteinifd^e ^rage Pon 6em Stan6punfte 
aus, 6ag 6er rufftf^e ^mp^tatot feine £an6et aufer^alb feines 
Seichs befi^en muffe un6 6af es not^n>en6ig fei, poi^eitig Aber 
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öiejenigen pon tljncn, tücldje in Dcutfdjlanb nadj bet €rbfoIge 
pauI pchromitfdj gehörten, Dcrfüguns 5U treffen- Die ZTTinöerjcü^rig^ 
feit Pauls aber ipecfte bei f>anm einiges Beöenfen» 2tb (Ersie^er 
Pauls fonnte er 6en üonpurf über Derfleinerung öeffen (Erbf(fyift 
befürdften* Dal^er fudjte panin feinen ^ögling für 6te Billigung 
feines planes poQubereiten unö befpradj öenfelben mit 6en ftc^ 
bietenöen Dor« unö Hac^tljeilen ni(^t als Cel^rer, fonöem als ^eunfe 
unö Vertrauensmann* Panin perbarg por Paul nidjts; er wollte 
i^n u)eöer überrafdjen noc^ über feine Zlugen eine Binöe legen; 
er münfc^te, öag Paul Har in öer Sac^e fe^e unö i^m mit öer 
5«t fagen fönne^ öaf er öen tCraftat über öen 2tustaufc^ ^olftetns 
beftätigt in öer poüen Ueberseugung feines Hu^ens unö i^n, 
Panin, öurc^aus öarin redjtfertige, öaf er i^n 5U öiefer 2tngelegen» 
^eit betpogen iiabc. Panin fanö eine foldje ^anölungsmeife audj 
öesn>egen für angeseigt, tpeil, obgleidj er im Befi^ öes üertrauens 
öes (ßroffürften, öoc^ nic^t überzeugt fein fonnte, öaf im Perlauf 
einiger 3a^re bei öem • tCermin für Sealifation öes 'Präliminar« 
Vertrags, nidjt irgenö ein 2tnöerer i^n im Pertrauen Pauls er= 
fe^en unö öemfelben ZHiftrauen gegen einen Pertrag einfiöf en 
tPüröe, öurc^ meieren alte ^einöfeltgfeiten serftört, aber audj alte 
2tnfprüdje pemic^tet muröen ; öer itustaufdj öer Bejt^ungen öabei 
fonnte irgenö tt)el^e unportljeil^afte Seiten für öen ruffifd^en 
Kaifer bieten. 

Destpegen ^alt Panin es für notljmenöig, pon Ddnemarf als 
Sdjaöenerfal Jtbfdjaffung öes Sunö*,5oIIs für rufjifdje Sc^e 5U 
perlangen. Die Perljanölungen öarüber aber sogen ft<^ in öie £dnge» 
Sc^Iieflidj ftanö Suflanö Pon feiner ^oröerung ab unö am 
22. 7ii>xxl \767 u>uröe in Kopenhagen bnvii ^iIofou)off pon Seiten 
Huf lanös unö Salöern pon Seiten ^olfteins ein seitweiliger präli« 
minar=Pertrag unterseicbnet, öurcft u)el(^en öie Kaiferin Katharina 
im Hamen pauFS Petromitfdj öen IS^tdikn auf Schleswig entfagte 
unö Dänemarf ^Iftein im Caufc^ gegen öas (Srafent^um Olöen« 
bürg unö Delmenljorft überlief. 

Katfjarina wat 5U öer ^eit pon i^rer Seife auf öer IDoIga 
nodj nic^t surürfgefefjrt unö öer Beridjt, welcher xift aus ITtosfau 
auf öen IDeg gefanöt muröe, u?ar eigenljänöig pon öer, bei öer 
2tngelegenf?eit intereffirten ^auptperfon — öem ^er5og paul pon 
^olftein — perfaf t. 
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£)I?ne in eine Sdjä^ung 5iefer Hegodation einjugeljen, bemerfen 
tpir nur, 5af bie öänifdjen Staatsmänner öiefelbe fe^r port^eil^aft 
für Dänemarf hielten. Sie Ratten nidjt porausgefe^t, 6af Suf lanö 
fxdf entfdjlief en tpflröe, feinen Stü^punft in Deutfi^Ianö unö 6en 
fc^önen Kielerijafen ju überlaffen» Hidjt umfonft ^atte 5er 6änifdje 
^of Summen für (ßefdjenfe Salöerns perausgabt, 

Bemerf enstpert^ ift, öaf Katharina felbft nodj als (ßrof furftin 
iljrem (Semaljl einen 2tustaufc^ ^olfteins gegen Oldenburg abge» 
ratzen Ijatte un5 5tpar aus (ßrünöen, U)elclje aud^ im 3a^re ^767 
i^re Bcöeutung nic^t perloren Ijatten. 2tus öiefer Urfadje be» 
Ijauptete fte auc^, obgleich 6er üertrag über Zlbtretung ^olfteins 
pon i^r in 6er ©genfdjaft als üormünöerin gefdjioffen n>ar, ftdj 
pon 6er Cljeilna^me an 6iefem Caufd^ Iosfagen6, 6af ,,fte nidjt im 
Stan6e fei etu?as fortsugeben, was i^r ni^t geIjSrt fjabe." £)ffen» 
bar, 6af fie aud^ in 6iefem ^alle 6en Dertrag fc^Iief en6, o^ne 
6ie tJolIjä^rigfeit Pauls ab5uuxxrten; nur pon 6em IDunfc^e ge= 
leitet n>ur6e, üfn aller Selbftän6igfeit 5U entäuf em. 

3n5tt)ifdjen seid^nete jidj 6ie (ßefun6I?eit Pauls, u?ie früljer, 
nidjt 6urc^ Stärfe aus, lDäI?ren6 feiner itnmefenljett in Vilostaix 
^767 unterlag er vokb^x einer ernften Kranfljeit, 2tus 6iefem 
®run6e ^ielt man es für notI?u)en6ig, üorpc^tsmafregeln bei 6er 
(Einimpfung 6er Blattern bei Paul 5U ergreifen, xdo^u fidj Katija* 
rina entfdjioffen Ijatte, u?elc^e auii felbft 6en IDunfdj I?atte, fic^ 
6iefer £)peration, 6ie 6amals nidjt für ungefä^rlid^ galt, 5U unter* 
Sieljen. ^ur (Einimpfung 6er Porf en vomb^ 6er berühmte englif^e 
Tit^t Z)ims6ale eingela6en. Z)ims6ale fan6, 6af ungeadjtet aller 
ungünftigen Umftän6e bei 6er pl^yf^fcljen (£nttpicfelung in 6er 3^= 
gen6 Pauls, er portreffiic^ gebaut, aufgeu>erft, ftarf un6 frei pon 
ie6em angeborenen ^eljler fei. TXaif Befanntfd^aft mit 6em Be 
ridjt 6es Doftors ^oufa6ier über 6ie (Eiefun6^eit Pauls, ftellte. 
Z)ims6ale feine Ztleinung über 6ie JlTaf regeln por, u?elclje bei 6er 
Pocfenimpfung Pauls 5U nehmen mären un6 am ^. Hopember 
\768 tpur6e 6ie 3^Pf^"9 Poll5ogen, 

Hur fur5e ^ext por^er (im ZTTai ^768) ftarb 6ie Braut 6es 
(Brafen Panin, 6ie (ßräfin 2t, Sc^ereme^eff an 6en porf en, lDä^ren6 
iljrer Kranf^eit u>ur6e Paul pon feinem (Ersieljer getrennt, un6 
lebte in ^arsfoje Sfelo bei Katfjarina, «jeldje Panin perfpra<^/ 
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6af jtc „i^ren Soljn mit grdfler Sorgfalt ppegen meröc." (£r 
nafjnt 6cn mmgften ilntljeil an 6cm Kummer feines (Ei^ie^ers* 

3m September \76S pollenöete Paul fein üierjeljntes 3a^r 
un6 besann 6ie Periode, xoo es nadj 6em (Ersie^ungsplan Panins, 
. nfl^Ii(^ fei in 23etrac^t 5U sieben, ipie auf 6ie geeignetefte XDeife 
5ur Staatstpiffenfcfyift übersuge^en fei, 6. ^. 5ur ^anöelsunffenfdjaft, 
KronS'2tngeIegenfjeiten, innerer un6 dugerer Politif, See« unö Canö» 
frieg, (ßrünöung pon ZUanufafturen unö ^dbrifen un6 anderer 
tCf?eiIe, tpelc^e 6ie Hegierung 6es Seidjs ausmalen. 3" ^^^ 3^^I 
6er Ce^rer für .öiefe (Segenftänöe n>ur6e für Paul auc^ (ßeorg 
Ceploff gemault. Derfelbe ftanfe in 6er S^t bei 6er Hatiiki giftet 
2Ttajeftät für 6eren eigene Zlngelegen^eiten, un6 5ur 2tnna^me 6er 
BittfteHer. €r voat ein gebiI6eter ZHann, ^atte im 2tuslan6e 
ftu6irt, 6ortIjin 6en (Brafen K. Safumomsfy begleitet un6 uxir in 
6er ^olge Cranslateur, 2l6iunft un6 2tffeffor in 6er afa6emifc^en 
Kanjlei. (£r ^at einige Schriften perfaft, pon meieren in pä6a= 
gogifdjer Besieljung fein „Ce^rbudj für 6en So^n" bemerfens» 
tperlfj ift* 

£ei6er ftan6en feine moralifdjen ©genfdjaften weit unter 
feinen geiftigen« (Er wav ein millf adriger, perfdjmi^ter JlTenfc^ 
un6 3"Wguant. itlles 6em ^etmann (ßrafen Safumpmsfy per= 
6anf en6, voanbk er ftc^ pon i^m ab, fou?ie 6effen Stellung tpanfte 
un6 näherte fidj nadj ZUitmirfung bei 6er (Erhebung auf 6en 
C^ron Katfjarinas 6en Orloffs. 

^elbig ersä^It, 6af tCepIoff an 6en Unterridjt pauls ,,mit 
raffinirter Bosheit" ging* (£r foUte 6en (Sroffürften in 6en (ßrun6« 
lehren 6er politif un6 Staatsn>iffenfdjaft unterrichten, bradjte i^m 
aber ungeheuere 2tftenftöfe aus 6em Smat Das perurfac^te 
Paul £angeu?eile un6 er moBte Pon folc^er Bef(^äftigung nichts 
u)iffen, 2tuf 6iefe IDeife u?ur6e 6as ^iel erreidjt: pauI lernte 
nidjt nur nidjts bei 6iefem Unterridjt, fon6em erhielt auc^ für 
foldje 2lrt Befc^dftigung lDi6enpiIIen. 

2tuf er 6en perfonen, u?el(^e in 6er Umgebung Pauls tparen 
un6 Pon 6enen u?ir fdjon gefproc^en ^aben, nafjmen femer an 
6em Unterridjt C^eil : Cepeque, Hif olay un6 £af ermiere* Die (£in« 
la6ung 6iefer perfonen 5eigt, 6af man 6er 23iI6ung pauls eine 
literarifdje Sidjtung $u geben fudjte. ZlTit iljrer Permittelung 
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machte 6er ©roffürft m(^t nur 6ie Befanntfc^aft mit öer fran« 
5öftfc^en Ctteratur, toelc^e bamäis in (Europa por^errfc^enie Be* 
öeutung ^atte, fon6em gemann überhaupt £iebe 5ur £eftüre: et 
las piel un6 grünblic^, machte 2tus5Üge un6 Bemerfungen aus 
6en gelefenen Bflc^em. 2)urc^ £epeque, öem 2)ireftor 6es PauPfc^en 
^ospitals in VHostan, befannt 6urc^ feine 0efc^i(^te Süflan5s, 
rt)ur6e für Paul un6 tpie man fagte, auf ^inmeis Katharinas, 
6ie Schrift Yu le Grand et Confucius, Histoire Chinoise. Soissons, 
^769, ^^ 70^ pag. perfaft. 

£)bgleic^ öie beiden Perfonen IJu un6 Confucius — öeren 
Cebensbefc^retbung in 6em Buc^ enthalten mar — nic^t ^eitge« 
noffen maren, fan6 £epeque es möglich, t^re C^aten 5ufammen5u« 
bringen, fic^ 6abei auf öas Beifpiel öes Perfaffers b^t (Lyvo\>a(^bk 
ftü^enö. Diefes XDerf ift nicJjt nur nic^t le^rreic^, fon6em auc^ be= 
foniers fc^merfällig in öer Bearbeitung un6 überrafc^t 6urc^ eine 
Seltfamfeit — öurc^ 6en PergleicJj Chinas mit Suf lanö in ge= 
tpiffen fallen. 

^einric^ £u5nng Hifolay (^737 — ^820) geboren in Strafburg, 
ging nac^ beenöigtem Curfus auf 6er 6ortigen Uniperjttät nac^ 
Paris, wo er 5ugleic^ mit feinem Penpanöten £afermiere 5en 
Kreis 6es ^räuleins Cespinaffe befuc^te, öeffen beftänMge ©äfte 
6'2tlembert un6 Di6erot u?aren. ^ier madjte er auc^ Befannt* 
fc^aft mit öem dürften D. (ßaIi$Yn. ^m VHax {76\ 5um 
(ßefanöten in XDien ernannt, u?ünfc^te ^ürft ©alisyn als Sefretair 
einen jungen 21Tann 5u ^aben, u?elc^er mit guter ©eburt u?iffen^ 
fd>aftli(^e Bilöung unö Sprai^fenntnif pereinigte. €r u?ä^Ite 
Hicolay, melc^er öen Porfc^Iag annahm. 3" Wim yvcx ^ci{t^ 
penpeilenö, f e^rte Hifolay \765 in öie ^eimat^ surücf, wo er nic^t 
lange perblieb unö eine Seife in ^ranfreic^ madjte. tladj Straf = 
bürg 5urücfgefe^rt, muröe Hifolay Profeffor an öer öortigen 
UniperfitSt, u?eldje öie Sö^ne öes ^etmanns ©rafen Safumou)sfy 
befuc^ten. ^766 luö Safumonjsfy Hifolay als (Ersie^er für feinen 
älteften So^n Ztleyis ein, mit tpeldjem Htfolay in 3talien, ^ranf= 
reic^, (gnglanö Heifen machte unö ^769 nadi Huf lanö fam. 

Sdjon mä^renö feines 2tufent^alts im Ztuslanöe erhielt Hif olay 
pom ©rafen Panin, ma^rfdjeinlic^ öurc^ öie Permittelung öes 
^etmanns ©rafen Safumomsfy unö feines ^reunöes Cafermiere, 
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6er fc^on früher mit öcm Kan$Ier XDoronsoff nac^ Suflanö 9c« 
fommen nnb 5en Poften eines Bibliot^efars bei Paul einnoljm, 
bk Ztufforöerung, fic^ an 6er (Ersie^ung 6e5 (ßroffürften $u be« 
t^eiligen* Pon feinen 2lrbeiten für 6en (ßrojifürften tjot fxdi 6ie 
im 3alfre ^772 gefc^riebene Ueberfic^t 6er politifdjen £age Europas 
erl^olten. 

XXitolay wax ein fruchtbarer 6eutfc^er Sc^riftfteller. Die 
Sammlung feiner fabeln, (Eqä^Iungen, un6 69I. me^r nimmt 
mehrere Bdn6e ein. 3^ ^^^ 3^^^ f^i"^^ (ße6ic^te fin6et ftc^ ein 
5en6fdjreiben an Paul — 6esn>e9en intereffant, n>eil 6ie neue 
Ztusgabe 6apon pon 6er Stragburger Cenfur unter 6em Dor« 
wanbc 6er 6ort enthaltenen 5n)ei6eutigen Stellen toegen perboten 
u?ur6e. 

^an5 ^ermann Cafermiere (^737 — ^796) ift einigermaf en in 
6er franjöftfc^en Citeratur befannt. (Er gab eine Sammlung feiner 
fabeln ^eraus un6 befc^äftigte fic^ fpäter mit 6ramatifc^en Ztrbeiten 
für 6a5 ^aust^eater 6e5 Cäfaremitfc^. Zltit 6er I?erän6erung in 
6er perfönlic^en ^ufammenfe^ung 6er Celjrer Pauls fan6 auc^ 
ein IDed^fel in 6er ©efellfc^aft ftatt. Don feinen früheren faft 
taglidjen (Säften na^m Peter Panin (769 ^^^U ^" ^^^ tfirfifdjen 
Kriege un6 lief fic^ fpäter, 6en Dienft quittiren6, in ZlTosfau nie6er; 
©raf 3. Cfc^emifc^eff ging (767 als (0efan6ter nac^ £on6on, tt>o 
er bis (770 perblieb, Sal6em als 0efan6ter nac^ Kopenhagen, 
fpäter nac^ IDarfc^au. 2)iefelben erfe^ten junge £eute, Spiel« 
famera6en Pauls, 6er ^ürft 2t. Kurafin un6 ©raf 2t. Safumou>sfY' 
Bei6e Ratten i^ren Curfus im 2tuslan6e been6et, erfterer in £ey6en, 
6er 5tt)eite auf 6er Uniperfität Straf bürg, bei6e u)ur6en 6em 
£äfaren>itfc^ na^efte^en6e Perfonen. 

Bei 6er (Et^ie^ung Pauls rDur6e Kriegsmiffenfc^aft un6 praf^ 
tifdje Uebung 6arin bei Seite gelaffen. 3" f^^"^^ Kin6^eit lernte 
er täglich bei feinen Dienern eyerciren, nac^ (Ernennung Panins 
aber eyercirte er nur $u)ei ZlTal un6 6ann niemals me^r. Diefer 
Unterric^tsmangel fonnte ^olge politifc^er Combination fein, roie 
Profeffor S. Sfolomjem meint, 06er u)ur6e 6urc^ perfönlic^e 2tnfidjl 
Panins über Zrtilitarismus ^erporgerufen. 

2tus 6em Cagebudj Porofdjins ift erpc^tlidj, 6af 6ie Umge» 
gebung Pauls 6en militairifc^en Formalismus un6 6as (Eyercitium 
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fe^r gering ac^tetc^ 7in Zltanöpern un6 Paraöen na^m Paul 
nur ein ZITal C^eil (\8— 28« 3uni n765) im £ager pon Krosnoje 
Sfelo, wo fein 2tufent^aÜ mit Untpo^Ifein en6ete. Selbft 6ie Be» 
fc^reibung 6er TXlanövet ^rieiric^ IL in öem berühmten £ager bei 
Breslau, wdift von öem £)berft, fpäter ^elömarfc^oU Kamensfi 
perfaft un6 Paul fibergeben roar, u?ur6e, u?ie es fc^eint, t>on feiner 
Umgebung nic^t gebilligt. Zlatfirlic^ fonnte Paul in 6er 3us^"^ 
feine Hinneigung 5um ZHilitairöienft un6 befonöers 5U öem Detail 
6es Soföatentpefens seigen. (£rft in 6er ^olge brachten 6ie pom 
Pater ererbte £ei6enfdjaft für 2HiIitaira)efen, 6ie Pere^rung für 
^eöric^ IL un6 6ie Poüftän6ige (Entfernung pon ftaatlic^en itn« 
gelegen^eiten paul 5U 6er engegengefe^ten Seite. 

2tls Ce^rer 6es Seemefens uxir bei Paul 6er Direftor 6es 
Seeforps 3pan ©olenifc^tfc^ero^Kutufoff. Der ©rof fürft na^m leb» 
^aften Ztntljeil an allem, u?as 6as See»Ka6ettenforp5 betraf, 
lieber alle (Eyamina, Perfe^ungen, (Entlaffungen, mit einem IDort, 
über je6e5. einigermaßen wichtige Porfommnif im Corps njur6e 
i^m berichtet un6 feine (£ntfc^ei6ung erbeten. Bei feinen Befuc^en 
6es Korps, u?ar 6er Cäfaremitfc^ in 6en Klaffen ana)efen6, ^örte 
6ie Portrdge mit an un6 vavvoanbk befon6ere 2tufmertfamfeit 
auf 6ie maritime Caftif un6 Sdjiffsbaufunft. ^äufig btadik 6er 
©roffflrft 6ie Söiine armer (£6elleute im Corps unter un6 besa^Ite 
bis 5U i^rer Komplett »Ztnna^me aus feiner ©age als ©enerat 
2t6miral ffir i^ren Unterhalt. 3e6en Sonnaben6 un6 Sonntag, 
aufer im Sommer, erfc^ien beim ©roffurften als £)r6onan5 aus 
Kronfta6t ein Ka6etten»£)ffi5ier. 

Haturlic^ fonnte in 6er pon uns befc^riebenen ^eit Paul att 
6er PermaÖung 6es Seemefens nic^t t^eilne^men un6 feine C^atig* 
feit als ©eneral=2t6miral befc^ränfte fic^ 6arauf, 6ie £)ffi5iers» 
patente 5U unterseic^nen un6 an Feiertagen 6ie (£^ren»Happorte 
6er ^laggmdnner 5U empfangen; er interefftrte fic^ aber ffir 6ie 
^otte un6 6a5 Seemefen. Da^er pema^m er auc^ mit Pergnfigen 
6ie (Ernennung (im 3^^^ \'^^9) ^^^ ©raf en 3» Cfc^ernifc^eff, eines 
i^m na^efte^en6en Zltannes, 5um Pice=Präft6enten 6es 2t6mirali« 
tats»(£oIIegiums. 3^" ^^5^ beglficftt)finfdjen6, fc^rieb i^m Paul, 
6af „6iefe (Er^ö^ung i^m grof es Pergnfigen bereitet liabe, in6em 
er 6effen (Eifer ffir Perbefferung 6er ^otte fenne un6 in xifm einen: 
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foldjen (ße^ülfen bejt^e." 2tb C^oraftcriftif 6er Ci^tc^uns Pauls 
pom ^öfrfc^en Stonöpunft aus, fSnnen 5tt>ct Begrflf ungen Menen, 
meiere an t^n auf bet berühmten TXlastctabe im Hopember j[770, 
$ur 5^* ^^ Ztnipefen^eit 6cs prcufif^en prinsen ^einric^ m 
St. Petersburg gerietet u?ur6en. 3n 6er erften Begrüfung n>ur6e 
Paul empfohlen, fo fortjufaljren, u>te er begonnen ^tte; in 6er 
jtpeiten, 6en ^uftopfen Katfymnas 5u folgen. 

Prin$ ^einridj, 6er 23ru6er 6es Königs ^e6ric^ IL, nxir 
nac^ Petersburg gefommen um 6ie Per^n6Iungen über 6ie Ttti- 
gelegenljeiten polens, meiere mit 6er erften C^eüung 6effelben 
en6eten, 5u beginnen, (gr gefiel Katharina fe^r un6 i^m 5U 
C^ren folgten ^efte auf ^efte. 3n 6er ^atil 6iefer Vergnügungen 
Seic^nete ftdj 6ie 2Ttasfera6e Pom 28. Itopember, 6eren Programm 
un6 Befc^reibung pon 6er Kaiferin felbft perfaft wat, butdi be- 
fon6ere Pracht aus. 2tusgeu)ä^Ite ^^glinge 6es l{a6etten«Corps 
un6 Spulerinnen 6es Smolnaer 3nftituts fteüten 2tpoüo, 6ie 
Pier ^cäites^ütm un6 6ie 5n)5If Zltonate 6ar: fie Ijielten 2tnre6cn 
un6 t^eilten an einige 6er eingela6enen perfonen ©ef^enfe aus. 
Sic^ an 6en ©roffürft Pdul n)en6en6, fagte 2tpoUo: „Uranie 
est rest^e lä haut k lire dans lea astres Vos grandes des- 
tin^es; V. A. J. les remplira: Elle n^a qu^ä continuer dans 
Sa carriöre; les succ^s presents nous le promettent." ^ierauf 
begrüfte 6er Zltonat 3anuar 6en CdfareuHtfc^ mit foIgen6en 
XDorten: Le premier mois de rannee, depuis que celui de 
septembre a perdn en Russie son anciennete, n^est abondant 
qu'en neiges, qa'en gla90iis. Que pourrait-il Vous offrir? 
II faut cependant Vous plaire. Rieii se saurait etre plus 
digne de Vous 6tre presente que Timage de cette Deesse bien- 
faisante du Nord; grande egalement, soit que les portes du 
temple de Janus, dont je porte le nom, se trouvent ouvertes 
ou fermees. La duree de Sa gloire se perpetuera aussi long- 
temps que ce diamant existera. — C'est ä V. A. J. qu'avec 
justice le Destin le remet ä Vous, qui un jour marcherez sur 
Ses traces." Dabei u>ur6e Paul ein Sing mit 6em Portrait 6er 
Kaiferin überreicht. 

Ztber nic^t blos mit Pergnügungen u?ar prins ^einridj 
U)ä^ren6 feines piermonatlic^en 2tufentt;alts in Petersburg be« 
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fc^äftigt. (£r permoc^tc es, in biefcr ^z^ jtc^ Paul PetrotDitfcij 
naije 5U [teilen, unb pon ba^er befeftigte ftc^ in 6em jungen &top 
fürften 5ie liebe 5U preuf en, meldjer er, gleic^ feinem Pater, nie 
untreu gemorben ift. 



V. 

Tin feinem Krönungstage Ijatte 6er Kaifer Paul bas Jltanifeft 
über bu Cljronf olge erlaffen. Durdj 6iefen Titt politifc^er IDeisIjeit 
^atte er 6er Unbeftimmt^eit, meiere in Suflan6 roa^renb 6es 
XVTIL ^aifvifvinbüvis in Betreff 6e5 u?ic^tigften Zltoments 6es 
Staatslebens Ijerrfc^te, ein (£n6e gemacht Xiai) 6em Ufas Peters 
6es ©rofen pom 5^ ^ebruar j[722 ftan6 es namlidj ,in 6er 
TXlaiit je6es regieren6en Kaifers, 6ie Ctjronfolge nadj feiner XDaifl 
5U poIl5ieI}en un6 ebenfo 6ie Beftimmung bafür mieber ab5uän6em/ 

^ur Poll5ie^ung biefes 2tftes mürbe Paul burdj bie aus perfön^ 
lieber 2tnfdjauung getponnene Ueberseugung pon bem Hac^tljeil 
meieren ber ZlTangel eines beftimmten ©efe^es über bie C^ronfolge 
5ur ^Ige ifaüZf belogen. 

2)er (ßebanf e, i^n 5ur tT^ronf olge 5U beftimmen, ber fc^on 
bei ber Regierung (Elifabet^s aufgetaucht mar, ging nidjt perloren 
unb erfc^ien Pon ^eit 5U ^eit pon Heuem, 

Die erfte 3^^^ ^^5^ geijörte bem Kansler 7i. Bestus^eff= 
Hjumin. (£r beabfic^tigte im ^aü bes Cobes ber Kaiferin (Elifabet^, 
ben ©rof fürften peter ^eboromitfc^ bei Seite laffenb, Paul Petro= 
rpitfc^ auf ben Cljron 5U erljeben unb eine Kegentfdjaft unter ber 
Segierung Katljarinas einsufe^en. Diefes Porijaben miflang. 

„Die entfdjeibenben ©ebanfen ber Kaiferin (Elifabetl} über 
bie Cljronfolge," erjäljlt Katharina, „finb fdjmer 5U beftimmen, 
benn fie tparen fc^manfenb^ (Eins aber fte^t aufer ^^eifel, 
ba^ fie Peter III. nidjt liebte, iljn für unfähig für bie Regierung 
Ijielt; babei xvnpe fie, ba^ er fein ^reunb ber Ruffen xvav unb 
5itterte bei bem ®ebanfen an iljre le^te Stunbe unb an bas, mas 

Der CQrpnfQfger pan( pefrotoiircG. 4 
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ftc^ nac^ i^rem Co6e ereignen fönnte. Da fie aber, befonbers in 
6en legten Cebensja^ren, nur langfam 5U einem (Entfc^Iuf gelangte, 
fo fann man annehmen, 6a§ auc^ 6ie 3öee über 6te C^ronfolge 
fdjiixmfen5 roar un6 nidjte beftimmtes fidj öafür in i^r geftaltete. 
3^r ®unftling aber, 6er ®raf 3^ Sc^utoalousv umgeben von einer 
grofen itnsa^I junger £eute, vozli^t peter IIL nic^t liebten un6 
iljn pielmeljr fürdjteten, felbft gleichfalls o^ne Sympathie für iljn 
un5 üon Hatur leidjtfinnig, lia\iz einige ^Äi vox 6em Co6e (EIi= 
fabet^s an eine Peränierung 6er C^ronfolge ge6ac^t un6 ficJj öes« 
megen an H. panin gemanbt mit 6er ^rage, was er 6arüber 
6enfe, ob man 6en (ßroffürften peter ^e6orou;)itf(^ un6 feine 
(ßemaljlin aus Huf Ian6 perbannen un6 eine Segterung im Hamen 
6es Cäfarett>itfdj Paul, 6er 6amal5 6as ftebente '^cift erreicht 
^atte, einrichten follte; nadj 6er 2Heinung 2tn6erer foUte nur 6er 
Pater eyilirt njer6en, 6ie 2Hutter aber mit 6em So^ne 5urücf= 
bleiben, 2tIIe aber ftimmten 6arüber fiberein, 6af 6er ©rof fürft 
peter 5ur Kegierung unfähig un6 6af Kuf Ian6 unter feiner £ei= 
tung auf er (£Ien6 nidjts 5U ermarten ^obt. hierauf ertOT6erte 
Panin, 6a§ alle 6iefe Projefte nur Zltittel 5um Bürgerfrtege cb'^ 
gäben un6 6af man in einer fritifc^en Stun6e o^ne 2tufru^r un6 
6effen unglücMidje folgen nic^t 6a5 abän6ern fönne, mas 20 '^alft^ 
lang 6urdj ^eilige Sc^uJüre gefeftigt fei. Panin benac^ridjtigte mic^ 
fofort über alles un6 t^eilte mir 6abei mit, 6af , menn man 6er 
franfen Kaiferin porftellen u;)ür6e, 6te Zltutter nebft So^n 5urücf-- 
5ulaffen un6 nur 6en Pater 5U eyiliren, fo fei grof e XDa^rfc^ein* 
lidjfeit 6afür DorI}an6en, 6af fie suftimmen fönnte. 2)iefer Schritt 
aber u?ur6e pon 6en ©ünftlingen, ©ott fei ge6anft, nic^t gemadjt." 
(£s fan6en ftdj je6odj an6ere ©ünftlinge, meiere im folgen6en 
'^alftz 5ur Cljat fc^ritten. Bei 6er C^ronbefteigung Katharinas, 
u)ünfc^te Panin, tpie fie 6ies felbft beftätigt, 6af 6ie Umän6erung 
5U ©unften Pauls erfolgen follte, wo^vl aber 6ie £)rloffs nie i^re 
guftimmung gaben. 

£)^ne in Details 6iefer Kombinationen einsuge^en, führten 
u)ir nur 6ie eigenen IDorte Katharinas an : — i^r roar ^inreic^en6 
befannt, 6af ein Ct?eil 6er rufjtfdjen ©efellfc^aft auf 6em C^rone 
6en So^n, nic^t aber 6ie Zltutter 5U fe^en münfc^te. 

Ztudj unter Katharina ging 6er ©e6anf e über 6ie (Erhebung 
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Pauk auf 6cn Cljron nic^t unter; pon ^eit 5U ^cit tauchte er t^eils 
in 6en Perfc^toörungen etnjelner perfonen, t^eils in 6en ©erflehten 
un6 ®efpräc^en bei 6em Dolfe auf. Siefer (ßeianfe beun^ 
ru^igte Katharina un6 erroecfte i^re ZHifgunft gegen i^ren öarin 
fc^uIWofen So^n* 

Wäiftenb öes Ztufent^alts Katharinas in ZlTosfau nadj 6er 
Krönung \765, u?ur6e von Bestufc^eff^Hjumin 5er 0e6anfe einer 
Per^eirat^ung 6er Kaiferin mit 6em ©rafen 0. £)rIoff angeregt, 
tpie Katharina 6ies felbft beftatigt, 3n 6er ^aifl 6er ®egner 
6iefer 3^^^ befan6 ficJj XI. Panin. Siefer i?orfdjIag realifirte 
ftc^ nic^t, pon 6iefem ^eitpnnft aber 6atirt 6ie ^ein6fc^aft 6er 
£)rIoffs gegen Panin. 

VOas 6ie (Ei^ie^ung Pauls betrifft, fo u?ar 6er (Einfluf 6es 
©rafen £)rIoff auf 6iefelbe nur fc^ä6Iic^. £r machte Paul 6en 
^of, unterbradj feine Befc^äftigungen, ging auf feine Kin6erDer= 
gnfigungen ein un6 U)ur6e in gemiffem Sinne 6effen fiebling. XDxv 
fyxüen fc^on gefe^en, 6af £)rIoff einer von 6enen mar, u?eldje 6en 
j[yälfrigen Paul in feiner Sympathie für ^räulein H). Cfc^oglo» 
foff beftärften un6 6af ma^rfdjeinlidf auf feinen ^inmeis Ceploff 
5um Unterricht Pauls berufen u)ur6e. ZITögKdj ift, 6af 6abei £)rIoff 
üon 6em (ße6anfen geleitet rDur6e, 6te Ztufmerffamfeit Katharinas 
befon6ers auf Bobrinsfi 5U lenfen, 5U 6em er eine päterlidje ^n-- 
neigung ^egte. IDenn aber tjinter Bobrinsfi £)rIoff ftan6, fo 
befan6 fii) Panin hinter Paul un6 6ie KoUifton 6er 3ntereffen 
6er bei6en Kin6er fann man t^eitoeife 6urdj 6ie beftan6ige 0egner= 
fc^aft Panins un6 6er £)rIoffs erflären, roeldje bis 5ur 5^^* ^^ 
(£^ebün6niffes Pauls mährte. Zilie u?aren 6er Zlteinung, tpie 6ie5 
Katljarina felbft beseugte, 6a0, menn Paul Petrott)itfdj ftc^ nidjt 
unter £)b^ut panins befän6e, er verloren fei. XDxv Ratten fc^on 
gefagt, 6af Bobrinsfi 5ur (gr5ie^ung an Sc^furin übergeben 
mar. H)d^ren6 6er Hegierung Katharinas rDur6e Sdjfurin mit 
©unftbeseigungen pon i^r übertjauft: am 6. 2tuguft ^762 U)ur6en 
i^m un6 feiner ^rau ]i027 Seelen perlietjen „5ur unpergeflic^en 
(Erinnerung an unfere §umxg,\xng,/' am 28. 3wK HSöS U)ur6e 
Sc^furin „für feinen befon6ern langjährigen Sienft bei uns un6 
feine ausgeseic^nete Creue" pom Briga6ier 5um mirflidjen Kam* 
merljernt ernannt un6 it?m 6ie £)berauffidjt über fammtlic^e eignen 

4* 
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Zltagasine 6cr Kaiferin übertragen. 3^ ^^" ^^^^ ^aifvcn t^rer 
Segicrung befuc^te Katharina 5utr)cilen bas Sfans 6es t^r ergebenen 
Dieners. 

Sc^furin nerftani es 6en feiner 2)bljut anpertrauten Knaben 
<in fic^ 5U feffeln. 2tl5 20jä^riger 3ä"SK"S fc^neb Bobrinsfi 
bei 6er Coiesnac^ridjt Sc^furins in fein Cagebuc^ (^. ^ebruar 1(782) : 
„3^ erfutjr, 6af Sc^furin to6t ift. Das Ifoi mxdtf fe^r betrübt. 
(£r tpar fe^r gut gegen mic^ un6 ic^ bin feiner gansen ^milie 
perpflidjtet. Hac^ts fann ic^ nic^t einfc^Iafen, 6er Perftorbene 
ftetjt mir por 2tugen; idj ^abe eine gan5e Stun6e geipeint" 

Bis 5U feinem (Eintritt ins l{a6ettenforps befan6 fic^ Bo» 
brinsfi im 2tuslan6e, t^eils in £eip5ig, t^eils im pä6agogium 
5U ^alle feine (Ersie^ung er^alten6. Später ipur6e er im Ka6etten= 
Corps er5ogeri un6 befan6 ft(^ unter 6er 2tuffidjt pon Be^fi, 
6er einer 6er nadjften perfonen um Katharina a?ar un6 in jener 
Seit für 6en erften Pä6agogen Huf Ian6s gehalten rDur6e. 

3n6effen tt>aren 6ie Besicijungen Katharinas 5U Paul ftets 
feljr f üljler 2trt. Hoc^ als \OjdIjriger Knabe befannte Paul felbft, 
6af fein Perbkiben bei 6er Kaiferin i^m langweilig un6 beengen6 
un6 6af 6iefe Beengung itjm unerträglidj fei. „Die Kaiferin, berichtete 
6er fransöfifdje (0efan6te Sabatier 6e Cabre pom 20. 2tpril ^779, 
„roeldje für alle 2tn6ere 6ie 2trtigf eit felbft ift, nimmt auf i^ren So^n 
nidjt 6ie geringfte Sücffic^t. Jür iljn — ^at fte nur 6a5 Husfeljen 
un6 6en Con 6er ^errfc^erin un6 ^äufig fügt fie nodj Kälte un6 
belei6igen6e UnaufmerFfamfeit ^insu, u)elcbe 6en jungen (ßrof* 
fürften empören. Sie Ijat nie roie eine Zltutter gegen t^n geljan= 
6elt; i^r gegenüber ift er ftets ein gefy>rfamer un6 untergebener 
Untert^an. ^\x bemerfen ift, 6af 6iefe Zltanier, fo ^art un6 
unljöfiic^, ausfd)Iief lid) Pon i^rem fersen ausgebt, nidjt aber 6a^er 
fommt, 6af fie i^m eine ftrenge (£r5iet?ung geben möchte. Sie 
E^at für 6en Sotjn nur 6ie auf ern ^eidjen Pon Ztufmerffamfeit, 
u>eld)e Pon 6er not^u;)en6igfeit angeseigt ftn6. Da^er fommt es, 
6af 6er (ßroffürft por if?r roie por einem Kidjter fte^t; an allen 
übrigen £)rten l}at er ein PoIIftän6ig freies un6 smanglofes Benehmen. 
(£r bvüdt fxii frei un6 Iiebensu;)ür6ig aus un6 fudjt allen i^m 
nafpefte^en6en Perfonen 6urd) 2tufmerffamfeit, 2trtigfeit un6 ein= 
ne^men6c (Eonperfation 5U gefallen. £)I?ne 2tffeftation beobadjtet er 
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ofles, ipas um t^n Ijcr porgeljt, 6oc^ madtft man tljm öen Por= 
tpurf öes Ranges 5ur Sptonage un6 öarüber^ öaf er alles öran 
fe^t, um alles ZlTöglic^e 5U erfahren," 

2)ie Urfadje öiefer 2tbneigung Katharinas für iljren So^n, 
fönnte man, unferer 2tnftc^t nac^, wol{l in &em Umftanbe t^rer 
ntc^t Qarii glücflic^en (E^e fudjen. Die (E^e mit öem ©rof fürften 
peter ^e6orotpitf4 aus politifdjen 21Totipen gefc^Ioffen, fonnte 
nic^t von £iebe getragen werben un6 öiefen Zltangel an Heigung 
übertrug jte auf 5en So^n. 

Der Unterricht pauls, von öem tpir in 6en früheren Kapiteln 
gefproc^en ^aben, u?ur6e im Sommer Ji77( 5urc^ feine fc^u?ere 
Kranf^eit unterbrochen, u?eldje einen gefährlichen C^arafter atX' 
na^m. Der <8rof fürft erfranfte am ^i^igen ^ieber. Katharina, 
obgleich öarin Croft finöenö, 6af 6iefe Kranfljeit 6er Porläufer 
&er 2Hannbarfeit iljres Sohnes fei, muf te öoc^ por öen gefä^r» 
fielen Symptomen öerfelben in Unruhe perfekt meröen. Sie fieöelte 
von Peter^of nac^ Petersburg über, u?o fie tro^ i^rer £iebe für 
&as izb^n auf er^alb öer Staöt, 2 Zltonate subrac^te un6 faft 
täglich t^ren So^n befuc^te. ^\xm (ßlücf erholte ftdj pauI pon 
öer Kranf^eit unö am 28, 2tuguft u?uröe ein feierliches Danfgebet 
für feine (ßenefung abgehalten. Die in öem Organismus surücf- 
gebliebene Sc^mäc^e aber roä^rte bei öem Cäfarett)itfclj noc^ län- 
gere 3eit 

3n Peranlaffung feiner ©enefung ^atte Donmifin ein ®e« 
öic^t, ZlTaifoff eine £)öe perfaft. 3" beiöen Proöuftionen finöet 
fic^ piel 2te^nlic^feit, öodj fmö beiöe Ztutoren natürlidj toa^r, 2tls 
öie Kranf^eit öes ©roffürften eine gefä^rlidje XDenöung na^m, 
trat öie gefährliche ^rage öer C^ronfolge u>ieöer in öen Poröer= 
grunö: „man badik öaran, im ^aü öes eintretenöen Unglücfs, 
Bobrinsfi 5um C^ronfolger $u ernennen." 

IDa^rfdjeinlic^ entftanö öiefer (ßeöanfe nidjt of?ne Betljeili» 
gung 0. £)rIoffs öabei, öamals nocij auf öer ^ölje feiner 
TXladit, meiere aber nadf öer (ßenefung pauls, 5ur geit 
öer itnmefen^eit £)rIoffs in ZITosfau (September^Hopember (770, 
ttjegen ZITafregeln gegen öie peft unö befonöers 5ur geit feiner 
2tbreife im 2tpril (772 wegen öer ^rieöcnsunter^anölungen mit 
öer Cürfei $um Kongref in ^offdjani, vootxn man fd)on ein 2tn= 
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5etc^en feiner fc^ßef R(^en €nlfemung Dom ^ofe fafj, 5U ttwnfen be» 
gann. Sie 2tbretfe£)rIoff statte infofem eine gute UHrfung, ob üaütia' 
rina ftc^ liebepoüer gegen i^ren So^n benal^m. 2tIIgemein tDuröe 
bemerft, berichtete 6er preufifc^e (gefanite Solms, öaf Beiöe me^r 
in Uebereinftimmung als früher lebten, xx>o bk Heigung 6er Hav 
ferin für il?ren (Sünftling 6ie £)berl?an6 über 6ie (ßefü^Ie 6er 
Hlutter für 6en So^n gewonnen ^atte. Katljarina fa^ Paul öfter, 
lernte i^n me^ fennen un6 feine Umgebung lieben. pauI feiner^ 
fcits war roeniger genirt in (ßegenmart feiner Zltutter. (£r wax 
pon ifjrer gärtlidjfeit gerührt un6 es ftellte fic^ Ungqn)ungen^eit 
un6 gegenfeitiges tJertrauen sunfc^en i^nen ein, ipas alle in ^U 
5ücfen perfekte. 3c^ fürchte faft 5U beljaupten, fügt Solms Ijinsu, 
6af pon Seiten 6er Kaiferin hierbei einige Perfteüung Ijerrfc^te, 
6oc^ melc^es audj i^r ^iel 6abei roar, je6enfalls muf te 6ie Per= 
än6erung in 6en Besie^ungen 5U i^rem So^n 6em ©rafen Orloff 
fc!ja6en, U)eil fte ftdj il^m gegenüber früher an6ers benommen ^alte. 

Diefe Perän6erung beftätigt auc^ Katharina felbjl. „Hiemals 
ftn6 unr fo pergnügt gemefen, als in 6iefen neun XDoc^en, 6ie wit 
mit meinem So^n, 6er ein ^übf(^er Unabe gea)or6en, in ^rs= 
foje Sfelo 5ugebrac^t Des ZlTorgens früljftücften unr in 6em am 
See gelegenen rei$en6en Saale un6 ladjten ^er3lic^. 'Später wax 
3e6er mit feinen 2tngelegen^eiten befc^äftigt; 6arauf 6er 2Ttittag; 
um 6 U^r Spasiergang 06er C^eater, 2tben6s aber Ijerrfc^te £uftig* 
feit im ®efc^macf aller 6er Cärmgeifter, ujelc^e mi^ umgaben, 
un6 6eren es feljr piele giebt. ZHein So^n n)eic^t nic^t pon meiner 
Seite un6 ic^ iiabt 6ie (E^re i^n fo gut 5U pergnügen, 6af er 
Sumeilen 6ie Biüete pertaufc^t um bei Cafel an meiner Seite 5U 
fi^en. 3^ glaube, 6af man u?entg Beifpiele für eine folc^e Ueber= 
einftimmung in 6er Heigung fin6en n>ir6/' 

Siefe Harmonie, 5U 6er ^eit stpifc^en 6er Kaiferin un6 6em 
©rogfürften ^errfdjen6, ipir6 am leic^teften 6a6urc^ erHärt, 6af 
Katharina fic^ 6apon übeigeugte, u?ie £)rIoff fte in 2tb^ängigfcit 
5U erljalten .un6 üjr Pertrauen 6urc^ falfc^e Begriffe über i^ren 
So^n 5U mif brauc^n perfud^t Ijabe. Ztus 6iefem (0run6e erfdjien 
es 6urc^aus not^u?en6ig, forno^ für 6as XDo^I 6es Staate als 
für 6ie Sid^er^eit 6es ©rof fürften, 6em (E^rgeis 6es (Emportömm» 
lings eine ©ren5e ju feigen un6 6as Pon i^m auferlegte 30^ ^^' 
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5ufc^üttcln» ZHefc Ztnnä^erung stoifc^en Katharina un6 Paul 
fonnte audj 6ur^ 6en IDunfc^ Katharinas, bzn C^araftcr t^res 
Sohnes in ^inftc^t auf feine beporfteljenöe Per^eirat^ung na^er 
fennen 5U lernen, ^erporgerufen fein. Katharina backte fdjon lange 
an öie Per^eirat^ung 5es (ßroffürften un6 noc^ im 3a^re \768 
fntftanö öie 36ee; 2tffeburg bei feiner 2tbreife aus Suf Ian6 6en 
2luftrag 5U geben, i^m eine Braut aussutpä^Ien; ba aber Paul 
fc^ttjac^Iic^er ©efunöljeit mar, fürchtete man, 6af er roenig geneigt 
fein fönnte öem Seidje (Erben 5U fc^enfen. 2)ie Vertrauten fudjten 
öiefe Befürchtung 5U 5erftreuen* Sie überre6eten 6ie XDittme Sophie 
Cfd^artorisfy &ie Zltac^t i^rer Seise an 6em ^ei^en öes ©rof = 
fürften 5U perfuc^en. 2)ie ^olge öapon mar öie ©eburt eines 
Sohnes, 5er Sfemen IDelifi genannt touröe. 

Sophie Cfc^artorisfy (x7^—\805) xvat öie Coc^ter öes Stzpan 
Ufc^afoff, öer früher ©ouDerneur von Zlotogoroö, fpäter von St 
Petersburg unö fc^Iieflic^ Senator mar. 3^^ ^^*^^ 2Tfann, 
2^ic^ael Cf^artorisfy ftammte aus einer ^amilie, meiere fc^on 
feit öem XVII. 3ö^J^^unöert in Polen unö Kleinruf lanö anfäffig mar 
unö pon einem Seitensmeige öes dürften Cfc^artorisfy ftammte; 
er mar ^figetZtöjutant peters III. Xladi feinem Coöe unö öer 
(ßeburt Sfemens IDelifi's per^eirattjete fic^ Sopljie Cfcfjartorisfy 
in öen 70ger ^aiixtn mit öem (ßrafen Peter Kafumomsfi, tpie 
es fc^eint, gegen öen IDillen i^res Paters unö öer ^amilie. Sie 
mar eine IDelt» unö ZlToöeöame, mas im perfloffenen ^alfviinn'' 
öert une petite maitresse genannt muröe. y^t ©ema^I, öer ©raf 
Safumomsfi, aus öem ZHÜitairöienft (789 ^i* ^^^ ^^t^I ^^"^ 
0eneral=£ieutenants entlaffen, muröe am (9- December (796, mä^renö 
öer Segierung Pauls, 5um Senator unö mirf L ©e^eimrat^ ernannt. 

Sfemen IDelifi muröe anfangs in öen ©emädjern öer Kai- 
ferin ei^ogen, al^ er 8 ^alft alt gemoröen, muröe er (780 in öie 
Peter=PauIs»Sc^uIe getrau mit öem Befehl, i^m öie befte (Ersie^ung 
angeöei^en 5U laffen, öamit er aber Pon feinem Porrang feine 
2t^nung erhielt, umgab man iljn mit Knaben geringerer Stdnöe. 
^uglei^ mit i^m lernten 3» 2)rusljinin, So^n öes ^of«Kammer-- 
öieners, C Brisforn, So^n öes ^of-'2lpot^efers H. ZHüUer, So^n 
eines Sc^neiöers, 0. XDillamoff, So^n öes perftorbenen 3nfp^ftors 
öer Peter=PauIs=Sc^uIe unö 3* tt)eftmann. 
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Tlls er jtc^ noc^ auf 6cr Schule befanb, wmbz auf Deran* 
laffung öes ©rafen von TlnlfaÜ ein Büchlein unter öem Oel: 
„S)bxbaii, eine morgenIan6ifc^e (gt^ä^Iung" Ijerausgegeben. Siefes 
Büdjiein tpur6e pon Sfemen IDelifi, einem in 6en IDiffenfc^aften 
Peifigen 3ungling aus öem Deutfc^en ins Suffifd^e überfe^t. 
St. Petersburg ^786, 8®. ^5 S. 2)asfelbe ^at gar feine Beöeutung 
un6 ift nur 6esu)egen intereffant, tpeil auslänöifc^e Bibliographen 
5iefe 2trbeit Katharina felbft 5ufc^reiben. 

TXaii Beendigung 6er Peter»PauI«5c^uIe auf erte 5. XDelifi 
öen XDunfc^, in 5er ^otte 5U öienen, trat in bas See=l{a6etten= 
Corps unö u)ur6e am 5. TXlavi ^789 t>om Sergeanten öes Kegi» 
ments 3smaiIoff nac^ feinen nautifc^en Kenntniffen 3um 2Tfitfc^= 
man ernannt. 

3ur §t\i öes fdjmeöifc^en Krieges öiente S. IDelifi unter 
öem Kommanöo öes Kapitains Cren?enin unö u)uröe am 28. 3uni 
^790 als Kourier üon öem Kriegsfdjiff „Ne tron menjä'' mit 
einem Bericht über öie Seefdjlac^t oom 22. ^nni an Katharina 
gefanöt. Dafür am 29. ^nni 5um ßeutenant beforöert, u)uröe er 
in öer 3a^I anöerer £)ffi5iere 5ur Pen>olIfommnung nac^ (gnglanö 
gefd)icft, unö in öer englifd^en flotte öienenö, ftarb er auf öem 
Schiff XDangarö auf öen 2tntiIIen ^79^. 

Kehren wxt nadi öiefer (Epifoöe 5U öem c^ronologifc^en ^ab^n 
unferer (£r5ä^Iung 5urücf . £)rIoff fc^aöete mä^renö feiner 2tba?efen» 
Ijeit üon Petersburg nodj ein anöerer Umftanö. Katharina ^atte 
öen Kammerjunf er IDaftlltfc^if ou) in i^re Hä^e gesogen. Paul, 
toeld^er öie Örloffs ^afte, voat mit öer (Er^ö^ung öes neuen 
©ünftlings sufrieöen, obgleich iljm öas Benehmen feiner ZlTutter in 
öiefer Be5ietjung ebenfo vok auc^ allen anöemPerfonennidjt angenehm 
fein fonnte. Zltan ertoartete, unö u?ie es fc^eint rechnete auc^ öer 
(ßrof fürft felbft öarauf, bei feiner PoUjatjrigfeit eine gett)iffe Un- 
ab^ängigfeit unö felbftänöige Stellung 5U erhalten. 2)od) öas (&tt= 
gegengefe^te erfolgte unö fein £)ber^ofmeifter behielt feine frühere 
ZTTac^t* 2tn öiefem Cage, öen 20. September ^772, fanö feine 
Beföröerung ftatt, öamit Zliemanö öurc^ Hidjts öem Cäfaremitfc^ 
perpfiic^tet a?uröe. 

©raf ©rioff, üon öer (Er^ö^ung H)afilItfc^ifon)S Ijörenö, Der= 
lief öen Poften eines BenoIImac^tigten auf öem Congref pon ^of' 
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fdjani un6 eilte nadi Petersburg, touröe aber in (ßatfdjina an» 
gehalten. £)bglei(^ 2)rIoff, am (£n6e ieffelben 3a^res (23» Descmber 
j[772) t)on ^unftbeseigungen übertjäuft un6 mit öem ^ürftentitel 
befc^enft, nac^ Petersburg f am, blieb er öafelbft nid)t lange un6 
begab fidj in 5en erften Cagen 6es 3^'^uar t773 nadj Senal, um 
öafelbft feinen IDo^nfi^ ju nehmen. 

IDä^renö feines 2tufent^alts in Petersburg seigte H^m pauI 
^af un6 2tbneigung, roelc^e nodj in ftärferer ^rm Ijerporgetreten 
roaren, meil Panin fic^ nidjt bemüht ^atte öiefelben 5urücf5u^alten^ 

Sie guten Besieljungen Katharinas 5U Paul roä^rten fort. 
Die Kaiferin fu^r fort täglidj mit i^rem So^n 5U ZHittag 5U 
fpeifen, ^ielt iljn 6en größten C^eil 6es Cages in i^rer Ha^e un6 
perlief öas Palais nie o^ne i^n. Z)oc^ 6auerten öiefe Besie^ungen 
nic^t lange. Die £)rIoffs maren öie einsigen £eute, auf meiere 
Katharina, i^rer ZlTeinung nac^, ftdj nerlaffen f onnte. 3m Zltäig 
H773 fe^rte £)rIoff nadj Sl Petersburg 5urücf un& im ZlXai befahl 
Katharina i^m in alle feine frühem 2temter 5U treten. 3u?ifc^en 
i^m un6 ©raf panin ftellte fid) 6em 2teuf em nac^ ein gennffer 
modus vivendi ^er. Die gröf te Uebereinftimmung I^errfc^t offen« 
bar je^t s^ifd^en 6en 6em ©roffürften na^efte^enöen Perfonen 
unö 6em (ßrafen £)rIoff, — berid^tete 6er englifc^e (ßefanöte pom 
2\. TXlai ^773. 

3n IDirflic^feit aber ^örte 6er Kampf 5U?ifc^en Panin un6 
£)rIoff nic^t auf. Die Be6eutung £)rIoffs wmb^ in jener 5^it fo 
grof trne fte nie bisher gemefen. ©raf tCfc^emitfc^eff, ®enerat 
Profureur ^ürft 2t. IDjäfemsfi, 0eneral=poli5eimeifter, 6er £)ber= 
Profureur Sfinomjeff, 6er Senator ^^laQxn un6 ein grof er C^eil 
6er Senatoren, (ßraf Brüs, SaI6ern, Baron Cfdjerfaffoff un6 
piele an6ere perfonen Omaren auf Seiten 6er £)rIoffs un6 ©egner 
Panins. Diefer festere tjatte auf feiner Seite 6en Picefansler 
dürften (ßolisyn, 6en ^efömarfdjall dürften ©olijYn, 6en 2t6miral 
inor6tpinoff, paffef un6 6en ©ünftling tDafiütfdjifoip. ©raf 
K. Kafumoffsfi pertjielt fidj neutral un6 ijaü^ überhaupt menig 
Be6eutung. ^ürft Bjeloffelffi un6 ©raf 2t. Scfjumalou) lapirten 
nac^ 6em XDin6e, obgleidj erfterer mit £eib un6 Seele feinen £)nfeln, 
6en Cfdjernitfc^effs, 6al}er aud) 6em ©rafen £)rloff ergeben voat. 
Die Harifdjfins hielten es gleichfalls me^r mit 6er ^amilie £)rloffs. 
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ebcnfo Be^fi, toelc^er ftets feine 23e6eutung bei Katljartna bereit 
Der ©rof fürft blieb 6em ©rafen Ponin treu un6 u?oUte ^c^ mit 
&em dürften £)rIoff nic^t pertragen , toofür Salöem Cag nnb 
TXadii arbeitete, un6 öaöurc^ öem (ßrofffirften fogar unangenehm 
U)ur6e, Beiöe Parteien intriguirten ftarf gegen einander unö 
baI6 foUte eine pon itjnen 5U ^aä fommen. Das unglucflic^e 
£005 traf Mesmal 6en ©rafen ponin. ZlTan fing pon grof en 
Peranöerungen un6 (£rlj5^ungen 5U fprec^en an, tpelc^e gleich 
nac^ öer ^odj5eit 6es (ßroffürften erfolgen follten. Dos ganse 
6en (ßroffürften umgebenöe ^ofperfonal foUte entfernt ujeröen. 
Die ©emädjer, »elc^e bisljer (ßraf Panin beu>oljnt Ijatte, follten 
t^m abgenommen un6 für 6ie fünftige ©roffürjKn eingerichtet 
roeröen. Der ©nfUif lDa^IItfc^ifou?5 pergröferte fic^ nic^t; er 
fonnte für feine ^reunöe nichts 06er fo gut n>ie nidjts ausrichten 
un6 magte ftdj in feine Ztngelegen^eit 5U mifc^en. 3^ (ßegenfa^ 
Öa5u befaf ^ürft £)rIoff entfc^eiöenöe Stimme, fott>o^I im Confeil 
als bei ^ofe. 2tlle ^uföbeseigungen un6 (ßnaöenenpeife gingen 
por5ugsipeife 6urc^ feine ^an5. „XDir befinöen uns in feljr trau» 
riger Sage, fc^rieb einer 6er näc^ften Ztn^änger 6es ©rafen Panin, 
tJonmifin. 2ttte 3"W9wen ge^en öarauf aus, um ©raf Panin 
pom ©rof fürften 5U entfernen, fomeit fogar, öaf man unter 6em 
Doripanbe 6es Umbaus feiner ©emäc^er im Sc^Iof iljm 6ie 
IDeifung gab, 6iefelben 5U perlaffen« ^ürft £)rIoff mit Cfc^ernit= 
fdjeff fd^aben öem ©rafen Panin auf eroröentlidj, welcher mir feine 
itbfidjt perriet^, fofort feinen 2tbfc^ie6 5U nehmen, fomie man i^n 
pom ©roffürften trennen müröe. Der ©rof fürft ift, 6ie fc^Iec^te 
£age feines (Eqie^ers fe^enö, feljr beforgt, 6enn man ^ort, 6af 
man i^n entfernen tt>oIIe un6 au feine Stelle nac^ (Einigen 3elagtn, 
nac^ 2tn6ern Cfdjerfaffou) 06er öen ©rafen ^eöor £)rIoff fe^en» 
Die Ijieftge ^erfallen^eit ift unnü^ 5U befc^reiben. Cauter 3^* 
triguen umgeben öen armen panin. Seinen Bru6er fürchtet er 
nac^ Petersburg 5U bringen, 6amit i^m nic^t noc^ fc^neüer 6er 
dfals gebro(^en meröe, ^ier aber ift feine einsige Seele in magrer 
^reunöfdjaft i^m ergeben." 

Der Bruöer 6es ©rafen H. Panin, ©raf Peter, ^atte am erften 
türfifdjen Kriege t^eilgenommen, un6 nadjöem er Benöer eingenom« 
men, un6 feinen 2tbfdfie6 genommen, ftdj in ZHosfau nieöergelaffen. 



— 59 - 

ffkv Ijatten gemtffc Bemerfungen feinerfcits, 6te 5U £)^ren Katha- 
rinas gelangten, nic^t gefallen un6 er wrxtbt unter Ztufftc^t gefteüt. 

Dem £)berfomman6iren6en in IXlostau, dürften IDoIfonsfi 
tDuröe befo^en, auf bas ®ut 5U Panin einen ergebenen ZHann 
3U fenöen,. öer feine frechen Seien belaufdjen foüte» (£5 seigte 
flc^, „6af Panin ptel unö frec^ fptadj, aber feine Seien beftanben 
iaraus, 2tIIe unö 2tttes 5U fritifiren, ba wac jeioc^ nid^ts barin 5U 
finben, was auf |?oIitifc^e Umtriebe 5urficf5ufü^ren geipefen märe. 
2tuc^ mürbe bemerft, ba^ Panin fett einiger ^eit ruhiger mürbe 
unb ftdj in feinen Seben befdjeibener au^brücfte". 

2)iefe ^urücf^altung Panins rührte pon ben i^m gemai^ten 
Porftellungen ^er. „Was feine 3ljnen bekannten fredjen Seben be» 
trifft", f(^rieb Katarina an XDoIfonsfy am 25. September ^773, 
„fo Ifäbe idi i^n Ijier bur^ 3emanb trnffen laffen, ba^ menn 
er fic^ nic^t beruljigt, i(^ gesmungen fein merbe, i^n. 5U beru« 
^igen. Va xd) aber feinen Bruber bis je^t mit Seic^t^um 
über Perbienft fiberfc^üttet ifobt, fo glaube ic^, ba^ er t^n 5ur 
Pernunft bringen, mein ^aus aber pon Klatfc^erei in ^olge frei 
merben mirb". 

£eiber mar Katharina in biefem ^all in einen 3nrt^um per-- 
fallen. Vas „(ßefc^mä^" bes (ßrafen Panin bot in IDirflic^feit 
feine (ßefaljr. €r Ijielt ftdj für beleibigt unb gehörte 5U ber ^aifl 
ber Unsufriebenen, mie btes auc^ mit anberen ruffifc^en H)ürben= 
trägem jener ^cxt gefc^a^, unb fpradj bies laut aus, blieb aber 
tro^bem feinem Daterlanbe treu ergeben, mas er au(^, mie mir 
fpäter fe^n merben, in ber ^üt bes Pugatfc^efffdjen 2tufftanbes 
bemiefen l}at 

©ans ^^^ (ßegent^eil mar eine anbere Perfon, meiere fid) 5U 
jener ^ett in bas Vertrauen Katharinas gefdjlic^en ^atte, Salbem. 
Sein Beneljmen bient als Bemeis, mie gefä^rlic^ bie C^eilna^me 
pon 2tuslänbern an rufftfc^en 2tngelegen^eiten ift, pon benen 
ptele in Suf lanb nur ein Zltittel 5U (Ermerb unb €I?renbe5eigungen 
fe^en, in i^rer Seele aber alles Sufftfc^e perac^ten. 

2tus ^Iftein gebürtig, fam Salbem nodj mäljrenb ber Se* 
giemng (Elifabet^s nac^ Suf lanb unb fanb ©unft bei Peter III. 
Unter Katharina mürbe er \766 nadj Kopenhagen gefc^icft, mopon 
mir früher fdjon gefproc^en ^aben. 2tus Dänemarf ^7(58 jurücf= 
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gcfe^rt, tDurbe er 5um rufftfc^en (ßefanöten in XDarf(^au ernannt, 
voo er jidj pom ^ebruar ^77^ bis 5um September ^772 befonö. 
Das Benehmen Salöems öafelbft, 6er öie (ßrob^eit eines ^oIftein= 
fdjen Bauern mit öem Peöantismus eines 6eutf(^en Profejfors 
pereinigte, seic^nete ftdj bntdi Seisbarfeit, 3a^5om unö Heber« 
treibung aus; im £)f tober j(772 tpuröe er nadj Petersburg 5urficf» 
berufen, wo nic^t lange por^er 6er Pertrag über öie erfte C^eilung 
Polens unter5eic^net iporöen mar. ©as Benehmen Salöems in 
Polen fanb nic^t öie Billigung Panins. Seinerfeits mieöerum 
ipar auc^ Salöem mit 6er feiner ZHeinung nadj ni(^t Ijinrei(^en6en 
2tnerfennung fetner 2trbeiten pon Seiten Panins unsufrieöen, 
hieraus entftanö i^r gn^iefpalt. 

3n Petersburg ^772— ^773 fpielte Salöem eine geipiffe 5ipei= 
beutige Holle. Bemerfenb, 6af er öaran öenfcn muffe, bolö nic^t 
mefjr 5u Menen, fuc^te er fidf einen £)rt 5U ftdjem, too er ru^ig 
pon öen Prosenten feines anfeljnlic^en Vermögens leben fonnte. 
^u 6iefem §wed trat er in Pripatperfe^r mit öem öänifc^en ^of, 
erljielt pon öort^er (ßefc^enfe unö 6as Perfprcc^en, nodj gröfere 
für feine 2TtitiPirfung bei 6er Pon Dänemarf geplanten aümdligen 
Jtnncjion ^olfteins 5U geipinnen. Salöem machte Katharina 6ie 
DorftoIIung, öaf es ipeber i^r noc^ ifjrem Sofjne (Eljre bringe, bis 
5u einem gemiffen (ßraöe, in ^olge 6es Beft^es öiefes Weinen 
Sanöcs, in Jtb^ängigfeit Pon 6em öeutfc^en Scic^ 5U fein, unö gab 
6abei öeutüdj 5U perfte^en, 6af , ba 6er (ßrof fürft in feine PoIIjä^rig= 
feit trete, es notf?u>en6ig fei, i^n pon öiefem Bcfi^ 5U befreien, tpeil 
nadj 6en IDorten Salöems man befür(^ten muffe, 6af 6er tEIjron^ 
folger in 6er (Eigenfc^aft eines 6eutfc^en Heid^sfürften fic^ in ge« 
tpiffcr Unab^ängigfeit Pon 6er ruffifc^en Kaifcrin befin6Iic^ Ijalten 
fönnte, un6 bei 6iefem ©lauben ftdj perleiten laffen fönnte, in ein 
Bünönif sum 5c^a6en 6er Kaiferin 5U treten. Katharina fan6 6iefe 
(Ertpägungen SaI6ems Pon <Seu>idjt un6 am 2^. ZlTai 11773 tpur6e 
in ^avsfoiz Sfelo 6er fc^Itef lic^e Craftat gefdjloffen, unterfc^rieben 
pon Seiten Huf Ian6s pon panin un6 pon Seiten ^olfteins pon 
SaI6ern, 6urc^ meieren Sc^Iesipig un6 ^olftein Danemarf überlaffen 
ipur6e, Paul 6agegen 6ie (ßraffc^aften £)I6enburg un6 Delmen^orft 
ertt)arb. Durdj eine 2tfte pom ^^. 3i^K l'^'^^ übergab Paul 6ie= 
felben 6em (£oa6jutor Pon £übe(f, ^rie6ridj 2tuguft, 6em t>er= 
treter 6er jüngeren finie 6es ^olfteinifc^en ^aufes^ 
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2tuf ötefc XDcife iDurbe aümdüg bk ^olfteintfc^c ^ragc in 
33e5ic^un9 auf Kuf lanö enffc^tebcn. 

3n6cm Salöcm 6te falfc^cn Befürchtungen in 6em (Seifte 
Hatiiannas gegen ifjren Soljn unterhielt, fudjte er anöererfeits Paul 
gegen feine ZHutter aufeu^e^en. (Er oerfaf te 6en pian, i^m einen 
2tnt^eil an 6er Staatsregierung 5U geroa^ren. ZHan ersäljitc fogar, 
6af Paul iljm, Salöern, eine PoUmac^t gegeben ^ätte, bei Katljarina 
6ie Billigung öiefes projefts 5U erbitten. 

Siefen pian tljeilte Sal6em Panin mit, welcher i^n mit tln= 
mllen oenrarf, un6 nad) gefc^e^ener (Erflärung mit Paul, fiel öie 
3ntrigue Scdbetns von felbft sufammen. Darauf roarf fic^ Salöern, 
nadi 6em ilusörucf Ponmifens', auf Seiten 6er 2)rIoffs, „aber 
andi fie erfannten 6ie Ilieörigfeit feiner Seele". 3^ 2tuguft 11773 
Derlief er Suf Ian6. 

Panin ^atte öie Unüorftc^tigfeit, Katharina über 6ie VHadbi- 
nationen Salberns nidjt 5U unterrichten, unö fte erfuhr pon 6en= 
fdben erft nadj feiner 2tbreife. Ztatürlic^ ^örte bas Pertrauen, 
bas bisher Salöern genoffen, auf, unö am 9. ZHai ]i77^ fc^rieb 
Katharina, 6af „Ztiemanö beffer als Salöern felbft iriffen fönne, 
ob er öas peröiene, u?as 6ie Leitungen auf feine Hedjnung per« 
breiten, unö er möge ftdj auf fein eigenes ©emiffen berufen". 

3n6effen neigte 6ic (Ersie^ung Pauls ifjrem (£n6e 5U, 2tffeburg 
Ifaitc aber 6en i^m ert^eilten 2tuftrag, für 6en ©roffürften eine 
23raut 5U fudjen, ausgefüfjrt.- 3^ 3^"^ ^^^^ '^^ ^*^ £an6gräfin 
t>on ^effen*Z)armfta6t, Caroline, nac^ Petersburg, unö am 29. 
September per^eirat^ete ftc^ Paul mit ifjrer Coc^ter, 6er Prinsefftn 
ZDiöjelmine. 

2Iüe i^n umgebenben Perfonen erhielten anbere (Ernennungen : 
£)ftenDaI6 u>ur6e sum Senator ernannt, Paftu(^ou? • für öie eigenen 
2tngelegen^eiten3^^ßt ZTTajeftät, 6er ^ürft Barjdtinsfi5um(ßefan6ten 
in Paris, Perfiljeff sunt (ßouperneur pon Petersburg, un6 Sadm 
5um (Eeremonienmeifter. 

Panin, mit Belohnungen überhäuft, erfjielt feinen 2tbfc^ie6 
als £)ber^ofmeifter Pauls, mobei Katharina ftc^ foIgen6ermaf cn aus- 
brücfte, 6af „je^t, u?o 6er geliebte Soljn 6as reifere Lebensalter erreidjt 
un6 mir bei feinem 20jaljrigen (ßeburtsjaljr bis 5um Cage feiner 
glücMic^en (Ef?e 5ufammen gelebt, fo ^alte ic^ es für meine Pfiidft, 
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tpo naii (ßerec^tigfeit unö allgemeiner Sitte 6ie (Ei^e^ung bes 
(ßroffürften öamit i^r €n6e erreicht Ijat, bei öiefer Peranlaffung 
meine 2tnerfennung unö Danf für alle pon yjmn penpenöete 
Zrtä^e un6 Sorge für bas XOotfl unö 6ie (Entn:>i(f elung aller feiner 
förperlic^en unö getftigen angeborenen (Säbm aus5UÖrücfen, über 
ipelc^ bei öer ^^rtlic^feit unö ParteUi<^feit öer ZHutterliebe mir 
nic^t jufommt, 5U urt^eilen". 

3n XDirflic^feit aber uxir Katharina mit öer (Entfernung 
Panins sufrieöen. ,,inein ^us ift uneöer rein oöer beinahe rein; 
alle Sänfe fyibm fidf abgefpielt, u?ie ic^ es porausgefe^en, aber 
©ottes XDiüe ift gefc^e^en, irie i<^ gleichfalls porausgefagt", 
fc^rieb fte am 5. £)ttober ^773. 

Seinerfeits pergag öer fyoc^^erjige Paul ni<^t öiejenigen, roelc^en 
er perpfiic^tet ipar. 3^ ^^^ ^^^ ^^^ ^^^^ ^^^ ^^ 2tbreife sum 
fc^meöifdjen Kriege perfaf ten unö surücfgelaffenen tCeftament ^atte 
er, feine früheren noc^ am ieben befinöli^en Kapaliere unö leerer 
aufsä^Ienö, jeöem etuxis 5um 2tnöenfen beftimmt, jandf feinen 
früheren £)ber=Qofmeifter, welcher f<^on im (ßrabe lag, nic^t per« 
geffen unö auf öeffen älteften So^n unö alle feine Ztac^fommen 
öie Verpflichtung öer Danfbarfeitsfc^ulö gegen öie ^amilie feines 
(Ersie^ers, öes perftorbenen ©rafen H. Panin, übertragen. 



VI. 

XDir Ratten fc^on früher ertpä^nt, öaf in öen 3^^^^^" ^^65 
bis \768 2tffeburg ödnifdjer (ßefanöter in Suflanö toar» Ho^ 
por öiefer ^^xt, mä^renö er einen gleichen Poften in Stocf^olm 
einnahm, ^e er fic^ öem ©rafen Panin genarrt, in Huf lanö 
aber perftanö er es, ftc^ in öos Pertrauen Katharinas ju fe^en. 
Diefer Umftanö fou^ie öie Bef anntfc^aft 2tff eburgs bei feiner früheren 
C^ätigfeit mit öen fleineren öeutfc^en ^öfen, Ratten Katharina 
Peranlaffung gegeben, i^n 5U beauftragen, bei feiner 2tbreife pon 
Petersburg im ZHaq ^768 jic^ genauer mit öen ^amilien öiefer 
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dürften, wo prinsefftnnen waten, rpelc^e 6em 2tlter 6es (EdfaretDiffd? 
pauI entfpra(^cn, bcfannt 5U madjen» 

Die 2tufmerf famfett Jtffeburgs rid)f ete fid) auf öret Prinsefftnnen 
ron ^effen=Z)armfta6t, auf Me Pryisefftn £outfe pon 5ac^fen=<Sotf?a 
un6 auf 6te prinsefftn Sophie Dorotfjea von IDürtemberg. 

Die le^te ötefer prinseffinnen — von 6er mir noc^ fpätcr 
reöen u>er&en — feffelte insbefonbere Katfjarina, mar aber 5U 6er 
^eit noc^ fo jung, 6af auf fie feine XDafjI fallen fonnte; 6ie 
Prin5efftn £ouife von Sac^feuföot^a weigerte fic^ i^re (Eonfeffton 
5U än6ern, un6 fo richtete ftc^ 6ie 2lufmerffamfeit 2tffeburgs auf 
6ie Cödjter 6es £an6grafen £u6mtg üon Qeffen=Darmfta6L Der 
£an6graf £u6mig fjatte fic^, Danf feinem ausgefprodjenem 
ZlTilitarismus, 6en Suf 6es beften Crommelfc^Iägers 6es gansen 
^eiligen römifc^en Seichs ermorben un6 mar nur von befc^ränften 
©eiftesgaben. Seine ®ema^Iin 6agegen, Henriette Karoline, eine 
geborene prinseffm oongmeibrücfen, nac^ 6em2tusfpruc^ ^rie6ric^IL 
— femina sexu, ingenio vir — mar eine ^rau fjo^en ©eiftes, 
vcvbanb mit umfaffen6er BiI6ung, (E^rgeis un6 per6iente nic^t mit 
Unrecht 6en Beinamen 6er grof en £an6gräfin. 3^^^ ^amilie be= 
ftan6 aus 6rei Söhnen un6 fünf Coc^tem. Die bei6en älteften 
tCöc^ter maren fc^on per^eirat^et : Karoline mit 6em £an6grafen 
pon ^effen=^omburg, un6 ^ri6erife mit 6em Ileffen un6 Ilac^folger 
^rie6ric^ IL, ^rie6ric^ IDißjelm, 6em prinsen pon Preuf en, Pon 
6en übrigen 6rei 0(^tern per^eirat^ete ftc^ 6ie prinseffin 2tmalie 
mit 6em prinsen Pon 23a6en, IDil^elmine mit 6em iSroffürften 
paul, un6 £ouife mit 6em Prin5en pon Sadjfen=lDeimar. Die 
prinsefftn IDil^elmine mar am \5. 3""^ ^755 geboren. 

Die erften Hac^ric^ten, meldte Katharina über 6ie Prin5efftn 
JDil^elmine erfjielt, maren nidfl 5U i^rem Port^eil. „ZRan ^at 
fie mir . als eine PoIIf ommen^eit 6er Itatur 6argefteIIt", fc^rieb 
Katfjarina an Jtffeburg, mit 6em fie in reger Korrefpon6en5 ftan6, 
„befon6ers mas i^re ^ei^ensgüte betrifft, aber abgefefjen 6apon, 
6af, fopiel mir befannt, in 6iefer IDelt nichts Pollfommenes 
eyiftirt, fagt man, 6af fie einen Ijartnäctigen, 5um Streit geneigten 
(E^arafter befi^e. Dies in X?erbin6ung mit 6em X?erftan6e ifjres 
^errn Paters un6 6er grofen ga^l i^rer (Sefdjmifter un6 Brü6er, 
t^eils fc^on perforgt, t^eils noc^ 6arauf marten6, peranlagt mic^, 
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in 6iefer Bcsie^ung üorft(^tig 5U fein". Hac^öem Katharina 6urc^ 
ilffcburg öos Portrait 6cr prinsefftn IDil^cImine erhalten ^attc, 
fc^ricb ftc ifjm, 6af öiefes Portrait fc^r 5U i^ren (ßunjien ein= 
neunte, un6 6af man fe^r tt)äljlcrif(^ fein muffe, um in i^rem 
©eftdjt irgenb einen ^e^Ier ju entwerfen. Die ©eftc^ts5üge finö 
regelmäßig; ic^ Ijabt öies Portrait mit 6em früher mir gefan^ten 
perglic^en un6 abermals 6ie Befc^reibung öerjenigen ©gentium» 
li(^feiten, 6ie, vok Sie finden, 6er ZTTaler nic^t erfaffen fann, tüieöer 
6ur(^gefeljen. 2tus Mefer Betrachtung IjCLb^ xd{ 6en Sdjiuf ge= 
5ogen, 6af ^ro^finn un6 fiebensmürMgfeit, als beftänöige Be* 
gleiterin 6es ^ro^finns, aus öiefem (ßeft(^t gen>ic^en un6 pieüeic^t 
6urdj (Sesmungen^eit in ^olge ftrenger €rjie^ung un6 abgefc^Ioffenen 
Cebens erfe^t finö. Das toüröe ftc^ balö onbern, menn Mefe junge 
Perfon weniger genirt toore un6 unffen u>ür6e, öaf ein Ijoffärtiges 
un6 5U ftrenges 2tusfe^en fc^Iec^te ZlTittel ftnö, um 6en gmecfen 
un6 leitenöen ZHotipen i^res (Ergeises gemäf (Erfolg 5U e^ielen. 
XDenn Sie 5U il?r 5urfl(ffe^ren, fo möchte xd) 3^nen ratljen, im 
(ßefprädj fc^einbar o^ne Jtbfic^t einige XDorte öarüber fallen 5U 
laffen, 6af am rufftf(^en ^ofe ^terfeit un6 ein Iiebensu>ür6iges 
XDefen befonöers gefc^ä^t meröen; 6af ic^ felbft ^eiteren Sinnes 
bin fomie auc^ mein Sol^n. (£s fann eintreten, 6af, tDenn i^r 
^auptmotip €I?rgei5 ift, fie noc^ am felben 2Iben6 ober am anbern 
Cage ftc^ änöert, öenn fo ftnö junge £eute, fomie 6ie ^dlfte öes 
2Ttenfdjengef(^Iec^ts. Xlad) un6 nac^ witb fie ftc^ öiefer unange-- 
neljmen unö gema(^ten ZHanieren, 6ie Sie an i^r bemerft ^aben 
enttoö^nen. etiles mas Sie mir über i^re ZHoralität mitget^eilt, 
ift nic^t 5U i^rem tla(^tf?eil un6 fann [idf aus ifjr ein fefter un6 
u)ür6iger Cljarafter biföen. 2^^^<^ "^^f ^<i" i^ erfahren fuc^en, 
tDoIjer 6ie (ßerüdjte über iljren ^ang 5U Streit fommen? Su(^en 
Sie 6er Sac^e auf 6en (ßrunb 5U fommen unö unterfuc^en Sie 
o^ne alles Porurt^eil, ob öiefe Perbäc^tigungen irgend u)elc^e Be= 
ad)tung Perbienen. 

Katfjarina t^eilte i^re Porfc^riften un6 ^inmeife entmeber in 
eigenl?an6igen Briefen ober öurdj öen ©rafen Panin, 2tffeburg mit. 
Paul felbft ^atte in 6iefer 2tngelegen^eit faum eine Stimme; natura 
Ii(^ muf te er u)iffen, 6af man für it?n eine Braut fudjt, 6a 6ie 
(ßerfic^te über feine ^eiratf? fdjon im 3anuar ^772 in Petersburg 
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ücrbretfet wavm, and} fonnte er 6te Portraits 6cr 5eutf(^cn Prin= 
Scfftnnen, ipeldje ron Ztffeburg gefanbt iDuröen, muffern, faum aber 
öürfte if?m eine Waifl sugeffanöen fein. Die Semü^ungen itffe- 
burgs tpuröen öurdj ^rieö^dj II. unterftü^t. Der König pon 
preuf en, ein Pertpanbter öer Canögräfin, fagt in feinen ZlTemoiren, 
öof es ifjm nur 6urc^ Hanfe unö ^nttig,mn gelungen fei, 6ie 
IDa^I Katharinas auf 6ie Prinseffin Don Darmftabt, 6er leiblidjen 
Sc^ipefter 6er Prinsefftn von Preufen, 5U lenfen. Um in Huf-- 
Ian6 Be6eutung 5U geu)innen, u>ar es notfjiDen6ig 6ort Perfonen 
Ijtn5ubringen, 6ie 6ie Seite Preuf ens Ijielten. €s wat 5U ^offen, 
6af 6er Prins von Preufen, 6en Cf?ron befteigen6, 6araus 
grof e Port^eile gewinnen fonnte. Jtffeburg, einem Untertfjan 6es 
Königs, u>ar 6er 2tuftrag getr)or6en, -ftdj mit 6en 6eutfdjen 
^ürftenfjöfen befannt 5U madjen, in 6eren ^amilien fic^ ^eirat^s^ 
fällige Cö(^ter befan6en. Der König fadjte feinen patriotifdjen 
€ifer an un6 seigte i^m, 6af 6te Prinseffm von Parmfta6t 
eben 6iejenige fei, für tpeldje er ftdj am meiften intereffire. 
J)er ©efan6te oerftan6 es feine Dienfte 6er preufifdjen ZRajeftät 
fo gut 5u eripeifen, 6af 6iefe Prin5efftn 5ur (ßema^Iin 6 es 
(Sroffürften eriDäfjIt U)ur6e. Sowie ^rie6ridj im TJlai ^772 er« 
faljren ^atte, 6a§ eine 6er Cöc^ter 6er £an6gräfin 5U 6enen ge» 
Ijöre, auf tDelc^e 6ie XD.afjI fallen fönnte, ergriff er fofort Z\Xap 
regeln, 6amit 2tffeburg in Uebereinftimmung mit feinen IDünfdjen 
Ijan6eln fonnte. 2tuc^ fjalf ^rie6ric^ in 6iefer 2tngelegen^eit 
6effen Bru6er ^einric^, wdiftt in Petersburg geu>efen mar un6 
6ie 6ortige ^offp^äre gut fannte. 

Die Bemühungen 6iefer Perfonen, meiere 6tefes (Sefc^aft, toenn 
ntan fidj fo aus6rücfen fann, ju arrangiren fudjten, erleichterten 
6ie 2tufgabe Jtffeburgs, u)eldjer fidj als gefdji(Jter Diplomat ermies : 
er ^an6elte 5U gleidjer ^eit als eifriger un6 ergebener Diener 
Katharinas, seigte ebenfo grof e Hinneigung für 6ie 3"t^^^ff^" ^^ 
preuf ifc^en Königs un6 natjm ftdj and}, n>k es fdjien, 6ie 3nter= 
effen 6er Heffen=Darmftä6tifdjen ^amilie 5U fersen. 

3nt £)ctober j(772 entfdjiof fid) en6Iidj Katharina, 6ie £an6« 
gräfin ein5ula6en, mit ifjren 6rei Cödjtern nadj Petersburg 5U 
fommen. 

Diefer Dorfdjlag muf te 6te £an6gräfin einigermaßen geniren. 

Der d^ronfofgec Pau( Pefrowilfc^. 5 
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Sunädjft erforderte Me Heife (ßelömiftel, 6te ^man5lage öes Qejfetts 
Darmftäöter ^ofes aber war feine gidnsenöe. Katharina ^ob 
öiefes ^tnbemif auf unö na^m alle Jtusgaben 6er Keife auf 
Sedjnung öes rufftfc^en Staatsfdja^es. (Eine anöere Sc^mierigfeit 
beffanö 6arin, 6af 6ie Canögräfin bas ©erebe ies Publifums über 
bas u)af?re ^^el i^rer Seife, befonöers u)enn fte feinen glucf liefen 
(Erfolg Ijaben foUte, fürchtete. — ^rieöric^ IL fam auc^ Ijier i^r 
5U ^ülfe. Sie Seife 6er £an6gräfin nac^ Berlin tonnte gan5 na= 
türlidj erfc^einen — fte u)oIIte ifjre Coc^ter, 6ie prinseffin oon 
Preufen, befudjen — , 6ort aber, feiner 2Tteinung nac^, fönnte 
man einen an6em Poru>an6 auc^ für 6ie Seife nac^ Petersburg 
aus6enfen. Um 6ie £an6gräfin 5U beruljigen, fc^rieb ^rie6ric^ 
feinem ©efan6ten in Petersburg Solms üor, 5U ueranlaffen, 6a§ 
in Petersburg 6as ©erüdjt perbreitet tt)er6e, 6af 6ie XDa^I Pauls 
fdjon getroffen fei un6 6af 6ie Sc^u>eftern 6er Braut fte nur 6es« 
ipegen begleiteten, u)eil 6ie ZHutter fie nidjt allein in Z)armfta6t 
5urficf5ulaffen u>ünfc^te. 

Die formelle (£inla6ung Katharinas U)ur6e 6er £an6gräfin 
in einem Briefe pom 28. 2tpril ^773 gemacht. (Eine Flottille aus 
6rei Sdjiffen, „St. Zfiarfus" (Kapitain Krufe), „Sfofol" (fieute= 
nant Cfdjubin) un6 „BYftriy" (Kapitain^Cieutenant ©raf 2tn6rei 
Safumoffsfi) u>ur6e nac^ £übe(J gefan6t. 2luf 6er Fregatte 
„St. ZlTarfus" befan6 fic^ 6er ©eneratZlTajor Se^bin6er, tDel(^em 
pon Katharina befohlen ipar, 6ie ^effen=X)armftä6tifc^en ©äfte 
tpäljren6 iljrer Seereife bis Sepal 5U begleiten, wo fie im Ztamen 
Katharinas 6er Kammer^err Baron Cfc^erfaffoff 5U empfangen 
Ijatte. Die £an6gräfin fc^iffte ftc^ am 29. tlTai auf 6er Fregatte ein. 

2tus 6er ^alfl 6er Perfonen, wAdfz 6er £an6grdfin 5ur Be^ 
ipillfommnung entgegengefan6t ipur6en, fjatte 6er l{omman6eur 
6es Sdjiffes „Bystriy" (ßraf Safumoffsfi befon6ere Be6eutung. 

(Er wav am 22. £)ftober ^752 geboren un6 pon 3ugen6 auf 
mit paul befannt. Seine erfte (Er5iel?ung erfjielt er in Petersburg 
6urdj Sdjlö5er, 6arauf auf 6er Uniperfität Straf bürg un6 im 
3a^re \76S trat er in 6en Dienft 6er englifdjen flotte. Xiadf 
feiner SücFfe^r nai} Suf lan6 fam er in 6ie Häfje Pauls, 6er i^m 
polles Pertrauen fdjenfte. 

£)bijleidj Safumoffsfi, 5ur (Esfa6re 6es Kapitains Krufe 
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Qdjdxenb, unter feinem Kommanöo ein eigenes Sdjiff lfaü<i, befand 
er ftdj bennodj mit öer Canbgrafin un6 beren Cödjtern auf 5er Fre- 
gatte „St. ZTTarfus", ipeldje er erft in 6er Ha^e öer 3nfel 2Ttoon 
verlief. Pon fjier aus öatirt feine Sefanntfc^aft mit öer prin= 
Seffin IDil^elmine. (£r machte auf öie Canögräfin einen ange» 
neljmen (Einörucf, unö gefiel i^ren Cödjtern unö öer gansen Suite. 

7Xm 6. 3uni \773 langte öie Canögräfin in Seüd an, öas 
Sdjiff „Svftriy" aber, auf meld^em fidj iljr eigenes unö öas (ße= 
pä(J öes (ßefolges befanö, perfpdtete fidj ipiörigen IDinöes ipegen. 

3nöeffen Ijatte öer t>ice=Prdfiöent öes 2tömiraIitäts=KolIegiums 
©raf 3- Cfdjemifdjeff nodj por 2tnfunft öer (gsfaöre in Seoal 
öem (ßrafen Safumoffsfi öie (Erlaubnif gefanöt, nadj öer 2tn» 
fünft in Heoal öas Kommanöo öes Schiffes „Byf^y" nteöer5U= 
legen unö fidj 5U tanbe nadtj Petersburg 5U begeben. Siefe (Er= 
laubnif beunruhigte öen 23aron Cfdjerfaffoff, öem Katljarina öie 
Begrünung öer Canögräfin in Seoal aufgetragen, unö er beridjtete 
öarflber fofort an Katharina, anfragenö, ob er Hafumoffsfi er= 
lauben foüe, öie Seife im ©efolge öer Prinsefftn 5U machen, wmn 
er öarum bitten oöer öie Canögräfin e§ u)ünfdjen foüte. ^ieraüf 
gab i^m Katljarina 5U u)iffen, öaf , u)enn Safumoffsfi um öie 
€rlaubnif bitten foUte, ftdj im ©efolge öer prinseffinnen nac^ pe= 
tersburg begeben 5U öürfen, fo foUte Cfdjerfaffoff fid) öa^in auf ern, 
öaf er in öiefer Bejieljung feinen Befetjl von Katharina erfjalten 
Ijabe, öaf fte felbft öie Cifte öes ©efolges unö öie ^alfl öer Pferöe, 
weldje iljnen 5ur Dispofttion 5U fteüen feien, beftimmt Ijabe unö 
öaf alles, was er feinerfeits tljun f önne, öarin befte^e, Safumoffsfi 
5U erlauben, öie für öas befolge öer Canögräfin beftimmten Pferöe 
5U benu^en, nadjöem öie Canögräfin unö i^r befolge fdjon ab-- 
gereift feien. IDenn inöeffen öie Canögräfin mit i^m über öiefen 
(ßegenftanö fprec^en oöer 3^^^"^ beauftragen foüte, öarüber Sü<f » 
fpradje 5U neljmen, fo follte tEfdjerfaffoff i^r gleidjfaüs mitt^eilen, 
öaf Katfjarina felbft alle Perfonen beftimmt unö öaf er xlfx nic^t 
anratljen fönne, foldjes 5U t^un. 

Diefe Beleljrung er^altenö, für(^tete tEfc^erfaffoff öennoc^ unö 
fragte bei Katharina 5U öem ^wzdü an, öamit Safumoffsfi ifjm 
nic^t uneru)arteter XDeife ^inöerniffe bereite, ob man nic^t öem 
<ßrafen tEfdjemifdjeff befehlen fönne, Safumoffsfi nadj Sepal 

5* 
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6ie Porfc^rift b^s 2t6miraIitäte«l{oIIe9tums 5U [(Riefen, fofort nadf 
feiner 2tnfunft fidj nadj ^axstojz Sfelo 5U begeben. IVian fönnte 
i^m öann fpäter Derftdjem, inftnuirte Cfc^erfaffoff, 6af llrfa(^e 
ötefer Porfc^rift 6ie Ungeöulb geipefen wavt, von tljm perfönüc^, 
Hadjric^fen über öie prinsefftnnen unö öeren Seereife 5U erfjalten. 

Diefe Unrulje Cfc^erfaffoffs war umfonft. Das Schiff ,,8y» 
ffriy" traf in Sepol ein, nadjöem 6ie Canbgrafin fc^on abgereift roar. 

Xlaii 6er Per^eiratljung Pauls, üerftanö es SafumoffsK, 
öiefer aimable roue, ein ZRann von raffinirter Unftttlidjfeit, fic^ 
in öas Pertrauen Pauls 5U fdjleid^en un6 nä(^fter Pertrauter 
öeffelben iperbenö, betrog er i^n fd^amlos unö perurfac^te öurc^ 
6en (Einfluf auf öeffen (ßema^Iin i^m otelen Kummer. 

Katfjarina betonte in 6en 3"f^iiWo^^" für Se^binöer unö 
Cfc^erfaffoff porsüglidj, 6af fte 6ie Canögräfin ein6ringli(^ über* 
5eugen foUten, wie fte 5U i^r poües Pertrauen unö Offenheit ^egen 
unö feines 2lnöem Sat^ Ijören muffe. Ha^öem Katharina in 
(Erfafjrung gebracht, öaf ^rieöridj in feinem Briefe an feinen ©e» 
fanöten Solms in Petersburg oorgcfc^rieben ^atte, öer Canögräfin 
nichts 5U verbergen, u>as i^r 5ur 2)rtentirung an öem fremöen 
^ofe öienen fönnte, falj fie in öiefem natürlidjen IDunfdje öes 
Königs nur öen Beujeis, öaf 2tüe öiefe Dame 5U leiten irünfc^ten. 
Tiixdf ein prit>atbrief Jtffeburgs an Panin madjte i^r öies Mar, 
in treldjem 2tffeburg perftc^erte, öaf in ^olge feiner Bemühungen 
öie Canögräfin fo gut geftimmt fei, öaf fie feinen anöern Sat^ 
auf er öen Panins ^ören meröe unö öaf fte i^m in allem folgen 
u>eröe. £)^ne öen Brief 2Iffeburgs por 2tugen 5U Ijaben, ift es 
fdjujer 5u entfc^eiöen, ob öies eine ernfte Perftdjerung feinerfeils 
oöer nur eine fiebensu>üröigfeit gegen Panin rpar; aber felbft, 
tpenn man öiefem Briefe eine ernfte Beöeutung 5ufc^reibt, fo fann 
er nur beujeifen, öaf 2lffeburg öer Jtnftc^t tpar, öaf öie 3nter« 
effen Pauls Panin fefjr am fersen lagen, morin er nic^t irrte. 
Paul fafte feinen eigenen pian über fein Benehmen bei öer Tln- 
fünft öer Canögräfin mit i^ren Oc^tem. Diefer pian b^^^tanb 
bann, fic^ öer Canögräfin fopiel als möglidj 5U nähern unö i^r 
Pertrauen 5U erwerben 5um ^wcä, öiefelbe nadf ZHöglidjfeit gegen 
öie (ginflüffe unö 3"^^i3u^" 5" ftd?ertt, öie gegen fte gerid^tet fein 
unö als Sdjeiöetpanö in öem ^allc öienen tonnten, öaf man 
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ipünfdjen foüte fxdi feinen Jtbjidjfen 5U tDiberfe^en. Dtcfer pian 
fanö 6ie Billigung Panins, 6em 6er (Eäfaremitfc^ 2lIIes, was i^m 
unflar 06er 5tDeifeQ)aft f^ien, mitt^eilte. 

Sie £an6gräfin ifoit^ fxdf in 6er PoUen Ueberseugung mdi 
Suflan6 begeben, 6af 605 Glüd i^rer Co(^ter 6urc^ eine ^ei= 
xaüi mit Paul gefiebert fei. Der ©rof furft per6iente 6ie über i^n 
furfiren6en fc^tneic^el^aften 2teuferungen. „3^ ^^^ ^^ f^^ 
ie6es junge 2nä6c^en verlieben, duferte Solms 5U 2tffeburg. £)b= 
gleich nidjt grof von IDuc^s, ift er fe^r ^übfdj, fefjr regelmäßig 
gebaut, 6abei fin6 feine Konperfation un6 ZHanieren angenehm; 
er ift fanft, ausne^men6 ^öflidj, Iiebenstt)flr6ig un6 Ijeitern Sinnes. 
Unter 6iefer fdjonen ^üUe birgt ftc^ 6ie au5ge5etc^netefte Seele, 
6er e^ren^aftefte, er^abenfte un6 6abei reinfte un6 unf^uI6igfte 
C^arafter, melc^er 6a5 235fe nur pon feiner abftofen6en Seite 
f ennt un6 6em überfjaupt 6as Sc^Iedjte nur fo tDeit befannt ift, um 
mit (£ntfc^ie6enl?eit 6agegen 5U fämpfen un6 bei 2tn6em nic^t 5U 
billigen. 2Ttit einem IDort, es läft ftc^ nidjt genug 6es £obes 
über 6en ©roffürften fagen. XDenn idj noc^ etn)as ^insufügen 
mär6e, fo müfte ic^ mtc^ felbft 6er nie6rigften Sc^meicftelei per« 
6ädjtigen." 

(Ebenfo günftig fiel 6as Urtl/eil 6es Prin5en ^einric^ über 
Paul aus, 6er auc^ u. 2t. auf 6ie (Eigenfdjaften ^inroies, meldje 
bei feiner (ßema^Iin erroünfc^t mären. ZlTit paul Petiomitfc^, 
fagt ^einri(^, u>ir6 eine fanfte ^rau, meiere ifjm polles Pertrauen 
fc^enft, nic^t ju piel perlangt un6 an 6en Vergnügungen 6er 
(ßefeüfc^aft, befon6ers wenn Paul me^r frei in feinen ^an6» 
lungen fein voitb, C^eil nimmt, glü(JIid? fein; im (ßegent^eil wich 
eine ^rau, 6ie 6en entgegengefe^ten IDeg einf(^lägt, nur feine 
©leidjgültigfeit per6ienen. . . . 

Katharina ifaik in einem befon6eren iTTemoire, welches 6er 
3nftruftion 6e5 Barons Cfc^erfaffoff beigegeben mar, 6ie (ße6anfen 
nie6ergelegt, 6ie 6er fünftigen (ßema^Iin Pauls 5um £eitfa6en 
6ienen foüten 6afür, was in Huflan6 pon i^r gefor6ert mur6e. 
XDir Ijalten es nic^t für überflüffig einige 2tus5üge aus 6iefem 
IHemoire an5ufü^ren: 

„Sie Prin5effin foü nidjt nur fernbleiben, fon6em nie 6en= 
jenigen ©e^ör fc^enfen, meldje 6urdj itjre böfen Satfjfdjläge 6as 
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(Einocme^men 6er fatferlic^cn ^amtlie ju flöten fudjten. Der 
Prin5efftn, loelc^e öurc^ ^amilienbanöe perfnüpft tft, tDtrö es 
5ur pflidjt gemadjt, oor 6er Katferm unö öem (ßroffürften, 
ifjrem (Sema^I, 6iejentgen an5U5ei9eit, toelc^e aus Ceic^tftnn oöer 
Hteörigfett es ipagen follten, i^r ©efü^Ie einsuflöf en, ipel(^e 6er 
Pflicht 6er (grgebenfjeit für 6ie Kaiferin o6er 6em (ßrof furften, 
ifjrem (ßema^I entgegen fin6." 

„Die Prinsefftn fann poUftän6tg überjeugt fein, 6af fte bei 
^ofe je6e Tlxt ^erffreuung un6 Pergnflgen fin6en unr6. Vodi 
muf fte in6effen niemals i^re 6ort eingenommene Stellung per* 
geffen un6 auf Bällen, Spasterfaljrten un6 im (ßefpradj ftets 
6aran 6enfen, 6a§ Familiarität 2Ttangel an 2td^tung nac^ fidj 
5ieljen fann, felbft ZTTanget 6er i^r 5ufommen6en (E^rfurc^t un6 
6af als ^olge 6aDon fogar Perac^tung auftreten fann," 

„Die Prinseffm muf allen Hat^fc^lägen ausmeic^en, -6ie von 
ZHiniftem auslän6if(^er ^öfe ausgeben foUten»" 

„£)bgleidj bei 6er Stellung, meldje 6ie Prinseffm einsune^men 
ifaif alles was fte umgiebt im Ueber^u^ 6a fein iDir6, foll 
fie 6odj 6en ©e6anfen feft^alten, 6af 6ie ipaljren Prin5ipien 
6es Heidjtljums — £)r6nung un6 gute Penpaltung fin6. 3^ ^^^Q^ 
6effen foll 6ie Permaltung i^rer Pripat«(Einfünfte mit Perftan6 
geleitet u?er6en, ofjne überfiüffige X?erfdju)en6ung, 5ugleidj aber 
auc^ fo, 6af 6ie beobadjtete Sparfamfeit nic^t bemerfbar u)er6e. 
3m Dorfommen6en ^all mit reidjer ^an6 geben, nie perf(^u?en' 
6erifdj fein, ftets mit 6er Porfidjt, feine Sc^ul6en 5U madim. . . ." 
IDir mer6en fpäter fe^en, u)ie wdt 6ie Prin5efftn XDil^elmine 
6iefen Hatljfc^lägen gefolgt ift. 

lim 6. 2^m j[773 ging 6ie Fregatte „St. 2Ttarfus" auf 6er 
Klje6e ron Heoal Dor 2tnfer. 2tm ^afen erwartete Baron 
Cfdjerf affoff , meldjer oon Katharina 6er £an6gräfin entgegen^ 
gefan6t un6 fte bis ^arsfoje Sfelo begleiten follte, 6iefelbe. 
Hadj6em 6ie £an6gräfin fünf Cage pon 6er ifjr ungeiDofjnten 
Seereife ausgerutjt ifaikf rerlief fte Sepal un6 traf am \5. 2^m 
in ©atfdjina ein. 

Der ^ürft (ß. ©rioff, 6er Befi^er pon ©atfc^ina, fam i^r 
in Kipen entgegen un6 lu6 fte 5U IHittag ein, u>obei er fte prä= 
penirte, 6af fie bei 6er Cafel eine Dame antreffen u>er6e. 
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Das war Katharina, tpelc^e in öer 2tbftc^t 6ie Canögräfin 
üon einem offisiellen (Empfang 5U befreien, ifjr mit fleinem ©e» 
folge einfach entgegengefa^ren mar, um ftdj mit iljr unö ifjren 
tCöc^tern befannt 5U machen. Xiad) öer ilTittagstafel in (ßatfc^ina 
begab ftc^ Katharina mit i^ren ©äften nadf ^arsfoje Sfelo» 2tuf 
öem XDege begegneten pe Paul Petromitfdj, öer forglos, aber mit 
einem getpiffen geheimen ©efü^I 'von Perlegenfjeit unö ^mang 
fi^ Öa5u vorbereitet ^atte. Dabei empfanö auc^ öie Canögräfin, 
nadj ifjren eignen XDorten, noc^ me^r 2tufregung als i^re Cöc^ter. 
3n einem ac^tft^igen P^aeton langten Katfjarina, Paul, öie £anö= 
gräfin mit öen Cödjtern, (ßraf panin unö öie (Sräfin Brouffe in 
^cirsfoje Sfelo an, xvo öie ^of Chargen unö eine 2Ttenge neugie= 
riger gufdjauer fie erwarteten. TXm Jtbenö U)aren öie (ßemäc^er 
unö (Sallerien öes Palais erleud^tet. 

2tm felben Cage u>uröen 5um (Befolge öer Canögräfin ge= 
Ijörenö ernannt: öie Kammer junf er 7X1. Spiriöoff unö (ßraf 
S. Sumjänsoff unö öie ^räulein 2t. Poliansfy unö 2t. Protaffoff. 

Die IDafjl Pauls u>ar fe^r fc^neü getroffen. 2tm \8. 3uni 
bat Katfjarina im Hamen i^res Sohnes öie Canögräfin um öie 
^nö ifjrer Codjter IDttfjelmine. 2Ttutter unö Coc^ter gaben i^re 
(Einwilligung unö ein Bevollmächtigter wuröe an öen Pater öer 
Prinsefftn gefanöt, um feine (Erlaubnif 5U öer ^eiratf? öer Coc^ter 
eiu5u^olen. 

Paul Petrowitfc^ machte auf öie Canögräfin einen ange= 
nehmen (EinöruJ. (Er wax nad) iljren IDorten nidjt grof pon 
ZDuc^s, aber nidjt fc^wäc^lic^, liebensu>üröig, auf eroröentlic^ I?öflic^, 
gefpräc^ig unö erfc^ien Reitern ©emüt^s. 3^" nä^er fennen 
lernenö, überseugte fic^ öie Canögrafin, öaf es unmöglich u>ar, 
öer 2tnleitung 2tffeburgs ju folgen, welcher i^r angeratenen, fidj 
mit Paul auf einen ernften ^uf 5U ftellen. Sie erlaubte fic^ im 
©cfpräc^ mit öem ©roffürften, fc^erjenö i^n einen „Kinösfopf" 
5U nennen. 

Katharina befaf nac^ öen XDorten öer Canögrafin öie Gab^f 
pom erften 2tugenblicf an Pertrauen einsu^öf en, ftc^ mit 3^^^^ 
auf gleichen ^uf 5U ftellen (se mettre ä la portee de chacun) 
unö war Pon Hatur fe^r Reitern (E^arafters, was fie in fc^weren 
2tugenbli(Jen i^res £ebens aufredjt erhielt Katharina war ftets 
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fc^r 5ufricöcn, locnn iljre Umgebung Ijctter nnb guter Caune voat; 
aixdf fjatte fie ein meljr jugenWic^es, ntdjt fo emffes ilusfeljen 
tpte auf öen Portraits ; eine eöle ^alf ung, fdjönes £)rgan, Hatür* 
lidjfeit un5 nidjts ©eniadjtes un6 ©e5U)ungenes in i^rem IDefen. 
Die £an6gräfin voat über bas Pertrauen, bas Katharina i^r seigte, 
gan5 entsücft» 

3l?rerfeits bvadfk and) 6ie Canögräfin auf Katharina einen 
nidjt mtnöer angenehmen (£in6rucf IjerDor. Sie fanö in 6er Can5= 
gräfin einen männlidjen unö feften (Efjarafter, einen erijabenen 
un5 gebilbeten X?erftan6. Katharina erfannte fte als ^rau mit 
in je6er Besiel^ung grofen (Eigenfdjaften, je6er Jtdjtung müröig, 
an; xtjx ©efprädj wav feffelnö unö wav fte öutdjaus „feine KIatfc^= 
fdjmefter/' (Einige ^ext in ^arsfoje Sfelo bletbenö, fiebelte 6er 
^of nadj Peter^of über, un6 oon 6ort am \0, 2tuguft nadj pe* 
tersburg. 

Die ißärten pon ^axsfojQ Sfelo gefielen 6er £an6gräfin fe^r, 
6ie feudjte un6 füfjle £uft Peterljofs übte aber auf fie fc^Iedjten 
(ginfluf. Sie fclbft, iljre Cödjter un6 6a5 ganse (Befolge 
erfranften. 

Katljarina Derdn6erte aud) rDä^ren6 6cr 2tntt>efenljeit 6er 
^effen=Darmftä6tifdjen ißäfte ifjre gemöljnlidje ©nt^eilung 6es 
tEages nidjt. 

Sdjon um 7 IU}V 2Ttorgens madjte fie iljren beliebten Spasier-- 
gang im ®arten; nadj 8 Uljr na^m fte 6en Kaffee in einer 6er 
(ßartenlauben o6er im Saal nafje 6em fo befannten See üon 
^arsfoje Sfelo ein, tpo ftcb audj alle iljr naljefte^en6cn Pcrfonen 
einfan6en, un6 um 9 Uljr rpie6er iljren Befc^äftigungen nadj5u= 
geljen. Xiai) \2 Ufjr rerfammelten ftdj 2Jlle in 6em Speifefaal, 
wo aud) Katljarina erfdjien, un6 um \ tHjr fe^te man fidj 5U 
Cifdj. Darauf rerfammelte ftdj 6ie (ßefellfdjaft «>ie6er um 6 U^r, 
bei gutem XDetter promenirte man 06er unterhielt fic^ mit allen 
möglicljen Spielen. Der Cag n?ur6e um ^0 Uljr 6urdj ein 2tben6= 
effen been6ct. l{on5erte, Cl?eater, un6 felbft ^alfenjag6 tt>edjfelten 
mit einan6er ab. Die öffentlidjen 2nasfera6en, toeldje in Peter« 
Ijof am 29. 3uni un6 ^^. 3"K gegeben n>ur6en, maren fe^r 
befudjt. 2tu(^ militärif(^e Sdjaufpiele U)ur6en nidjt oergeffen; für 
6ie angereiften ©äfte u>ur6e eine Para6e 6er Cruppen ron ^arsfoje 
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Sfelo üeranftaltct, eine fcljcmbare (Einnahme öer ^eftung auf 6er 
HXborger Seite, toeldje mit einem pradjtpollen ^euertoetf enötgte, 
tpobei ein Sdjiff t)om Stapd lief. 3" Petersburg na^m 6ie £an6» 
gräfin 6ie Peter PauIS'Katljeörale, 6te 2lfa6emie öer IDtffenfdjaften 
un5 Künpe, öte Capeten--2TTanufaftur un& bas von Katharina ge= 
liebte 3nftitut, bas Sfmolnaer Klofter, in 2tugenfc^ein. 

Das ^ofperfonal gefiel öer Canögräfin. Sie bemerf te befonöers 
bie ausgefud^te £)öfltdjfeit, meldje öafelbft Ijerrfdjte unö öie 2TTaffe 
von Brillanten, mit öenen fotüoljl Damen als ^erren gefc^mücft 
lüaren. Don 6en Damen öcs ^ofes ^xwäi|ni fte öie ®räfin Brouffe, 
öie (ßemaljlin öes (ßrafen 3» Cfdjemifdjeff, öie ©emaljlin öes 
dürften 3* Barjätinsfi, geborene prinseffin pon £)olftein=8ef, unö 
öie ^rau i^res Bruöers Cfjeoöor als befonöere Sc^önljeiten. Die 
®ema^Iin öes Kammerfjerrn Balf, eine geborene (ßräfin Sc^erre» 
metjeff, ^atte ein fc^önes 2teufere, tpeldjes alle a preteiitioii 
in Üer5meiflung bringen fonnte. £)ie bejahrte (ßräfin Sumjänsoff 
(ZlTutter öer ©rdfin Brouffe), öie tro^ iljres Ijo^en Jtlters öen 
£^of nidjt perlief, tpar öie befte Dame Pon öer H)elt, iljre 
S(^ipiegertodjter aber, öie ©emafjlin öes ^elömarf eMails, ipuröe 
befonöers pon öer Canögrafin geliebt. Diefelbe ipar nadj %en 
XDorten eine ^rau, öurdjaus iljren ^äuslidjen Pfiidjten ergeben, 
pon i^rer ^amilie pergöttert, unö ^atte il/re örei Söifm portreff» 
licfj ersogen. Die 2tufmerffamfeit öer Canögräfin 50g fc^lieflidj 
nodj öie 5U jener ^c\t in Petersburg befinölidje polnifdje (ßräfin 
Bordj auf fidj. 

Don öen ZTTänncrn eripä^nt fie öen dürften ©regor unö öen 
©rafen 2lleyei ©rloff, öenen öie Cl?epalier=(ßaröe»Uniform fe^r gut 
flanö. 5tt?ifdjen öen fünf Brüöern £)rloff Ijerrfc^te pollftänöige 
Uebereinftimmung. Die nädjfte Umgebung öer Sanögräfin bilöeten 
öie beiöen ©rafen Humjänsoff, (5raf Znünnid?, ein (Enfel öes ^elö= 
marf(^alls, Sfpiriöoff, (ßraf 2tnörei Hafumomsfi, Btbifoff, unö 
öer ^ürft 3wffwp^ff/ ^^" Had^fomme Cfc^ingis=(£tjans unö Camer = 
lans, ein fc^öner junger 2Ttann, öer aber in feinen (ßefidjtssügen 
ettpas Cartarifc^es abfpiegelte. 

2Im 27. ^nnx tpuröe öer Canögräfin unö iljren Cödjtern öer 
Kat^arinenoröen perliefjen, öie Prin5effin IDil^elmine aber reic^ 
mit Brillanten befdjenft. Sie begann öen Unterridjt in öer ruffi^ 
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fc^en Sprad^e nxib 6er (ErsBtfdjof piaton untcrtDtcs fte in ben 
Celjrcn öcrScd^tgläubtgfcif. „£)bglci(^ in ^Igc einiger ^fintriguen", 
crsä^lt piaton, „es nidjt gefiel, i^n 5um Ce^rer 6er Prinsefftn 
5U machen, nxir man bodf n)i6er IDiüen geswungen, es 5U 
tfjun, 6enn 6ie lllutter 6er Prinsefftn, ©erlangte von 6er Kai- 
ferin, loie fte felbft piaton ersd^Ite, ba^ nieman6 an6ers 5um Cefjrer 
ifjrer Coc^ter, als piaton, ernannt tper6e, 6a, u>ie fte fagte, fte 
feine oon iljm perfaf te c^rtftlic^e £ef?re 6eutfdj gelefen, 6ie i^r fe^r 
gefallen, un6 auc^ 6er Prins ^einri(^ bei i^rer Durdjreife 6ur^ 
preufen iljn 5um teurer ifjrer Codjter refomman6irt Ifäbc, So 
mufte er auc^ 6iefes 2lmt auf ftc^ nehmen, un6 obgleid? er baoon 
fxdf losfagen tpoüte, tpur6e er 6urc^ Sitten 6oc^ 6a5U beftimmt. 
piaton erflärte un6 erläuterte 6er neuen Prinsefftn 6ie Celjren 
unferes ortf?o6oyen iSlaubens un6 fan6 bei i^r grof e Hinneigung 
6a5u. Sie loar aber auc^ mit 2tufflärung un6 guter Bil6ung 
in 6er ^riftlic^en Ce^re unterridjtet tPor6en un6 fan6 fein Hin6emif 
6urclj 6ie Keinen tlnterfdjie6e, initglie6 unferer Kirche 5U iDer6en." 

Z)ieprin5efftnlDilljelmine na^m 6en Hamen Hatalie 2lleyejeiDna 
an; am Cage il^er (Einu>eil?ung, am ^5. 2luguft, nxir 6ie £an6= 
gräfin nidjt gcgentoärtig, 6en foIgen6en Cag aber erfolgte i^re 
feierliche Perlobung mit Paul. 

„Den neuen ^eiligen Spröf ling auf alles, nxis 5U 6em Dogma 
i^rer Pereinigung mit 6er neuen Kir(^e gehört, porbereiten6 — 
u)ir faljren in 6er (grsä^lung piatons fort — reidjte idj i^r 
6as ijeilige 2Iben6ma^l, ^ielt 6abei eine für 6iefen ^all paffen6e 
Se6e un6 iDur6e fpäter iljr Beidjtt>ater. Die Kaiferin ie6oc^ 
iDünfc^te 6ies aus geipiffen ^ofrücf fiepten nid?t, 6ie ®ro0ffirftin 
aber u)ünfdjte bei nieman6 2ln6erem, als bei piaton, i^re Beidjte 
ab5ulegen, äuferte fogar, 6a§ fte lieber fonft o^ne Beidjte bleiben 
iDür6e, als jeman6 2tn6erem , toie i^m , i^r (ßeroiff en an5upertrauen. 
2lUer6ings u>ar fte in 6er Cljat für piaton fefjr eingenommen, be» 
ljan6elte i^n lüie i^ren innigen ^reun6, un6 50g i^n auf er i^rem 
iSema^l, une es fdjien, allen an6eren t?or." 

IDenn man audj Poltaire un6 ^rie6ric^ II. i^ren Spott über 
6en Uebertritt 6er Prinsefftn IDil^elmine 5ur Ke(^tgläubigfeit, über 
iljre „Hatalifation", u>ie 6er le^tere 6as Znyfterium 6er Salbung 
nannte, t?er5eiljen fonnte, fo entljielten fie 6odj, als befrem6en6e, 
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unnatürlidjc Itote, 6ie 2teuf erungen, roeldje irrten Katharina ba^ 
rflber mitt^eilte. 

3m (ßegenfa^ ba^n fal? 6er Vakv bct prinsefftn XDill^cImine, 
als ftrenger Cutljeraner, fe^r emft auf bk ^rage über Derän^erung 
6er Konfeffion feiner Codjter» ^ür 6ie DerFfanöIungen über 6iefe 
itngelegenl^eit fomie für 6ie Unterfdjreibung öes ^eirat^sfontrafte 
fanöte er einen befonöeren Beooümädjtigten, ITIofer, nad) Petersburg, 

IHofer t}aüz feine 2tnfunft cerfpätet unb u>ur6e erft ant 25- 
2tuguft, nadj 5er Derlobung Pauls, von Katharina empfangen. 

Offenbar Ijatte 2tffeburg bei 6en präIiminar=X>er^an6Iungen 
in Darmftaöt 5U bemerfen jtdj erlaubt, 6af 5ie fünftige rufpfdje 
©rof fürftin il^re Konfeffion beibeljalten fönnte. 2tber 6as (0egen= 
tl^eil ermies fidj. Katljarina erflärte bei itjrer erften Unterredung 
mit 6er £an6gräfin, 6af es burdjaus notfjmenöig fei, 6af il^re 
Codjter 6ie ruffifdje £)rt^o6o|ie annel?me. Xladf bm XDorten 
Kattjarinas mirb 6as ruffifdje Volt nie, meber Dertrauen nodj 
2tn^ängli(ijfeit für 6ie ©roffürftin I^aben, menn fie nidjt feierlidj 
iljren Uebertritt 5ur redjtgläubigen Kirdje manifeftire. Die £an6« 
gräfin fpradj 6ie Hoffnung aus, 6af bei bemfelben mie bei 6en 
Katl^olifen, eine Derbammung nidjt erforberlidj fei: Katl?arina 
beruljigte fie in biefer Besiefjung, mieöerfjolte aber nodj einmal, 
6af bie Stellung il?rer Codjter unb beren Kinber, meldje aus 
biefer (£lje Ejerporge^en fönnten, in Huf lanb unbebingt erforbern, 
ba$ fie redjtgläubig fei. Die Canbgrafin tljeilte bas ganje ©efprädj 
ber prinseffin IDißjelmine mit unb empfal^I ifjr, bm beoorftel^en« 
bcn Sdjritt ju bebenfen unb 5U ermägen, mit if?rem (ßemiffen in 
Beratl?ung 5U ge^en, um nid?t von (ßemiffensbiffen gemartert 5U 
werben. Die £dnbgräfin fdjroor babei, ba^ fie nidjt ein XDort 
5um Dortljeil ber xlfv gefteüten Bebingung ausfpredjen merbe. 

3m 2lllgemeinen maren alle von 2Ttofer nadt) Petersburg ge= 
bvadikn Dorfdjiäge ber £anbgräfin feljr unangenel^m. 3^^ ®^' 
mal^I münfdjte ruffifdjer ^elbmarfdjaU 5U roerben; biefer Citel 
ipurbe iljm audj sugefagt, bodj unter ber Bebingung, ba^ er ben 
öfterreidjifdjen Dienft perlaffen foUte. €in anberer IDunfdj bes 
Canbgrafen mar gleidjfaUs fe^r fonberbar. Die ZHebiatifirung ber 
Beft^ungen bes Heidjsfürften von Seiten ber beiben beutfdjen 
(grof mädjte befürdjtenb, roünfdjte ber Sanbgraf von Huf lanb eine 
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6er £)ftfee'propin5en oöer einen tTI^eil öerfelben mit 6em Sedjt, 
öafelbft ein Regiment pon ^000 2Tlann 5U bilben unö 5U evfyAkn; 
bodf enoies jtct?, 6af Katljarina „loegen £an6 un6 Ceute" 6urdj= 
aus unsugänglic^ mar. Die Canögräfin madjte einige Derfudje 
5ur (Erfüllung 6es XDunfdjes il^res (ßemal^Is, erl?ielt aber eine ent= 
fdjieben abfdjiägige 2tnttDort. 2tudj 2Tlofer feinerfeits führte 6ie 
Der^anMungen mit aller Porftdjt unö bemül^te ftdj, 6ie ^röe» 
rungen nidjt offen I^insufteüen , loeldje 6en ffinftigen Sdjtpieger» 
pater nidjt in günftigem Cidjt erfdjeinen liefen, erreichte aber auc^ 
nidjts; er tpuröe felbft por (ßram öarüber franf, fel^enö, 6af feine 
Seife unnü^ geu?efen unö 6en ^orn öes Canbgrafen fürdjtenö, 
perfiel er faft in ^ypodjonörie, 

Offenbar zvvoavkk 6er Canögraf grofe Dortfjeile, tpenigftens 
pefuniäre, pon 6er Der^eiratl^ung feiner Qlodfter; 6er 6amals 
entftan6ene türfifdje Krieg aber perlangte grofe Zlusgaben un6 
feine Hoffnungen mur6en nidjt realifirt. 

3n6effen ipur6e paul me^r un6 mel?r Pon feiner Braut ge= 
feffelt un6 beeilte 6ic Porbereitungen 5ur ^odjseit. ^nv 2lntt)efen= 
^eit bei 6er tCrauung famen 6er Bru6er 6er Braut, 6er Prins 
£u6tt)ig un6 6ie Prinsen Jluguft un6 Peter Pon ^olftein^Sottorp 
nad} Petersburg. 2Tlit 6em Prinsen £u6tt)Tg erfdjien audj 6er 
berüdjtigte Baron ^Heldjior ©rimm, 

3nmitten aller ^djjeits^Dergnügungen un6 ^eftlidjfeiten aber 
ipäl^rte 6er Kampf 6er ^ofparteien in geipo^nter XDeife fort. 
Selbft 6ie £an6gräfin auf erte, 6af 6ie HofgefeUfdjaft ftdj mit 
Klatfdjereien befdjäftige. 

Xiadi 6en XDorten 6er £an6gräfin freute fidj Panin über 6en 
(Erfolg feiner projefte in Betreff 6er ' Per^eiratl^ung Pauls; er 
begleitete ftets 6en Cäfarenjitfdj bei feinen Befudjen 6er Braut un6 
lief fein 2tuge Pon feinem 3^#"9/ ^^^ i^^ befon6ers 5ugetl^an 
n>ar. Iti(ijts6eftou)eniger erhielt panin am ^odjseitstage 6es (ßrof = 
fürften, vok voxv fdjon frül?er angefül?rt, feine (Entlaffung pom 2tmt 
eines £)ber=^fmeifter5. Cro^ feiner 3^9^"^ ^^^ feines pon 
Icatur fröljlidjen Sinnes, füfjlte 6er Cäfaremitfcij, fidj für 6as 
i^m neue £eben Porbereiten6, eine 2trt pon Dereinfamung. (Eine 
geipiffe gel^eimnifpoUe tCrauer fdjlidj fidj in fein ^ers. (Er be= 
gann über feine £age nad)5u6enfen un6 ftdj mit fidj felbft 5U 
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befdjafltgen. ^ijte ^reunöfdjaft, fdjricb er 5em.(ßrafen Tlnbm 
Safumoffsf t , ijat auf mtdj loic ein IDunöer gemirft; ich beginne 
meine frühere 2tengftlidjfeit ab5ule9en; Sie fämpfen aber gegen eine 
5ef?njäl}rige 2tngert)0^n^eit unö mollen berüc!ftdjtigen, öaf ^Jurdjt« 
famfeit unö genirtes IDefen fidj bei mir eingeiourselt I^aben. ^^i^t 
Ifabz idf es mir 5ur Hegel gemadjt, mit 2tUen fo entgegenfommenö 
(rordialement) als möglidj 5U leben, ^ort mit allen (£Ijtmären, 
fort mit aller Unrul^e un6 Sorgen 1 (Ein gleidjes unb nur 6en 
Umftdnöen angemeffenes Beneljmen, 6ie entgegentreten fönnen, öas 
ift mein plan» ^öj be^errfdje, fooicl idj fann, meine Cebl^aftig» 
feit; tt)ätjle mir täglidj £)bjefte aus, um meinen Derftanö 5ur 
2trbeit ansutjalten unb meine ©ebanfcn 5U entujirfeln, un6 fdjöpfe 
audj (Einiges aus ^ndfmx ... 



VII. 



Pie ^dj5ettsfeier Pauls un6 Hataliens muröe am 29, Sep» 
tember j[773 begangen. 

(Eine Hei^e oon ^eftlidjfeiten folgte 6iefem Cage» 

2tm 30. September 2Ttorgens muröen 6ie ©lücfojünfdje 
empfangen. Darauf folgte paraöetafel bei 6er Kaiferin unö 2tben6s 
Ball in 6er (ßallerie. 

Tim \. £)ftober mur6en 6em Dolfe gebratene £)djfen, 6ie auf 
befon6eren PYrami6en auf 6em pia^ por 6em XDinterpalais aus« 
geftellt maren, 5um (ßenuff e geboten ; 6abei flof IDein aus jmei 
befon6ers 6a5u eingeridjteten ^ontainen. Später u>ar Cafel bei 6en 
Heuoermäl^lten un6 2tben6s (£ourtag in 6er (ßallerie. 

Tim 2. £)ftober Cafel bei 6er £an6gräfin un6 2tben6s (£irfel 
eben6afelbft. 

Tim 4. £)f tober ^eft^Sdjaufpiel im ^oftljeater: 6ie £)per 
Pfydje un6 (Cupi6o. 

Tim 6. Oftober 2nasfera6e am ^ofe für 6en 2t6el. 

Tim 8. Oftober fransöftfdje Komöbie im ^oftljeater. 
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2tm 9. £)f tober rufftfdjes Sdjaufpel in öcmfelben C^eater; 
öarauf Xflashvabe für 6en 2l6cl unb 6ie Kaufmannfdjaft. 

2lm ^0. £)f tober ^ofball. 

2lm y. £)ftober ^euen^erf. 

Die ganse rufftfct^c Citeratur jener ^ett seigte tljre Syxrxpatiik 
für biefes (Ereignif. Die Seiten 6cr damaligen 3<^^^"<^'^ toaren 
mit £)6en oon Wlabytxn, Derfljamin, Knjofljnin, ^llaifoff, Sfitfdjfa^ 
roff, Sfumarofoff, C^erasfoff angefüllt. 

Pie Canbgräfln wav von iljrem 2lufentljalt in St, Petersburg 
fomie Don 6en nadf 6er ^odjseit folgenöen ^eftlidjfeiten feljr be« 
friebigt. XDir laffen tjier 6ie (£r5äl?lung öapon naii il?ren eigenen 
XDorten folgen. 

Die ^odjseit poUjog fxdj mit grof er Pracht unö ^ierlidjfeit 
Die Braut mürbe 5ur tCrauung pon Staatsöamen gefdjmürft; öie 
Canbgräfin mit i^ren Odjtem erfdjien bei Katharina um ^ Uift; 
barauf bemegte ftdj öie Proseffion 5ur Kafan'fdjen Katljeörale. 
Die Cruppen voaxm 5U beiben Seiten bes XDeges aufgefteüt; bie 
Balfons unb ^enftern ber ^äufer mit publifum angefüllt; für ein 
Sdjaufenfter bt^aijlk man 60 SubeL Die proseffion mürbe mit 
einer 2tbtf?eilung ber (ßarbe 5U Pf erbe eröffnet; barauf folgten bie 
^ofdjargen, (ße^eime Satire, ZHitglieber ber Konfeib unb bie 
Prinsen Don^effen»Darmftabt unb ^oIftein=(Eiottorp in^ofequipagen; 
bie Kammerjunf er unb Kammerfjerren ju Pferbe por ber mit 8 pf er* 
bzn befpannten (Equipage Katljarinas; bie Kaiferin trug ein ruffifdjes 
Koftüm Don rotl^em ittlas, mit Perlen befe^t, barüber einen mit 
^ermelin oerbrämten ZRantel, auf bem faiferlidje 2tbler geftirft u>aren; 
i^r gegenüber fafen Paul Petrountfdj unb Zlatalie 2tlejeijemna; 
bie Kiemen ber Kutfdje fjielten Pagen, unb an ben Seiten 6 ^eibucfen; 
^ürft (ßregor unb (ßraf 2tlejei £)rIoff begleiteten unb führten bas 
Kommanbo über bm Conpoi ber (ßarbe 5U Pferbe. hierauf folgte 
bie Kutfdje ber Canbgräfin unb if?rer Cödjter; ^ an bzn tTIjüren 
berfelben ritten 5n>ei Kapaliere il^res (ßefoIgeS, Sibefel unb 
Sdjrautenbadj; bie Hiemen I^ielten 5U>ei Pagen unb ber bejourirenbe 
Kammerpage 5U Pferbe ; 5U ben Seiten yvci ^eiburfen. Die £)ber- 
^ofmeifterin, ©räfin IDoronspff, bie Staatsbamen, ^räuletns unb 
Damen ber Canbgräfin; Stvanknbaiif IDurmfer unb d. €öwen 
folgten in anberen (Equipagen. 3"^ ßan^en maren breifig ^of» 
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equipagen, jebe mit 6 pf erben befpannt. XDäljrenb öes Vavh 
gebets erfolgten Kanonenfc^fiffe. 2tu5 6er Katljeörale feljrte 6er 
3ug in 6erfelben £)r6nün^ 5urücf; 6ie offentltdjen pla^e unö 
Strafen maren pon Volt angefüllt. Um 7 U^r, nadjöem Katlja= 
rina öie ©lücfmünfdje entgegengenommen, fe^te man fidj 5ur Cafel 
im tr^ronfaal; Katl^arina nal^m in 6er ZHitte pia^, 6er ©rof« 
fürft un6 feine ©emat^Iin 5U bei6en Seiten, 6er Prins oon Parm- 
fta6t un6 6ie Prinsen oon ^olftein neben Hatalie, 6ie £an6gräfin 
aber un6 il?re stoei Cödjter an 6er Seite Pauk; 6ie Cifdje für 
6ie eingela6enen (ßäfte loaren in 6rei Sälen aufgeftellt; 6ie ©e= 
funi^eit rt)ur6e bei l{anonen6onner getrunfen. Sofort nadj 6er 
Qlafel begab man fic^ in 6ie (ßaüerie, rt>o 6er Ball begann. 
Hatalie, in einem Klei6 pon Silberbrofat, mit Brillanten überfdt, 
^atte ermü6ete5 2tusfel^en un6 tanste nur ein paar ZlXenuets. Um 
9 U^r füljrte fie Katl^arina in 6ie für fie beftimmten ©emädjer; 
6ie Staat56amen entflei6eten fie; 6er (ßrof fürft rt>ar in einem 
Kaftan Pon Silberbrofat, tpie 6a5 ükib feiner ®ematjlin, nur mit 
6em Unterfdjie6, 6af 6as festere mit Spieen befe^t tpar. Vas 
voat nxdit fo lädjerlid}, ipie ic^ glaubte, fügte 6ie Can6gräfin I^insu. 
Katljarina entfernte jidj; 6ie Can6grafin aber, ®raf panin un6 
6ie Gräfin Sumjänsoff blieben 5um Souper bei 6en Heupermäl^lten. 
Der ©rof fürft u>ar fetjr fjeiter. 2tm folgen6en Cage, nac6- 
6em Paul eben 6a5 Sdjlafgemadj perlaffen, befudjte 6ie £an6= 
gräfin 6ie tteupermä^lten. Paul lief ftdj „gans pertraulidj" auf 
bas Soplja 5um tri?ee nie6er un6 fe^te feine Sdjmiegermutter 
5u>ifcijen jtdj un6 feine (ßemaljlin. Katljarina befdjenfte Hatalie 
am ^odjjeitstage mit Brillantfdjleifen, am folgen6en tCage aber 
mit einem Sdjmucf aus Sapljiren un6 Brillanten, paul aber mit 
einem Sdjmurf aus Subinen un6 Brillanten, 6er 25 000 Subel 
foftete. Die £an6gräfin erljielt einen Sing mit einem fdjönen 
Sotitär un6 eine tCabatiere aus (Emaille, mit 6em Portrait HaÜja- 
rinas, reidj mit Brillanten gefdjmücft; il^re Cödjter Jlmalie un6 
Couife fdjöne Brillant6ia6eme, meldj^ iljnen fe^r gefielen. 2tuf er« 
6em erijielt 6ie Can6gräfin ^00 000 Subel, je6e 6er bei6en Cödjter 
aber 50 000. 7l\xdf alle perfonen i^res «.(ßefolges u)ur6en be» 
fdjenft: Si6efel un6 Sdjrautenbadj, je6er eine Qlabatiere un6 3000 
Subel; ^rau Sdjrautenbadj eine S^abati^re, eine Brillant=i(graffe 
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un6 3000 Subel; ^va\x XDurmfer BriIIant=£)Ijrrirtge un6 2000 
Subcl; bk Kamnicrjun5fcrn 6cr prinsefftnnen jcöe ^000 Subel. 

2tuf allen ^eftlidjfeiten iparen fotool?! 6te Koftümc 6cr ZHänner 
als 6er ^auen pradjtPoU. Die ZUcnge öes Publifums auf 6en 
^cftimtdten tpar eine ungel^eure; auf 6er 2Ttasfera6e am 9» ©ftober 
befan6en ftdj 3200 perfoncn; 2\ Sale ujaren mit ©dften an^e- 
füllt. Das XDetter mar waiixenb 6iefer gansen ^cit por5Ügli<^, un6 
im VolU fogte man, ba^ bas settige ^rüfjjaljr un6 6er fdjöne 
^erbft 6iefes 3^^^^^ ^^" göttlidjen Segen für 6ie (ßroffürftin be= 
Seidjneten. 

Durdj feine Dertjeiratljung mit Itatalie trat Paul in Der* 

« 

u?an6tf(ijaft mit 6em preufifdjen Königs^aufe. Tim ^djseitstage 
oerlielj Katljarina 6er prinseffin von Preufen, ^ri6erife, 6er 
5djn>efter Hataliens, 6en l{at^arinen=2)r6en un6 fan6te 6en Oberft, 
;Jürft Dolgorufi, mit 6er Hac^ric^t 6arüber un6 über 6ie poU» 
5ogene ^odj5eit nadf Berlin. Tüs TXntwoxt 6arauf fan6te ^rie6ridj IL 
6en £)berft (ßrafen ©ör5 nadj Petersburg. 

Hatalie falj mit 2tngft 6er ZRinute 6er 2tbreife i^rer ITJutter 
entgegen, bereute aber nidjt 6en Sntfdjiuf , 6ie (E^e gef<^Ioffen 5U 
t/aben. 2tm ^3. £)ftober nal?men 6ie ^ofdjargen oon 6er Can6' 
gräfin 2tbfd}ie6; am ^^. Oftober perabfdjie6eten fie un6 it^re Cödjter 
fidj Don Katljarina, un6 am \5. £)ftober, am Dienftag j(0V2 Uljr 
IHorgens, oerlief en fte mit (ßefolge Petersburg. „3ur Begleitung 
geruhten 3^?^^ ZlXajeftät 6ie Kaiferin un6 3^?^^ Kaiferlic^rn ^Ijeiten 
nidjt 5u erfc^einen, 6er Prinj ppn ^effen»Z)armfta6t aber geleitete 
fie nur bis 5um IDagen." 

Itatalie f?atte ftdj für eung pon 6er ZHutter perabfdjie6et. 
Die grof e £an6gräfin ftarb am ^9-/30. ZTTars ^77^, prins Cu6a>ig 
blieb in Petersburg. 5urü<f. pauI fpradj 6en XDunfdj aus, 6af 
er in rufftfdje Dicnfte treten follte; Katl^arina ipar 6amit einper* 
ftan6en un6 am 6. £)ftober ^773 mur6e er 5um Briga6ier ernannt. 
2tm foIgen6cn Cage fdjon erfdjien 6er Prins bei ^ofe in rufftfdjer 
Uniform; 6iefe (£ile gefiel, mie 6ie £an6gräfin bemerfte. 

2tls Dolontair befan6 jidj 6er prins pom 2Tlär5 bis 5um 2tuguft 
^77^ bei 6er Donau^Jlrmee; man bel^auptete, 6a§ ftarfe ®etränfe 
fein ^auptpergnügcn ausmadjen — nidjts6eftou)eniger 6eforirte HfW 
^atljarina am 25. Desember eigenljän6ig mit 6em 2tn6reasban6e, 
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^775 befanb jxc^ Eubrptg im ©efolge 6er Katferin in Vflostan. 
^ier geriettj er in fefjr [(^ledjte (ßefeUfd^ft, I^ätte faft eine fe^r 
unpaffenöe ^eiratfj gemadjt, I^otte einen Streit mit potemfin un6 
bcq,ab fidj im September in bie ^eimatl?, Katl^arina voac mit 
i^m fel?r unjufrieöen un6 nannte it?n nidjt anöers als enfant 
perdn, flandrin unb pecore. 3m 2tuslan6e erlaubte fxdj 6er Prin5 
fredje Urtljeile un6 Derleumöungen gegen Suf lanö, tpobei er audj 
feine Sdjmefter nidjt fdjonte, (£in befonberer ^of tr>ur6e für Paul 
nadj feiner Derljeirattjung nidjt gebilbet, nad} öem 2lbfc^ic6e Panins 
aber u>ur6e im Hocember j[773 6er (ßeneral en chef Hifoloi 
Sfaltyfoff iiim attadjirt. 

Sfaltyfoff u>ur6e ^736 geboren, begann feinen Dienft im Sfeme» 
nom'fdjen Segiment, nat?m tCljeil am fiebenjdtjrigen Kriege unö 
fommanbirte oon i763 — j(768 bie Cruppen in Polen, hierauf 
naljm er Zlntfjeil am erften S^ürf enfriege, begab ftdj aber ^770 ins 
2tuslan6, wo er bis (773 perblieb, 

Tils Katljarina 6ie (Ernennung Sfaltyfoffs pauI mittfjeilte, 
fagte fie : „3fjre Pergeljen finb feljr unfdjulöiger 2trt, idj tpeif es un6 
bin 6aDon überseugt; allein Sie fmb nodj fel?r jung. Das Publifum 
fielet mit grof en 2tugen auf Sie — es ift ein ftrenger Sidjter. 
Das Volt meif in allen £än6em feinen Unterfdjieb 5tt)ifdjen einem 
jungen ZTtenfdjen unb bem ©roffurften 5U machen unb bas Be= 
tragen bes erfteren bient I?äufig 5ur Derbunfelung ber (Eljre bes 
le^teren. 2Ttit ber (£I?e u>urbe 3t?re (£r5iel?ung b(ienb^t; es voat 
nrxmöqfxi}, Sie langer in ber £age eines Kinbes 5U I^alten unb 
mit 20 yHixzrx unter Pormunbfdjaft 5U ftellen. Dor bem Publifum 
fällt je^t jebe X?eranta)ortung auf Sie felbft, bos publifum wirb 
begierig 3^?*^^!^ Beneljmen folgen . . . Diefe Ceute beobadjten alles, 
f ritifiren alles unb glauben Sie nidjt, baf 3^^^^^ ^^^ ^^h pctrbon 
gegeben ujerben voxxb, Pon mir wxvb man fagen: fie ijat biefen 
unerfatjrenen jungen Zrtann auf eigene <ßefaf?r ftdj felbft über= 
laffen; jxe lief fidj it?m junge ITTänner unb fdjmeidjelnbe Höflinge 
nähern, u>eldje iljm b^^n Kopf perbretjen unb (ßeift unb Sf^v^ per« 
berben werben. Ueber Sie mirb man je nadj ber Umfidjt ober Un- 
porfidjtigfeit 3^^^^ Benel?mens urtljeilen, aber Sie fönnen per= 
fidjert fein, ba^ es meine Sadje fein roirb, 3^"^^ 5^ I?elfen unb bas 
Publifum 5u beleljren ; es finb fdjmeidjelnbe ^flinge unb Saifon« 

Der ^ti>nfol^(X paur Prtroioi(r(Q. Q 



-- 82 ~ 

ncurc, loclc^c periangen, 6af Sie mit 20 3^t?ren ein Cato fein 
foUert un6 loeldje fofort unsufrieben tpären, xvmn Sie es ipirflidj 
tperöen foüten» XDen6en Sie fidj ftets an nridj um Sat^, menn 
Sie öcffen beöürfen : ic^ tperbe gegen Sie mit aller £)ff en^eit 6er 
idj nur fällig bin, n?al;r fein, un6 Sie toeröen sufriebcn fein 6ie 
JDal^r^eit 5U boren. Uebrigens, beftimme ic^ 3t?nen, öamit 2^vc 
Befdjäftigungen, 5um Beften 6es publif ums, ptelfeitiger merben, eine 
06er smei Stun6en u)ödjentlidj, 6es ZlTorgens, an meldjen Sie allein 
5U mir fommen roerben, um an bm (ßefdjdften tf?eil5une^men. 
2tuf biefe XDeife macf^en Sie fic^ mit bem (ßefdjäftsgang, fomie mit 
ben ©efe^en bes Canbes unb meinen Segierungsprinsipien befannt" 

3n ber 3nftruftion an Sfaltyfoff rietlj i^m Katarina fidj 5U 
bemül^en, bem (ßroffürften 5U gefallen, iljm alle möglidje Ciebens= 
iDÜrbigfeit 5U enreifen, fein Dertrauen 5U gewinnen, loeniger 2tuf= 
merffamfeit auf unfdjulbige Streidje eines jungen ZRannes 5U 
n^enben, bamit im ^alle, wo es barauf anfommt einen emften 
Satt? 5U erttjeilen, fein XDort me^r (ßemidjt Ijabe unb in fdjmierigen 
Umftänben entfdjeibenb fei. 3m Hotljfaü gab Katharina i^m 
bas Hedjt, fidj auf itjren IDiUen 5U ftü^en, um feine ZTTeinung 
burc^5ufüt?ren. 

Sfaltyfoff mar nic^t nur ernannt um bei Paul bie Sepräfen- 
tation 5U Dergröf ern, fonbem audj um bas perfonal, bas 5U feinen 
Dienften ftanb, in £)rbnung 5U galten. Purc^ Sfaltyfoff follten 
fidj bie 2tuslänber unb anbere Perfonen bem (£äfareu>itfdj por» 
ftellen laffen; er abmintftrirte bie Cafel unb Dienerfdjaft unb mufte 
2td}t I?aben auf £)rbnung unb Sitte, une fie bei ^fe nöt^ig feien. 
ZlXit einem XDort, oljne ben tCitel eines ^ofmeifters bei Paul 
5U ful?ren, oollsog er bem IDefen naif biefe ^unftion. 

(Einer ber „fdjmeidjelnben Höflinge", ber aus irgenb einem 
(ßrunbe mit Sfaltyfoff unsufrieben mar, beutete bem ©roffflrften 
an, ba^ Sfaltyfoff 5ur Beobachtung feiner ^üf?rung ernannt fei, um 
alles über if?n, mo nötl^ig, 5U I?interbringen. TXlxi ber i^m eigenen 
Ceb^aftigfeit erfdjien pauI fofort bei Katljarina unb ei^ä^Ite i^r 
nidjt nur biefes ©erüdjt, fonbem nannte audj bie Perfon, pon ber 
es ausging, bm Kammerljerm (ßrafen 2). ZlXatjufdjfin. Die Kaiferin 
befal^I bem ©rafen ZHatjufdjfin, einen Brief 5U fdjreiben, in 
meldjem gefagt mar, ba^ bei ber früheren Hegierung feine ^anblungs» 
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tDeifc 6ic Knute oerbiertt fjobcn müröc; ba jte aber feine JDorte 
me^r fetner Befi^ränftljeit als böfen Zlbfidjten sufdjreibe, un6 aus 
itdjtung üor fetner ^amilie, u>oUe fie biefe 2tngelegent?eit ntdjt bis 
5U biefem 2teuf erften bringen, fonöem ipünfdje nur, 6af er itjr fei-- 
teuer vor 2tugen f omme. 3n ^olge beffen oerlief ©raf ZlXatjufdjfin 
am 7. 3anuar ^77^ ben Pienft, 

Zlnttjeil an Segierungsgefdjäften natjm pauI wk in früherer 
^eit, fo audj ji^i^t nic^t, 3m (ßegent^eil, Katljarina forgte mit 
(£ifer bafur, ba^ Itiemanb es tragen burfte, jtdj an iifn mit irgenb 
einer Bitte 5U tDenbcn. So erl^ielt ein geujtffer Hubanou)sfY, 
ipeldjer fic^ um bie Proteftion Pauls 5ur (Erlangung eines 2tmtes 
bemul^te, im Hamen Katl^arinas einen Dertoeis, 

Bei feiner 2lnu>efen^eit in ZHosfau fanb Paul jum erften 
2HaI ©elegenljeit, fidj mit feinem Küraffier^Hegiment 5U befdjäftigen, 
5as eben aus bem türfifc^en ^elbsuge surürfgefe^rt mar. 2tls 
<0eneral«2lbmiral begann er meljr CI?eiI an b^n ©efdjäften bes 
2tbmiraIitäts=KolIegium5 5U netjmen unb fdjon 5U biefer ^dt famen 
5ie i^n ausseidjnenben güge 5um Dorfdjein , voüifz in ber ^ofge 
5te (ßrunbsüge feiner militärifdjen C^dtigfeit mürben — ©enauig» 
feit im Dienft unb Stiftung vor ber Disciplin. Uebrigens fdjien 
es an Urfadjen nic^t 5U mangeln, meldte Katharina perljinberten, 
pauI irgenb einen 2tnt^eil an ber Permaltung 5U übergeben, unb 
fie beftimmte, nur mit ZHiftrauen bie it^n umgebenben Perfonen 
5U betradjten. 

3Tn 2tnfange bes folgenben 3^Ffres (^77^), mufte Paul, bie 
HüÄeFfr Salbems naif Ku^anb befürdjtenb, Hailianna beffen 
Propofttionen, pon benen mir oben gefprodjen, eroffnen; 5ur felben 
Seit mürben il?r andi Hadjridjtejt über anbere Porfdjiäge mit» 
getljcilt, meiere paul in Betreff einer Peränberung ber Staats* 
regierung gemadjt mürben. 

IKe näheren Umftänbe biefer le^teren 2tngelegenl?eit finb uns 
toenig befannt. Xiadf berlleberlieferung beftanb biefelbein^olgenbem: 

Tlls Paul feine €^e mit Hatalie gefc^Ioffen, ttakn Xi. unb 
p. panin, bie ^ürftin (£. Pafdjfoff, ^ürft U. Kepnin, einer ber 
^Sljeren (ßeiftlidjen unb t)iele ber bamaligen IDürbenträger unb 
©orbe^öffijiere 5U einer Perfdjmörung sufammen, meldje 5um giel 
^atte, bcn DoUjaljrigen Paul auf ben Cfjron ju erfjeben. 

6* 
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Pavd mufte öarum, wax einperftanöen, 6ie von Pontn rfyn 
porgeftelltc Konftitution an5unel?men, befräftigte öicfclbe mit feiner 
Unterfdjrtft un6 leiftete einen (£i6, 6af er toä^renö feiner Segie* 
rung öiefes (ßrunö^Staotsgefe^ nidjt perlenen u)er6e. Pie Seele 
öiefes Unternefjmens mar Itatolie 2tIejeijerDna. 

Bei 6em (ßrafen H. Panin ftanben als pertraute Sefretoire 
Donroifin, 6er Se6afteur 6er Konftitutions^itfte un6 Bofunin, 
bei6e Qlljeilnel^mer an 6er Perfdjioorung. Bafunin befdjiof , aus 
etjrgeisigen , egoiftifdjen (Eirün6en 5um Perrätt^er 5U iDer6en: er 
eröffnete, £)rIoff alle Umftan6e 6er PerfdjtDörung un6 6eren Cl?eil» 
neunter; audj Katl^arina erful^r 6aDon, Sie berief i^ren 5ot?n 
5U ftd} un6 macf^te i^m fjeftige Ponoürfe. Paul erfc^racf un6 
übergab 6er ZlTutter eine £ifte fdmmtlidjer tT^nel^mer» Sie faf 
bei 6iefer tlnterre6ung am Kamin un6 6ie Cifte empfangen6, toarf fie 
Papier, o^ne es anjufeljen ins ^uer un6 fagte: ,',\di tpünfdje 6as 
6iefe Unglürflidjen nidjt 5U fennen." Sie fannte aber Wefclben 
fc^on aus 6em Beri<^t Bafunins, XDir geben t?ier 6iefe trra6ition, 
oljne i^r in6effen Be6eutung beijulegen, loeil 6iefelbe, xmt es 
fdjeint, Umftän6e 6iefer 2tngelegent?eit mit 6er SaI6ems permifdjt, 
Ponmifin fonnte woijl faum mit einer foldjen Perfdjujörung fym* 
pat^ifiren, 6enn es ift befannt, 6af er in feinem ZUemoire über 
6en StaatsratI? im ®egentljeil 6en (Eie6anfen 6urdjfü^rt, 6af 
Huf Ian6 bixxi} nidjts fo fdjnell feinem pölligen Untergange ent= 
gegengefü^rt tDer6en fönne, als menn plö^Iidj un6 oljne 6af 6ie 
Itation 6arauf vorbereitet ift, i^r Dorredjte perlie^en tt)ür6en, 
meldje nur mol^Iorganifirte europdifdje X?^Ifer geniefen. XDas 
Bafunin betrifft, fo fonnte Paul xljn nidjt Iei6en un6 er fonnte 
nad} 6iefer ^ijat nie mel^r 6ie (^.rlaubnif erl?alten, in 6em Palais 
6es (ßroffürften 5U erfdjeinen, meil er feinen XDolfÜifäkv, 6en 
(ßraf en Panin perratl^en un6 perf auft ^atte. 

Wenn aber audj Paul feinen aftipen Zlnt^eil an 6er Staats* 
regierung na^m, fo tparen 6od} feine (0e6anfen mit 6er £age 
Huf Ian6s, mit 6effen B^iel^ungen 5U 6en Itacf^barn un6 mit feiner 
innem, namentlid? militairifdjen £)rgantfation befdjäftigt. 

3m 3al^re ^77^ übergab er Katfjarina feine Sdjrift: „Be* 
tradjtungen über 6en Staat im 2lUgemeinen in Be5ug auf 6ie 
^njaljl 6er tCruppcn un6 6er I?ertt?ei6igung aller feiner ©rensen." 
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Tiefe Betradjtungen ftnb bis je^t nur in Fragmenten befannt unb 
man muf bebauem, 6a0 öiefelben nidjt poüftänöig gebrucft jtnb, 
(ßeunffe ©ebanfen Mefer Betracf^tungen fyit Paul fonfequent unb 
unbeugfam in 6er ^olge öurdjgefüfjrt unb erfdjien in biefem 2He» 
moire 5uerft bie 3bee, bie Urmee burdj 2tcf erbau 5U emdljren, 
ipelc^e fxdi mel fpäter erft in ben 2niIitair»KoIonien realiftrte. 

Unfer Seic^, fagt Paul, befinbet fidj in foldjer Cage, ba^ 
iljm Su^e notIjn)enbig ift. Der Krieg, n)eldjer fünf 3a^re bauerte, 
bie polnifdjen Unruhen tt)ä^renb eilf3al?ren, basu nodj bie £)ren= 
burgfc^en PertDirfelungen, loeldje in bzn fdjon vor mefjreren 
3al?ren entftanbenen Unruljen ber ^ax^fi^dim Kofafen ifjren Tin- 
fang genommen I^atten, jtnb ^inreidjenbe Urfadjen, an bm ^rieben 
$u benfen, benn alles bies erf^öpft ben Staat an ZUenfc^en unb 
t)ertt>fiftet ben Beben, looburdj ber 2tcferbau jtdj perringert. 2lIIer= 
bings toar ber Krieg 5U unferm Dort^eil, aber xx>k piel tiabzn 
voix audj burdj ZlXif ernten, Kranffjeit als ^olge bes Krieges, burdj 
innere Unruhen, am meiften aber burdj Sefruten-Zlusljebungen 
gelitten. 3^^* ^^ibt uns nur ber XDunfdj nadj einem langbau» 
ernben ^rieben übrig, «jelc^er uns poüftdnbige Sulje gemährt, um 
roieber £)rbnung ein5uffll?ren, alles 5U organiftren unb fc^Iieflidj 
eine DoUftänbig georbnete £age 5U geniefen, gur (Erreidjtmg 
biefes S^ecfes muf mit tPieberl^erftellung ber innem Sulje, voädfc 
von ber I^äuslidjen £age eines 3^^^" abhängig ift, begonnen 
toerben. XDenn bie 2tbgaben aufgehoben, bie Itaturalleiftungen 
üerf ür5t loerben, fo wxtb Keiner fein (Eigentfjum verlieren : bie Däter 
nidjt i^re Kinber, bie ^erren nic^t biejenigen, Don beren 2trbeit 
leben. 2tüe roerben 5ufrieben fein, ba bie ^aupturfadje if?rer 
ZUifftimmung iljnen genommen fein voitb. 

„Unfer X?oIf ift berartig befc^affen, ba^ bas geringfte lDo^I= 
besagen jatjrelanges 2Tlif oergnügen unb felbft €lenb pergeffen lägt. 

Bis je^t f?aben voxv ben (ßeI?orfam bes Polfes unb feine 
natfirlidjen glücllidjen ptjyftfdjen unb moralifdjen Perl^ältniffe be= 
nu^enb, aus bem Dollen, oI?ne £)efonomie, gefdjöpft; es ift ^ext, 
bavan ju benfen, biefe f oftbare unb feltene Eingebung für bm 
äüferften ^all 5U bemal^ren, wo voebev bmif (Ergreifung fluger 
ZTIafregeln noc^ anberer Vorbereitungen überhaupt nichts ge« 
(Raffen toerben fann. (ßejenupärtig benu^en rt>ir bie legten ZlTittel, 
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o^ne uns einen Hücfljalt 5U ftdjem; batjet, trenn irgenö ein 2Tlif = 
erfolg jtdj ereignen foUte, fann er 6urdj nidjts mel^r perbeffert 

mm*. 

tr>er5en un6 muffen Kräfte loieber r>on anöeren Seilen ^eran= 
gesogen meröen, voobntdi bas Cerrain, aus U)elcf?em mir öiefelben 
entne^en, gefdjujädjt tpirö, un6 fo I?anöeln wie fort un6 fort, 
of?ne eine Seferpe 5U beft^en," 

Die (Srunösüge 6er Betradjtungen Pauls befteljen in ^olgenbem: 
Seiner Zlnfidjt nadi muf man allen 2lngriffsfriegen ent' 
fagen unb bas ganse 2TtiIitairfYftem Huflanös auf bie Dert^eibi= 
gung ridjten. ^u biefem ^mecf fdjlug Paul por, bie ©rensen 
mit einer Heilte pon ^Jeftungen 5U becfen, Ijinter ifjnen aber 2tr» 
meen aufjuftellen, melcf^e ausfdjlieflidj 5ur Pert^eibigung ber 
®ren5en beftimmt, aus ben örtlidjen (Einmotjnern fomplettirt 
werben foUten, wzldje beffer ben ^einb fennen, gegen bm fie op= 
periren müften unb i^ren eignen ^eerb pertljeibigenb, beffer 
fampfen mürben* 

2) (Eine berartige £)rganifation einfüljren, ba^ ber Säfvä^ 
feine Bürbe für bzn 5U Dertfjeibigenben merbe, im ©egentljeil eine 
mirflidje Sdju^madjt, bem ianb^ aber jum Dortljeil gereidjen 
mürbe, inbem bie Dertljeibtgungsmittel im Per^ältnif 5U bm be= 
treffenben £änbern pertljeilt merben müften. ^u biefem ^vo^d 
ftnb längs ber (Srense Pier Corps ober 2trmeen auftufteüen: gegen 
SdfWi^bm, preufen unb £)efterreid| , bie tCürfei unb in Sibirien. 
Die übrigen Hegimenter foUten in Stanbquartieren über bas Seid} 
pertl^eilt merben, babei barauf fel^enb, baf jebe Dipifion iljr <ßou= 
pernemenl l^abCf ba^ ber militairifc^e CI?eiI fo menig als möglid} 
mit bem bürgerlidjen in Berütjrung fomme unb beibe in jebem 
©oupernement gleidjmäfig unb frei fidy bemegen fönnten. Die 
Regimenter muffen t>on ben ©oüpemements erljalten merben, in 
meldjen fie bislocirt finb. 

3) IDegen ungleidjer ^aifl ber Bepölf erung in ben perfcijie= 
benen (ßoupernements foUen Kefruten bei ber 2tusf?ebung audj 
aus bm benadjbarten entnommen merben, bamit Pon je 70 Be= 
moljnern einer 5um Kefruten gefteüt mirb. ^\xt Komplettirung 
ber Kegimenter muffen biefelben anfäffig gemad)t merben, nadi 
bem Beifpiel ber Cruppen, meldje in ben Sflobob'fdjen unb Heu- 
rufjic^en ©oupemements angeftebelt fmb* 
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^) Sxnb bk Segimenter angeftcbeÖ, fo muffen Solbaknimbcv, 
tpeldje bk DoÜjäljrigfeit erreidjt liabtrif bk Stelle 6er Sefruten 
erfe^en; auf 6iefe IDeife toür5e fidj bas ^eer aus fidj felbft fom= 
plettiren, 5er Boöen i^m ober nur 5ur Derftärfung iienen» 

5) JDenn fiolanö, (Eftlanb, 3ngermannlan5 , ^innlanb un6 
lDefruflan6 SdjtDierigfeiten finben foüten, ZlXenfc^en für 6ie Se= 
gimenter 5U ftellen, fo fönnen fte 6afür ©eI6 in 6em ZlXaf e als ein 
Hefrut ju fteljen fommt, saljlen; für öiefes (ßetö aber ftn6 freie 
£mk unter itjnen unö an anberen £)rten an5un>erben, 

6) Den Cruppen ftnö befonbere (Etats, Derorönungen unö 
3nftruftionen 5U geben unb muf allen, oom ^elbmarfdjall an 
bis 5um Solbaten oorgefc^rieben fein, u>as 3eber 5U tljun l}at; 
bann fann man audj 3^^^^ 5^^ Derantmortung sieben, ©enn 
etu)as unterlaffen ift, nidjt aber früher, Dmn es ift nötljig, ba^ 
3eber n>iffe, u?as er 5U tljun I?at, um pon iljm Sec^enfi^aft 5U 
perlangen, menn er eta>as perfäumt Ijcd; je^t ifövt man ftets, ba% 
bei biefem ober jenem Regiment biefer ober jener Cljeil beffer ober 
fc^ledjter ift unb ba^ baburdj bas Uebrige leibe, n^obei man ftets 
bm Kommanbeur biefes Cljeils befc^ulbigt, ,ot?ne baxan 5U benf en, 
ba^ iijm feine ZRittel gegeben fmb, in 2tllem gut 5U fein unb 
bamit bie 2Ttöglidjfeit bes (ßegent^eils gegeben ift» 

7) Pas befte ZTtittel basu mirb ftrenge Disciplin fein, bamit 
3eber pom ^elbmarfdjall bis 5um Solbaten jtdj nidjt mit Un- 
fenntnif entfdjulbigen fann, an^arK^mb mit bzn Uniformen unb 
mit bem ^Jrontbienft enbigenb. . . « XDenn in allen biefen Singen 
bie allerl^ödjfte (Entfdjeibung erbeten roerben u)irb, fo roirb burdj 
eine fol<^e Befc^ränfung 3^^^^ fi<if ^it mel^r £uft unb £iebe 5um 
Dienft menben, roeil man nidjt leiben, unb fidj ben Kapricen unb 
2lusfdllen ber Kommanbeure ausgefegt pfiffen n?irb, meiere ^cb^m 
bin Vkn^i unleiblidj madjen unb ^tatt 5U bemfelben £uft 5U er= 
u>e(Jen, Pon bemfelben entfernen» 

Seine Betrachtungen fd)lof Paul in folgenber IDeife: „nadj^ 
bem idj je^t alles bargetfjan, voas für bas (Steidjgeu?icijt notlj= 
menbig, unb ba^ jeber militairifdje C^eil Derbinbung unb Pro= 
Portion in Besie^ung auf bas ganse Heidj I?aben muf , ^atte idj 
bie TXbfidji, bem Staat nü^tidj 5U fein unb fdjrieb bies aus £iebe 
unb ©fer für bas Daterlanb nieber, nidjt aber aus Parteilic^feit 
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o6er (Egoismus; in einer foldjen ^eit, wo möglidjenDeife riele 5ie 
erften beiöcn JTlotiDe, meldje ntic^ 5U fdjreiben reranlaftcn rer= 
geffenb, öen beiben legieren folgen; was aber nodf gröfer tft, ic^ 
opfere alles bem, mas Ijeiliger nidjt fein fann, Don öiefem bin 
idf aber felbft itugenseuge gemefen unb ^abe üon Dingen geijört, 
6ie ic^ als treuer SoI?n bes Daterlanbes nidjt perfdju^eigen fonnte*" 



vm. 



Der ^onigmonat pauls ging glü<f lidj oorflber, „3^rc tTodjter 
ift gefunb, fdjrieb Katharina ber Canbgräfin am \0. Hopember 
^773: fie ift mie früljer fanft unb Iiebensu)ürbig, mie Sie fte fennen, 
3^t 2Tlann pergöttert fie , lobt fte unb fpridjt nur pon il?ren Vcx- 
5ügen; ic^ Fjöre unb u>al5e mic^ jumeilen por Cad^en, n>eil fie feine 
Hefomntanbation braucht; iljre Hefommanbation liegt in meinem 
^er5en; idj liebe fie unb fie perbient es unb bin poüfommen mit 
i^r 5ufrieben, TXndf müfte man gerabe5u Dorujanb 5um ZlTif = 
pergnügen fudjen unb fdjiimmer tpie eine alte Klatfc^fdjmefter fein, 
um nidjt fo sufrieben mit ber (ßroffurftin 5U fein, mie ic^ es 
bin. ZlTit einem tPort, unfere tPirtl^fcIjaft gel^t gut» Unfer 
Kinber ftnb, fc^eint es, n^egen ber Ueberfiebelung mit mir nad) 
^arsfoje Sfelo fe^r erfreut. Die 3ugenb peranlaft midj bes 
2lbenbs ju fpielen ober, wmn man lieber nrill, ic^ bringe fte ba^vtJ' 

„£)ie ©roffürftin ift gefunb, fdjrieb fte in einem anbern Briefe, 
wxx n^erben mel^r unb mel^r aneinanber gefeffelt unb leben uns 
fel?r gut ein; iljr Cljarafter gefällt mir unb paf 1 5U bem meinigen." 

Sold)e Urtfjeile tljeitte Katl^arina audj anbern Perfonen mit. 

„ZlTein So^n ijat ftdj ein Sfans gegrünbet; er I^at bie 2tbfidjt, 
einfad} 5U leben, perläft feine ^rau feinen 2(ugenbli<f unb beibe 
bienen als Beifpiel ber beften ^reunbfdjaft auf ber IDelt. Die 
®roffürftin ift eine golbene ^rau: fie ift mit bzn beften (Eigen» 
fdjaften begabt; idf bin mit iljr feljr 5ufrieben; i^r JTlann per» 
göttert fie unb i^re Umgebung liebt fte." 
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3m 2tnf ang 6er ^ai}tes ^77^ trafen Hatalie 5U gld^er ^nt 
5iDet Unglücfsfälle: 6er 2106 tlyrer (ßrofmutter, 6er f^er509m von 
gioeibrürfen un6 6er i^rer ZTTutter (^9, lltärs). ,,3dj fagte nactj 
Smpfang i^res Briefes — t^eilte Katljarina 6em (ßrafen Panin 
mit — 6er (ßroffürftin von 6em tCo6e itjrer (ßrofmutter, un6, 
obgleidj fte nid)t aufer ftdj fam, mie 6as bei uns gefdjiefjt, rt>ar 
fie bodf ijetilidi betrübt: bod) muf idj geftel^en, 6af idj nic^t 
u>etf , iDte jte 6en C06 i^rer ZTtutter ertragen u>ir6. 3^ f^'^f* 
bin von 6iefem (£reigntf fo ergriffen, 6ag idf es 3^^^^ "i^t 
ausfpredjen fann." 

2tm Cage 6er (Einfegnung Hataliens, am \5. 2tuguft ^773 
wnvbe bei i^r als fjofmeifterin 6ie (ßrafin Katl?arina Sumjänsoff, 
6ie ©ema^Iin 6es ^eI6marf eMails , beftimmt, meldje am felben 
Cage 5ur Staats6ame ernannt rDur6e. ^n ^räuleins 6er jungen 
(ßroffürftin tr)ur6e 6ie ^ürftin 2ttD6otja Beloffelsfi un6 prasfoioja 
Ceontjeff ernannt, 

^ür it?re 2tusgaben erhielt Hatalie jätjrlidj 50,000 Subel. 

IDenig Hadjridjten fin6 über 6ie perfotien erhalten, meldje 
6amals 6en Kreis pauls un6 Hataliens biI6eten. 3^^^ ^^f= 
meifterin, 5n>ei ^räulein, It. Sfaltyfoff un6 feine ^rau, ©raf 2t. 
Hafumoffsfiy un6 ^ürft 2t. Kurafin loaren (ßlie6er 6iefer (ßefell= 
fctjaft. 3u 6er ^aiil 6er perfonen, roeldje fidj 5U 6iefer geit 
Paul un6 feiner ©emal^Iin nal^erten, fann man 6en (ßrafen 2t. 
Sc^utpoloff un6 feine (ßemafjlin, geb. Sfaltyfoff I?in5ufügen. 

Diefe ©efeüfc^aft, 6em (ßeift 6er ^eit foIgen6, I?ul6igte 6er 
fransöftfdjen fiteratur un6 Kunft. Durdj (ßraf Sc^umaloff, 6er fo 
befannt 6urd) feine fransöfifdjen Perfe un6 feine ^reun6f(ijaft mit 
6en (£nqpfIopä6tften mar, I?atte Paul 5U feinem literarifdjen Korre» 
fpon6enten, in Paris 6en befannten Kritifer £al?arpe gemci^It, 
^atte aber 6abei nic^t im (£inperftän6nif mit Katfjarina gef?an6elt, 
meldje überl^aupt £aljarpe nidjt liebte un6 6eren l{orrefpon6ent 
(ßrimm mar. (£bcnfo fan6 aber audj Z)i6erot, waifv^nb feines 
2tufentljalts in Suflan6 Don Katljarina geljätfc^elt, pon Seiten 
Pauls nur falte 2tufnafjme. 

(Eine 6er Befdjäftigungen 6er (ßefellfdjaft 6es Cäfaremitfdj 
madjte 6as C^eater aus. So mur6e 5. B. am 5. Hopember ^77^ 
in 6en ©emadjern pauls ein Heines C^eater aufgefteUt, mo eine 
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fransöfifc^e Cragööic aufgeführt tDuröc, in öer auf er Paul unb 
Xlatalkf 6er Prins £u6tt)tg, Me ^Jürftin Beloffebfi, öie (ßräfin 
V. Sfaltyfoff, HeleMnsft, 6ie ^Jürfttn (ßoHsrn, (ßraf 2t. SdfutDoIoff, 
6ie K ammerjunfer Sdjeremetjeff uTt6 Hafumoffsfiy unö 6te ^rften 
Kurafin urtö ©agarin tljeilna^men. 

Z?on ^eit 5U g^ü seigte pauI (Erfc^etnungen von Se^borf ett 
2)ie Uebcrftcölung nadj 3^rsf oje Sf elo , von mddftm wxv fo eben 
gefprodjen, wutbt öurdj feine 2tufregung Ijerporgerufen. ©nft 
n>ur6e i^m 5um 2tbenöeffen eine Sdjüffel mit XDürftdjen aufge= 
tragen, ireldje Speife er befonbers liebte. (Er fanö in öerfelben 
einige Stürfdjen ©los. ^otniQ erijob er ftc^ fofort pon öer tTafel, 
naijm 6ie Sdjüffel, begab [xdf 5U Katharina unö erfidrte in feiner 
Uebereilung, 6af er über5eugt fei, öaf man i^n pergiften tt>oIIe. 
Katharina ujuröe 6urc^ Mefen Deröadjt fe^r aufgeregt unö brachte 
Paul nadj g^rsfoje Sfelo, um öort in aller ;Jreil?eit §dt 5U 
finöen, 5U erforfdjen, ob nur ein porübergeljenöer ©nörurf in ^olge 
eines sufälligen Umftanöes oöer ein fc^on eingeujurseltes ZUiftrauen 
öiefe Stimmung ^eroorgerufen tjobt; 5U gleidjer ^eit u)ünfc^te 
Katljarina Ijäuflger unö öauemöer (ßelegenljeit ju flnöen, um öen 
(E^arafter öer (Sroffürftin nä^er fennen ju lernen. 

2tber lange nodj Ijatte öer reisbare paul öie Ueberseugung, 
öaf i^m mit öer ^eit eine Vergiftung öro^e. 

3n5n)ifcljen erfolgte am ^ofe Katharinas eine neue t)erän= 
öerung. Had^öem ©raf Panin feine frühere Beöeutung per= 
loren, muröe andj öer oon i^m projeftirte (ßünftling XDaffiltfc^ifoff 
entfernt. (Er u^uröe öurdj potemfin erfe^t. Potemfin fam pon 
öer Donau=2trmee im 3^^war ^77^ nadj Petersburg unö tpuröe 
gleidj öarauf 5um ©eneral=2töjutanten, X)ice=Präfiöenten öes Zlti« 
litair^Kollegiums unö 5um ZUitglieö öes Konfeils ernannt. 

potemfin falj natürlidj ein, öaf feine Stellung öen £)rloffs nic^t 
angenel^m fein f önnte unö beeilte fxdj batikt fxd) Panin 5U naivem, 
in öer Öffnung, fidj öaöurdj audj Paul tpeniger feinölidj in Betreff 
feiner (Erl^öl^ung 5U madjen. Seit öer ^eit, n>o potemfin in (ßunft 
fam, seigte Katl^arina i^rem Soljne meljr 2tufmerffamfeit unö 
gab Panin Beu^eife i^rer befonöeren 2tus5eidjnung, n^eldjer feljr 
einperftanöen mit öiefer Situation tt>ar; öenn er war mit 2tllem 
Sufrieöen, was öie Beöeutung öer £)rloffs perringern fönnte. 
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£>ffenbar tDolItc Katharina t^rcm Soljn un6 feinem frühem 
€r5ic^er 5U perfte^en geben, 6af bas Ultttel, mit iljr in gutem 
(Einpernel^men 5U leben, in 6er 2tnnal?erung 5U iljrem neuen (ßfinft- 
ling beftelje. Ztatalie 2tleyetjen>na perbanö ftdj mit ©raf panin, 
um iljren (Semaljl sn befttmmen, auf Seiten Potemfins 5U fteljen* 
2^ Wefer Besieljung fdjrieb 6er englifdje (ßefan6te ©unning am 
29. 2tpril ^77^ ^oIgen6es: 

„IDeldje Unruhen audj Katharina in le^ter geit empfun6en 
I?aben mag, fo ift 6odj unsu^eifelljaft, 6af Pauk Benehmen 6ar= 
auf (Einfluf gebabt un6 6af fie gegennjärtig poUen <ßrun6 ifatf 
mit il)m 5ufrie6en 5U fein. Unlängft fprac^ fie ftc^ 6a^in aus, 
6af fie es 6er (ßroffürftin Der6anfe, 6af i^r 6er SoI?n 5urü<f» 
gegeben fei un6 6af 6ie beftän6ige Sorge i^res £ebens 6arin be= 
flehen tpir6, iljr 6iefe Sc^uI6 absutragen. 3^ ^^^ ^^^^ fw^t fte 
bei je6er XJeranlaffung 6er ©roffürftin angenehm 5U fein, toeldje 
tro^6em, 6ag fie nic^t fo flug mie iljr ©ema^l ift, grofen (Ein« 
fiuf auf xiin geu^onnen Ifat. ^m gegenwärtigen itugenblic! fü^It 
fidj Paul nur in il?rer ©efellfdjaft glücHidj, 5U tt>eldjer allein 6er 
junge (Sraf itn6rei Kafumoffsfiy Zutritt ^at. Der IDunfdj, po* 
pulär 5u U)er6en, u^eldjer in 6em Beneljmen 6es (ßroffürften ftdj 
Seigte, ift Derfdju?un6en un6 ift 6urdj ein an6eres (Extrem erfe^t 
tt?or6en, 6urc^ 6en 2HangeI 6er einfad)ften 2tufmerffamfeit für 
feine Umgebung. 3" ^^^ Sage, in voddfzv fidj Paul befin6et, 
ift es fdjtper, feinen C^arafter nadj feinem (ßeba^ren 5U 6efiniren 
un6 man fann behaupten, 6af er bis je^t feinen Cl?arafter geseigt 
ijcA; er empfängt leidjt (£in6rüc!e, aber fte Derfdjtpin6en ebenfo 
fdjnell. 2(uf foldje IDeife permodjte es Katharina bis 5U einem 
gemiffen (Sra6e i^m 6iejenigen ®efäljle, tpeldje fte bei itjm 5U 
fe^en iDünfdjte, 6urdj itjm beigegebene Perfonen einsuflöfen*" 

Das Betragen Don Ztatalie Züeyeijeujna mar in6effen nic^t ein 
foldjes, ipie man es nadj 6er 2Heinung ^rie6ridj IL, 6er 6iefe ^eiratl) 
geftiftet ^atte, pon einer Dame i^rer ^erfunft atvoatkn mufte. 
Sie mar nadf Petersburg 5ur ^eit pon 3"^^9^^^ ^^^ Partei- 
fämpfen gefommen, als 6er J)of 6urdj 6ie ZITadjinationen frem6er 
2Hinifter in Belegung ipar. Die (ßefan6ten ^ranfreidjs un6 
Spaniens tl^aten alles, um ^tpietradjt 5U?ifdjen Kuflan6, £)efter- 
reic^ un6 Preuf en, 6ie ftdj bei 6er erften C^eilung Polens 
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Qcnäliztt Ratten, 5U fäen. Um t^r ^xd 5U errctijen, hielten ftc es 
für nötljtg, eine Partei 5U biI5en, über n>elc^e fie öisponiren fonnten 
un6 glaubten, öaf , wenn erft öie (ßroffürfttn für tljre 3"*^^ff^^ 
getponnen, 6er übrige tT^eil 6er Sadje nidjt fc^toer 5U Dollfü^ren 
fei. ^u 6em ^wed n>ur6e 6er bei Paul attadjirte ©rof Rafu= 
moffsfif geiponnen, n>eldjer fic^ 5U i^rem tDerf5eu9 Ijtngab, feine 
tKü^nljeit fo loett aus6el?nte, 6er (ßünftling 6er (ßroffflrftin 5U 
tDer6en, 5U loeldjer freien Zutritt 5U ^aben i^m 6ie (ßüte 6es ©rof » 
fürften gemährt ^atte. 

3n6effen tDuc^s 6ie ZlÜac^t Potenfins meljr un6 meljr un6 
nadj 2Haf gäbe 6erfelben permin6erte ftdj 6as Ztnfeljen Pauls. Die 
PoKtif Katharinas ging nodj u^eiter: fie bemühte fidj, Paul 
miftrauifdj un6 ängfllidj 5U madjen, um i^n 5U ifoliren, in 6er Ueber= 
5eugung, 6af er allein nidjt fä^ig fei, gegen fie fic^ auftule^nen, noc^ 
irgen6 meldje £)ppofition iljr gegenüber 5U ergreifen. Katharina ^telt 
es für nöt^ig, Paul 6aDon ju unterrichten, 6af ©raf Hafumoffsfiy 
feine Zuneigung 6a5U mifbraudje, um auf 6te (ßroffürftin €tn= 
fluf 5U üben. Diefes o6iöfe Pertrauen (odieuse confiance) per= 
urfadjte pauI Kummer, tt>elc^en er pergebens 5U perbergen fuc^te. 
Die (ßroffürftin nöt^igte i^n fdjlieflic^, i^r 6ie Urfadje feines 
©rames 5U erfidren un6 erfuhr 6enfelben nur 5U 6em §wed, um 
nad) einigen Cagen 6es XDeinens, i^n pon 6er Bösu^illigfeit 6es 
<ßerüdjts, u^eldjes 6aljinginge, fie mit i^rem (ßema^I 5U ent5tpeien, 
5U über5eugen. 

Paul glaubte 6en Perfidjerungen feiner ©ema^Iin un6 i^ren 
tr^ränen; liebte fie nodj meljr bei 6em ©e6anfen, 6af fie pon 
feiner JlTutter nidjt geliebt tper6e un6 perftärfte fein ZHiftrauen 
gegen Katharina. HTe^r als je begann er ftdj mit 6em 5U brüften, 
u)ofür Katharina am meiften empfin6Iidj mar, mit feiner Popu» 
larität, meldje in 6er Ctjat 5U jener §eit grof uxir. 

Der Hame pauls u^ar 6amals bei 6em nie6eren Volt be= 
liebt. 2tn feinem ^odjseitstage perbreitete fidj in Petersburg eine 
feltfame Icadjridjt. 2tn 6er ©eif erfc^ien eine unbefannte Per= 
fönlidjfeit, tt)eldje ftdj Kaifer Peter III. nannte un6 6en (Eäfare» 
n>itfc^ Paul 5U fidj berief. Raufen Pottes fdjaarten fidj unter 6ie 
^aiimn 6es Betrügers pugatfdjeff. 

Hadj 6en erften IHtf erfolgen, tpeldje 6ie Cruppen im Kampfe 
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mit öett Banöert Pugatfdjeffs erlitten Ijatten, tDur&e 6ie £)r6nung. 
bmdf 6ie energifdje ^anöIungstDeife BiWfoffs toieöer ^ergeftellt 
Der tToö Btbifoffs gab 6em 2tufruljr tt)ie6er freien 6auf, ireldjer 
nadf öer (Einnahme Kafans fo fe^r aufloöerte, 6af Katharina 
6en (ßeöanfen ^egte, fidj nadf ZRosfau 5U begeben, um 6en £)ber» 
befeljl über 6as ^eer perfönitdj 5U übernehmen. 

2)iefer(ßeöanfe tpuröe von Katharina in 6er Si^ung 6es (Eonfeils 
ausgefproijen, toelc^e ©raf lt. panin folgenöermafen befdjreibt: 
„^eute JlTorgen erijielten tpir öie Hadjridjt von 6er ^«rftörung Ka* 
faits un6 6aDon, 6af 6er (ßouDerneur mit feinem gansen Komman6o 
fic^ in 6em 6ortigen Kreml eihgefdjioffen ^abe. Wxt fo^en in 
6er Si^ung unferes (Eonfeils 6ie Kaiferin fe^r ergriffen: fie erfidrte 
i^re 2tbfic^t, 6ie ^iefige Keft6en5 oerlaffen un6 fic^ felbft 5ur 
Hettung JlTosfaus un6 6e5 innem Heidjs auf 6en H)eg madjen 
5U woüm, nac^6rü(Jlidj un6 mit grof er £ei6enfc^aftlic^feit 6arauf 
befteljen6, 6af 3^^^^ ^^^ ^^^ 6arüber feine JlTeinung auf ern foUte. 
Das Sdju)eigen auf unferer Seite n>ar ein allgemeines. 

3dj ertrug es faum, wzxl idj bei je6er Itadjridjt von 6ort^er 
ftets gefagt ^atte, 6af es ein grof es (£Ien6 fei un6 nidjt mit be» 
ttjaffneten ^n6en aUein unter6rürft n)er6en fonne; es gehöre 6a5U 
ein Vilann mit X)erftan6. 2tls ic^ aber 6te Sinne 2tller fo be» 
nommen fa^ un6 6abei auc^ 6ie Kaiferin fic^ eigentlich an midj 
allein tt)an6te un6 fe^r 6ringen6 perlangte, 6af idj i^r fagen foHte, 
ob fie gut 06er fdjledjt in 6iefem ^Jalle Ijan6ele, u^ar meine 2tnt- 
mott, 6af es feinesu^egs gut fei, fogar Der6erblidj in 2tnfeljung 
6er Unoerle^lidjfeit 6es Staats, u)enn fie ftc^ unmittelbar mit 6er 
Bewegung eines Derac^tungsu)ür6igen Pöbels befaffe, uxis jur 
(folge, 6en Untergang 6es gansen ruffifdjen Heidjs Ifaben fönne, 
un6 6af es feinen walitm So^n 6es Z?aterlan6es gebe, 6er bis 
5u 6tefem Punft fein £eben fortführen mödjte. 3^^? 2Hajeftät 
bett)ies mit rüljren6er Bewegung, meldjen Itu^en Ujre (ßegenwart 
bringen fönnte un6 u)ur6e fe^r 6urdj 6en neuen ©ünftling (Po« 
temfin) gegen midj unterftü^t. Der alte (ßünftling (^ürft örloff) 
^örte alles mit oerddjtlicfeen yfibi^exentismus an, fagte nichts un6 
entfdjul6igte fic^ 6amit, 6af er nidjt gefun6 fei, fdjledjt gefdjlafen 
iiabz un6 6esn:)egen gar feine ZHeinung 6aruber Ifabz; 6ie be= 
fannten Dummföpfe Hafumoffsfiy un6 ©olisyn füllten fidj in 
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anljaltenbes Sc^ipeigen. Der grämliche tCfc^ernifdjcff 5tttcrte in« 
mitten 6er (ßünftitnge; mit Ijolber Stimme bradjte er ^erpor, öaf 
es für fte fdjä&Kc^ fei, felbft öort^in ju ge^en unb beeilte ftdj, 
nur öie Zxamen 6er Segimenter 5U notiren, voddfzn befolgten xxxtc, 
nadi TXlosian 5U marfdjiren. Der Dice-Kansler allein unterftü^te 
meine ZlTeinung nadj feinen ^d^igfeiten. 3^ ^^^^ oergeffen, 
6en Dummfopf IDjäfensfi onsufül^ren. (Er fan6 (Befallen an 
Zltanifeften un6 6er Betraffnung 6er Kafan'fcljen (E6eUeute un6 
ftellte Dor, 6af bei6e5 in ITtosfau erfolgen follte. Dos Confeil 
en6ete 6amit/ 6a0 man 6en Kourier Sumjän5offs mit 6er Xiadi- 
ridjt Don 6em 2tbfdjluf 6es ;Jrie6ens abn>arten follte." 

Darauf tDan6te pdf Katarina an eine Perfon, toeld^e t>om 
^of entfernt xDovbm wax, an 6en „erften Cfigner un6 i^ren per= j 

fönlidjen Belei6iger", an 6en (Srafen f>. Panin. 2tm 29. 3uti j 

\77^ tt>ur6e er 5um 0ber=Komman6iren6en in 6en lDolga=(ßou» 
pemements ernannt un6 am ^^. September tDur6e i^m Pugatfijeff oon 
feinen (ßenoffen ausgeliefert, gwerft ^atte Pugatfcljeff 6as (ßerüdjt 
ausgefprengt, 6af er 6ie 2tbftdjt iiab^, Paul Petrotpitfdj auf 6en 
Cljron 5U erljeben, — idj felbft, fagte er, mflnfdje niijt 5U ^errfdfen. 
Den Hamen Katl^arinas ausfc^tief en6, meinte pugatf^eff, loenn idf 
nad) Petersburg f omme, tt)er6e xdi fie in ein lOofter fdjid en, 6ort mag 
fie ©Ott um Dergebung i^rer Sün6en bitten. ZTIein Soljn ift no<^ 
jung, 6a^er fennt er midj nic^t. Dabei meinte er Dor 6em ^= 
ligenbil6 un6 fagte: „(Bebe (Sott, 6af idj bis Petersburg ge= 
langen fönnte un6 meinen So^n gefun6 tt>ie6erfelje." Der Per» 
rät^er, Kaufmann Dolgopoloff, 6er bei Pugatfdjeff angebliij im 
Hamen pauls. un6 mit (ßefc^enfen pon iljm erfdjien, „brachte bei 
6em Dolf e 6a6urc^ grof e X)erblen6ung ^erpor". Der Polf s^auf en 
enpartete 6ie 2tnfunft 6es C^ronfolgers. Schlief lic^ perbreitete 
fic^ 6as (ßerüdjt, 6af Paul pugatfc^eff entgegenreife un6 in Kafan 
angefommen fei. Z?on feinen (ßefinnungsgenoffen gefangen ge* 
nommen, 6roIjte pugatfc^eff 6en i^n fnebeln6en Kofafen mit 6er 
Haclje 6es (Broffürften. 

paul, bei 6effen Hamen 6ie2Jufrütjr er fidjmitZtdjtungbenatjmen, 
falj fe^r ernft auf 6iefen 2tufrut?r. Daf 6er 2tufftan6 gegen 
Katharina geridjtet u)ar un6 6ie Hedjte itjres Sohnes pon 6er auf* 
rü^rerifdjen2Henge anerfannt u?ur6en, tpar 6erfelben nidjt angenetjm. 
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7ÜS öa^er bei 6en 2tufrüljren eine irgend iDo^er gefto^Iene ^ol« 
fteinifc^e ^a^ne auftaudjte, voanbk Katharina öiefem 2lmftan5e i^re 
befonöere 2tufmerffamf eit 5U. Sie befatjl auf bas forgfalttgffe nadj= 
5uforfcIjen, auf meldje XDeife 6ie ^aifm 5U i^nen gelangt fei/' 

itm ^0. 3^"war H775 beenöigte öie ^inridjtung pugatfdjeffs 
6en 2tufftan6 unb am 25. 3^""^^ ^^^Ö Katlyarina mit Paul 
unö Hatalie in JlTosfau i^ren feierlidjen ©nsug 5ur ^eier b^s 
;Jrie6ens von Kutfdjuf=Kainar6fIji mit 6er Cürfei. 

tDenn man 6en Beridjten 5er auslänbifdjen Diplomaten 
©lauben fdjenfen 6arf, fo n>ur6e Katljarina in TXlosfan ein f alter 
(Empfang ju Cljeil; 6ie Ceutfeligfeit aber, meldje 6er ©roffürft 
am trage 6es (Einrüdens feines Küraffier»Hegiments in TXlostan 
an 6en tTag legte, in6em er mit 6em Z?olf fprac^, bradjte fidft» 
bares Pergnflgen ^erpor. 3^ ^^^ 2tufmerffamfeit, ujeldfe 6a5 
Polf Paul enoies, fprac^ fidf gleid^fam 6er 6amals circuliren6e (ße» 
6anf e aus, 6af 6ie l{aifertt)ür6e nur im männlidjen (ßefdjiedjt erblidj 
fein muffe. 2Han ersä^It, 6af Rafumoffsfi, pon 6iefer Sympatljie 
6es Polfs bei 6er Begegnung mit Paul überrafdjt un6 feine ©e» 
6anfen 5U erratljen u)ünfdjen6, 5U i^m gefagt Ifabc: (Eu). ^o^eit 
fe^en, n>ie Sie geliebt ftn6I itdj, tt>enn Sie es unternehmen 
wollten . . . Der ©rof fürft antwortete nidjts, warf aber auf Rafu* 
moffsfi einen Blicf , weldjer bewies, 6af er ein e^rfurdjtspoUer So^n 
5U fein wiffe. 3^ S^h^ be^^m f^enfte i^m Katf^rina an feinem 
©eburtstage, am 2^. 2tpril, eine wenig f oftbare Uljr, potemfin aber 
50,000 Hubel, eine Summe, weldjer Paul fe^r be6urfte un6 um 
welche er gebeten Ifatk. Die abfdjiägige 2Jntwort für 6en Soljn 
un6 6er t?or5ug 6es (ßünftlings bradjten Paul nodf me^r gegen 
6ie ZHutter un6 Potemfin auf, 6er in Ueberfluf fdjwelgte, voäti'- 
ren6 fidj 6er Cäfarewitfdj in Hot^ befan6. (£rft nadj einiger ^ext 
5um Hamenstage Pauls, am 29. 3^"^ erfüllte fie, wenn aud) 
rndfi DoIIftdn6ig, feine Bitte, in6em fie i^m 25,000 Hubel gab. 
pauI ^atte übrigens nidjt nöt^ig, auf 6iefe üerle^ung 5U warten, 
um 6iefen ©ünftling pon ganser Seele 5U Ijaffen, weldjer es fogar 
unterlief, 6em tTljronfoIger 6ie fdjul6ige 2Jdjtung 5U beweifen. 
gwifc^en 6em ©roffürften un6 Potemfin fam es 5U offenem 
Streit, weil le^terer perlangte, 6af i^m, aber nic^t 6em ©rof« 
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fürftcn 6te Sapporte 6es I{ürafftcr--Se9tmcnte5 übergeben votxbcn 
foUten» 

2n ^olge 6effen perlangte Potemfm, nadj -öer Serue 6e5 
Segiments, für Unorbnung in bemfelben öie itbgabe bes t)ice« 
£)brift 3^l^Si^ ^"t^^. ©^ridjt. 2tIIes öies reiste 6en (ßrof fürften na- 
türlidj auf, un6 fein Beneljmen in öer ^eit erinnerte in Dielen 8e= 
5te^ungen fo fe^r an 5ie ^anölungstoeife feines Paters, 5af es 
5en Perfonen, tt)eldje darüber urt^eilen fonnten, unangenehme 8^- 
fürdjtungen einflöf te, in n>eldjer IDeife er mit öer ^eit feine ZTIac^t 
gebraurfjen tperbe* 

3n5tDifc^en änöerten ftd? audj feit öer stpeiten ^dlfte öes 
3al?res j(77^ öie Besie^ungen Katharinas 5U i^rer Sdjmiegertodyter 
5um Sc^Iedjteren. Die Urfadje öasu lag in öem C^arafter 
öiefer beiöen Damen. Hoc^ 5U öer §cxi als Hatalie Ztle^ejemna 
auf öem IDege nadj Suglanö mar, Ijatte Uffeburg, toeldjer fte pon 
3ugenö auf gefannt, in folgenöer IDeife i^ren (Eljarafter geseic^nel: 

Die Prinseffm XDil^elmine liat es bis je^t nodj für 3^^^" 
f^u)ierig gemadjt, i^re u)irflidjen (E^arafterfeiten, öurc^ öen ange- 
nommenen unö I^odjtrabenöen 2Iusöru(f iljres (ßefidjts, u^eldjer fte 
feiten oerläf t, 5U analyftren. 3<^ ^^^^ ^f* ^^^ ^^^ JHonotonie öes 
Darmftäöter ^ofs sugefdjrieben, öer ungetDöIjnlic^ einförmig ift, 
unö bleibe nodj bei öer Zlleinung, öaf öie prinseffin Weiterer an 
einem anöem SM fein u)irö, obgleiäj idj nidjt öafür einftel^en 
fann, öaf £angett)eile bei öem 2tufentljalt in Darmftaöt einsiges 
unö ^auptmotio öafür tpäre, tr>as in itjrem Betragen fo menig 
i^rer 3^9'^"^ anpaffenö ift. Dergnügen, '^an^, Coilette, Kreis 
pon ^reunöinen, Spiele, fdjiief lidj alles, mas öas Spiel öer Eeiöen» 
fdjaften 5U enpecfen permag; berütjrt fie nidjt. 

3nmitten aller öiefer Vergnügungen bleibt öie Prinsefftn in fidj 
f onsentrirt unö menn fie an il^nen t^eilnimmt, fo giebt fie 5U per» 
ftel^en, öag öies mel^r aus (ßefälligfeit für 2tnöere als nadj eignem 
(ßefdjmac! gefdjie^t. 3ft ^^^^ 3"^iff^J^^"tismus? oöer leitet fte 
öie ^urdjt öabei, finöifdj 5U erfdjeinen? 2^ ^^^f "*^^ ^*^ ^ 
öas erflären foU unö gefte^e offen, öaf iljre C^araftersüge für 
midf nodj mit einem Sdjieier beöec!t finö. Hiemanö fü^rt gegen 
fie Klage; man erttJeift il^r ebenfo Vertrauen u^ie itjren Sdjtpeftem; 
öie ZTTutter seic^net fie aus; itjre £e^rer loben itjre ©eiftesfä^ig-- 
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feiten \xnb leutfeltges Benetjmen; fte 5eigt feine Kapricen; obgleich 
folt, ift fte bodf Oflexdi in üjrem Beneljmen mit allen unö nichts 
peränöert meine 2tnfidjt, 6af üjr ^er5 rein, 5urücf^alten5 unö gut 
ift, 6af es aber pon (Etjrgei5 erfüllt ift. Seit öer ^eit, wo von 
il^rer Seife nadi Petersburg gefprodjen tt?ir5, nimmt fte regeren 
Ztnt^eil am (ßefprddj, offenbar mit 6em XDünfdje, fidj an Kennt 
niffen 5U bereicf)em. offenbar nimmt fie an 6iefer Heife meljr 
3ntereffe, als ifjre Sdjtpeftem. £eben5igere 3ntereffen, eine anbere 
©efellfdjaft, anöere Vergnügungen, u)idjtigere Pflidjten, perfdjieöen« 
artigere (ßebanfen toeröen i^rem ©eifte, n>elcf)er in gemiffer IDeife 
von 5er allsugrof en ZTtonolonie i^rer gegenwärtigen Befdjäfti» 
gungen eingefdjiummert ift, me^r (Eypanfion geben. Bei ^fe, n>o 
fie exogen, gleidjt ein Cag 6em anöern, 6ie ©efpräc^e unb felbft 
Vergnügungen tragen 5en C^arafter öer (Ermüöung unö tTrorf en* 
^eit; feljr möglidj unö u^a^rfdjeinlidj, öaf öiefe ©nörürfe auf i^re 
(ßeiftesperfaffung (£influf geübt* Sollten aber öie (Einfadf^eit öes 
^ofes unö öas Beifpiel öer Sdjmefter allein, öie Cebenöigfeit unö 
öen ^rotjftnn, öie früher öie prinseffm ge5eigt, unterörücft Ifabm? 
3ft nidjt eine perfterfte Cetöenfdjaft t>orI)anöen, meldje i^ren Per« 
ftanö be^errfdjt? Caufenö ITTal ^abe xdf mir öiefe ;Jrage geftellt 
unö ftets mufte ic6 gefte^en, öaf öies für mxdf unerflärlidj ift. 
Schlief lidj f ann idj nur fagen : fo oiel idj öie Prinseffin IDil^elmine 
fenne, fdjeint itjr ^er5 falt, ftols, melleidjt 5U Ceidjtfinn geneigt in 
iljren (£ntfdjlüffen, tt>as aber geu?if , — es ift offen unö folgt öer 
Kraft eines ridjtigen Urtljeils unö ift einem pemünftigen C^rgeis 5U» 
ganglidj. 3^^ Benetjmen unö i^re IHanieren seigen oon einer gc= 
u)iffen Hond^alance; fte tt)eröen aber glätter unö liebensmüröiger 
u)eröen, u)enn fie mit lUenfdjen leben u)irö, n>eldje Hft £^er5 meljr 
ansie^en meröen. Saffelbe enparte ic^ audj t)on öer Hic^tung i^res 
©eiftes, mddfzt gegenu)ärtig unttjätig unö an einen fleinen Kreis 
pon Cofaliöeen gebunöen ift unö me^r aus ©emo^nljeit, als aus 
natürlidjer 2tnlage geujiffen Porurt^eilen untersogen ift, ujeldjer an 
einem anöern £>tt unö bei anöern Obliegenheiten me^r €|tenfität, 
Urt^eilsfä^igfeit unö Soliöität geu^innen wixb. Sie befi^f pon öer 
jungen Darmftäöter ^amilie am meiften ©rasie unö itöel öer (£r» 
fdjeinung unö öes (E^arafters, eben fo and) me^r geiftige (Elaftisität. 
Diefen üorsügen wxvb öas ©leidjgeipidjt öurdj JTlangel an ©e« 

'Ott (C^ronfofger PauC pefromiiftQ. 'j 
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funö^eit un6 Sdjön^eit, öurd? grof e Unsletdj^cit öes Cljarcrfters 
un6 abftof enöes Benehmen geilten." 

2)tefen Bericht cmpfangenö, fam Katharina 5U 5er Heber« 
Seugung, 6af 6te prinsefftn IDil^elmine 6ie (ßema^Itn üjres Sohnes 
5u fein tDünfc^te, ipetl jte ,,Dor allem el?rget5ig tft; iper fidj für 
nidjts intereffirt un6 bntdf mdfis erweitert u)irö, öen oerjeljrt (E^r^ 
gets; bas ifl ein unabänöerlidjes 2tyiom", meinte Katharina. 

Der ©jrgei5 Itotaliens aber fonnte bei 5em (£I?rgei5e Katarinas 
feine Statte fin6en; beiöe fonnten mit einander nic^t fympal^ifiren 
un5 6ie anfdnglidj günfKgen Urt^eile Katharinas über fie perän« 
öerten fidj balö in foldje, in toelc^en 2tbneigung burdfblicfte, 
Hatilie 2tIeyejeiDna flagte über Kränflic^feit; man befürdjtete eine 
entfte^enöe Sdjtoinöfucljt. „XDk foU man aber auc^ nidjt franf 
fein, fdjrieb Katharina an ©rimm, bei öiefer Dame epiftiren nur 
(Eptreme; toenn wir einen Spasiergang madjen, fo muf es ivoany^ 
XDerft fein; toenn mir tansen — loenigftens stoansig Kontretänse, 
ebenfoüiel ZUenuette, o^ne 6ie 2tIIeman6e 5U sdijlen; um 5U grofe 
XDdrme in 6en ©emädjern 5U per^üten, 6ürfen fie gamidjt gereist 
n>er5en; tüenn 2tn6ere fidj nur 5as (ßefidjt mit (£is abreiben, fo 
tljun tDir Mes am gan5en Körper; mit einem IDort, 6ie golöene 
ZTtitte ift fem von uns» Böfe JlTenfdjen fürdjtenö, glauben n>ir 
Hiemanö auf 6er IDelt, ^ören toeber auf guten nodj fdjiedjten 
Ucdlf; um fui^ 5U fein, bis je^t seigen mir meöer ßebensmüröig» 
feit, nodf Dorfidjt, nodi Klugheit, un6 (ßott voex% vok bas alles 
en6en loirö, meil mir Hiemanö lyören moüen un6 alles nac^ eignem 
Derftanöe entfdjieben. Xtadf meljr als anbert^alb 3^^^^^ perfteljen 
mir nodf fein IDort Huffifdj ; man münfd^t unterri^tet 5U merben, 
miömet fidj aber am tTage feine 2TRnute mit ^eif öiefer Sadje; 
alles ge^t bei uns fopfüber; bal6 gefällt uns 6ies nic^t bal6 jenes; 
mir tjaben boppelt fo piel Sdjulöen als mir überhaupt befi^en unö 
bodf ijabzn mir fo piel, mie nur irgen6 3^Tnan6 in (Europa ^at," 

IDä^renö i^rer 2tnmefen^eit in JlTosfau begab fidj Katharina 
nac^ 5em Klofter 2Jroi^ (^8♦ 2Ttai — 6. 3^"^ ^"^ ^^ 27. 2tuguft 
H775 fd)rieb fie an ®rimm: mie gefagt mar, fo ift es gefc^eljen. 
Sie münfdjten, 6af meine pilgerfdjaft na^ tTroi^i ein XDunöer 
bemirfe; 6af 6er ^immel für 6ie junge ©roffürftin öaffelbe poll» 
bringe, mas er einft für Sara^ unö öie alte (Elifabet^ getrau. 
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3^t ©cbet ift erhört tooröcn: 5te (ßroffürftm tft fdju>anger unö 
iljre ©efunö^eit ^at ftdj, mk es fc^etnt, gebeffert. 

Die Sdjtpangetf^oft öer (ßroffflrfttn befc^Ieunigte 6te Sficf« 
f eljr öes ^ofs nadj Petersburg. Paul Petroujttfdj unö Ilatalte 2tleye= 
jetona reiften von 2Hosf au nadj ^arff oje Sfelo am 7., Katharina am 
20* Sesember ^775 ab. Tim \o. 2tpril ^776 fpürte tlatalie Me 
2tnn5ljerung öer tDe^en. Jkt ©roffürft fam ZUorgens gegen 
^ U^r 5ur Kaiferin un6 meföete, öaf 6ie ©rof ffirftin feit 2Hitter» 
nadjt leiöet; ba aber 6ie IDeljen ni^t ftarf tparen, fo ujuröe 
Katharina nic^t gleidj gemerf t. Sie ftanö öamac^ auf, ging 5ur 
©roffürftin, fanö fie in gutem ^uftanbe, blieb bei |i^r bis ^0 
Uljr JlTorgens un6 ba fie fafj, 5af fie nodj nidjt öirefte IDeljen 
ifabc, entfernte fie ficff, um ftdj an5ufleiöen un6 fe^rte su'iljr um 
\2 U^r 5uruA 

©egen 2tben6 würben 6ie XDe^en fo Ijeftig, 6af man jeöen 
Ztugenblicf bie (ßeburt erwartete. Gegenwärtig waren auf er 5er 
Kaiferin, 5em (ßroffürften, öer (ßräfin (£. Sumjän5off, öer beften 
^ebamme öer Staöt unö i^rer Kammerfrau, Hiemanö; öer Tit^t 
unö fein (ße^ülfe bz^anbzn fxdf im XJorsimmer. Sie Hadjt Der= 
ging unter öem IDedjfel oon IDe^en unö Sdjlaf : — Itatalie ftanö 
5uweilen auf, legte fidj wieöer nieöer, wie fie wollte. 2)er nädjfte 
Cag perging ebenfo; aber fdjon wuröen öie 2tei^te, Krufe unö 
Coöe, Öa5ugerufen. 3^^^^^ ^^^ folgte öie ^ebamme, aber oljne 
(Erfolg. 2tm Dienpag wuröen öie Doftoren Hoöperfon unö 6inöe* 
mann eingelaöen, öenn öie ^ebamme ^ielt öie (Entbinöung ffir 
unmöglich. 2tm lUittwoc^ wuröe tToöe 5ugelaffen, fonnte aber 
nidjts ausridjten. Das Kino war fc^on toöt, öie 2Ier5te fuc^ten 
jeöoc^ öas £eben öer ZHutter 5u retten. Tim Donnerftag proponirte 
Prins ^einridj, unidngft in Petersburg angefomman, öie Dienfte 
feines 2ir5tes. (Eine neue (£onfuItation wuröe gehalten vmb öie 
iterjte erHarten, öaf i^re Bemühungen umfonft feien. Die Coöes« 
ftunöc öer jungen (ßroffürftin näherte fidj. 2Hit öem alles oer- 
gebenöen JDorte öer djriftli^en Gebe ftanö i^r ^reunö, Keligions« 
leerer unö Seelforger, öer (Ersbifdjof piaton, iljr bei^ X)or öem 
2(ntli^ öes Dieners am TXÜat €»ottes gab Hatalie 2(Ie;ejewna 
i^ren ©eift auf. 

Tim felben Cage fieöelte Katharina 5ugleic^ mit Paul unö 

7* 
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bcm Prmjen Qetnrid^ nadf ^arsf o je Sfdo über nnb am f ol ^enften 
Co^ erlief fte an j- Be^ bcn Befe^I^ ^af in öerfelben Stunbe, 
nx> Me tndfc bet (Entfeelien fortgetragen n>er&e^ er bef^Ien foUe, 
Me Cap^en in 4 ^intmem al^n^nten^ b. ^. bic grünen ^m 
S<^iaf}iniiner, Me gefireiflen int Katnnet, öie {loffigen int Kabinet 
unö 6ie purpurnen im an6em S^blofgenuu^. tTapeten, Stühle, 
Kanapees unb tTeppicf^e foOten 6em (Erjbif^f piaton ab (Eigen^ 
t^m i>erbleiben, 6ie Tittovm nnb 5cbeiöen>änbe aber abgeriffen 
wetben; bas ittfiffe tDogen bet fcblec^ten Husiün^ng fbfort ge= 
^dfcffcn, befonbers ober öie 5<^rd Le i}! Aec bcm Stoff ^£abinet, 
mtö bas ntit Porftd)t gegen 5ie ißefunben, öenn noc^ bei Cebjeiten 
tiKir ^arf er ißeruc^ . . . 

Katharina unö pauI perbHeben in ^arsf oje Sfdo bis jum 
26. 2IpriI, an n>ek^em (Tage Katharina jur Beeröigung öer in 
(Bott ru^ben (BroffürfKn im Icenxi^lflofter eintraf unö fofort 
nneöer nac^ ^arsf o je Sfelo }urü(ff e^rte. Der Cofarenritfc^ tDo^nte 
ber Beerdigung nid^t bei 2Im folgenben (Tage befa^ Katharina 
öurc^ öen dürften (ßol^yn bem (Brofen Hnbrei XofnmotDstt, 
bis auf n>eitere Verfügung feinen 2(uf enthalt in HetHxI }u nehmen. 
Itatolie 2IIepajenma be^errfd^te i^ren Zllann bespotifc^, o^ne ftc^ 
felbfi Me IRü^e }u geben, i^m bie geringfte 21n^änglt^feit ju 
jeigen. 3*^ ^ VOatfl ber (Blieber feiner (BefeQfc^ft, feiner Per= 
gnügungen unb felbft in ber Tici }u benfen, orbnete er ftc^ il^r 
DoDftanbig unter. Sie geftottete i^m fogor nic^t, feine ^^gf eiten 
}U gebrauch; er nxn: lebhaft unb ben>eglid^, — wntbc aber 
fc^tperfoUig unb apot^ifc^. 3^rerfeits n>urbe fte pom (Brafen 
Hafumon>sfi be^errfdjt, n>el^er nneberum Untenpeifung unb einen 
grofen C^ feiner ©nfünfte pon ben (Befonbten ber Bourbon'fc^n 
^öfe er^eÜ. Katharina bemerfte bies Betragen i^rer Sd?ipieger= 
toc^ter, ma^te i^r aud; PorfteQungen, jeboc^ Pergebens. Sie 
(Broffürftin nxir e^rgeijig unb entfd)tebenen C^ofters, unb tpenn 
ber (Tob i^re C^dttgf eit nid^t obgefd^nitten, tpdre es genng 5ipifc^en 
i^r unb Katharina 5um Kampf getommen. Der 2trt tporen bie 
Urt^eile ber englifdjen Diplomaten über Hatalie 2IIe;ejen>na unb 
nne es fd^eint, nic^t unbegrunbet. 

IDeniger als brei 2al}ve perbrac^te fie in Huflanb. Die 
(Broffürftin, aus einem bcfdjcibcncn IPinfel Deutfd>Ianbs in bie 
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rufftfdje f^auptftaöt perfekt, fanö öafelbft eine (ßefellfc^aft vot, öeren 
Sitten fe^r pon 5en oon \i)x gehegten ^bealon abtpidjen. Sie fa^, 
tt>ie XDaffiltfdjifoff, toeldjer eben nur £)rIoff erfe^t Ijatte, toteöerum 
von Potemfin abgelöft u)ur6e, potemfin aber von 5atr>a6omffi 
2TKt Kummer blirfte fte auf ifjren, von 6en beften IDünfdjen für 
bas ©Ute befeelten (ßema^I, 6er von öen (Sünftitngen in Sdjatten 
geftellt tt)ur6e un5 fidj eine entfpre^enöe Stellung nidjt cnperben 
fonnte. 3^r ftolses Sfcxi U)ur6e permunbet, £)^ne 3^^^Tt6 um 
fxdf 5u ifabmf 6er i^r guten Hatlj ert^eilen, i^re ^^eifel löfen, in 
6en 2tugenblicfen 5es Kummers fte aufredjt Ijalten fonnte, öabei 
bei üjrer Sdjujiegermutter 2Ttif trauen un6 Derbac^t finöenö, falj 
bie junge ^rau überall nur (£nttäufdjung. Durdj i^r leiöenooUes 
(Enöe ^atte fie üjre 3ö^P<^^^'^ gefü^nt. 

(Ein einsiger 2Ttann nur treibte üjrem 2tn6enfen ©ebet unö 
CI?ränen. Das wax 6er (Ersbifc^of piaton. 3" 6iefem feinem 
tt?aljren Kummer un6 feiner beftän6igen Ztnmefenljeit bei 6er 
©rof fürftin fan6 6ie Kaiferin etwas itjr nidjt Ztngene^mes (oon 
meldjen meltlidjen Dingen meine Sippen nidjt fpredjen mögen) 
un6 6araus einen für piaton nidjt günftigen Sdjiuf 5ie^en6, per* 
ringerte fte iljr früljeres IDo^toolIen für i^n, toas fpäter 5U pielen 
für piaton unangeneljmen (£reigniffen XJeranlaffung gab* 

XDit Ratten fdjon enoä^nt, 6af 6en Bru6er 6er ®rof fürftin 
Hatalie, 6en Prinsen £u6nng, ©rimm nadf Petersburg begleitet 
Ifcdte. ©nige ^eit an 6em ^ofe Katl?arinas periDeiIen6 un6 6en 
Otel eines (£orrefpon6enten 6er Kaiferin ertDerben6, perlief ©rimm 
im 2tpril ^77^ sugleidj mit 6en feiner ^ürforge anpertrauten jüngeren 
Söljnen 6es ^eI6marfdjaIIs (ßrafen Sumjänsoffs, Icifolai un6 
Sfergei, Petersburg. Xladf einer Seife 6urdj Deutfcljlan6, ^ranf« 
reic^ un6 ^tcdkn, bradjte fie ©rinfm im September \776 nadj 
Suf Ian6 surürf un6 perblieb 6iesmal faft ein ^alft in Petersburg. 

3n 6iefer ^eit ipan6te Katljarina i^re 2tufmerffamfeit vokb^v 
auf Bobrinsfi. 3"^ 3^^^^ t'^^ö war er ^ ^aijv alt gett?or6en 
un6 nxxr es angeseigt, ernft an feine (Ersie^ung 5U 6enfen. 

Die Urfac^e 6es längeren 2tufenttjalts (ßrimms in Petersburg, 
\776—\777f lag andj bavin, 6af Katharina ifjm proponirte, 6ie 
(Ersieljung Bobrinsfis 5U übernehmen. £)bgleidj (Srimm in feiner 
Selbftbiograpl^ie über 6iefen ©egenftan6 fdju)eigt, berutjt unfere 
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Kenntntf bavon auf 5cr itusfage öes bamaltgen fransöftfdjen (ße* 
fanöten in Petersburg* (ßrtmm, u)ic früher fein ^ennö 5'2tlembert, 
no^m öie oon Katljarina i^m üorgefc^Iagene (£^re nidjt an unö 
Bobrinsfi blieb unter 5er Ceitung 3* Be^ft's. 



IX. 

Kaum loar öer Körper 6er oerblidjenen (ßroffürftin Hotalie 
erfoltet, als fdjon Katl^arina für öie XDaljl einer anöeren (ßema^Iin 
für Paul Sorge trug. Diefelbe fiel auf Me Prinseffin Sophie 
©orotljea von IDürtemberg, meiere fdjon feit bem 3^^^ t^^^ 
i^re 2tufmerffamfeit auf fi^ gesogen ^atte. 

Die 2tnn>efenljeit bes £)nfels 6er prinseffin, 6es Prinsen 
^einridj pon preuf en, in Petersburg, erleidjterte 6iefe X)erbin6ung. 

Die Seife 6es Prinsen nadj Hu0Ian6 ^atte f oIgen6en 0run6 : 
fofort nadj 2tbfdjluf 6es üertrags über öie erfte Ojeilung Polens, 
n)aren in tDarfdjau ITTif perftänöniffe in Betreff öer Beft^ungen 
entftanöen, u)eldje jeöer öer örei fontraljirenöen ZlTädjte, Suflanö, 
£)efterreidj unö Preufen, übergeben u)eröen foUten. Die Polen 
befdjulöigten £)efterreidj unö Preufen, öie ©rensen i^rer (£r^ 
«Werbungen überfdjritten 5U Ifahm gegen öie im tTraftat beftimmten. 

Diefe Klagen mad)ten auf öie Kaiferin Katfyirina (£inörüc!e* 
Um folgen 5U permeiöen, u^eldje öas 2Hif vergnügen öerfelben 
enpeden fonnte, entfdjlof fidj ^Jrieöridf II., feinen Bruöer ^einridj 
nac^ Petersburg 5U fenöen. Der Prin5 langte unter fdjtpiertgen 
Derl)ältniffen an. Kaum mar er pon Katharina empfangen moröen, 
fo ftarb öie (ßrogfürftin Hatalie. Der Pring wax bei öiefem traurigen 
(Ereignif gegenu^ärtig, unterftü^te unö tröftete, fopiel er oermodjte, 
paul, unö fudjte ItTutter unö So^n 5U perfö^nen, öeren Dis^rmonie 
unö 2Ibneigung gegen einanöer, u^elc^e feit öer ^eirat^ Pauls be= 
öeutenö sugenommen ifaü^n, in öer gufunft mit traurigen folgen 
öroljte. 

2luf Bitten Katljarinas f^rieb ^einric^ am ^6. 2tpril ^776, 
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am tToge nadi 6cm Coöc HotaKcns, an feine Hielte, 6te Prin5eflttt 
^riöerife 2)orotIjea Sopljie Don IDurtemberg unö luö jte eirt, mit 
5iDeien i^rer ^ödftev, Sophie Dorothea unö ^Jriberife (Sifobet^ 
nadj Berlin 5U fommen. (£r prdpenirte jte, baf auclj Paul jtc^ 
öort^in begeben toeröe, um fidj mit Sophie Dorothea befannt 5U 
machen, bepor er um iljre ^anö anhielte* ZTlit gleidjer 2Irt Briefen 
nxmöte jtdj ^einric^ an feine Brflöer ;Jer6inanö unö ^rieöridj IL 
Der festere, in 6er fombinirten ^eiratlj für fic^ Dort^eil^afte Seiten 
erblicfenö, u?irfte energifc^ für Sealifation öerfelben. 

(Eins öer ^inöemiffe 5um 2tbfdjluf biefer ^eirat^ loar öer 
Umftonö, öaf Sophie Dorothea eben erft mit öem Prinsen £uöu?ig 
Don ^effen=2)armftaöt, 6em Bruöer öer perftorbenen Hatalie, per» 
lobt tt)or6en mar. ^Jrieöric^ IL, o^ne felbft Me JlTeinung öer 
Prin$efftn pon XDürtemberg 5U fragen, berief 6en 6amals in Berlin 
antpefenben prinsen £u6u)ig 5U ftc^ unö proponirte i^m, feinem 
Perfpredjen 5U entfagen. Der Prin5, eben nidjt fe^r flug, erfüllte 
öiefen Porfc^lag, un5 begab fic^, mit einer Penfton pon ^O 000 Subel 
jo^rlid; aus 6em rufftfc^en Staatsfc^a^e, aufs £an6, (ßanfe 5U 
^uten« 

(Eine anöere unumgängliche Beöingung 5er Derljeirat^ung 
Sopljiens mit Paul, i^r Uebertritt 5ur ruffic^en Kirche, fanö gleic^» 
falls feine Sclju>ierigf eit. 2tuf eröem perfidjerte Prin5 ^einridj, öaf 
öie Ztnna^me einer anderen (£onfeffton nidjts Sdjredlic^es Ijabe, 
meil jtdj öie ganse Formalität faft nur auf 6em XDeijfel öes 
tJamen befdjrdnfe. (Er fiberfanbte 5er Prin5effin=2Ttutter, um lipce 
3tt)eifel 5U befeitigen un5 Sophie Dorottjea 5U beruhigen, 5as 
©laubensbef enntnif , 5as 5ie perftorbene Zxatalie bd i^rer (Ein= 
u)eiljung abgelegt un5 voeldfes nadj feinet Zlleinung fxdf u)enig 
pon 5em lut^erifdjen unterfdjeiöe; sugleidj riet^ er i^r einen auf= 
geflarten Paftor aus5u«>ä^Ien, u>eldjer im Stanöe fei, 5er jungen 
Prinsefjtn 5U erflaren, 5af fie bei 5er Zltoglidjfeit 5as &üd i^rer 
^amilie, ein Bfin5nif jujifdjen Preuf en un5 Huf Ian5, 5as Wolih 
ergeben Pon Döffem un5 pripatperfonen 5U grün5en, überzeugt 
fein fönne, 5a§ — fic^ 5U 5em ^wed einem Dogma 5U unter» 
sieben — nur ©ott 5ienen ^eif e; i^re Ueberseugung aber, tpelc^e 
fie in 5er Cefe i^rer Seele Ijegt, un5 itjre (ße5anfen blieben 
iljr. 3n Suf Ian5 fei man in Betreff öiefes nidjt ftreng, fügte er 



— 104 — 

Ijtnsu, 6er (Ersbtfdjof piaton aber ift ein fluger unö gemäftgter 
2Hann, fo6af 6ie Prtn5effin feine Urfadje Ijabe, ein XJorurtljeil 
gegen öen von itjr perlangten Uebertritt 5U ^egen* 

Hatürlidj fanb fid? aadti ein aufgeflärter lut^erifc^er PreMger, 
tDeldjer 6ie ^^eifel Sopl^ie Dorotheas löfte unö 6ie Befürdjtungen 
i^rer HTutter beruljigte* Seine (Erörterungen unö Sat^fc^Iäge, 
meldje er Sopljie Dorothea erfreute, beriefen, öaf , trenn öie Religion 
nicijt ^äufig öurdj falfdjen (gnt^uftosmus oöer 3"*^^^^^"5 ^^^' 
ungltmpft tpüröe, fo toüröe es me^r tt>aljre (E^riften geben, öie 
nidjt gegen öen ipa^ren C^arafter öer Religion eingenommen 
tt)ären. Z?on öiefen (ßrünöen übei^eugt, befc^dftigte fidj Sophie 
Dorfet^ea fofort ntit öer £e^re öer redjtgidubigen ©laubensfvmbole» 

^rieöri^ II. feinerfeits (teilte öer Prinseffin^lTtutter von IDürtem« 
berg alle materiellen Dort^eile öer (E^e il^rer Codjter öar; ^0 OOO 
Rubel, pon Katharina für öie Reife öer Prinseffin nadj Berlin 
beftimmt (auf Redjnung meldjer Summe i^r ^ieöric^ \0 000 tTIjIr^ 
Dorfdjof) fonnten n^efentlidf ifjre ^mausen perbeffem; öie 2tus« 
fteuer, n>eldje öas ^er5ogtIjum XDürtemberg geben mufte, fonnte 
in öie Cafdje gefterft tt>eröen, u^eil öie Braut nidjts n>eiter als 
ein paar Kleiöer nöt^ig fyibc; fcljlieflidj fönne man öie 5a^lreidjen 
®lieöer öer lDürtembergifct>en ^Jamilie perforgen, unö eine 2tus« 
fteuer für öie betöen anöeren Odjter ermirfen, ipas audj Katharina 
perfpradj. ^rieöridj IL, auf öiefe XDeife öie auftretenöen Sdjttnerig« 
feiten befeitigenö, beeilte öie 2Jnfunft öer prin5effin in Berlin nnb 
foröerte, öaf fie frütjer als Paul nadj Berlin fommen foUte, tpeil 
er i^r taufenö Details, tt>eldje fie Ijauptfddjiidj in Betreff i^rer 
tTodjter u^iffen muffe, mitsut^eilen ifabe, ^u gleicher ^ät ^atte 
er öie junge prinseffm Katharina u^arm empfohlen. 

3nöeffen n)uröe befd^Ioffen, öie Dertjanölungen über öie bepor= 
fteljenöe ^eirat^ bis 5ur gelegener ^eit geheim 5U galten. Sie 
Prinseffm pon IDürtemberg erfläirte, öaf fte nur nac^ (Eaffel 5um 
Befudj iljrer Sdjujefter, öer Prinsefftn Pon Reffen, unö pon öort 
nac^ Berlin, um il?re anöere Sdjmefter, öte.(Sema^Iin öes prinsen 
^eröinanö Pon Preufen, 5U fe^en, reife. pauI Petrotpitfdj fagte 
aber, öaf er öer g^^f^^^ung u^egen eine ^a^rt nadj Riga unter= 
neljme. 

£)ffenbar aber münfdjten alle tTIjeile einen f^nellen 2tusgang 
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bet Sadje. Kuriere auf Kuriere gingen wadf Berlin un6 aus 
Berlin nadj ZlTonbeillarö un6 5urü<f , un6 in a»eniger als stoei 
2TTonaten n?ar 6ie 2tngelegenfjeit georönet 

IPenn man 6en Briefmedjfel über 6iefe ^eirattj lieft, fo muf 
man bemerfen, 6af 6ie 6abei t^eilnet^menöen Perfonen es nidjt 
für nötfjig gießen, öie IHeinungen Pauls un6 Soptjie Dorottjeens 
darüber 5U befragen, Sie t^atten im Doraus beftimmt, 6af öiefe 
ßeirat^ fidj poUsietjen foIL Katt^arina natürlicfj tjatte öarüber mit 
iljrem Sotjn ein (ßefprädj, öeffen 3^^^^ P^ folgenöermaf en toieöer« 
gab: „Ayant vu le vaisseau renverse d'un cote, je n'ai pas 
perdu de temps; je Tai jete de l'autre et tout de suite j'ai 
mis les fers au feu pour reparer la perte, et par lä j'ai reussi 
a dissiper la profonde douleur qui nous accablait. J'ai com- 
mence par proposer des voyages, des allees, des venues, et 
puls j'ai dit: mais les morts etant morts, 11 faut penser aux 
yivants; puisqu'on a cru etre heureux qu'on a perdu cette 
croyance, faut-il desesperer de la reprendre? AUons, cherchons 
cette autre, mais qui? Oh, j'en ai en poche. Comment, dejä? 
Oui, oui et meme un bijou; et ne voilä-t-il pas la curiosite en 
mouvement: qui est-ce? Mais comment? est-elle brune, blonde, 
petite, grande? — Douce, jolice, charmante, un bijou, un bijou. 
ün bijou est rejouissant; cebi fait sourire; de fil en aiguille, 
on appelle pour troisieme certain voyageur leste, qui fait pester 
ceux qu'il laisse en arriere ; arrive depuis peu exactement pour 
consoler, pour distraire, le voilä etabli, entremetteur,pourparleur; 
Courier expedie, Courier retourne, voyage arrange, entrevue 
menagee; tout cela avec une celerite inouVe, et voilä que les 
Coeurs serres commencent ä se dilater; les voilä tristes, mais 
occupes, par necessite d'arrangement de voyage indispensable 
pour la sante et pour la distraction. Donnez-vous en atten- 
dant un portrait, c'est fort innocent. Un portrait? il y en a 
peu qui plaisent; une peinture ne fait aucun effet; le premier 
Courier en apporte; a quoi bon cela? il pourrait faire une im- 
pression desagreable. Eh bien, il vaut mieux le laisser dans 
sa boite, le voilä huit jours tout empaquete lä oü on l'a mis 
ä son arrivee, sur ma table ä cote de mon ecritoire. Mais 
est-il joli? Selon' les goüts: moi je le trouve tres du mien; enfin 
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il fut regarde, et tout de suite empoche et puis regarde, et 
enfin il occupa et pressa les arrangements de yoyage.'^ 

H)ic fc^r Katharina Don 5em €rfoIg 5cr pon i^r geplanten 
2(n9elegen^ett fibe^eugt nxir, ge^t öorous ^en>or, öof fte f^on 
am ^8. 2lpril 5em ^elömarfc^all ißrafen Humian5eff, 6er ft^ ba^ 
mals in Kleinniflonö befanö, anfagte, fo f^nell als möglich nac^ 
^orsfoje Sfcio 5U fommen, inöem fte nöt^ig ^e, i^n $um C^l= 
nehmet einer fieberen, tmc^tigen un5 angenehmen 2(ngelegen^eil 5U 
ma^en, pon n>elc^er fte aber i^m nur beim IDieöerfe^en ZRit» 
t^eilung ma^en n>oIIe. 

Sumjänseff traf am 28. ZHai in S^rsfoje Sfelo ein, n>o 
Katharina i^m erflärte, 5af fte i^n beauftrage, 5en ißroffurften 
nac^ Berlin 5U begleiten. 

Uebrigens f onnte Paul öer Jibet einet streiten €^e nic^t ab^olfe 
fein, n>eil, nne fidj (ßraf H. Panin ausörurfte, bk bntdi 6en C06 
pon Itatalie 2lleyejen>na Har geujorbene JDeife i^rcs inneren Cebens, 
feie (ßefutjle i^res (ßema^Is geänöert iiaäe un6 6em ^fe £rfa^ 
für Wefen Perluft bot. 2^ 6er ^Ifcd tröftete ftc^ pauI baI6. Die 
auf 6en C06 Itataliens foIgen6en 5u>ei HTonate (^5. Jtpril — Jt5.3uni) 
perbrac^te er 5ufammen mit Katljarina in ^^rsfoje Sfelo. Dos 
£eben 6afelbft untcrfcfjie6 fidj nic^t pon 6em früheren. Der» 
gnügungsfaljrten nadf Cai^, (ßatfdjina un6 Peter^of, Caufen, Sfodi^ 
Seiten, Porfteüungen 6er in 6en (ßar6e=l{apaIIerie'l{orps beftimmten 
£)ffi5iere un6 Sergeanten, Konserte un6 Sdjaufpiele ipie6erIjoften 
fic^ fofort nadj 6er Beer6igung Itatalie 2lleyejen>na5. 2tm tTage 
6er Beer6igung, am 26. 2lpril, befuc^te Katharina 6a5 Smolnaer» 
Klofter, am 30. 2tpril aber feierte 6ie 2tnftalt 6ie erfte (gntlaffung 
iljrer ^d^xmie. Tins 6er ^a^l 6er Sdjülerinnen, ipeldje i^ren 
Kurfus been6igt Ratten, natjm Katharina an 6en ^of : 6ie 2tlimoff, 
Bortfc^off, £eu>fc^in, Holtfdjanoff un6 tlelt6off. Sie sogen nac^ 
garsfoje Sfelo über un6 pertpan6ten in 6er Prayis i^re bei einem 
5tpan5igjä^rigen .Kurfus eriporbenen Kenntnijfe unter Ceitung pon 
S. Betsfi. Diefe Kenntniffe beftan6en in 6er Kenntnif geläufig 
fransöftfdj ju fpredjen un6 C^eater 5U fpielen. 

2tn 6en llnter^an6lungen über 6ie stoeite ^eirattj Pauls 
naijm fein frütjerer (Ersie^er ©raf Xi. panin feinen 2tnt^eil. Seit 
6em 2Tlär5 1776 an IDafferfuc^t Iei6en6, perlief er nidjt 6as ^im» 
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mcr un6 fan6, 6af es nur fdjaöcn fönnc, an öicfer itngekgcnfjeit 
ftdj 5U bet^dligcn. Der Cafatetoitfdj fanö nidjt einmal (Belegen^ 
^eit, i^m übet feine Reife nacfj Berlin eine JTtitt^eilung 5U machen, 
voas er in folgenöer IPeife in einem Briefe an einen feiner früljeren 
Kavaliere, bamals ©efanöten in Konftantinopel, W* Satfen erflärte. 

,,2Tlan fpridjt von mir, 6af idj toenig tC^eilnatjme 6em 
(ßrafen Panin ipd^renb feiner Kranf^eit beioiefen unö i^m in 
Betreff meiner Reife nadj Berlin nidjt ins Pertrauen gesogen 
^dtte. Darauf fann idj nur antiporten, 6af 5U 6er geit, wo er 
erfranfte, idj auf 6er Datfcfje lebte un6 felbft am ^ieber litt. Da 
idti nun in garsfoje Sfelo lebte, fo fonnte idj nidjt o^ne grofe 
Sdjujierigfeit nac^ Petersburg fommen, loas Sie felbft am beften 
tDiffen tt>er6en, 6a aber meine Reife geljeim gehalten tDur6e, fo 
fonnte idj audj mit Ilieman6 6arfiber fprec^en, am wcnigften aber 
mit ©raf Panin, pon 6em idj 27 IPerft entfernt mar." 

3tt5tDifcijen tDur6e aus Berlin 6ie ^uftimmurg 6er prinsefftn 
pon IPürtemberg jur ^eiratt^ i^rer tCocfjter ertjalten un6 am 
\5. 2^nx \776 begab fic^ Paul in Begleitung 6es ©rafen Rum» 
jänsoff, Sfaltyfoff's, 6e5 Kammertjerrn Ilaryfdjfin, 6es Kammer» 
junfers dürften Kurafin, 6es Sefretairs Hicolei un6 6es (Etjirurgen 
Be<J nacfj Berlin. 

2tm foIgen6en tCage perlief Prins ^einridj g^^rsfoje Sfelo 
in Begleitung pon €. Kafdjfin, 6es Kammertjerm lteIe6insfiY» 
2neIe^fiY un6 6eiS Kammerjunfers dürften Dolgorufoff. Diefe Per» 
fönen foüten in Riga 6ie 2tnfunft 6er prinseffin Soptjie Dorott^ea 
eriparten* 

Scfjlieflidj am Cage 6er 2tnfunft Pauls in Berlin, fd)i<fte 
Kottjarina, poüftän6ig Pon 6em (Erfolge 6er 2tngelegenf?eit über» 
Seugt, 5ur BetpiUfommung in IHemel 6ie ©räfin Rumjänsoff, 6ie 
2lIimoff, 6ie JTtoItfdjanoff un6 p. Paftudjoff. Der U)irflicije ^wcd 
6er Reife 6er ©räfin Rumjänsoff uxir gleicfjfaüs getjeim geljalten. 
Zltan fagte, 6ie ©rafin fei 5ur Bepdjtigung 6es pon i^rem 2Hanne 
üjr übergebenen ©uts gereift. 
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X. 

Die Prtnjeffm Soptjic Dorottjea von IDürtemberg tDor eine 
Codjter 6es Prin5en ^rieöric^ (Eugen un6 feiner (ßemaljlin ^e= 
öerife Dorottjea Sopljie, einer tCodjter öes ZHarfgrafen pon Bran» 
6enburg=SdjtDe6t Der ZlTarfgraf u>ar mit einer S^ipefter öes 
Königs pon Preuf en permä^It un6 auf öiefe U)eife uxir öie Prin» 
Seffin Don IDürtemberg eine Hidjte, öie junge Prinseffin Sophie 
Dorott^ea aber eine (Enfelin ^riebridj öes ©rofen. 

Prin5 ^rieöridj (Eugen ftanö 5uerft in preufifc^en Znilitair= 
öienft unö nat^m am fiebenjätjrigen Kriege ttjeil. ^769 fe^rte er 
in öie ^eimatt? 5urü<J unö trat als ^aupt öer jflngem £inie öes 
IDürtembergifcfjen ^aufes öie Hegierung öes ^ürftent^ums IlTon» 
beiüarö an» 

Die ^amilie öes Prinsen toar 5a^Ireicfj: er ^atte ac^t Sö^ne 
unö mer Cödjter. Die ältefte von öen ^ödiietn, Sopljie Dorothea 
ipuröe am 25. £)ftober ^759 in Stettin, öem (ßeburtsort öer Kai= 
ferin Katfjarina, geboren. 

2n gufrieöentjeit unö befc^eiöenem IDo^Iftanöe ©erbrachte 
öiefe ^amilie it^re Cage auf öem Sdjlof Zltonbeillarö. Die Prin= 
Seffin^ZHutter befdjäftigte fic^ felbft mit öer (Ersietjung i^rer Kinöer. 
2tls erfat^rene unö fluge ^rau gab fie i^nen eine portrefpidje (Er= 
5iefjung. Pier öer cUteften Sötjne muröen in ßaufanne ersogcn. 

Die junge prinseffin Soptjie Dorottjea lenfte frü^ öie 2tuf= 
merffamfeit öer Kaiferin Kattjarina auf fidj. 2lffeburg, öem n?ie 
fdjon ersätjlt, öer 2tuftrag gen?oröen, öie jungen öeutfdjen Prin» 
5effinnen fennen 5U lernen, um eine Brautma^I für öen (Eäfaretoitfc^ 
Paul 5U treffen, Ijatte fdjon r>om 3atjre ^768 an öfter Katharina 
beridjtet, öaf öie Prinseffin Sophie Dorott^ea fetjr fdjön unö für 
i^re 3a^re fe^r entioitfelt fei. ^\x gleicher geit fc^üöerte er öas 
finölidje Zutrauen unö öie poüftdnöige £)ffenfjer5igfeit itjres (Lfyx^ 
rafters unö fprad) von itjr als einem fetjr Iiebensn?üröigen unö 
guten IDefen, Die jungen ^aiite öer Prinseffin bilöeten öamals 
ein ^inöernif für eine Pertjeiratljung. 

Katürlidj öac^te audj öamals öie Prin5effin toeniger an eine 
(E^e als an Kinöerfpiel mit i^ren Sc^meftern unö ^reunöinnen. 
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Dos Sc^icffol befdjenfte fie r>on 3u3cn5 auf mit jtoet TlÜas- 
gcnofftnnen, mit welcfjen 6ie Prinsefftn i^r gonys £cbcn ^inöutc^ 
frcunbfc^aftlic^c Be$ie^ungcn untertjielt. 

€s voatm 6ie Baronin 3^^^^"^ Schilling Don Kannftabt, 
ipclc^e ftdj mit Bcnfenöorff pcr^eiratljcte un6 fpatcr nac^ Ruf Ian6 
überpcöelte uiiö 6ie (ßräfin Henriette pon Walbntv, in 6er €^e 
Baronin ©berfirdj. ^n itjrcr ^rcunöfdjaftS'Korrcfponöens nennt 
6ie Prinsefjtn Sophie Dorotljea 6ie (Erftere mit 6em Siminutip* 
Ttamen Cille, 6ie 3^eite aber — iane. Siefe festere Be5eidjnung 
crforöert eine (Erfidrung. 2tuf einer 6er HTosferaöen in VUcn- 
beillarb, erfdjien 6ie ©rafin XDalöner in einem Katelan'fdjen 
Koftüm un6 öer jüngere Bruöer 6er prinsefjin Sophie Dorothea, 
mit itjr fpielenö, nannte fie £ane, (Me legten beiöen Sylben pon 
(Eatelane)* Diefen Beinamen betjielt 6ie (ßräfin XDalöner für immer. 

Die 2Ttemoiren öer Baronin £)berfirc^ meröen nodj lange 
^eit als eine öer ^auptquellen für IKejenigen öienen, u?eldje pdj 
mit öem C^arafter unö öem £eben öer Prinseffm Sophie Dorothea 
befannt madjen wollen, 

Itur u?enig Hac^ridjten ^aben fic^ über öie 3ugenöja^re öer 
prinsefftn Sopl^ie Dorott^ea ertjalten. (Es ift nur befannt, öaf 
fie Don 3^9^"^ ^^f P^ f^^ Suflanö, feine (ßefdjidjte unö ©eo- 
grop^ie, für öie Perfon Peter öes ©rofen intereffirte unö öaj| 
öer (Er5te^er i^rer Brüöer, ZTTaufler, oft öie öaljinsielenöen mp 
begierigen fragen öer Prinjeffin beantworten mufte. 

Die Prinseffin toar fet^r fdjön unö tjatte ein ausgeseic^netes 
^et^. ©bgleidj fte fut^ftc^tig toar, waren öie 2tugen wunöerbar, 
unö itjr tjerrlidjer 2tusöru<J öiente als Spiegel i^rer reinen Seele» 
Sie flöf te i^rer gansen Umgebung £iebe ein unö Hiemanö r>er= 
öiente öiefelbe me^r als fie. Hatürlidj, flug, o^ne mit iljrem 
Perftanöe glänsen ju wollen, fremö jeöer Kofetterie, seidjnete fte 
fxdl befonöers öurdj Sanftmut^ unö (ßüte aus. 

3nmitten öes ruhigen £ebens in Zltonbeülarö unö eines an« 
öem Sommerfc^Ioffes öes ^ürftent^ums, (Etup, Derfloffen öie tCagc 
Soptjie Dorotheas o^ne Störung. 

Der Prins £uöwig Pon ^effeU'Darmftaöt Zltonbeillarö be* 
fudjenö, wuröe r>on itjrer Sdjönljeit gefeffelt unö madjte feinen 
Eintrag. Soptjie Dörott^ea war gegen il^n gleichgültig, pon feiner 
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2tufmerffamfett ober gerührt, gab fie nadi langem ^^etn i^re 
€mn)tlligung sur (E^c. 

Kaum aber ^atte fle 3^^^^ ^ufttmmung gegeben, fo peränberte 
6er Co6 6er (ßroffürftin tlatalte alles, ^rteöridj IL, 6te prin« 
Seffht'Znutter pon JPurtemberg, über öiefes traurige (Ereigntf be» 
nadjrid)tigen6, bat für Paul um Me fymb Sop^iens sugleic^ mit= 
t^eilenö, 6af 6er Prins von ^effen»Z)armfta6t bereit fei, feinem 
Eintrag 5U entfagen. Der Prins befräftigte fc^riftlic^ 6iefe (Entfagung. 

Die großartige ^ufunft, meldje fi^ 6er Prtn$efftn Sophie 
Dorottjea eröffnete, gab feine Gelegenheit 5um Sc^u>anfen* (Eine 
Dorläufige guftimmung i^rerfeits un6 pon Seiten i^rer (Eltern 
u?ur6e fofort gegeben* 

Soptjie Dorothea, 6amal5 im fiebse^nten Cebensja^re, fprac^ 
mit Kn6Ii(^er ^eu6e pon 6em, nxis iljr beporftan6 un6 ^offte 
polIftän6ig glüdlidf 5U fein; fie nannte fic^ la plus enchantöe des 
princesses de Tuniverö. Die <ßröfe Katharinas fe^e fie etnxis 
in Sdjretfen. Die Kaiferin, fagte pe, ruft bei mir 2lengftlic^fett 
Ijerpor; idj tt>er6e i^r gan5 unbe6euten6 (niaise) erfdjeinen, aber, 
fügte fie nidjt o^ne Beu?uftfein i^rer moralifc^en (Eigenfdjaften 
Ijin5U, — menn es mir nur gelingen möchte, 6er Kaiferin un6 
6em (ßroffürften 5U gefallen. Die Porbereitungen jur 2lbreife 
nai} Berlin wntben gemadft. Der Pater un6 yx>ei 6er äüeften 
Brü6er folfien, 6a 6ie ZITutter erft nacfj 6er erften Begegnung iljrer 
Codjter mit Paul nac^ Berlin 5U fommen wflnfc^te, 6ie prinseffin 
6ori^in begleiten. 

Die ^reu6e aber un6 6ie lichten Hoffnungen 6er prinseffm 
Soptjie Dorothea fonnten 6ie fc^tper U)iegen6en (Befühle 6er 
Crennung Pon 6em ^duslidjen Heer6, Pon 6en Brü6em, (ße* 
fc^nnftem un6 2tUem, voas fie in 6en glütfli^en 3a^ren i^rer 
ftillen Kin6Ijeit umgeben ^atte, nic^t unter6rü<fen. Die legten 
2tbf(ijie6§minuten riefen C^ränen bei allen 2tnu)efen6en ^erpor; 
o^nmäcfjtig u>ur6c Sophie Dorothea in 6en Seifeu?agen gehoben. 
2tm ^. 3uK 1776 fam 6ie prinjeffrn in Pots6am an. 
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XL 

Die Seifen felbft gefrönter £^äupter Deriangten in jener ^eit 
^dufige Hac^tlager. 2tm 20- 3^"* *" 2liga eintreffend, erwartete 
Paul Petroipitfcfj öafelbft 6en Prinsen ^einridj, ujeldjer itjn bis 
Berlin begleiten foUte. Sie perroeilten 5u>ei tCage in biefer Staöt. 
Der le^te 6er ^er5öge Kurlanös, Peter, ein So^n 6es berütjmten 
Biron, xxhxv nadj Riga gefommen, um fidj 6en Heifenöen por5U= 
ftellen, bepor er fie in feinem Sdjiof in ZlTitau empfangen mürbe, 
wo fie am 22* ^nnx eintrafen. t?on hieraus reifte prins ^einridj 
Doraus, um an 6er (ßrenje Preufens 6en faiferlidjen ©aft feines 
Bru6ers 5U beu>iIIfommen, Bei 6er 2tbreife von Polangen, er» 
fc^ien bei Paul 6er preufifdje (ßeneral Centulus, welcher aus 
Berlin pon ^e6ric^ IL mit 6em 2tuftrage gefan6t nxxr, 6en 
(ßroffürften auf 6er Seife 5U begleiten* Sidj 2TtemeI am 26* 2^nx 
nd^em6, fa^ Paul 6en ^reun6 feiner ZlTutter, 6en Prinsen ^einric^, 
umgeben pon einem faft föniglic^en (ßefolge u>ie6er* 

Damak, ersäfjB ^rie6ric^ IL in feinen ZlTemoiren, begann 
eine Sei^e pon ^eftlic^feiten, pon 6er (ßrense Huf Ian65 beginnen6 
bis Berlin, wo Pradjt un6 (8efdjma<J einan6er 6en Hang bei 
6en (E^renbe5eigungen, 6ie 6em ^otjen Heifen6en enpiefen tt>ur6en, 
ftreitig machten* Der preufifc^e König fc^meidjelte 6em Stol^ 
feiner Bun6esgsnoffin 6urc^ 6ie (E^ren, welche i^ren So^n um= 
gaben* Poftiüone in (ßruppen 5U \2 un6 20 Perfonen, in Pa= 
ra6euniform, auf i^ren ^mern blafen6, Spaliere pon tCruppen, 
(Etjrenwadjen, Criump^bogen mit 2tuffdjriften un6 Depifen in 
perfc^ie6enen Sprachen, Blumenregen, Sdjaufpiele un6 Concerte, 
Deputationen Pon 3ungfrauen, Deputationen Pon Vertretern 6er 
Künfte un6 ©emerfe. Darbringung pon 2Tte6aiIIen, Begrünungen 
un6 He6en in Profa un6 in Perfen, u, a. <ße6idjte Pon 6er 6a» 
maligen 5e^nten germanifdjen ZlTufe, 6er „Karfc^in", nichts wat 
pergeffen, allem 6iefem u?ur6e bei 6er Begegnung mit Paul Hec^« 
nung getragen* 

3ttmitten 6iefer Ceyte un6 ^eierlidjf eiten , begleitet pom €n* 
t^ufiasmus 6es Dolfs, 6as pon 6em Hutjm feines Königs un6 
^erfüljrerstrunfen tpar, erreichte Paul am Sontag, 6en ^0* 3wK, 
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6ie ^auptftaöt Preuf cns, in meiere er in einem Parabeipagen mit 
adft Pf erben befpannt, 5ur rechten Seite 6en Prinsen ^cinridj, 
feinen Cinsug Ijielt. 

Der Kanonendonner, 5er Klang 6er Zltufifc^öre un6 bas 
©eldute öer ©lorfen übertönte faum 6ie Rufe 6er perfammelten 
Dottsmenge un6 6en für Berlin fo ungeroö^nlidjen £arm 6er Be« 
megung. Der le^te tCriump^bogen vocac vox 6er mit 6em Stan6» 
biI6 6es grofen Kurfürften gefdjmfidten Brfide erridjtet; noc^ 
einige Schritte un6 Paul Petrou>itfc^ u>ar bei Untergang 6er Sonne 
por 6em Palais ^rie6ridj IL angelangt, 

^rie6ric^ ipar feinem faiferlic^en (ßaft bis 5ur SdjipeUe feiner 
2tpartements entgegengef ommen , u>o Prin5 ^einri^ i^m Paul 
Petroioitfc^ Dorfteüte. ,,Sire, fagte 6er (ßroffürft, 6ie (ßrün6e, 
loeldje mic^ aus 6em fernen ZTor6en 5U 6iefem glücHic^en £an6e 
geführt, berufen in 6em IDunfc^e, Sie pon 6er ^reun6fc^aft 5U 
überzeugen; tpel^e Huflan6 un6 Preufen Dereinigen foU un6 in 
6er Ilnge6ul6 6ie für 6en ruffifdjen tCfjron beftimmte Prinseffin 
Don 2tngefic^t 5U fc^auen. Diefelbe aus y^tzn ^än6en empfan* 
gen6, erHäre ic^, 6af 6iefe prinseffin 6a6urc^ um fo me^r Pon 
mir un6 6em Dotte, über u>eldjes fie einft Ijerrfc^en tt>ir6, geliebt 
fein tpir6. (En6Iid> ^abe idj 6as erreicht, u?as idj fc^on fo lange 
getpünfdjt: xd^ fann 6en er^abenften ^el6en, 6ie Beipun6erung 
unferes 3atjr^un6erts un6 6er XladfweÜ pon 2tngefi^t fe^en." 
Der König beeilte fic^ 5U eru>i6em: „idi per6iene nic^t 6iefes £ob; 
Sie feigen in mir nur einen armen, fränflic^en 2ilten mit u>eif en 
paaren, aber feien Sie übeqeugt, 6af ic^ mic^ für glücflic^ ^aüe, 
in 6iefen ZTTauem 6en u>ür6igen €rben eines grofen Heic^es, 6en 
einsigen So^n meiner beften ^reun6in, 6er ©rofen Katharina 5U 
empfangen." Darauf, fic^ $u 6em ^el6marfc^all RumjSnsoff 
tpen6en6, fagte er: „Bepeger 6er Cürfen, feien Sie mein (ßaft 
3clj fin6e bei 3^^^" grofe 2teljnlidjfeit mit meinem ißeneral 
U)interfel6." „Sire, antiportete Humjänsoff, idj ipür6e 6arüber 
fetjr frotj fein, 6em ißeneral, meldjer ^rie6ric^ 6ienen6, fo piel 
Hutjm ertporben, tt>enn audj nidjt poUfommen 5U gleichen." „Heini 
rief 6er König aus, Sie muffen ftolser auf 6ie Siege fein, tpelc^e 
3l?ten Hamen auf 6ie entferntefte Hadju?elt bringen tDer6en." 
(Einen itugenblid fpäter, bei 6er 2tben6tafel bei 6er Königin 
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(Eßfabet^ (E^riftine, fatjcn jtdj Paul Petroiottfc^ un6 Sophie 
Dorottjea, 6ic sufünftigen &aüm, yxm erften VHal 2tm anöcm 
Cage fafjen jtc jtdj an 6er ZlTtttagstafel bei 6em Könige U)ie6er, un6 
tpte ftdj es pon felbft perftetjt, tourben 6te ujürtembergifdjen ©äfte 
bei 6en Pijtten nidjt oergeffen, toeldje 6er (ßroffürft bei allen 
®Iie6ern 6er föniglic^en ^amilie absuftatlen jtdj beeilte. U)ie 5U 
crroarten tr>ar, r>erliebte ftc^ 6er ©rof fürft in 6ie Prinsefftn, toelc^e 
t^m jur ©ema^Iin beftimmt u?ar; er toar r>on iljrer Scfjöntjeit 
un6 ißrasie besaubert un6 auf er6em über 6ie (E^renbe5eigungen, 
treldje itjn in 6em Seidje ^rie6ridj TL umgaben, un6 an tpelc^e 
er in feiner ^eimatlj nidjt geu)öt^nt xvat, ent5Ü<Jt Seine ^reu6e 
tDar grof ; er ttjeilte feine ©efü^Ie noc^ am felben 2tben6 6em 
prinsen ^einricfj mit, toelcfjer fein ©eftän6nif 6em üater 6er 
23raut, 6em Prinsen ^rie6rid> (Eugen, übermittelte. Da nun aucfj 
Paul auf Soptjie Dorottjea einen angenet^men (Ein6ru<J fjen?or= 
gebracht, fo madjte am \2. 3^^^ P^^S ^einridj, als Ber>oIImädj^ 
tigter Katt^arinas einen formellen 2tntrag un6 übergab 6en Brief, 
tt>eldjer pon itjr fdjon am \\. ^ntix \776 oerfaft u?ar. Diefer Brief 
roar Don Dier an6em an 6ie 2t6reffen 6es preufifdjen Königs, 
5er Prinseffin Sopfjie Dorottjea un6 6eren (Eltern begleitet. 

„iDenn 6as ^er5 meines Sohnes ftd) für 6ie Prinseffin Soptjie 
Dorothea ausfprecfjen tt>ir6, rporan idj nic^t 5U?eif[e, fdjrieb Ka-- 
t^rina an ^einric^, foll er 6ie an6ern Briefe itjrer Beftimmung 
fibergeben un6 6iefelben bnti} feine übet^eugen6e He6egabe, mit 
6er itjn (ßott ausgerüftet, befräftigen." Katt^arina fügte nodj am 
(En6e 6es Briefes l^insu : „idj f enne feine 2tngelegen^eit, 6ie fo n?ie 
6iefe gefütjrt tt>or6en u)äre: 6iefelbe ift 6as Kefultat reinfter 
^reun6fcfjaft un6 aufridjtigften Vertrauens. Die prinsefftn a»ir6 
bafür als llnterpfan6 6ienen. Bei 6en Begegnungen mit i^r 
toer6e ic^ ftets 6effen einge6enf fein, u?ie 6iefe 2tngelegenfjeit 
5tDifcfjen 6en regieren6en Käufern Preufens un6 Huf Ian6s be= 
gönnen, fortgeführt un6 5U (En6e gebradjt u?or6en ift. ^a, mögen 
6a6urc^ Ban6e, 6ie uns je^t perbin6en, für emig gefnüpft fein!" 

Der 2tntrag Pauls n?ur6e angenommen. Prins ^einric^ 
fonnte ifjm oljne t)er5ug eine günftige 2tnta»ort überbringen un6 
noc^ am felben Cage ti>ur6e 6ie Verlobung Pauls mit Sophie 
Dorothea gefeiert. 

Der CQronfoCger Pau( PefromiffcQ. 8 
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,,Ctjeure ^reunbin, fdjricb am fclben Coge Sophie Dorothea 
an bk Baronin ©berfirc^, tc^ bin 5ufrie6cn; ja fclbft meljr aus 
5ufrie6en» niemals, t^cure ^eunöin, trotte ic^ oßdlidf^v fein 
fönnen. ZlTan fann nidjt Kebensioütöiger als 6er (ßroffürft fein, 
3cl? erlaube mir, öarauf ftols ju fein, 6af mein lieber Bräutigam 
mic^ fetjr liebt, toas mic^ fe^r glücflic^ mac^t." 

2tm felben Cage a»ur6en 6er 2ln6reas=£)r6en, mit BriBanten 
gefc^müdt, im Itamen Katharinas 6em Prin5en ^rie6ric^ (Eugen, 
6er £)r6en 6er tjeiligen Katharina 6er prinseffin^Braut übergeben. 

„3n6em Sie 6iefes £)r6ens5eic^en erhalten," fdjrieb i^r Kat^a= 
rina, „u?er6en fte 6ie ^txdicn 6er £iebe un6 6es l)aterlan6es tragen. 
Das fpricfjt Suflan6 6urc^ midj 5U 3^"^" un6 breitet feine 
2trme 3^^^^ entgegen. Don 3^^^^ fc^önen Seele un6 giftet ^ersens» 
gute erwartet es 6af Sie, 6as Paterlan6 u>ecfjfeln6, 6em neuen 
l)aterlan6e 6ie ©efü^Ie Ieben6iger un6 tiefer 2tn^änglicfjfeit ent= 
gegentragen u?er6en, un6 voddfcs audj Sie in ^olge 6er getroffenen 
IPatjI tjer5lic^ft empfangen tt>ir6." Der 2t6iutant ^rie6ridjs, 
£)berft (ßraf ©ör^, n?ur6e fofort mit 6er Itadjric^t über (Erfüllung 
6er gegenfeitigen IDünfdje nadj Petersburg gefan6t. Diefe 
(E^efdjliefung ^ielt ^rie6ric^ für einen grof en €rfoIg 6er preufi= 
fdjen Politif. 3" Wien glaubte man nic^t, auferte er, 6af 6er 
©roffürft nadj Berlin gefommen fei. Der Kansler £)efterreid?s, 
^ürft Kauni^, feiner Sc^Iautjeit r>ertrauen6, n?ar überseugt, 6af, 
6a 6er öfterreicfjifdje ^of 5uerft einige £an6ftric^e Polens, 6ie i^m 
früher entriffen n^aren, tt>ie6ergab, er 6urdj 6iefe £iebenstDÜr6igfeit 
unu)i6errupic^ 6as Petersburger un6 berliner Kabinet en^u?eit 
tjabe; in 6emfelben 2tugenbIi<J aber, voo er 5U triump^iren Ijoffte, 
erfut^r er, 6af 6er ©rof fürft in Berlin, 6af er mit 6er prinseffin 
Don IDürtemberg 6ie (E^e fdjiief t un6 6af 6ie Ban6e 6er ^reun6» 
fdjaft 5u?ifdjen Huf lan6 un6 Preugen fefter u?ie je gefdjlungen feien. 

2tm ^3. 3^K fan6 5U (E^ren Pauls eine feierficfje Si^ung 6er 
5U jener ^eit fo berütjmten Berliner 2Ha6emie ftatt, auf meldjer 
6er beftän6ige Sefretair 6erfelben, ^ormei, eine feierlidje He6e 
tjielt. Darauf folgten U)ie6er üergnügungen , Diners, ^eftt^eater, 
^eftlidjfeiten bei Cag un6 Xladit, in Cl?arIottenburg, ZTtonbijou 
un6 Sanssouci, Para6en un6 ZlTanöDer in Pots6am etc etc. 
3e6en tCag bis 5um 2^. 3uK mec^felte ein ^eft 6as an6ere ab. 
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Tin biefem tEage — es xoav ein Sontag — befc^Iof eine grof e 
JTtittagstafel bei 6er Königin eine stpeiiDöc^entlic^e gldnsenöe Serie 
von ^eftlic^feiten. Wäifvmb 6er 2Ttorgen*2tu6ien5 jum 2tbfdjie6e 
erfc^ienen bei 6em (ßroffürften 6er (ßeneralftab 6es Königs, 6ie 
ZHinifter, 6as 6ipIomatifdje Corps un6 6er Ijolje 2t6eL 2tben6s 
nadi 6em Concert un6 Souper bei 6er Königin ging 6ie ©efell= 
fdjaft auseinan6er un6 6ie rei5en6e Braut gab 5uerft 6as ^eic^en 
6a}u. Sie r>erabfc^ie6ete jtc^ et^rfurc^tspoü pom Könige, melcfjer 
fte watjrfc^einlidj nic^t entlief, otjne iljr einige XDorte über feine 
Ztbfic^ten un6 Hatt^fdjläge, in Betreff itjrer ^an6Iungsa»eife am 
ruffifcfjen ^ofe, wo für fie alles neu, möglidj auc^ unenrartet fein 
mufte, mitgettjeift 5U tjaben. Sophie Sorottjea perabfcfjie6ete ficfj 
pon allen übrigen ©Iie6ern 6er föniglic^en ^amilie un6 beftieg 
nac^ 6em Souper $ugleidj mit 6em prinsen ^er6inan6 un6 itjren 
(£Item 6en IDagen, um auf tjalbem IPege pon H^einsberg 5U 
nächtigen, 6effen Befi^er, 6er Prins ^einridj fie übert^olt tjatte, 
um i^nen auf feinem Schlöffe 6en (Empfang 5U bereiten. Der 
glöcflic^e Paul, melc^er feine Braut in H^einsberg tt>ie6erfe^en 
follte, Derlief Berlin am foIgen6en 2Ttorgen, 

Htjeinsberg, ein Stä6tdjen im nör6Iidjen Cl?eil Bran6enburgs 
ift in 6er (ßefdjidjte ^rie6ridj 6es ©rof en 6urdj feinen 2tufentt?alt 
als Kronprin5 6afelbft r>on ](73/]^ an bis 5U feiner C^ronbefteigung 
^740 befannt 3" ^^^ S^Iof 6iefcr Sta6t lebte ^rie6ridj II*, 
frei Don 6em 3^^ feines Daters, mit Kunft un6 Citeratur be= 
fc^äftigt, umgeben Pon Citeraten, freilidj nid)t be6euten6cn, Kom* 
poniften un6 Künftlern, 3" ^^^ S^^i^ (l'^52) fdjenfte er 6iefes 
Sdjiof 6em Prin5en ^einridj. 

2tm 2tben6 6es 26. 3^K trafen Paul Petron^itfc^ un6 Soptjie 
Dorothea auf 6em Sdjiof jufammen un6 6ie ^efte natjmen U)ie6er 
t^ren Jtnfang, gn^ei Cage perbradjten tjier Bräutigam un6 
Braut, 6ocfj beeilte Paul feine 2tbreife nadj Petersburg, um 6ie 
Vorbereitungen 5ur ^djseit 5U befdjleunigen. (Er reifte pon Stjeins« 
berg sugleic^ mit 6em Prin5en ^einridj ab, 6er iljn bis Scfju?e6t 
begleitete; 6ie Hütfreife erfolgte n?ie früher, umgeben pon einer 
ZTTaffe Polfs, begrüft pon Kanonen6onner un6 ©locf engeläute, 
gcfegnet un6 befungen tt>ie fein prins in Deutfcijlan6 es je er» 
fahren; am 8* 2tuguft traf er in Riga ein un6 2tben6s, 6en 

8* 
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(^, ituguft, fe^rte er nadj 3<^tsfojc Sfelo sutüd, glütfüc^ unö ju« 
frieben, rote er es nur ein ITTal im £eben getpefen ift. Der 
(Eäfareipitfc^ cfjarafterifurte feine funftige (ßemafjlin in folgenden 
IPorten: „3^ f^"^ meine Braut als eine folc^e, n>ie idj jie nur 
mir in ©eöanfen u?ünfc^en fonnte: ^übfd), grof, fdjianf, von 
freiem JDefen, flug un6 fc^Iagfertig. IDas i^r ^ers betrifft, fo 
^at fie ein fe^r empfinbfames unö meic^es, tt>ie ic^ aus perfd)ie6enen 
Scenen mit i^rerPermanötfdjaft Gelegenheit fyxüz 5U bemerfen, 3^^^" 
emft angelegten Ctjarafter tjat audj 6er König felbft u>aIjrgenommen, 
6enn er ifaüc mit i^r ein ©efprädj über i^re Pflidjten, nacfj weldjem 
er fic^ mir gegenüber fpäter äuferte: fie läft feine ©elegen^eit vor- 
übergeben, o^ne über i^re pflichten gegen (Em. ^o^eit 5U fpredjen. 
Sie ift fetjr gebildet un6 was mic^ fe^r in üenounöerung 
fe^te, tt>ar i^r ©efpräc^ mit mir über (ßeometrie, r>on öer fie 
äuferte, 6af öiefe IPiffenfc^aft not^u>en6ig fei, um richtig öenfen 
5U lernen, ^m Umgange ift fte fetjr einfacfj, tjäuslidj, un6 
liebt ftc^ mit Seftüre un6 UTuftf 5U befdjäftigen, ift feljr begierig 
ruffifc^ ju lernen, motjl roiffenö, mie fe^r 6tes nöt^ig unö 6as 
Beifpiel i^rer Vorgängerin öabei im 2tuge IfabmbJ^ 

VOiv bemühten uns in öer €r5d^Iung über 6en 2tufentl^alt 
Pauls in Berlin fetjr f uq 5U fein* Die offisielle Seite feiner Seife 
ift fetjr oft befdjrieben u>or6en, audj tjat 6ie 2tuftä^Iung r>on ^eften, 
^eierlidjfeiten unö 2tu6ien5en nic^t befonöeres ^^kte^^t, 

Obgleich audj in Berlin pauI Petromitfc^ öie allgemeine 
2tufmerffamf eit öurdj feine ^öflidjf eit auf ftcfj 50g, fü^rt ^rieöridj II. 
feine ZlTeinung an, n?eld)e öamals erfafjrene £eute über öen <£^a» 
rafter öes ©roffürften ausfprac^en. (Er erfdjien ftol5, fyjffärtig, 
abftofenö, u>as öiejenigen, welche Huflanö fannten, befürdjten 
lief, öaf er ftdj nid)t lange auf 6em Cl^rone ertjolten u>er6e, n>enn 
er einft berufen u?ir6, ein Ejartnäctiges , ftarres, 6urc^ 6ie meiere 
Regierung einiger grauen perujö^ntes üolf ju regieren. 

Diefe (£Ijarafter5Üge Pauls, r>on ^rieöricfj nxx^rgenommen, 
Seigten ftc^ n?äfjren6 feines 2tufent^alts in Higa, tt>o er nac^ feinen 
XDorten in öer 2TliIitair=Z)eru>aItung grofe Unorönungen antraf, 
meldje frütjer oöer fpäter 5U feljr fdjiimmen folgen gefüljrt Ijaben 
tt>üröen unö über öie er fdjon öamals Kattjarina beridjtete. Siif 
öarüber ausfpredjenö, geftanö paul offen^ersig, öaf „wenn es mir 
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nötlfXQ wävtf eine polittfcfje Partei 5U biI6en, fo tjätte ic^ über 
öergleidjen Unorönungen fdjtDeigen föTmen, um geu>iffe perfonen 
5U fc^onert; ober fo tr>ie xdf bin, eyiftiren für mic^ tpeöer 
Parteien nodj 3^*^*^^ff^"^ auf er öenjenigen öes Staats; bei 
meinem Ct^arafter aber ift es für mic^ fdjmer ju feljen, u>ie 6ie 
llngelegentjeiten fdjief getjen unö 6af Itac^Iäfftgf eit un6 perfönlidje 
ZTtotipe 6a5u Peranlaffung bieten. 3^ n?ünfc^e lieber für eine 
geredjte Sac^e get^aft, als für eine ungeredjte geliebt 5U fein." 

Sophie Dorotfjea unö ifjre (Eltern blieben in R^einsberg bis 
5um ^. 2tuguft, tootjin auc^ baI6 öer ^aus^err 5urü<Jfet?rte, von 
feiner (Enfelin entsütft, unö pon 6em Refultat feiner Bemühungen 
befrieöigt. Der 2tbfc^ie6 pon Sophie Dorott^ea uxxr doü von 
^ärtlidjfeit; fie ^atte i^m eine Stellung 5U peröanfen, meiere i^rer 
P^antafte fc^meidjelte, unö mit es fdjien, it^r ein glütflic^es (E^e» 
leben perfprac^. Sc^on Pon Berlin an vontbc fie öffentlich als 
Braut 6es ©rof fürften begrüf t. Der Kammertjerr Reife uxir 
beftimmt, in ifjrem ©efolge 5U fein un6 fte bis ZHitau 5U be- 
gleiten. 2tben6s, am \. 2tuguft, langte fie mit i^ren (Eltern, 6em 
Prinsen ^eröinanö nebft (ßematjlin, auf Sc^Iog Sc^xpeöt, wo ba^ 
mals 6er le^te Sepräfentant öiefes ©efdjlec^ts, i^r ©rofpater, 6er 
iHarfgraf ^rie6ric^ ^einric^ pon Bran6enburg'Sc^a»e6t lebte, an. 
(Er feinerfeits unterlief gleidjfalls nichts, um feine ^reu6e über 6as 
IDieöerfetjen mit feinen üertpanöten un6 über 6ie glän5en6e 3^= 
fünft, u?elc^e 6ie prinseffin enpartete, au^5u6rü(fen. 3" IHemel, 
tpoljin 6ie Seifenöen am \7, 2tuguft gelangten, enpartete fie fcfjon 
6ie ®rafin Rumjän5off un6 öer ruffifdje ©efanöte in 2Ttitau Si» 
molin, öer pon Paul beauftragt tpar, feine Braut bis Riga 5U 
begleiten. Bis ZlTemel begleiteten öer Prin5 unö öie prinseffin 
pon XDürtemberg öie tEodjter; tjier foUte öer 2tugenblicf öer Cren* 
nung ftattfinöen. Der ©eöanfe an öiefelbe pergiftete öie legten 
Zninuten öes 2tbfdjieös=2tbenös öer u)ürtembergifdjen ^amilie; fie 
legten fic^ alle mit öem ©eöanfen 5ur Ruije, öaf fie pc^ fdjon 
am folgenöen Cage nidjt me^r feigen u?üröen. So tjatte öie ^ür= 
forge einer särtlidjen 2Ttutter entfc^ieöen, u?elcl)e, forpo^l itjre, als 
auc^ öie Kräfte i^rer Codjter 5U fdjonen tpünfdjte. Sopt^ie Dorothea 
ru^te nodj, als ifjre €Itern fdjoh 2TtemeI perlaffen fjatten. 

Der ^er5og pon Kurlanö iiatk 5ur Begrüfung öer rpürtem? 
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bergifdjen ^amiltc von 2Ttirbac^ un6 Klopmann naif inemel gc» 
fatiM, fclbft aber fu^t er Soptjte Sorottjea nadf Soblen entgegen, 
um ftdj it?r POQufteüen un6 bann nac^ Klxtan 5urü<J5ufe^ren, um 
fie feierlidj an 6en Choren fetner Hejtöens ju begrüfen. 2tuf 
6em Perron 6er paraöetreppe 6es tjersogüc^en Sdjioffes tpuröe 
Sophie Sorotfjea von 6er penoitlmeten ^erjogtn, 6er treuen (ße» 
ma^Hn Birons, meiere ^reu6 un6 £et6 feines bea»egten Cebens 
mit i^m gettjeilt ^atte, empfangen. Katharina Iu6 6ie ^ersogin 
ein, 5ur Crauung Pauls nac^ Petersburg 5U fommen. 

2tm foIgen6en Cage nat^m 6ie Prin5effin=Braut an 6er feier= 
liefen üerfammlung 6er pom ^ex^og r>on l{urlan6 gegrun6eten 
Peter»2tfa6emie t^eil un6 reifte 6arauf, einen Cag in Siga per» 
U)eilen6, u?eiter* 

£)t?ne auf weitere Z)etails einsugetjen, bemerfen mir nur, 6af 
Kattjarina itjrer fünftigen Sdjupiegertodjter nac^ ZlTemel, 6en 
frütjeren Sub»3"fo^ntator bei Paul, Paftuc^om, entgegengefan6t, 
u?elc^er i^r als tEransIateur 6ienen un6 fdjon 6amals 6en Unter= 
ridjt in 6er rufjifc^en Spradje mit itjr beginnen foüte, 6a fie fdjon 
in Berlin 6as rufftfc^e 2tlptjabet gelernt tjatte. „Paftudjou), fcfjrieb 
Katharina an ©rimm, ift nadf ZlTemel gegangen, um 6ie Prin= 
Seffin untenpegs im 2tlp^abet un6 unferer Konfeffion 5U unter= 
ridjten. Die Uebeigeugung fommt fpäter. Sie fetjen 6araus, 6af 
wxt porfidjtig un6 ad^tfam jtn6, un6 6ag 6ie t?erän6erung 6es 
©laubens un6 6er Konfeffion per Poft gefdjiefjt." 

Paul futjr feiner Braut nac^ ^^mbnvQ entgegen un6 traf 
mit it?r 5ufammen in garsfoje Sfelo am 3\* 2tuguft ein. 

Der (£äfareu)itfcfj glänste por ^reu6e un6 fdjon naif einigen 
Stun6en mar bas Sf^t^ Sophie Dorottjeen's, 6as 5U)ifcIjen Hoffnung 
un6 Befürdjtung fdjojanfte, beruhigt. 

Sofort bei 6er erften Begegnung gefiel fie Katfjarina. Sachez 
que ma princesse est arrivee hier au soir, — fc^rieb Katharina 
an ©rimm am \. September ^776 — , que depuis ce momeDt 
eile prend d'emblee tons les coeurs, qu'elle est charmante; 
apres cela, le moyen de vons parier de vos Laharpe et cohorte, 
deleurs propheties et autres gaucheries; ma princesse n'est point 
ganche. J'aimerais bien un tableau de Mengs dans ma ga- 
lerie; mais ma princesse m'occupe l'esprit. La Psyche de Si- 
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riel le mal nomme m^accomoderait encore, si dans ce moment 
ma princesse, anssi jolie que Psyche, ne me tournait la tete. 
Votre jeune homme ne savait ce qu'il faisait, lorqu'il quittait 
ma princesse sans regret ... 

TXlan beeilte Me ffoiiyrt. Dom 2. September an begann 
6er €r5btfd?of pioton 6en Unterricht mit Sophie Dorothea in 6er 
red^tgläubigen Ce^re; am 8. September n?ä^ren6 6es ©otte56ienfteö, 
erflärte er iljr in fransöjtfcfjer Sprache 6ie 23e6eutung 6er Citurgie; 
am ^^. September xontbc 6ie ©nfalbung Dorgenommen, tt>obei 
Sopfjie Dorothea 6en Zlamen Zltaria ^e6orott>na ertjielt; am ^5. 
wav Verlobung, am 26. September ^776 aber u)ur6e 6ie ^od^seit 
in (ßegenwart 6er ^ersogin von Untlanb un6 6es gansen ^ofs, 
6er non 6er Sc^önljeit un6 £ieben5n)ür6igfeit 6er neuen <ßro§= 
fürftin besaubert XDar, feierlich begangen. 

IPir n>er6en 6ie ^eftlidjfeiten nic^t befdjreiben. itUes ging 
mit 6er an 6em ^ofe Kattjarinas gea»o^nten Pracht r>or jtc^. 

Um einigen au5län6ifc^en ^öfen 6ie Itac^ric^t pon 6er Der» 
^eirat^ung Paul Petron)itfc^ mit ZlTaria ^e6orou?na 5U äber= 
bringen, u?ur6en 6ie Kammerjunfer Domafdjneff nadf Berlin, 
^ürft 2tleyan6er Kurafin nadj Stocf^olm un6 (ßraf Zlifolai 
Sumjdnjoff nac^ XDkn gefan6t; an 6en JPürtemberg'fc^en ^of 
u>ur6e Kapitain Hadjmanou? gefc^i(ft. 

Die junge ©roffürftin wat gIü<JIicfj un6 5ufrie6en. 2tm 
(£n6e 6iefe5 3^^^^^ iX^'^^) fd?rieb jie itjrer 3ugen6freun6in 6ane. 
,,Der (ßroffürft, 6er besaubemfte aller Zltänner, grüft Sie. 3cfj 
bin feljr fro^, 6af Sie i^n rtid^t fennen; fie müften i^n lieben 
un6 xdi n?ür6e eiferfüdjtig fein. ZTtein t^eurer (ßemal^I ift ein 
(Engel; idj liebe i^n bis 5um U)a^nftnn." 
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xn. 

Die ©rof fürftin 2Haria ;f eöorotDua fam tr>äljren6 6cr gldnsenö' 
ften (£pod?e hex Hegierung Kattjarina's nad? Petersburg. Die erfte 
tr^etlung Polens unö 6er erfte Krieg mit 6er Cürfei, bci6e IHädjte 
fdjirädjen6, er^ö^te 6ie Be6eutung Kuflan65 in (guropa. Der 
Harne 6er Kaiferin, 6er Befdjü^erin 6er P^ilfop^ie, XDiffenfd^ften 
un6 Künfte wxdf nidjt pon 6en Cippen Doltaire's un6 feiner 6a« 
mals auf 6em (ßebiet 6er geiftigen Ben?egung ^errfdjen6en lite- 
rarifdjen ;freun6e. 2tuf 6em (ßebiete 6er innem Hegierung ridjtete 
Katfjarina n?ie6erum, nadj Hie6er6rüdung 6es Pugotfdjeff'fdjen 
2tufftan6es, ifjre ganse C^ätigfeit auf 6ie (ßefe^gebung. 

2tber 6as glän5en6e BiI6 6iefer Regierung bot eine 6unfle 
Seite, (gs u>ar 6ies 6as ;f aporitent^um , faft 5U einer Staats» 
3nftitution 5um Dort^eil pon perfonen erhoben, 6eren Hd^e bei 
6er Kaiferin beinahe 6as 2tnfe^en eines itmtes gewann. 

Bei 6er itnfunft ZITarios in Petersburg, nxir San>a6otPsfiY, 
6er (ßünftling Katharinas, an 6effen Stelle im ^xmi ^777 Soritfdj 
trat. Darauf folgten Korffafoff, £ansfoi, 3^^^öl^fff 2Hamonoff, 
Suboff. 2Han muf gefte^en, 6af 6ie Bemerfung 6es englifdjen 
(ßefan6ten ^arris, ipeldje er im 2tnfang 6es ^aljves ^778 aus^ 
fpradj, ftreng aber geredjt ipar. Das innere £eben 6es ^ofes, 
fagt er, bietet ein BiI6 Pon Ceidjtfmn un6 Unor6nung, pon 6em 
man fid? feinen Begriff mad?en fann. Die ^alin permin6ern 
nid?t 6ie Cei6enfdjaften : fie iper6en mit 6en 3a^ren nodj ftärfer, 
un6 nä^er blicfen6, fin6e idj, 6af 6ie guten ©genfdjaften Kat^= 
rinas pergröfert, i^re ^Jefjler aber perfleinert ipur6en. 

^un6erttaufen6e pon leibeignen Bauern un6 ZITilKonen Hubel, 
pert^cilt unter 6iefe (ßünftlinge als (ßeI6 un6 (ßefdjenfe, maren noc^ 
nidjt 6as einsige Uebel, 6as eyiftirte. 

/,3^^^^ (ßünftling, fo fuQ feine ^dt audj 6auerte, befd?enfte 
Huflan6, nadj 6en IDorten 6es ^fürften Cfdjerbatoff, für 6ie ge* 
tponnenen 2TlilIionen (mit 2tusna^me lDaffiItfd?if offs , 6er n>c6er 
(ßutes nodj Sdjiedjtes iliai) mit irgen6 einem Cafter. Soritfc^ 
madjte ein mafios ^o^es Spiel 5ur (ßemo^n^eit; Potemfin führte 
(Ef;rgei5, Cufus, Cei6enfdjaft für alle mögliche Kapricen, ©our» 
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manötfe urt6 Hcic^fjunt öer Cafel, Sdjmdc^clev un6 alle fibrigeu 
£aftcr öer XDelt, mit öenen er felbft reidj ausgeftattet oöer 
feine Umgebung öamit begabt xx>at, ein. SatpaöotDsfiy bradjte 
öic perpöen Kletnruffen 5U (£^ren; Korffafoff entoicfelte öie 
XDoüuft bei öen ^frauen; Cansfoi fudjte ©raufamfeit 5ur 
<ßeltung 5U bringen; 3ermoIoff gelang es, nidjts 5U ttjun; 2Tta» 
monoff führte Despotismus in öer Pert^eilung pon Kangftufen 

unö Hepotismus ein £)ie Kaifertn felbft, fäfjrt.^ürft S^fc^er* 

batoff fort, erfdjeint als egoiftifdje ^rau, n>elcl|e nidjt nur öurd? 
il?r Beifpiel, fonöem audj öurdj Billigung öer Cafter, öeren Stdrfe 
pergröfert; fic ift ru^mftd?tig unö ^off artig, liebt Sdjmeic^elei unö 
Kriedjerei ... ift rooüüftig unö öurcljaus i^ren (ßünftligen per= 
trauenö, in allen Dingen Pradjt liebenö, Pon ftdj unenölidj einge= 
nommen unö xtid^t im Stanöe, fxdf yx einer Sadje 5U smingen, 
tpelc^e ifjr Congemeile perurfadjt; alles auf fidj ne^menö, forgt fie 
nidjt für öie 2tusfül?rung unö ift fdjlieflid) fo peränöerlidj, öaf feiten 
audj nur einen ZHonat lang öaffelbe Syftem in öer Hegierung 
uxtltet" ' 

Die Sdiwädjc Katfjarinas, an ipeldje ^ürft Cfdjerbatoff er» 
innert, öie Zleigung öerfelben 5ur Sdjmeicbelei, u>irö Pon allen 
geitgenoffen beftätigt Die gröf ten ^einöe Katharinas, fagt ^arris, 
— finö Sdimeidjelei unö i^re eignen Ceiöenfdjaften; fte bleibt nie= 
mals taub für öie erftere, fo grob fie audj fein mag. Unglaublich 
ruijmffldjtig, glaubte Katharina allem, mas mit i^rer ©röf e unö 
XtXadfi conform erfdjien. Die (ßünftlinge Katharinas benu^ten 
öiefe 5<f(u>ädjc, unö Pqtemfin riet^ ^arris offen, um (ßottesmillen 
fidj nid?t 5U fdjämen, Katharina 5U fdjmeidjeln; — öas fei öer 
ein5ige IDeg 5U ifjrer (ßunft. „Sic n>ünfd?t nur £ob unö Kom» 
plimente 5U ^ören; geujdfjren fie öiefelben unö fie u>irö öagegen 
alle 2Tladjt i^res Heidjes 3^"^" geu)ä^rcn." XDir lieben £obes= 
er^ebungen unö fennen feinen Ueberfluf öaran, fpradj ftdj ein 
anöerer (ßünftling über Katljarina, Saujoöomsfiy aus. 

Der porftdjtigere preufifdje (ßefanöte, ®raf (ßör5, öufert 
ftdj, öaf es n>ol?l möglidj, öaf Katharina für Cob unö Sd^meis 
djelei 5ugdnglidj fei. Sdjlief lidj fanö audj öer Kaifer 3ofepfj II., 
öaf man in öen Be5iel?ungen 5U Katljarina nidjt }u befürcl|ten 
brauche, öie Dofis Sdjmeidjelei 5U pergrögem. 
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Die Hem^ett 6er Seele, 6ie Unfc^ulö UTt6 ^e^Ierloftgfeit öer 
jungen ZUoria ^e6orotr>na, tr>eldje Me ^nb^ 6er (E^ mit 6en 
^eiligften Itbfic^ten gefdjioffen ^otte, boten einen fc^rfen (ßegenfa^ 
5U 6en Sitten 6er (ßefeUfdjaft; in weldje fte t^ren (Eintritt Ijielt 
(Eine fdjtr>ere Stellung entftan6 für fie aus 6iefem (ßegenfa^. 

Die (ßefa^ren, 6enen TXlada feit 6en erften Cagen iljrer 2In* 
fünft in Huflan6 ausgefegt war, endogen fidj nidjt 6em Blicf 
6e5 englifc^en (ßefan6ten ^arris* Da 6er (E^arafter 6er gegen» 
»artigen (Sroffürftin 6urdjau5 6emjenigen 6er Derftorbenen ent* 
gegengefe^t, fagt er, fo erfdjeint aud? 6er (ßrofffirft in einem 6urc^- 
aus an6erem £id?te. ITtarie ^e6orou)na ift fanft, freun6Iidj un6 
tief von 6em Bemuftfein i^rer (E^epflic^ten 6urdj6rungen. Der 
©roffürft ift gefprädjig gen>or6en, Ijeiter, un6 perfteljt fidj 5u bc^ 
nehmen. Durc^ i^re forttt)ä^ren6e Hadjjic^t un6 2tufmerffamfeit 
I?at fie 6ie ^nmigxinQ Pauls 6urdjaus enporben, roeldjer fie feljr 
liebt. 3^ gegenwärtigen Jtugenblid ftn6 jte mit einan6er poü» 
ftdn6ig glü Jlidj, aber idj bef ürdjte, 6af i^r (Sind nxdft pon langer 
Dauer inmitten eines ^ofes fein tr>ir6, 6er fo wenig moralifc^ un6 
fo feltfam 5ufammengefe^t ift. Paul seigt Heigungen un6 Ceic^= 
tigfeit in 6en Besie^ungen 5U 6en Damen, 6enen es fc^meic^ellfaft 
erfdjeinen fann, fidj als (0egenftan6 6erfelben 5U ttnffen, ZlTaria 
^e6oromna aber muf einen ungewöfjnlidjen (ßra6 Don ^eftigfeit 
un6 2^ugen6 befii^en, um 6en pielfadjen Derfudjungen 5U entgeljen, 
n>eld?en fte auf i^rem IDege ausgefegt ift, Sie jeic^net ftc^ 6urc^ 
6ie tugen6^afteften (Eigenfc^aften un6 pemünftiges Benehmen aus. 
3n einem an6ern Beridjt u>ie6er^oIt ^arris, 6af Paul un6 ZUaria 
in polIftän6iger Harmonie leben. Der (ßroffürft liat fxdi 5um 
©Uten Derän6ert, un6 ift piel weiter gefommen als man erwartete. 
Die (ßroffürftin perfä^rt mit groger Klugheit un6 Porfidjt un6 
ift allgemein beliebt 2Iuc^ an6ere Beridjte 6er auslän6ifdjen Di« 
plomaten beftätigen 6ies. Die (ßroffürftin, beftätigt 6er franjö» 
ftfdje (ßefan6te üeraque, ift ausfdjiief lidj mit 6er Sorge befc^äftigt, 
i^ren (ßema^I glüdlidj 5U madjen. ZUit einem e6Ien un6 fel?r 
einne^men6en 2teuferen perbin6et fte ^eiterfeit, Sanftmut^ un6 
6ie Kunft ftets ettpas X>erbin6Iidjes 6en Perfonen 5U fagen, an 
weldje fie ftdj wen6et. 

Um aber 6en (ßefa^ren un6 Derlodungen, wel(^e auf 6em 
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ZDcge ZTIartas ausgeftreut u>aren, 5U entgegen — tDorin fan6 t^re 
Cugenö eine Stüi^e, in toem fanö 6er Perftanö 6er jungen (ßrof * 
fürftin einen ^ü^rer? £)fjne gtDeifel m 6er l{orrefpon6en5 
mit i^rer ZRutter, obgleidj fie in 6iefer 6ie größte Porftdjt 
beobadjten mufte. 2tu§er6em Ijcd jtd? 6ie Cra6ition ertjalten, 
6af IHaria 6ie Hatfjfd^Iäge 6es Königs ^rie6ridj II. befolgte» 
2)ie ®roffürftin, fagt ^arris, benimmt ftdj mit größerer 
Klugheit un6 Porfidjt als 6er (ßrof fürft, un6 tHjUi i^r Betragen 
gan5 nad? 6en Briefen, n?eldje fte pom preufifc^en König 
empfängt. 

Diefe Untertpeifungen aber un6 Hattjfdjiäge tt>ür6en u>enig 
TXnfyn gebradjt iiabm, wenn ZUaria ^e6orotDna nidjt aus fidj 
felbft 6ie moralifdje Kraft gefdjöpft ^dtte. Die junge (ßrof fürftin 
tpar eine 3^^^Kfttn in 6er er^aben6ften Be6eutung 6iefes IDortes. 

Sanft; poD £iebe, ergeben 6er Erfüllung i^rer PPic^t, auc^ 
mit Kleinem 5ufrie6en, perftan6 fle es in 6en gemö^nlidjften Dingen 
un6 €rfc^einungen etmas 2tn5ie^en6es 5U fin6en, pieüeidjt etuxis 
fentimental, pereinigte fie in fidj alle Cfjaraftersüge einer 6eutfdjen 
^rau, meldje in 6en am meiften beliebten Stellen Sdjiüers un6 
<Söt^es 6en Cefer fo fe^r ansie^en un6 rüljren. hieraus erflärt 
fic^ 6ie Pereljrung, n>eldje 2Ttaria ^e6orott>na bei etilen fjerpor» 
rief, meldje fte fannten un6 6er tnoralifdje ©nfluf, tpelc^en fie 
auf 6iefelben Ijatte. 

ZRit 6em S^age ifjrer itnfunft in Petersburg besauberte 
ZTTaria ^e6oron>na 2tlle, in iljrer ^cd^l aixdf Katharina. „3^ 
Ifabe für 6iefe be5aubem6e Prinseffm eine £ei6enfcl|aft gefaft, 
fc^rieb Katfjarina am 5. September \776, im ujafjren Sinne 6es 
ZPorts eine £ei6enfdjaft. Sie cbm ift eine foldje, mc wir fte ge» 
tpünfdjt: 6er XDudjs einer Itymplje, (ßefidjtsfarbe — 6ie ^arbe 
6er Cilie mit 6em 3"^^^^* ^^^ ^o^e, 6ie sartefte ^aut; ^o^er 
UJudjs mit entfpre(i)en6er ^ülle un6 6abei elaftifdjer (ßang; Sanft» 
mut^, ^ersensgüte un6 2^nx$Uxt fpredjen fidj in iljren ©efidjts» 
5ügen aus. 2flle fin6 pon i^r entsüdt un6 6er; tpelc^er fie nidjt 
Hebt, liat Unredjt, 6enn fte ift 6a5u gefdjaffen un6 tl?ut alles, um 
geliebt 5U iper6en. ZRit einem XDort, meine prinseffin bietet alles, 
was idj getpünfdjt un6 idj bin 5ufrie6en." 

2tber ungeachtet 6er Klugfjeit, (ßüte un6 ^o^en moralif<^en 
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(Etgettfdjaffen fonnte ZlTaria bxe Bejie^urtgcn Pauls 5U Katarina 
nidjt dnöem. Stefelben blieben öie alten, Balö auc^ änöerte 
Kattjarina i^re Besietjungen 5U ZUarta ^eftoromna. Sdjon im 
6ritten 3^1?^^ if?^^^ 2tuf entljalts in Huf Ian6 , beridjtet 6er preuf ifc^e 
©efanöte, (ßraf (0ör5, 6cm nac^ Petersburg gef ommcnen preufifdjen 
Kronprinsen, 6af 6ie Kaiferin nadj allgemeinem Urt^eil fe^r eifer= 
füdjtig ift; ifjrem Sofjne gegenüber 2Hif trauen seigt, un6 m6glidj 
auc^ foldjes gegen 6ie (ßroffurftin ^egt. Die ^upturfac^e 6at>on 
lag in 6em traurigen (Einfluf 6er (ßünftlinge. (ßletifune in 6en 
3ugen6tagen Paul's Orloff ftdj bemühte, i^n von Katharina fem 
5U ^Iten, ^ielt Potemfin, in 6er pon uns gefc^I6erten ^exi, fie 
in beftän6iger ^urd?t por 6em (ßroffürften. Durdj saljlreiije 
^reun6e un6 itn^änger fuc^te er fie 6aDon 5U überseugen, 6af er 
allein nur im Stan6e fei eine böfe Jtbfidjt Pon Wefer Seite Ijer 
5U ent6ecfen, un6 fie 6agegen 5U fdjü^en, 

2tuf er 6iefer Urfadje aber, 6ie beftan6ig 6ie 2tnnaljerung 
5n?ifcl|en 2Tlutter un6 Soljn perfjin6erte, fann man iljre (£rfaltung 
5U 6iefer ^eit einerfeits 6urdj 6ie (ßeburt eines erften Sohnes 
pauls, 6es (ßrof fürften 2tleyan6er patplomitfdj (^2. Desember ^777) 
crflären, auf meldjen Katharina i^re ganse mütterlidje Ciebe äber= 
trug, an6ererfeits 6urdj 6ie X?erän6erung in 6er auf eren Politif 
Kat^arina's, in tpeldjer, in ^olgc 6er bei i^r entftan6enen piäne gegen 
6en Orient, fie es für nöt^ig ^ielt, ftdj Oefterreidj 5U nähern un6 Pon 
Preuf en fidj 5U entfernen. 3n6effen blieb pauI, ein 2tnl?änger 6es 
Bun6es mit Preuf en, treu 6iefem Prinsip un6 t^eilte audj auf er== 
6em nidjt 6ie 2tnjidjten feiner 2Tlutter in Betreff 6er 2lus6eljnung 
6er Seidjsgren5en. 

Die Politif Pauls, berid^tete ^778 ^arris, ift gegentpärtig eine 
6urc^aus preuf ifc^e, un6 roenn er fidj nidjt dn6ert, fo tt>ir6 er 
ebenfo originell in feiner Dorliebe für 6en preufifdjen König voi^ 
fein Dater fein. Seine Heife nac^ Berlin, 6ie Kat^fdjläge 6es 
(ßrafen Panin un6 6ie Ciebe 6er ©rof fürftin für itjre X?ertt>an6ten 
unterhalten in il?m 6iefe ®e6anfenrid}tung, ©bgleidj er lebhaft 
feine (Entfernung pon irgen6 meldjen ©efdjäften empfin6et, un6 fic^ 
6arüber bitter 5Utt>eilen beflagt, fo befi^t er 6odj nidjt genug (Ent» 
fd(ie6enfjeit, um fidj einigermafen unabl?ängig Ijinsuftellen. (Er 
fürchtet 6ie ^folgen je6es fü^nen Sd?rittes* Deffenungeadjtet, ob= 



— 125 — 

gleid) et ntdjt fjerPorragen6e €tgenfdjaftcn beft^t, ijai er fjinreidjertöe 
^ä^igfetten um bas £an6 5U regieren, tDenn er ftdj pon öer Un« 
beftänöigfeit fetner Zletgungen losmad^en, unö feine (SestDungenfjeit 
beftegen tpirö, toeldje festere möglidjertpeife ^olge feiner 3^S^"^ 
un6 Stellung ift. 

Die (Erfaltung yxn^di^n öer Kaiferin unö 6em (ßrof fürften, 
fäljrt ^atris fort, pergröf ert fidj Pon S^ag 5U Cag, Sie benimmt 
ftdj i^m gegenüber mit poller (01eid?gültigfeit, faft fann man fagen, 
mit Demadjiäfftgung; er giebt ftdj nidjt öie 2Ttü^e, fein ZITifper« 
gnügen 5U pertje^Ien, unö n?o er fann, äufert er öaffelbe offen 
unö in fdjorfen XDorten. Uebrigens fe^It i^m ^eftigfcit unö (£nt« 
fdjieöen^eit, unö niemals, es fei öenn, öaf man t^n Öa5u sminge, 
toirö er öen 2Hutfj I?aben, ftd) an öie Spi^e einer Partei 5U 
ftellen. 2TKt öem (ßroffürften unö öer (ßroffürftin benimmt ftdj 
Potemfin unö feine Partei mt mit gan5 beöeutungslofen Perfonen. 
Der Cäfaretpitfdj fü^It öiefo Icidjtadjtung, unö I?at öie Sdjmäc^e, 
ftcfj im (ßefprädj öarüber aus5ulaffen, obgleidj er o^nmädjtig ift, 
ctipas öagegen 5U t^un. 3" ^f^'S^ feiner angeborenen Sc^üdjtern« 
Ijeit unö öer Unbeftänöigfeit feines C^arafters, meldje fxdf mit öen 
giften nidjt perliert, muf er öie Bef ürdjtungen, . tpeldje Potemfin 
öer Kaiferin in Be5ug auf i^n einflößt, redjtfertigen. Die (ßrof= 
fürftin benimmt ftif bemerfensn?ert^ flug unö giebt fidj ZHülje, 
alles 5u permeiöen, n>as Katfjarina, ifjrem (ßema^I oöer öem ^of 
miffaüen fönnte. 

JDir fjaben öiefe 2tus5Üge aus öen Beridjten ^arris t^eils 
öesttjegen gebradjt, u>eil fie öie Stellung Pauls seidjnen, t^eils audj 
5um Ben?eis öeffen, tpie fdftper es ipuröe, felbft einem foldjen 
Staatsmanne, u>ie ^arris, öie ipirfKdje Beöeutung öes (£I?arafters 
unö öer ^anölungstpeife Pauls 5U perfte^en. 3^ ^^^ ^^^* ^^^ 
öer <ßroffürft niemals ^aupt irgenö einer Partei, nidjt aber öes» 
Ijalb, tpeil er fdjüdjtern unö unentfdjieöen mar, fonöern aus PfKdjt* 
gefüljl unö öer tiefen Ueberseugung, öas öer (grbe öes ruffifdjen 
trijrones über allen Parteien fte^en unö nur ein ^iel im 2tuge 
iläbm muffe: öas XDo^I öes Keidjes. 

XDenn tpir Pon öiefen Urt^eilen pon Seiten pon 21uslänöem 
5U öen iteuf erungen Pon Huffen übergeben, fo finöen ipir bei 
i^nen öas eben (ßefagte beftätigt. 
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IDir Rotten fc^on bemerft, 6af 5ur Begrüf urtg TXlana ^eöo» 
rotDna's sugleic^ mit anöeren Pcrfoncn £f. ^llymoff (in 6er &ic 
Hf^ctDsfy) gefenöct war, Dtefelbe erjä^It in i^ren ZRemoiren 
^olgenöcs : ,,3" JTlemel ftellte man uns 6cr fünftigen ©roffürftin 
t)or. TXlxdi überrafd?ten i^re Sdjön^eit, 3ugen6 unö ©nfadjljeit 
öes Benehmens. 2tls öie Sei^e an mic^ fam, fagte fte, mit einem 
Cädjeln jidj 5U mir n?en6en6, 6af 6er (ßrogffirft mxdj befon6er5 
geta6elt Ijabe. Den gansen XDeg über ertpies fte mir üoqug; tme 
es fdjien, mar jte gegen 6ie (ßema^Iin 6es ^eI6marfd?aIIs Sum= 
jänsoff eingenommen un6 ridjtete faft gar feine 2Iufmerffamfeit 
auf fte. Xladti 6er itnfunft in Petersburg un6 bis 5ur ^djjeit 
gefdja^en 6ie Porftellungen bei ^of e, ^efte un6 BdUe n>ur6en gegeben, 
un6 mir bot fidj faft feine Gelegenheit, 6ie (ßroffürftin unter pier 
2Iugen 5U fe^en. Das toar 6ie angene^mfte geit in meinem ^of 
leben, 3" ^^^ S<>^%^ n>ur6e ic^ bei 6er (ßrof fürftin 5ur ©efell« 
fdjafterin ernannt; idj mufte i^r porlefen, 6em Unterridjt bet= 
UH>^nen, 6en fte erhielt, fte überallhin begleiten, 5um ^of 6er 
Kaiferin, in 6ie Konjerte, auf Bälle, (ßefellfdjaften, in 6ie Kirdjen, 
auf Spasierfa^rten ic. 3^ ^^^e feine freie ZlTinute. 3^ *^"M^ 
nur aus 5ur ^(txt meiner S^oilette 06er an 6en S^agen, voo idf 
unter 6em Dora>an6e pon llnn?oIjIfein auf meinem ^tnimer 6inirte 
06er 5u ^aufe blieb, um nur pon 6iefen langipeiligen Jtusfa^rten 
befreit 5U fein. 

€ine g^it lang ipar 6ie (ßroffürftin pon mir eingenommen, 
6as 6auerte aber nic^t lange, Sie U)ur6e immer fü^Ier gegen 
mic^, auf erte fidj ipenig un6 benaljm ftdj falt mir gegenüber. 
3u meinem großen (Erftaunen erfuhr ic^, 6af ©ferfuc^t 6en 
(ßrun6 6a5U bot. Klan beftStigte 6ies pon allen Seiten. 3<^ 
aber ipar mir bemuft, 6af idj feinen üoripurf per6ienen fonnte; 
6af im (ßegent^eil meine Ciebenstpür6tgfeit fo weit ging, 6af ic^ 
meine freie ^z\t 5um Opfer bradjte, miif felbft geniren6, ün6 
6a^er ertrug idj nur mit Ilnge6ul6 6ie itusfäüe 6er (ßrof fürftin 
gegen midj. 2IIs man mir aber 6ie u?a^re Urfadje erflärte, per* 
tpan6elte ftdj mein ITlifpergnügen in tT^eilna^me; idj benahm 
mic^ gegen fie nodj aufmerffamer un6 fonnte fte in Betreff meiner 
überseugen, iljrem (ßema^I gegenüber aber blieb fte une früher 
miftrauifd?, t^eilte mir i^ren Kummer un6 ^xxm^zl mit un6 nur 
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feiten gelang es mir fte 5U beruhigen. 2Infangs gab fie ftdj un« 
beöadjt 6em für midj beleiöigenöen Der6ad?t ^in, flagte 3e6em 
öoruber unö lenfte öte allgemeine 2tufmerffamfeit auf mein Be* 
tragen, wddfzs fte nac^ i^rer 2Irt beutete» Dies 2tUes aber, meine 
Unfci^ulö öartfjuenö, öiente mir nic^t 5um Hu^en. €5 n>ar er* 
jtdjtlic^, 6af fie meine Zuneigung u>enig peröiente; nac^ 6er mir 
eigent^ümlidjen (Empfinöfamfeit aber entfdjulbigte idj i^ren 3^* 
t^um unö enoies i^r me^r 2tdjtung unö Danfbarfeit als ifjrem 
ZTTanne, 6en ic^ 5U lieben unö 5U adjten (Bruno ^atte» Stets 
Iicbensu>ür6ig un6 ehrerbietig, fuc^te er 6urc^ 6ie 5artefte 2tuf» 
merffamfdt midj für J>ie Unanne^mlic^feit 5U entfdjäöigen, u>eldje 
ic^ feinetujegen 5U ertragen tfaüz. Um falfdje ©erüifte nidjt 5U 
befräfttgen, dnöerte er nidjt fein Betragen gegen midj. Das be» 
leiöigte itnöere, er aber befdjaftigte fidj in (ßegenmart feiner ©e» 
maljlin unö itller überl?aupt nur mit mir unö u>ar bis 5um 
Jteuferjien Kebensu>üröig- 2tls idf il?n 5U tpamen fuci^te, ant» 
iportete er, öaf il?m alle Klatfdjereien per^aft feien unö öaf er 
nichts t?on ifjnen u>iffen molle, unö u>ar u>ie früher gegen mici^ 
aufmerffam. Das öauerte fo bis 5U meiner üer^eirat^ung fort. 
^di war öer Öffnung, öaf meine ^odj5eit öiefem ^ofmadjen 
ein €nöe fe^en u>eröe. Das gef dja^ aber feinesu>egs: öaffelbe 
naijm nodf 5U. Die ©roffürftin ftanö il^rem (ßema^I Ijierin bei; 
beiöe baten mid), an allen i^ren Vergnügungen t^eil5une^men. 
5u>ifc^en uns bilöete ftdj ^reunöfdjaft, u>eldje 5e^n ^alixe mährte. 
IDas fonnte aber 2tn5ie^enöes in einer ^reunöfdjaft liegen, öie 
mir ^eit naijm, roeldje idj in meinem ^äuslic^en Kreife Ifäftc 
verbringen fönnen, in öen 2tugen öer XDelt aber öen Sdjein einer 
auf ergeu>ö^nlicljen ©naöe ^atte. Der ©roffürft u>ar mir auf« 
ridjtig 5ugetl?an unö fudjte allen meinen üenpanöten nü^idj 5U 
fein. Sein üertrauen wat o^ne (ßrensen, ebenfo nne feine Be* 
ftänöigfeit in öer ^eunöfdjaft. (Er fa^ auf midj unö meinen 
2Ttann als auf feine magren ^reunöe. 3" ^^^ Ben>uf tfein, öaf 
unr -feinetmegen öie eigenen Port^eile opferten, nxir er überaus 
öanfbar. Die (ßroffürftin fudjte iljren (ßema^I an Ciebensroüröig« 
feit gegen uns nod? 5U übertreffen, öa fte aber nidjt aufridjtig 
^anöelte, ivakn bei iljr XDiöerfprüife auf Sdjritt unö Stritt auf. 
<Etferfudjt fämpfte bei i^r mit öer 2tdjtung, meiere ic^ peröiente. 



— 128 — 

Vnvdf i^r Benennten perlor jte fogar bas Hcdjt auf Dartfbartett 
meinerfeits. Z)af 3^^^ Sfdidkn uns befudjtert, tpuröe mtf günftis 
bemcrft Se^r befc^eiöcn lebenö, formten tDtr tljnen feine 2trt 
^ßtftreuung bieten, ©bgleiif fte 6ie Zltöglidjfeit Ijatten uns be= 
ftänöig bei fidj 5U fe^en, moUten fte Öur<^au5 unfer fyms befuc^en : 
halb erfdjienen fte 5um ^rü^ftfld, halb 5U ZITittog. etiles bas 
gab 2tnlaf 5U (ßereöe. Unfere ^eunöfc^aft xxhxt inöeffen gan$ 
unfdjulöiger 2trt. Doc^ fam mir öiefe (ßnaöe tljeuer 5U fteljen, 
unö perurfadjte mir piel XDiöermärtigfciten. Bis 6a^in ^atte öie 
(Sroffürftin nur in Ztadja^mung i^res ZUannes geljanöelt, 6er 
(ßroffürft aber lief feine (ßelcgenljeit porüber, uns feine 2tc^tung 
5U betDeifen. Cauten Vergnügungen abgeneigt, fuci^te er Me (ße= 
feüfdjaft iljm na^efte^enöer Perfonen un6 u>ar in öer Unterhaltung 
mit i^nen offen unö pertrauungspoü, 3c^ bemerfe an i^m fc^öne 
(Eigenfdjaften: Seinfjeit öer itbftijten, £)ffenl?eit; 2t6el öer Seele, 
(ßrofmutlj, einen fe^r angenehmen (ßeift unö eine befonöere &abt 
6eute 5U überseugen. IDem er gefallen wollte, öer fonnte feinem 
Beneljmen nidjt miöerfteljen« Sein unfc^önes 2leuf ere unö feine 
fdjroffen ZHanieren in öer (ßefellfdjaft blieben im ^reunöesfreife 
unbemerf t. 3" ^^^f^^ 3^*^ ^^^ ^^ ^in guter (Efjemann, So^n unö 
Pater, 3^^ '^^^ ^^ not^roenöig fidj mit €^renmännem 5U um« 
geben; er gab ftdj leidjt öem Cinfluffe folc^er Perfonen Ijin, u)eldje 
fein Dertrauen fudjten, unö i^ren Kat^fdjlägen folgte er. X?on 
Hatur pertrauensDoII, ipuröe er in ^Ige pon Oufdjungen erft 
miftrauifd?." 

Ueberlaffen mir öie itnöeutungen öer 2tIimoff öarüber, öaf 
ZHaria ^eöoromna auf i^ren ZHann eiferfüc^tig tpar, iljrer X)er» 
antmortung. XDenn öem aud? mirflidj fo tpäre, fo betpeift öies 
nur öie tiefe Ciebe öer ©roffürftin 5U iljrem (ßema^I unö öen per- 
ftänölidjen unö legalen XDunfdj, fein ^et^ gan5 unö ausfc^Iief lidj 5U 
beft^en. ©n anöerer geitgenoffe, ^ürft ^. (ßoIi5Yn, öer im September 
^77? als Kammerjunfer an öen ^of fam, erjal^It folgenöes: 
ffZiadf öer (ßenefung pon ZRaria ^eöorotpna (nadj öer ©eburt 
pon itleyanöer Pan?IoipitfcI)) begannen öie ^feftlidjfeiten. 3^ 
ipuröe 5ur Quaörille 3^^*^^ Kcriferlidien ^o^eiten beftimmt, unö 
^atte ^ier öas (ßlücf, näljer öen (ßrof ffirften unö feine (ßema^Iin 
f ennen 5U lernen. Der ©roff ürft Ijat einen fe^r fcfjarf en unö 
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rafdjcn Perftatiö mit gutem (ßeöädjtnif ; fein Sfzti voav in 6er 
erften ituföxillung empfänglich, aber fe^r ^i^ig. IDoren es 6ie 
Umftänöe; unter öenen er aufmudjs, oöer pflansten anöere Ur* 
fadjen in i^n grof es 2TKf trauen unö häufigen XDec^fel in 6en Sym» 
patiimn für öie i^n umgebenöen Perfonen* Diefe ZHängel trugen 
ptel 6a5U bei, feinen guten ©genfdjaften 5U fc^aöem 

„Die Kaiferin benahm fidj nidjt immer fo gegen i^n, tr>ie 
es ftdj gehörte, unö er no^m nidjt 6en geringften 2tnt^eil an öen 
(ßefdjäften, Sie be^anöelte i^n nidjt n>ie 6en C^ronf olger; i^m n>ar 
befohlen nur jtpei TXlal in 6er XDoc^e 6es ZUorgens 5U i^r 5U 
fommen, um 6ie eingelaufenen Sepefc^en pon unferen, an ans- 
Idn6ifc^en ^öfen befinWidjen ZUiniftem ansu^ören. Uebrigens 
war er u)e6er im Confeil noc^ im Senat gegenn?ärtig. Der €^ten= 
titel 6es (0eneral=2t6mirals muröe i^m nur 5um Sdjein gegeben, 
6ie 2t6minifh:ation 6er maritimen Kräfte ging i^n nidjts an. . , • 
(Es war betrüben6, 6iefe falfdje Be^an6Iung, un6 6en ZUangel 
jeglidjer Zuneigung un6 Ciebe 5n?ifdjen 6iefen bei6en faiferlic^en 
Perfonen 5U fe^en. Der (ßroffürft in6effen u>ar feiner ZHutter 
gegenüber ftets e^rfurdjtspoll un6 geljorfam. IDenn man 6arüber 
nad^6en{t, fo fann man fic^ nid^t genug n>un6em, un6 nur als 
einsigen (ßrun6 6afür anführen, 6af 6ie 6urdj eine Hepolutton 
bemerfftelligte C^ronbefteigung 6er Kaiferin in i^rem fersen eine 
geu>iffe Unruhe un6 X?ertrauensmangel auf 6ie beftän6ige (Ergeben- 
heit 6er lDfir6enträger un6 6es Dolfs 5U i^r, 5urädgelaffen ^atte. 
Un6 fo fam es, 6af fie es als Hegel feftfe^te, alle Zltadjt allein 
in i^rer ^an6 5U fonsentriren, . . 3^ f^"^ ^^ gar nic^t glauben, 
was man mir 6amals fagte, 6af fte 5UU)eiIen ausgefprod?en : 
„möge nac^ meinem Co6e audj fein ©ras u?ac^fen" , . . Die 
Kaiferin tr>ar aber feine Sufftn» ZUan folgerte 6amals, 6af 6ie 
(ßunftlinge 6ie Sdjei6eman6 5U)ifc^en lUutter un6 So^n, un6 6as 
3eru)ürfnif $n>ifc^en i^nen perurfadjten. Das ift naturlidj t^eitoeife 
UHi^r, Ijätte 6ie Kaiferin aber nid)t ^in6em follen, 6en (ßroffurften 
in 6ie Staatsangelegenheiten einsufü^ren, un6 i^m Si§ im (Eonfeil 5U 
geu>ä^ren. . . Die gärtlic^feit un6 Ciebe 5U>ifc^en 6em ©roffürften 
un6 feiner (ßema^Iin maren poDfommen. VHan fann, fc^ien es, 
im ^ufammenleben nidjt einftimmiger fein, als wk fie es lange 
§eit ^in6urc^ waren. XDir fonnten über eine fo glüdlic^e (E^e uns 
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ütc^t genug freuen un6 ccadf auf bas Petersburger PuUtfum ^e 
bas großen €in^uf; un6 beftärfte in 2(IIen 5te ^((^tung nnb bk 
Ciebe 5U i^rem funfltgen Kaifer." 



xni. 

Der \2. Dqember mar ein Cag 6er ^reu6e un6 6es ^0^ 
lodens in Petersburg. Die (Sroffärftin ZHaria ^öoronma 
U)uröe glfidlic^, x>on i^rem erftgeborenen So^ne 2tlejanöer, ent=» 
bun6en- 

Die allgemeine ^reu6e bei 6er (ßeburt pon 2Ueyan6er Pawlo» 
nntfd^ erflärt ftc^ polIftän6ig 6a6urc^, 6af feine ©eburt, 6ie gefe§= 
lic^e S^ljronfolge fic^emö, für immer, n>ie es fc^ien, je6e Befürchtung 
in öiefer Besie^ung befeitigte» 

Die ^reu6e Pauls un6 ZUarios ober wnxbe getrübt, Uaifyx^ 
rina na^m 6eren So^n 5U fic^^ Sofort nadj feiner (ßeburt naijm 
KotE^arina 6as Hvnb auf i^re Uttm, unö nac^em es genxifc^n 
war, trug fie es in ein an6eres ^rmmtv, un6 übergab es 6er 
©encroßn Benfen6orf jur Pflege. ZUan brachte 6en (ßroffürften 
2ßejan6er in 6ie für i^n bepimmten (ßemddjer. 

Den (Et^bifdjof piaton über 6ie (ßeburt 6es erftgeborenen 
Sohnes benadjrid^tigen6, fagte Paul: ,;3c^ tpünfc^e, 6af er in 
Creue gegen (ßott un6 feinem t?aterlan6e mir gleichen möge. 
Bei Uebema^me 6er Pflicht feiner (Erjie^ung tt>ir6 meine erfte 
Sorge fein, iljm 6as Streben 5U bei6en einsuflöfen." 

Katljarina befreite 6ie (£ltem 2neyan6ers pon 6iefer Bür6e. 
Sie fc^ien fogar 6eren ©nmifd^ung in 6iefe 2tngelegenljeit geunffer» 
mafen $u fflrci^ten un6 einft, als 2üefan6er Pamlomitfc^ noc^ 
nic^t yoA 3a^re sohlte, fci^rieb fie u. 2t. (ßrimm: »on me l'avait 
(6, i). 2üeyan6er) gäte pendant quatre jours que je ne Tavais pas 
YU, majs tout est repare au contentement tres-marque de papa 
et maman (ah! ce n^est pas peu de chose) qni n'en peuyent 
pas venir ä beul« 

Doffelbe ereignete fic^ auc^ bei 6er ©eburt 6es $tt>eiten Sohnes 
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6er (ßroffürftirt, von Konftantin Patploipitfdj am 27. itpril 
(779. €r tDuröe glcidjfalls von Katharina in eigene Pflege ge= 
nommen. 

Cto^ öiefer fdjtDeren ZlTinuten für bas (EBem^er5, verlebten 
Paul unö ZUaria 6ie erften ^aiixe i^rer &^^ Reiter. 

2)ie 5ommer3eit ©erbrachten fie auf Kamenrny 2>ftron> ober 
in Pawlowst KamenntY Oftrom n>ar früher bas Beft^t^um öes 
Kan5ler5, (ßrofen 2t. Beftufdjeff'Kjumin, weldjer grofe Summen 
5U 6effen Derfc^önerung ausgab, Kanäle 50g, u>elc^e pon Stein 
eingefaf t wnvbcn, nnb einen Parf anlegte. Xiadi 6er Perbannung 
Beftufdjeffs tt>ur6e KamenniY öftrou) pon 6er Krone gepfänbet, 
auf Hedjnung 6er 6arauf ^aften6en KronsfdjuI6, un6 (763 pon 
Katharina Paul gefdjenft. Der Bau 6e5 Sdjioffes auf 6er 2^^d 
begann (765 unter Ceitung 6es in ^ranfreic^ gebiI6eten 2Irdjiteften 
Bas^enoff, melc^er feit jener geit 6em Cäfaremitfdj befannt 
u>ur6e. 

©egen €n6e 6e5 3a^re5 (777 fijenfte Katharina Paul bei 
©eburt 6e5 (ßroffurften 2Heyan6er ein Sind ianb fünf XDerft 
pon ^^^rsfoje Sfelo, 2tuf 6iefem £an6e fdjritt Paul 5um Bau 
eines Sc^Ioffes, 6as anfangs 6en Hamen Paulsluft erhielt, un6 
6amit wwcbc 6er ©run6 5U 6em Ijeutigen Pan>Ion?sf gelegt. 

2)iefes Sdjiof u>ur6e 6er Cieblingsort ZlTarie's. Sie, 6ie 
Blumen fefjr liebte — aber Blumen lieben n)ie befannt nur gute 
ZUenfdjen — befdjäftigte ftdj mit 6er Einlage eines (ßartens un6 
Parfs, in u>eldjem fie perfdjie6ene Bauroerfe aufführen lief, roeldje 
i^r i^re 3ugen6jal?re in (Erinnerung braiften. Die ^äufer Krif 
un6 Kraf, 6ie ^ütte 6es (Einfte6Iers, felbft 6ie Benennung 6es 
Dorfs (£tüpes fin6 aus 6em 2TtontbeiIIar6'fc^en ^eimat^sparf 
IlTaria's nadj 6em fernen nor6en übergeführt n>or6en. 

Pamloujsf befi^t fd?on feine Pon 6em Hamen ZITaria 
^e6oron>na5 unsertrennlidje (ßefdjic^te un6 feine fpesielle Befdjreibung. 
IDir penpeifen unfere Cefer auf 6iefes intereffante Budj.*) 

7ln 6iefen 5U?ei Orten gruppirte fidj um Paul un6 ZUaria ein 



*) pamloiPsF. ^ijiortfc^ Sfi^e nnb Befc^retbung. 3m 2lnftrage 5» K. ^. 
bes (Srogfurjlen Konjlantin Hüolcjemttfc^ 3ufammengeflent. St Petcrsbnrg {Bfn 
(in rnfPfc^er Sprache). 

9* 
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nxdii srofer Kreis von irrten ergebenen Perfonen» (£5 waren 
(ßraf panin, SfoÖffoff, (ßraf XL Kumjänjoff, ^flrft Kurafin, 
Cafermtere, Hicolay un6 einige geit fpäter lDa6fou>sfrf unö 
pletfc^ejeff. 

^eöor ^eöorotDitfdj lDa6fou)sfiY, 6en Paul fc^on üon 3^9^^ 
auf fannte, mar mit einer Coc^ter 6es (ßrafen 3. Cfc^emifc^eff, 
6er (ßrdfin Katharina, per^eirat^et un6 am 28. 3w«i \778 $um 
Kammerjunfer ernannt, ujurbe er 6em (£äfaren>itfc^ 6urc^ feinen 
Sdjnnegerpater attadjirt. 

Sergei ^^anomi^ii pietfdjejeff trat als ZlXitfc^man \76^ in 
öen Dienft; Wente in 6er englifdjen ^otte, machte eine Seife nac^ 
2Imerifa; nac^ feiner Hficffe^r pon 6ort no^ (Englan6 begab er 
pdj ^770 mit 6er ruffifd?en (Esfa6ron nac^ 6em 2Ir<^ipeL Dort 
6iente er als Cieutenant auf 6em Sc^e „Sostislaff", auf meli^em 
ftdj als £)ber»Komman6eur ©raf 2t. £)rIoff befan6. 3" ^^4«^ 
Seit erfdjien bei 6er ruffifc^en flotte ein 2tbgefan6ter 6es ^errfc^ers 
Don (Egypten 2tIi»Bei, bei 6effen Hucffe^r in 6ie ^eimat^ pietfdjejem 
beor6ert tt)ur6e, i^n 5U begleiten, un6 fo madjte er eine Seife nac^ 
3erufalem un6 Syrien. Don 6iefer Seife fe^rte er 5ur spotte ^772 
5urüd. ^773 u>ur6e er auf 6em Schiff ;,Bistriy" nadj iüb^d gefan6t, 
^775— ^776 n>ar er 6er (ßefan6tf<^aft in Konftantinopel unter 
^ürft Sepnin attadjirt. 2Us erfahrener Seemann n>urbe er bei 
Paul in 6effen (Eigenfc^aft als (ßenerafc2t6miral ernannt. 

3n 6iefem nidjt grof en Kreife ^errfc^te 6te lidjtPoUe Per= 
fönlic^f eit ZRaria's. ^ür fie u>ar feine befon6ere 2>ber»^ofmeifterin 
ernannt u>or6en. Die (ßräfin Sumjan5off, ujelc^e fie nadj Petersburg 
begleitete, verlief baI6 nac^ i^rer ^c^seit 6en ^f un6 50g nac^ 
ZUosfau über. 2tls ^räulein 6er jungen (ßrofffirftin fungirten 
anfangs 6ie itlymoff un6 Zltoltfc^anoff, fpäter feit 6em 2tuguft ^777; 
6ie Bortfifeff un6 IleIi6off. Die näc^fte Vertraute aber uxir 6ie 
3ugen6freun6in, 6ie Baroneffe Sdjilling pon l{anfta6t, 6ie gleich 
nad? i^r nadi Suf Ian6 f am un6 ^780 mit Oberftlieutenant C^riftop^ 
Benfen6orf, einem So^n 6er (Eigie^erin 6es (ßroffürften meyan6er 
Paujlotpitfdj, 6ie (E^e fc^Iof. • 

3n 6er erften ^dt nadj i^rer 2tnfunft in Suf Ian6, fe^e JTTaria 
ifjren Unterridjt in 6er ruffifdjen Spradje unter Ceitung pon 
paftudjoff fort; nat^m llTuftfftun6en bei paefiello: 2Iepinus 
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repetirte mit i^r ZRat^emattf unö Piiyfif; Pktfd?ejeff (teilte für 
fte eine „Ueberftift 6es Sufjtfdjen Seichs" 5ufammen. 

^780 fam ^e6or Klinger, ein befannter öeutfdjer Sdjriftfteller, 
^reun6 iavaUt's, Klopftocf s un6 (ßot^e's, nadj Petersburg, Bolö 
nad) feiner itnfunft muröe er in 6er Cigenfcfyift eines Ceftors 6em 
Cafaremitfdj attadjirt, begleitete i^n auf feiner auslänöifdjen Heife 
unö 6iente öorauf lange geit im Ce^rfac^* 

Der Porlefer bes (ßroffürften, Cafermiere, fyitte Diel 5U tl?un. 
IDäljrenö 6es 2tufent^alts öes jungen (Ehepaars auf 6er Datfd^e, 
wat ein grof er Cfjeil 6e5 Coges 6er Ceftüre gen?ei^t. Paul befaf 
eine grof e Bibliot^ef, 5U weldjer 6er 2lnfang (76^ 6urdj (Erwerbung 
6er Büdjer 6es Präft6enten 6er 2tfa6emie 6er XDiffenfc^aften, Baron 
Korffs gema<^t u>ur6e. (ßegen 6as ^aiit (785 tt>ur6e für 6ie 
Bibliot^ef ein befon6eres ^us beftimmt {wo bisher 6ie Pagen 
gerr>o^nt) snnfdjen 6er ZUoifa» un6 6er Cuga» (Zltillionen) Strafe. 
(Ein ftilles Familienleben liebenö, fagte Paul 6oc^ öffentlichen Ver- 
gnügungen nidjt ab. Tim jungen ^f waren ^dufig Bälle, Sdjau* 
fpiele un6 ^eftlidjfeiten, mit welchen 6er Cäfarewitfdj absuwedjfeln 
fuc^te. 

Sdion längft n>ar beobadjtet woröen, 6af in 6em C^arafter 
Pauls pdj ein geunffer ritterlidjer ^ng, gelten6 madjte. t?on 3^9^^^ 
auf liebte er 6en 2nalt^efer=£)r6en; un6 in 6en erften 3a^ren feiner 
(E^e madjte er fxdf bas X?ergnügen 5u>eimal wödjentlidj eine 2trt 
pon tEumier 5U reranftalten* 2tuf 6iefen Curnieren führten Paul 
unö einige 6er ^offapaliere 5U Pferöe, in befonöem Koftümen 
pcrfd)ieöene (Epolutionen aus, auf öiefe XDeife öie Sitter öes 
Mittelalters nacf^a^menö. 

Z)af öer (ßeöanfe an öen 2nalt^efer=£)r6en fc^on längft öie 
P^antafie Pauls befdjäftigte, mirö audj öurd) eine anöere Cfjat- 
fadje beftätigt 

3m ^alive \776 fe^rte öie rufftfife ^otte, nadjöem fie grof en 
Su^m bei Cfc^esma unö im itrdjipel ertt>orben; nadf Kronftaöt 
5urücf, unö am 7- ^uli fjkli Katharina über öiefe spotte Sepue, 
iDobei fie eigen^änöig öem itömiral (ßreigf öen 2tIeyanöer»Hcn>sfi» 
©röen anlegte* Paul, in öiefer geit in Berlin, wohnte öcrfelben 
nidjt bei, roünfc^te aber als (ßeneral=2tömiral audj feinerfcits unfern 
Seeleuten fein IDo^tooUen an öen Cag 5U legen, ^n öiefem 
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5tt>crf u)ur6e am ^7. TXlax \776 ber (ßrunöftetn 5U öem ^nvcüxbrn^ 
^aus auf l{amenm=£)ftrotD für 50 ZRarine * Solöaten gelegt, bei 
tDeldjem 6ie Peter=Pauls»KtrcIje am 2({. 3um ^778 in (ßegentDart 
öes (ßroffürften unb feiner (ßema^Iin eingemei^t muröe^ Bei 
öiefer Gelegenheit wac grofe ZTIittagstafel in öem Sdjiof auf 
l{amenni«£)ftrotr>, 

XDa^rfc^einlic^ tDuröe 6er 2^. 3wni für 6iefe (Eintr>ei^ung 
ab 6er (ßeburtstag 3o^nn pon 3erufalem'5, 6e5 Befdjü^ers 
6e5 2nalt^efer»£)r6en5, 5U 6effen (Eljrc 6as y^valibmlians pom 
(ßrof fürften gegrun6et iDor6en, ausgen>a^It Das £)r6en5freu5 ift 
noc^ je^t über 6em Portal 6e5 ^aufes fidjtbar. 

Paul tonnte um fo leidster fidj 6iefen Cräumen aus 6en 
Hitteigeiten tjingeben, als feine P^antafte auf eror6entKdj entmicfelt 
u>ar» P^antafie»£)bjefte erfc^ienen i^m als reale €rfdjeinungen. 
Diefe (Eigenfdjaft tr>ur6e an i^m fc^on im l{in6esalter bemerft. 
3m Cauf 6er ^At enttoidelte fidj 6iefe ZXeigung Pauls meljr un6 
me^r, 6enn o^ne ftreng geor6nete Befdjäftigung, entundelte er 
unujillfürlidj feine P^ntafie auf Koften pofttiüen Denfens. ^m 
Beftotigung 6iefes führen unr 6ie eigene €r5ä^Iung Pauls über 
6ie von i^m erbli(fte €rfdjeinung Peter I. an. 

XDeldjer ^dt 6iefe (Erfc^einung angetjört, fann man nur 
annäljem6 beftimmen. Der ©roffürft eigäljlte 6apon am ^0. 3^ß 
\782 in Brüffel in (ßegenuxxrt 6er Baroneffe £)berfirc^, u>elc^e, 
6ie (Ersä^Iung nie6erfdjreiben6 , beftätigt, 6af Paul Don 6er 
Healität 6er i^m fidj 3eigen6en €rfdjeinung aufridjtig un6 feft 
uberseugt war. Da nun 6er Begleiter Pauls 5ur 3eit 6iefer 
(Erfdjeinung ^ürft Kurafin mar, meldjer von feiner auslän6ifc^en 
Heife ^772 5urüdgefe^rt nxir, fo muf 6iefe (Erfc^einung Pauls in 
6en 2^iitm \773— t78t ftattgefun6en ^aben. 

(Eines 2tben6s, ersdijite Paul, 06er pielleidjt auc^ Hacbts, 
begab xd) midf m Begleitung Kurafins un6 5meier Diener auf 6ie 
Strafen Petersburgs. IDir fjatten 6en 2tben6 im Sdjiof perbradjt, 
bei (ßefpräc^ un6 Cabaf, un6 u>oUten 6er (Erfrifdjung wegen einen 
Spa5iergang infognito bei 2Hon6fdjein madjen» Das XDetter n?ar 
nic^t falt; es nxir in 6er beften ^dt unferes ^rüfjlings. Unfer 
(ßefprädj betraf tt)e6er Seligion nodf tpar es fonft irgen6 nne 
emften 3^^^^^^ i"^ (ßegent^eil Ijeiter, un6 Kurafin madjte Ptele 
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S\>ä^t auf Scdjnung 6er Begegnenden. (Etoas por mir poraus 
ging ein Diener, 6er 5tDeite folgte Kurafin, 6er Ijinter mir einige 
Sdjritte ging. Der ZlTondfdjein tDor fo l?eU, 6af man lefen 
fonnte, un6 folglidj 6ie Sdiattcn fe^r 6eutlidj fa^. Beim ©nfe^ren 
in eine 6er Strafen, erblicfte ic^ plö^Iid) in einem 6er Portale 
eine ^o^e magere ^gur, gefüllt in einen ZlTantel nadi 2trt 6er 
fpanifd^en, un6 mit einem auf 6ie Stirn ge6rfi(ften militairifd^en 
^ui (Es fc^ien, als ob 6ie #gur 3«^<in6 ertpartete. Kaum fam 
xdf an üjt porüber, fo trat pe heraus un6 beipegte fidj an meiner 
linfen Seite, ol^ne ein JDort 5U fagen. 3^ fonnte 6ie ©ejtdjtS5üge 
nic^t feigen. ZHir fd^ien es, als tpenn feine ^üf e auf 6en Steinen 
6es Crottoirs ftarfes ©eräuf^ Ijerpörbracljten, als rpenn Steine 
gegeneinan6erftofen. 3^ ^^^ erftaunt un6 6as midj be» 
^errfdjen6e (ßefu^I pergrof erte fic^, als idj eine eifige Kälte an 
meiner linfen, 6em Unbefannten 5Ugefe^rter Seite empfan6. 3^ 
ful^r 5ufammen un6 midj 5U Kurafin tpen6en6, fagte i^: 

— Das Sd^icffal Ifat uns einen fon6erbaren Begleiter gefan6t. 

— Was für einen Begleiter? fragte Kurafin. 

— Den ^erm, tpel^er an meiner linfen Seite gel^t, »eldjen 
man fdjon bnxdf bas pon itjm ^erporgebra^te (ßeräufdj bemerfen 
!ann. Kurafin fperrte mit Z?eripun6erung 6ie Jlugen auf, un6 
enpi6erte, 6af an meiner linfen Seite nieman6 fei. 

— H)ie? Du fie^ft nidjt 6iefen ZlTann 5tt)ifdjen mir un6 
6er ^austpan6? 

— „Sie ge^en ^art an 6er XDanb un6 p^yfifdj ift es unmöglid^, 
6af fid^ nodj 3^^^^^ sroif^en 3^"^" ^"^ ^^^ befin6et." 

3cij ftrecfte 6ie ^an6 aus un6 füllte Stein. Deffenungeadjtet 
blieb 6er Unbefannte 6a, ging Sdjritt auf Sdjritt mit mir un6 
feine Sdjritte tönten auf 6em Crottoir tpie ^ammerfc^Iäge. 3^ 
Wirf te i^n aufmerffamer als früher an, un6 unter 6em ^ut büßten 
fo glänjen6e Jlugen, wk idj fte n>e6er früher nodj fpäter U)ie6er» 
gefe^en l?abe. Sie blicften ftarr auf mid^, un6 übten eine 2trt 
gauber aus. 

Tldff fagte idi, Kurafin, idj fann Dir nidjt fagen, tpas idj 
empfin6e, aber in mir ge^t etuxis befon6eres Por. 

3dj sitterte nidjt por ^urdjt, voolfl aber por Kälte. 3^ 
füljlte, 6af etmas befon6eres alle meine (ßlie6er 6urcl^6rang, un6 
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mir fdjien es, als wenn bas Blut in meinen 2t6em erftarrte. 
Plö^lid^ örang eine l^o^Ie un6 traurige Stimme unter 6em ITlantel, 
6er 6en ZHunö 6es ge^eimnifpollen lDan6erers be6ecfte, ^erpor: 

— Pauli 

3(^ befan6 mic^ unter 6er VHadft einer mir unbefannten 
Kraft un6 antwortete mec^anifd): 

— XDas ift gefäQig? 

— Pauli fagte n>ie6er 6ie Stimme, 6iesmal me^r fympat^ifd}, 
aber mit nodj größerem 2tus6rucf von Crauer. 3^ fonnte fein 
JDort ^erporbringen. Die Stimme nannte midj tt)ie6erum bei 
Hamen, un6 6er Unbefannte blieb fte^en. 3^ empfan6 eine 2trt 
innerer Höt^igung 6affelbe 5u t^un. 

— pauI! 2trmer paull 2Irmer ^ürftl 

3c^ n>an6te mid^ an Kurafin, tDeld^er gleidjfaüs fielen ge= 
blieben roar. 

— ^örft Du? fragte xdi i^n. 

— nichts l^öre xii, antwortete er, entfcl^ie6en nidjts. 

VOas midj betrifft, fo Hingt 6iefe Stimme nodf bis je^t in 
meinen 2)^ren« 3<i? ntadjte eine perstDeifelte Jlnftrengung un6 
fragte 6en Unbefannten, wer er fei un6 was er wolle? 

— IDer idj bin? 2trmer Pauli 3^ ^^ 6er jenige, weldjer 
an 6einem Sdjicffal t^eilnimmt, un6 weldjer wünfc^t, 6af Du Oxdf 
nidjt befon6ers an 6iefe XDelt fetteft, 6enn Du wirft nidft lange 
in i^r perweilen* £ebe nadj 6en (ßefe^en 6er (ßeredjtigfeit, un6 
Dein (En6e wir6 ein rul^iges fein, ^flrd^te 6ie Porwürfe 6es 
(ßewiffens; für eine 6anfbare Seele giebt es feine größere Strafe. 

(Er ging wie6er weiter, 6enfelben 6urc^ringen6en Blicf auf 
midj ^eften6. Iln6 wie idf früher fte^en geblieben war, als er 
6affelbe t^at, fo füllte idf audf je^t 6ie Hot^wen6igfeit, midf 5U 
bewegen, weil er es üjat (Er fpradj nidft, un6 idj füllte feinen 
befon6em IDunfc^, meine Se6e an i^n 5U ridjten. 3<i? S^^S 
l^inter i^m, 6enn er leitete mid^ je^t. Das währte länger als 
eine Stun6e. XDo wir gingen, idj weif es nidjt. . . . 

(En6lic^ famen wir auf einen grofen pia^ heraus, swifd^en 
6er 2Xewa=Brü(fe un6 6em Senatsgebdu6e. (Er ging gera6e auf 
eine gleidjfam früljer beseid^nete Stelle 6es Planes ^in, wo 5U 6er 
^eit 6as ZRonument Peter 6es (Srofen erridjtet wur6e; idj folgte 
i^m natürlid^ un6 blieb 6ann ftet^en. 



— 137 — 

— £eben)o^I, pauI, fagtc er — Du wirft mtc^ noc^ uneöer» 
fe^en, ^ter un6 fonft noc^ wo. 

Dabei fy>b ftc^ fein ^ut tDte pon felbft, unb meinen Blicfen 
Seigte ftc^ 6er 2(61erblicf , 6ie enge Stirn un6 bas ftrenge Cäc^eln 
meines Jl^nen Peter 6es (ßrofen. 2tls idj pon 6em Sc^recfen 
un6 (Erftounen toieöer 5U mir felbft f am, toar er fdjon nic^t me^r 
por mir* ... 



XIV. 

Die Heife Paub nac^ Berlin \776f feine Heigung für Preuf en 
perftdrfenb; ^atte für i^n audf nodf eine anbere Beöeutung. Sie 
pergröf erte 6ie in i^m feimenöe £ei6enfc^aft für 6en ZTlißtarismus. 
Das ZHemoire pom 3^^^^ Jl^?^ über £)rganifation 6er ZITiKtair» 
fräfte Suflanös blieb o^ne praftifdje Konfequensen, er fu^r aber 
fort öiefen ©egenftanö 5U über6enfen un6 5U ftubiren. ^vod 
Perfonen unterftü^ten i^n öarin: ber ^ürft lt. Sepnin un6 (ßraf 
p. Panxn* Der Heffe ponins, ^ürft Sepnin wat einer 6er beften 
Srftgenoffen Katljarinas. Diplomat, ^eerfü^rer un6 2tömintftrator, 
perbradjte ^ürft Sepnin 6en größten C^eil feines £ebens fem pom 
^fe unb biefer Umftanö 6tent als (Erflärung öafür, 6af fein 
Hame nic^t ^ufig in 6er ^ofgefdjidjte Katharinas genannt tpir6. 
3m September \776f feine ZHiffion in Konftantinopel been6en6, 
fam ^ürft Kepntn naii Petersburg. 

2In i^n fyMe fidj Paul 5uerft gen)an6t, un6 nad^ einer Unter» 
^tung mit i^m am (En6e 6es ^ciiftes t777 fdjrieb er 6iefelbe in 
folgen6em nie6er: 

„2)er (8e6anfe 6es (ßefprä(^s 5tt)ifcl^en ^ürft Sepnin un6 
mir betraf 6en ZTlangel an £euten in unferer Jlrmee un6 an 
Hefruten pom £an6e für Komplctirung 6erfelben un6 6ie 2tuf» 
^ebung 6iefes UTangels." 

Darauf tt)ur6en folgen6e yoex fragen aufgeworfen: 

\. ,,3" tpelc^em 3uftan6 befin6et fidj gegenujartig 6ie 2Irmee 
in Be5ug auf 6en Staat un6 6er Staat in Be5ug auf 6ie Zlrmee?" 
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Die 2lntir>ort ift ötcfelbe wk m 5er Betradftung pom 3<^^^ 
j(77i^, 6af nämltd^ Huflanö öurdj 6te beftänöigen Scfruten» 
aus^ebungen crfdföpft, un6 Me Kräfte öes Staats öurdj 6te fort= 
tDä^ren6en Kriege gefc^tpäd^t ftnö* 

2. „(ßtebt es ein ZlTittel öiefes Uebel 5U perbeffem, unö 6ie 
2trmee in 6as richtige Per^ältnif 5um €anbz 5u bringen?" 

ffXDxt fa^en aus 6em por^erge^enöen Jlrtifel, antrportet Paul, 
6af 6ie 2(rmee öurd; 6ie Hefrutenausl^ebung 6em £an6e 5ur £aft 
fällt, öabei ober ungenügenö 5ur Z?ert^ei6igung ift, 6oc^ folgt 
l^ieraus nodj nidjt, 6a§ es bei uns feine ZHittel giebt eine foldje 
Jlrmee ju erholten, mie fte uns nöt^ig ift. ^^tn Unterhalt 5er» 
felben frn5 ZTlenfcIfen un5 (ßeI5 not^ig; für 5ie erfteren ^errfd^t 
bei uns ZHangel, menn tpir ober Pom 5U)eiten genugfam Ratten, 
f5nnten unr nidjt erftere 5urdj 5as jroeite erfe^en, in5em tpir freie 
£eute fudjen un5 öafür saljlen? Wie ^aben ungefähr 30,000,000 Kb. 
(Einfünfte. Se^en wiv 5U, n>ofür fte perausgabt n>er5en; foUte 
fidf ntdjt irgen5 ein Ueberfd^uf fin5en, um 5afür Ceute ansumerben; 
unftreitig unr5 5ies ZlTittel mel^r foften als öos bisherige System, 
5enn ein freier ZlTenfdj ift t^eurer als 5er Ceibeigne; wxtb aber in 
5iefem ^aü für 5iefe Jlusgabe ftdj audj 5ie (Einnahme fin5en?" 

„Die innere Unterhaltung mit ^^sie^ung 5es ^ofs un5 an5erer 
beftimmter 2lusgaben beläuft fic^ ^d^ftens auf ^5,000,000 IIb. 
bleiben alfo ^5,000,000 Hb. übrig, pon 5enen ungefähr ^0,000,000S. 
auf Qeer, ^otte un5 5ie übrigen 2nüitair»2tusgaben penpan5t 
n>er5en, bleiben nodj 5,000,000 Sb. Seft. H)er5en pon 5iefen 
ie5es 3^^^ S^^i ^ Seite gelegt, fo bleiben 3,000,000 für 5en 
(ßebraudj, Pon 5em ^ier 5ie Se5e ift, übrig. 3P ®^^^ ^^f f<^ 
muf an bas ZHittel ge5adjt tper5en, pon n>o^er freie Ceute 5U 
befommen ftn5. Bei uns im Seidj fin5 5erer fo wenige, 5af 
5apon nid^t 5U fpredjen ift, foUte es aber ni^t möglidf fein, 5iefelben 
aus an5em £än5em 5U erhalten? Da5U giebt es 5n>ei IDege: 
5er erfte un5 leidjtefte — Polen, tpeldjes mit feinen Ceuten fdfon 
an5ere Staaten perforgt; 5od} fin5e idj 5iefen XDeg nidjt als 5en 
Beften, u>egen 5er (Eigenfdjaft 5er Beujo^ner 5iefes £an5es, fte 
fm5 nidjt 5ie beften Sol5aten un5 n>egen 5es (E^arafters 5er Haäon 
nidft 5uperläfftg. Der jujeite U)eg — Sefruten aus Deutfdjlan5. 
Das ^aus, 5em idj entfproffen, giebt mir Pon Hatur ein gleidjes 
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Sedjt mit allen übrigen öeutfdjen dürften. 2tller5ings finö 6ic 
mir gel^örigen Cdnöer pon mir einem Jüngern gß^eige unferer 
^milie ükrlaffen, bamit ift aber nidjt 6ie Heidjs^^ürflenmüröe 
perloren gegangen, nodj weniger aber, 5af idj bas ^aupt 5es 
Ijolfteinifdjen ^aufes bin. 2tlles bies ift auf bem Seidjsföngref 
beftätigt rporöen un6 fo fönnte ic^, 5en Hamen bas l?olfteinifc^en 
Qaufes benu^en6, eine Jlus^ebung pon Hefruten in 6en freien 
SeidjsftäMen madjen, fo meit fie mir nöt^ig ift" 

Der ^ürft Sepnin erbot fidj, über 6iefe 2lnna^me 6ie ZReinung 
5es ©rafen p. Panin einsu^olen, 5U 5en angeführten fragen nodj 
neue in Betreff pon Zltagasinen un6 6er Pert^eilung 6er Regimenter 
über 6a5 Reidj ^tn5ufügen6. 

Die 2tnhport panins auf 6en Brief 6e5 dürften Sepnin 
gefiel 6em ©rof fürften, un6 er felbft fe^te ftdj mit 6em Bru6er 
feines früheren firsieljers in Briefujec^fel. Z?on 3ugen6 auf tpar 
er gett)ö^nt auf p. Panin mit 2tdjtung 5U blirfen; mit 6en 
3a^ren na^m 6a5 5U, un6 im gegenwärtigen ^all fann man Pon 
6em (ßra6e 6es Vertrauens 5U Panin nad) 6em 2tnfang feines 
Briefes an i^n pom \0. Xdai \778 fdjlief en ,,inein Sdjritt muf 3^nen 
3^rer ZlTeinung nadj ujun6erlicl^ erfdjeinen, 6enn meine Jlbfidjt ift es 
mit 3^^^^/ ^^"^ 5^^ 6apon präpenirt 5U Ijaben, in (Erörterung 5U 
treten, un6 ycoax über einen ®egenftan6, über 6en tmr nie mit 
3I?nen gefpro(^en ^aben. 3^ ^^^^ ^^ f^^ meine Pfiidjt, midf 
3l?nen 5U eröffnen, 6amit Sie mit y:it^n Kenntniffen 6ort 2tuf- 
flärung bringen in einem 2tugenblicf, wo alles mit Dunfel be6e(f t 
ift, un6 meine ^ifat fann möglidjerujeife nur allein 6urdj 6en 
(ßegenftan6, um 6en es fidj l?an6elt, entfdjul6igt n)er6en." 

„Der ^ürft Hepnin fdjrieb ^iinm in feinem Briefe, über 
IHagasine, Pert^eilung 6er Regimenter im Keidj un6 über 6eren 
Komplettirung, un6 bat Sie um 3^^^ ZUeinung 6arüber : 2tlles 
6ies tjai er 5um Cljeil naii meinen IDorten getljan. IHir n?ar 
6as um fo angeneljmer, als idj in 6iefem ^all einfa^, 6ag n?ir 
einerlei ZHeinung fin6 un6 6af , menn es einem jungen ZUann 
erlaubt ift (Eigenliebe 5U bep^en, xdj gefielen muf, 6af meine 
Eigenliebe berüljrt n?or6en ift, fel?en6, 6af meine (ße6anfen mit 
6en 3^nQen übereinftimmen6 fin6." 

3^ 6iefem Briefe entu>icfelte Paul feine ^b(im über ^iom« 
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plettrung 5er 2(rmee 6urc^ Zditperbung unb 21nterbrtngun9 pon 
Solöatcnfinöem, fotme von Sefruten, trat mit befonöcrcr (Energie 
gegen 6ie I^errfd^enben ZHif brauche un6 öeren 2(u5rottung auf, un6 
fanö in ftrenger ©efonomie bas ZHittel, 6ie Jlrmee öurdf 2tn» 
iperbüng pon Jluslänöem 5U ergänjen, mie er es fc^on früher 6em 
dürften Hepnin gegenüber ausgefproc^en Ijatte. 

Durd^aus richtig ftnö 6ie Jlnftd^ten Paub über 6ie 6amaKge 
Üertt>en6ung 6er Staatsetnfünfte. „Tüs erftes ZITtttel (5ur Z?er» 
gröf erung 6er Jlrmee) 6afür ^alte idj 6as ©el6, meld^es bei uns 
natfirlid^ me^r als tben Znenfdjen por^an6en ift; 5um Unglücf 
aber n>tr6 6af[elbe enttDe6er 6a5U perrDan6t, um fic^ Vergnügungen 
5U fijaffen, mel^e o^nel^in 5U erreidjen mären, n>enn fte jt(^ in 
Uebereinftimmung mit Seit un6 üerl^oltniffen befin6en n>flr6en; 
06er aber 6afür, um fxii mit £euten 5U umgeben, 6ie ol^ne fxdi 
mit 6en ZHillionen 5U- begnügen, meldje i^nen gegeben U)er6en, 
6ie Jlusgaben hntif i^re unor6entlicI^e Ceitung un6 Peppaltung 
i^rer Jlbt^eilungen per6oppeln. 

Seine (ße6anfen ausfpre(^en6, bat Paul Panin offen 5U ant» 
»orten, o^ne il^n 5U fc^onen un6 nur auf 6en Hu^en 6es üater* 
Ian6es 5U fe^en; feinen Brief fi^lof er mit folgen6en JDorten: 

„(£ntfdjuI6igen Sie mid^, 6af idj 6ie erfte Gelegenheit, mel^e 
Sie mir bieten offen 5U fein, benu^te un6 fo in6isfret war un6 
y^inm 5tt)ölf Seiten ©e6anfen un6 IDeiffagungen fd^rieb; Sie aber 
fennen6, glaubte idj, 6af Sie 6er guten 2tbftdjt n^egen mir Jtblaf 
ert^eilen n>er6en; 6abei mögen Sie nac^ 3^^^^ üenntnig 6er Sa^e 
6as n>as nü^Iid^ fein fann, pon 6en blof en (Chimären einer 
Ieben6igen P^antafte trennen," 

Diefer ^uruf 6es jungen (Eäfareroitfc^, meld^er feinem Pater» 
Ian6e nüi^lidf 5U fein 6ürftete, blieb o^ne enpartete 2tntu>ort. Panin 
antu>ortete able^nen6, obgleidj er feine ^reu6e über 6en IPunfdj 
6e5 C^ronf olgers ftd^ mit 6em ZlTilitairreffort 5U befc^äftigen, aus» 
fprac^ un6 6en Brief 6es tC^ronfolgers mit grof er 2lufmerffamfeit 
ftu6iren6, befon6er& nü^Iidj fan6, 6af 6ie ganse Znilitoirmadjt unter 
6en perfönli^en ©berbefel^I 6es ^errfdjen6en Kaifers fte^e. 

HicI?ts6eftou)eniger fan6te 6er (ßroffürft am t^. September 
un6 am \\. ©ftober nodj smei feiner Betra(^tungen, un6 er^elt 
6arauf am \3. ^annat t779 2tntmort. 
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Die Ic^tc Betradjtung tt>ar; tPte Paul (q. 2)ftober) fc^rieb, 
nichts anöeres ab bas Zltemoire, bas er 6er Kaiferin j(77/^ über« 
geben ^atle; bei 6er Pergleid^ung aber bei6er ZHemoiren ift er» 
ftdjüidj, 6af 6ie llmftdn6e Paul auf eine Sei^e von neuen ©e» 
6anfen geführt l^atten, n>eld)e er mit feiner ^an6 6em Zltanusfcript 
beigefügt Ijatte. 

Die bemerfensmert^en Stellen, Don 6er fymb Pauls gefdjrieben, 
folgen ^ier: „Unfer Seidj, feit 6er Regierung Peters L, fortn>a^ren6 
in Belegung; beginnt in einen gemiffen S^n>ädje5uftan6 5U 
gerat^en, von meldjem es, fonne pon 6effen folgen befreit U)er6en 
muf , 6amit 6a5 ganse ©ebäu6e ni^t 5ufammenftüQe, n?ie ein pon 
pielen 2tnfäUen gef^ujädjter Körper." 

„Die innere Hu^e ^ängt pon 6er Sul^e je6es ©nselnen ab, 
tt>el(^er 6ie ©efellfdjaft 5ufammenfe^t; 6amit 3^^^ ^^^^S f^i 
muffen feine £ei6enfcl^aften wk 6ie i^m gleidjer Perfonen gesügelt 
tt>er6en; wk aber fann 6ies an6ers gefdje^en als 6urc^ ©efe^e? 
Sie fin6 6er allgemeine ^ügel, un6 fo muf man an 6iefes ^un6a= 
ment 6er allgemeinen Su^e 6enfen. ^ier perbiete xii mir n>ie6er 
mel^r 6apon 5U re6en, 6enn unbemerfbar n>flr6e mic^ 6iefe Be» 
tradjtung bis 5U 6em Punft führen, Pon 6em 6ie Stärfe un6 
Unerfdjfltterlidjfeit 6er ©efe^e abfängt, in6em idj 6ie €yiften5 
un6 6as ©gentium eines ^zben un6 feines ©efd^lec^ts in alle 
(Enngfeit garantire»" 

,,IDenn einmal 6ie ©efe^e auf foldje IPeife befräftigt n>er6en, 
6af audj 6as ©gentium ie6e5 ©nselnen garantirt ift, fo n>ir6 es 
fdjmer, irgen6 ein JPageftürf 5U unternel^men, 6enn 6ann fann nidjts 
an6erc& bei ungeujöljnlicl^em Perlauf 6er Dinge eintreten, un6 man 
u>ir6 nur 6as t^un, mas mit 6er Pemunft übereinftimmt." 

„^nb^^^en l?in6ert nichts 6ie Jlusfü^rung meiner perfönlidjen 
itbftdft in Betreff 6es ZHilitairmefens, nne es überhaupt paffen6 
erfd^eint, 5U5ulaffen. ^ier ^alte xdi es für not^tt)en6ig, pon 6er 
innem £age fprecl^en6, 6er gegenujärtigen £age 6es ZUilitairmefens 
5U ge6enfen. Um 6iefelbe beffer 5U erflären, U)er6e idj ^torifd^ 
nac^roeifen, nne piele Perän6erung 6iefer C^eil feit feinem Beginn 
erfahren Ifat 

„Der erfte ©run6 n>ur6e 6urcl^ Peter 6en ©rof en im Z?er» 
^ältnif 5U 6er 6amaligen £age pon gan5 (Europa gelegt; 60^ 
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führte er fein getDorbenes ^eer ein, fonöern nur ein bntdf Befehl 
fonftituirtes, un6 lag fo Me ganje £aft auf 6em Canbe. ^ur geit 
6er Kegierung 6er Kaiferin Katharina L un6 6e5 Kaifers Peter IL 
blieben 6fe Dinge auf 6erfelben (8run6Iage, 6amab n>ar es ni^t 
TXlobe über 2tUes nacl^5u6enfen, un6 fo n>ur6e nxdiis gefun6en, 
auf was 3^^^"^ f^^^^ fonnte; auferbem uxir es als politifdje 
Kegel angenommen, aUmd^Iig 6as ganse ^eer auftu^eben, 6amit 
man uns, in6em feine ©ferfud^t bei an6ern IXläiftm erroecft 
iDurbe, in Ku^e lief e* 

„3e6em ift erftd^tlidf, u>ie fe^lert^ft 6iefe Hegel wat, un6 wk 
fel^r jte pon 6er 6amaligen Unaufgeflärt^eit, Sdjmädje 6es (ßeiftes 
un6 unter 6iefem Vovwanbc ftdj perbergen6en fdjiedften ^ofintriguen 
eingegeben voax. Hatürlidj ift Hu^e gut, aber nidft 6ieienige 
tt)eldje aus Sd^u^äclje o6er llnter6rü(ftfein ^en>orge^t, ebenfo u>ie 
fein Unterneljmungsgeift, 6er nur aus Unruhe 6er Seele ^ert>or= 
ginge. 

„Die Kaiferin 2tnna 6en C^ron befteigen6, un6 umgeben pon 
Perfonen regen ©eiftes, fa^ fid^ ge5n?ungen 6iefem pemad^läffigten 
C^etl il^re 2tufmerffamfeit 5U fdjenfen. 3"^^"^ f^^ ^*^ ITIenfc^en 
geän6ert l^atten, ging aud^ alles an6ers; 6as ift 6ie stpeite €podje 
in unferer Jlrmee. (Eyiftiren feine ©efe^e, fo giebt es audj feine 
^ügcl, f eitlen aber 6iefelben, fo ^errfdjen 6ie £ei6enfdjaften un6 
unter an6erem, perfönlidjer ^af un6 Kadje un6 fo n>ur6e alles, u>as 
in 6iefer (Epod^e organijtrt wat, fofort nad^ 6em Kegierungsantritt 
6er Kaiferin ©ifabetlj fd^ledjt befun6en un6 blin6 abgean6ert. 

„O^ne il^r gute ©genfd^aften absufpred^en, muf man fagen, 
6af i^re Hegierung nidjt fo gut tt>ar als 6ie il^rer Vorgängerin. 
Piele Dinge perloren an Be6eutung, un6 6ie C^atfraft erlaljmte. 
Die £ei6enfdjaft 6es ^errfdjers eröffnet 5U 2tllem Zugang: er fie^t 
fd^on nic^t me^r mit eigenen 2tugen un6 fann an6ere nidjt ta6eln, ujeil 
er fürdjtet, 6af man i^n felbft ta6eln fönne. 3^ ^^" legten ^alftm 
mifdfte fte ftc^ in ^olge i^rer Kranf Reiten in nidjts, un6 maren 
in i^rem Hamen Perfonen tf^ätig, u^eld^e für i^re eigenen ^mecfe 
arbeiteten; 6a^er perlor alles feinen gufammen^ang; 6as ift 6ie 
pierte (Epodje. 

„3^^t fam mein feiiger Pater auf 6en tC^ron un6 n?ollte 
£)r6nung einführen; 6er eifrige XDunfdj aber Heues ein$uffl^ren 
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^öerte üjn auf üernfinftige JPeife bamxt poi^use^en; man muf 
öabet ^tnsufüsen, öaf Unporftdjtigfett, aus tpeldjer er ptcles tlfai, 
möglidferiDetfe in feinem (El^orafter lag, was fdjiedjten (Einörucf 
madjte, weld^er im Perein mit 3ntriguen gegen feine Perfon, nidjt 
aber gegen We ©bjef te felbft, i^n 5U ©run6e rid^teten un6 feinen €in» 
rtdjtungen ein fe^Ier^ftes 2tnfel?n perlie^» Uns aber fann Me 
3ntrigue nidjte anljaben, roenn fidj Pemunft, Porfidjt un6 ^eftig« 
feit 6e5 C^arafters i^r entgegenftellen* ^ler muf man bas 
(En6e 6er fünften (Epodje fe^en* Bei 6er C^ronbefteigung 6er 
gegenwärtig regieren6en Kaiferin fa^ man 6ie not^u>en6fgfeit ein, 
6ie itngelegenljeiten im Znilitairtoefen 5U an6em un6 5U perbeffern, 
(Es giebt f aum ettpas in 6er IDelt, 6as nadf einigen ^dixtn nidjt 
6er X)erän6erung un6 Perbefferung unterliegen muf , um fidj im 
(Einflang mit geit un6 llmftän6en 5U befin6en. ZHan befürd^tete 
je6oc^, ftdj an 6ie Dinge 5U madjen, roeldje man einem einsigen 
Sc^uI6 gab, o^ne 5uerft 6a5 2tusfeljen 6erfelben 5U t)erän6em un6 
auf 6iefe XDetfe t^at man gans 6affelbe, nur nic^t unter 6emfelben 
Hamen un6 nirgen6s eine gleiche 2tuf enfeite 5eigen6, um nidjt por 
6er JPelt 2Di6erfprücIje 5U seigen. Der gröfte C^eil 6iefer Per« 
dn6erungen vombc nidjt pon unfern Kaifem felbft gemacht, folglich 
perbefferten audj 6iefelben Perfonen, meldje felbft einer Perbefferung 
be6urften» Dabei muf ic^ ^insufügen, 6af ein Prtpatmann ftets 
me^r Be6enfen tragen muf als 6er ^errfc^er 06er 6ie Kegierung; 
auf 6iefe IDeife 6ienten 6ie gemachten Perbefferungen nidjt für alle 
ereile, fon6em nur für foldje, an tpeldje fidj feine Perfonalien 
fnüpften. Dabei muf man bemerf en, 6af 6erartige Perbefferungen, 
tpie fie pon 6er Kommiffion gemadjt tpur6en, ^äufig 6te £ei6en« 
fc^aften 6erjenigen per6ecfen, meldje fie fonftituiren 06er 6effen, 6er 
an i^rer Spi^e fte^t; 6a^er fann man auf foldje IDeife einen 
grof en Cl?eil folctjer 2tngelegen^eiten vootil 6ie (Erfüllung 6er (Eapricen 
6tefes 06er jenes, nidjt aber eine Perbefferung 6er ZTlängel nennen« 

„Da^er gefdjie^t es audj ftets, 6af Dinge Pon gar feiner 
XDtc^tigfeit einer Perän6erung unterliegen, voaiftmb foldje, voo bas 
gröfte Hebel niftet, nidjt nur o^ne Perbefferung, fon6em fogar 
o^ne 6ie geringfte Beadjtung bleiben. 

„3n 6er geit 6er legten Kegierung erlitt 6as JTKlitairmefen 
une6er Perän6erungen. 2lller6ings maren 6iefelben geringer als 
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öicjemgcn, von öcnen früher Me Se6e toor; aber waten fte ntdjt 
pteUctd^t 6cr Urfac^en un6 IDtrtung tpegcn metft fdjdMtd^ als alle 
übrigen? (Em grofer C^eil 6er ZTlenf^en fte^t 6en Splitter in 6em 
Jluge 6es 2tn6em, o^ne 6en Baffen in feinem eignen 5U bemerf en* 
IDo^I fa^en 6ie (E^efs öes ZlTilitainpefens ZlTängel, Znifbrdudje 
un6 n>oUten folc^e perbeffem , tnelleid^t nm: aber bas fdjled^t 
mad^en, was pon an6em geleiftet mar. IDie es aber ^äufig ge= 
fd^te^t, menn man 6as Bejfere fielet, perliert man 6as (ßute unö 
fo taöelt man in öiefem jaQ alles, tpas nur gemacht n>or6en ttxtr, 
n>a^ren6* man nur 6ie ZlTifbräucI^e Ijätte aufgeben foHen; an^ 
fdjuwrsen aber un6 6te (ßlieöer löfen, ipeldje 6ie Kette 5ufammen* 
fe^en, 6aju fehlte es felbft an üerftanönif ♦ Das 2tlte n>ur6e 5er= 
ftört, Heues aber nidjt gefdjaffen, unb fo u>eif je^t lcieman6 me^r, 
n>as un6 wie er es mad^en foU; 6a5u muf man nod; I;in5ufügen, 
6af es je^t nic^t VHobe x% 6ie Porfdjriften $u beobadjten unö 
felbft ppidftgetreu 5U fein — Sdiaxn un6 Htebrigfeit 6er Seele jeigt. 
Da^er fommt es, 6af Tiües naii ben Caunen ^ebes [gefc^ieljt, 
aber ^aufig befte^t 6iefe Caune 6arin, nichts 5U t^un un6 nur 
feinen sügellofen £ei6enfdjaften 5U frö^nen. §u einer folc^n 
traurigen £age ift unfer ZnUitairmefen gelangt," 

Z?erurt^eilen6 femer 6ie 2len6erung in 6er auswärtigen 
Politif Huf lan6s un6 unfere (Entfernung Pon Preuf en, beftan6 
Paul auf 6er £tot^en6igf eit eines beftan6igen un6 Iang6auem6en 
^rie6ens 5ur XDie6er^erftellung 6er Kräfte Suf lan6s un6 fdjlug 
6as 6em Cefer fc^on befannte ZHittel por, 6ie (ßrensen 6es X?ater= 
lan6es 6urd; tEruppen 5U peri^ei6igen, weldfe fxd) aus 6en be= 
naifbaxien Propinsen refrutirten un6 propiantirten, 5ur (Ergänjung 
6er Jlrmee ober projef tirte er ein befon6eres ^eer aus 2tuslän6em $u 
formiren, unter perfönlic^em Oberbefehl 6es (Eäfaremitfc^ als 
ruffifdfen C^ronfolgers un6 ^ei^ogs pon ^olftein, 

Bemerfensn?ertl? ift 6ie ilnfid^t 6es (Eäfaremitfdj über 6ie 
Urfac^en 6es Fernbleibens 6es 2t6els pom Znilitair6ienft „^üx 6ie 
erfte un6 ^aupturfadje ^alte idj 6ie gegenwärtige Hic^tadjtung 6es 
ZlTilitär6ienftes, weldfe fidj mit 6em llmftan6 perbin6et, 6af bei 
uns nidjts Unerfdjütterlidjes eyiftirt (folglidj 6a^er 6ie JDic^tigfeit 
6er 2tngelegen^eiten pon 6er seitweiltgen Stimmung 6esjenigen ab^ 
gängig ift, 6effen XDille als (Sefei^ 6ient), was me^r abftöft als 
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anjteljt, befonbers aber in 6en ZHif braudjen, meldje t^ren ©runb 
in 6en oben angcfüljrten Urfadjen ^aben. 2tudj fann idj nidjt 
Derbergen, 5af id^ 6en gegentpartigen ZTTangel 6es 2töeb im 
Zltilitairbienft, tpenn aud^ nidjt unfehlbar, t^eütpeife 5er 5em 2t6el 
gegebenen ^reiljeit 5U öienen 06er nidjt 5U öienen 5uf^reiben 
muf; 6enn eis berfelbe feine ^rei^eit erhielt, mar er, mit 
Jtusno^me einer geujiffen itnsa^I, nidjt tjinreidjenö aufgeflärt, 
um bas ^k\ 5U erfennen, un6 5en uja^ren VOzx&i bes i^m per» 
Helenen üort^eils 5U fdjäi^en. Die -^rei^eit ifl naturlid^ 6er t^euerfte 
Sc^a^ jeöes ZlTenfd^en, aber fie muf 6urdj ridjtiges üerftänönif 
geleitet u^eröen, tpelc^es nidjt anöers afe öurdj (Ersie^ung geiDonnen 
tt)ir6, forpie öiefelbe nidjt an6ers (bamit öiefelbe 5um (ßuten öiene) 
als öurdf ^unöamental=(ßefe^e regiert rcerben fann; 6a ledere aber 
nic^t Dor^anöen, ift folglid) audj feine gute (Ersieljung möglidj; 
ba^er olle möglidjen unridjtigen Begriffe über Dinge, folglidj 
audj Zrtif bräudje entfielen, vok fie ftdj audj in biefem ^all seigen, 
befonbers aber, perberf t burd) bie unftreitbaren Urfadjen bes ZHif » 
oergnügens über bie fdjiedjte Permallüng biefes Cljeils. . ♦ 3^ 
bin notürlidj fem pon bem ®ebanfen, irgenb u^eldje ^voanqßmxVttl 
als ^inbemif für Perlaffen bes ZRilitairbienftes ansuorbnen, ^alte 
es jebodj für not^ujenbig, jebes ZHittel 5ur ^ud)t pon bem ZUilitatr^ 
bienft absufdjneiben, erftens burdj gröfere £iebe jebes im Dienft 
befinblid^en 5U i^m, s^eitens burdj bie perfönli^e Jld^tung bes 
Kaifers por biefem Dienft, briitens burdj (Entfernung ber ZTRttel 
bei ben C^efs iljrer £aune nadj 5U perfaljren, folglidj bem Dienfte 
5U fdjaben unb .piertens burdj bie ftrenge ^rberung, ba^ ber Dienft 
überall in gleidjer IPeife ausgeführt merbe." 

Panin fprid^t in feiner 2tnttt)ort öfter bie ^reube barüber aus, 
baf ber l^errfdjenbe Kaifer über alle Heidjspertljeibtgung, o^ne 2lus» 
na^me feiner eigenen Perfon, o^ne alle Permittelung 5U fomman* 
biren gerulje, unb giebt es natürltdj nidjts paffenberes, für btn 
^erm bes männlichen (ßefdjiedjts, als felbft 5U perfügen unb 
5U regierm über alles, tpas Unperle^Iidjfeit, foa>oljl bie feiner eignen 
Perfon, als bes Pon i^m be^errfdjten Heidjes unb aller ^ülfsmittel, 
burdj tpeldje bie allgemeine Sidjer^eit garantirt mirb, pert^eibigt 
unb fdjüi^t. 

2tls beftes XRittel für einen ausgeseidjneten ^uftanb bes 

D(t C9roBfo(ger pauf PefrowiffcQ. 10 
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^ecres ^tclt Panin öafür, ben öfonomtfd^cn tC^ fotoic 6en a6« 
mtntsfhratfeen einem befonöern Kriegsrot^ aus 6en erfa^enffen 
©enerSIen, toeldje bem Kaifer nal^e fte^en, nnb unmittelbar mb 
perfönltc^ Me ^ront fommanötren, unteQuorönen; ferner foUten 
alle JPaffenfrdfte 6es Ketc^s in 2Irmeen, unter Befehl pon 
(ßeneral=^el6marfc^äüen get^eilt tperöen, 6ie Jlrmeen in IMpijtonen 
unter Befehl t>on ©enerälen, »eldje 5ie Kriegsfunft perfte^en» 
2tuf er 6em KriegscoUegium o6er 6em Kriegsrat^ bei 6em Kaifer 
follte nodj ein ©berfommanbirenöer aus 6en erfal^renften ©enerolen 
mit 2niIitair=Keputation fte^en, ober 6a5u 6er tT^ronfoIger ernannt 
tt>er6en« 

Diefe Perfon Ifat bk (£ntfdjei6ung bei bem Kaifer über 
alle, felbft 6ie fleinften üeranöerungen in 6er IMenftor6nung un6 
6em Perfonenbeftan6e 6er tCruppen einju^olen. 3^ ^^^ 2trmee 
foHte 6ie gröf te €inl?ett in 6er Uniformirung, Unterridjt, Benehmen 
gegen 6ie SoI6aten un6 ©fpsiere, mit ftrengfter Beftrafung für 
ie6e 2tbtt)eidjung eingeführt tt>er6en. 

Paul ftu6irte eifrig 6ie ©e6anf en un6 üorfdjläge 6es (ßrafen 
Panin; auf 6ef[en ZTlanusfcript tparen eine ZHenge Bemerfungen 
perfönlic^ pon 6em (Eäfareroitfdj gemadjt n>or6en. 



XV. 

Die 3al?re t775 — ^783 wavm 6ie gldn5en6fte ^eit in 6er Se» 
gierung 6er Kaiferin Katharina IL ^Ift ©nf[uf auf 6ie 
europäifd^e Politf wax ein fe^r grof er un6 gefrönte (ßäfte beeilten 
fidj einer nadj 6em an6em nadf Petersburg 5U fommen, un6 i^re 
^reun6fdjaft un6 Bün6niffe 5U fudjen. 

^n 6er ^atjl 6iefer Keifen6en wat 6er Coufin Katharinas, 
6er König Pon Sc^n?e6en (ßuftap IIL 6er erfte» 

3m ^alitz t77j( 6en Cljron befteigen6, ifaüt ©uftap IIL bnvdi 
6ie befannte Ummälsung pom 8. Jluguft t772 6ie Oligardjie in 
Siodtjolm aufgehoben un6 feine monardfifd^e ^errfdjaft einge« 
fäiftt Diefe Umtt>al5ung ^atte Katharina nid^t angenel^m berührt; 
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jk fa^ nur in 6cr inneren Sdjwädje 6er benad^barten ZlTäc^te Z?or* 
t^eile fürHuf lanb, un6 tme fte feine Perftorfung öerfoniglid^enZnad^t 
in Polen sulief , bliclte jte audj nic^t günftig auf öeren üergröf erung 
in Sc^tpeöen. 3"5^^^^^ ^^öe ©uftap III. im Sinne Hormegen, 
bas bamais Dänemarf gehörte, mit Sd^meöen 5U pereinigen; 6ie 
Besie^ungen Suf lanbs 5U Sifmebm Rotten fid^ 6a6urcl^ nod^ per* 
fdjlec^tert, baf in 6iefer ^Ai PerljanMungen stpifd^en Suflanö 
un6 Dänemarf , xok voxv früljer gefe^en ^oben, geführt tpuröen 
megen Ueberlaffuug 6er Sed^le auf ^olftein an Dänemorf gegen 
2tbtretung ©löenburgs an 6ie jüngere ^Ifteinifdfe £inie, mit 2tu§» 

• 

fc^luf öerjenigen, meldje 6en f^n>e6ifdjen C^ron einnahm, ZHan 
rpar 6er 2tnftdjt, 6af Paul, 5ur alteren finie 6es ^olfteinif^en 
^aufes ge^örenb, feine 2tnfprüdje auf 6en fdjtt)e6ifcl?en C^ron im 
Pot^ug por 6er jungem ßnie ergeben fönnte. 

Damals eben auf erte (ßuftap IIL 6en JDunf^ einer ^uf^nnmen» 
fünft mit Katharina, um 6ie smifdjen i^nen entftan6enen ZlTifper» 
ftän6ntffe aussugleic^en. Diefer JPunfd^ xontbe pom Könige pon 
Preuf en ^ie6ridj II* begünftigt, er fonnte iljn aber erft ^777 aus» 
führen. 

Unter 6em Hamen eines (ßrafen Pon(ßot^Ian6 fam (ßuftap IIL 
am 5* 3^"i i" Petersburg, an nnb penpeilte ^ier einen gansen 
ZlTonat. 

2Iuf Paul brai^te ©uftap III. eben feinen befon6ers angenehmen 
€m6ru(f ^erpor. Der (ßrofffirft enpeift 6en Scl?n>e6en polIftän6ige 
tti<^tac^tung, berid^tete 6er englifc^e (ßefan6te ^arris. 3" ^^^ 
perfönlidjen Besie^ungen mit (ßuftap IIL uxir Paul aud^ ni^t 
befon6crs 5ufrie6en. 

(Einer feiner ^^fammenfünfte mit 6em König Pon Sifroebm 
fc^il6ert er H. Panin folgen6ermafen: 

• . . Der König fprac^ pon Z?eru)an6tf^aft un6 Bfln6ni0 
mit uns, un6 meinte, 6af er vooljl n>iffe, mer i^n mit Suf lan6 
5u perfein6en ujünfcl^e un6 tper fein erfter ^ein6 fei. 3^^^ bitten6, 
offen 5u fein, fagte er, 6af es 6er König Pon Preuf en fei un6 
6af er beftimmt u>eif , 6af er 6as fcljn>e6if^e Pommern an fidj 
ju reifen fudje. Darauf ermi6erte i^, 6af wenn 6er genannte 
König auc^ 6ie 2tbfidjt grofer (Erwerbungen ^ege, er je6oc^ 
tpegen ^er Kleinheit un6 2trmut^ 6iefes £an6es im Pergleic^ 5U 6en 

10* 
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Canöem ipeldje es untgeben, an foldjes öobei nic^t öenfe. (Er 
fdjtpteg öarauf un6 fagte 6ann, 6af er 6te lifligen 2tbfic^ten 
ötefcs Qerrfdjcrs fenne, unb tote fetjr er i^n ^offe, un6 tDcnn es 
5um Kriege fäme, er geiptf bas £anb einnehmen toeröe. Darauf 
madfte tdj 5ie Bemerfung, 6af bas mit jebem ftattfin6en tt>ür6e, 
un6 tpenn er ber König, mit uns Krieg führen w&tbe, er gemif 
^nnlanb uns nehmen voätb^, wenn es anginge, n>ir aber 6en 
Seft beffelben. 2tudj fagte idj i^m, baf er u>ol?I feinen ^af , 
pielleidjt nur gemiffes ZRigtrauen gegen i^n Ijege, öenn tt)ie Sie 
felbft gegen midj gcäuf erl, maren Sie im Bunöe mit ^franfreic^, 
— 2) nein, meinte er, — er fyxt feine ^intergebanfen, hierauf 
antwortete idj, o^ne iljm ^intergebanfen abfpredjen ju wollen: 
„ic^ bin überjeugt, 6af er nidjts Böfes t^un wirb, 6af idj aber 
möglidjerweife aus perfönlidjer 2tn^änglic^feit unb perfönlidjer 
Danfbarfeit an fein ^aus irren fann, als unferem natürli^en 
Bunbesgenoffen, in feiner Perfon aber aus ber Jtdjtung, weldje 
id) itjm 5oUe/' Darauf fagte er mit ^i^e unb babei rot^ 
werbenb: 

„XDas für ein natürlid^es Bünbnig fann Ijier ftattfinben, 
pnisque sa puissance est factice et qu'au bout du compte 11 
n'est issu que de margrave de Brandenbourg;« — Je lui re- 
pondis ä cela: »Et vons, sire, n'etes vous pas issu d'une 
famille particuliere de Vasa? Darauf fc^wieg er, fragte aber: 
Mais quelles sont ces obligations personnelles, que j'avais, sinon 
Taccneil qu'il m'a fait. Sire, lui repondis-je, Tinteret particulier 
que le roi a toujours pris ä moi et surtout lors de mes deux 
mariages. Les souverains et les princes sont hommes, sire. 
Malheur ä ceux qui oublient les liaisons de rang et de re- 
connaissance qui les lient entre eux. Au bout du compte, 
c'est mon parent, lui dis-je. — Et mon oncle, me dit-il, et je 
ne l'ai pas oublie. ^iermit enbete bas (Sefprädj auf anbere Dinge 
übergeljenb. 3^ urt^eile barüber, als wenn er bie Jlbfidjt Ijatte 
midj 5U fonbiren, über meine (ßefü^Ie 5U fonbiren, feine ^i^e aber 
i^n weiter als er felbft wollte, führte, was grofe etourderie be» 
weift« Dielleid^t audj wollte er midj überreben unb pom Bunbe 
abbringen. IDie bem aber audj fein mag, fo madft es bem (ßaft 
feine (Eljre, ftd) in ein foldjes (ßefpräd? einsulaffen. Denn er fing 
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immer pon Heuern an un6 stoang mtd^ tljm ntdjt angeneljme 
unb erjtDungene 2lntoorten 5U geben." 

3n einem anöem Briefe an Panin auf 6en 2tufentl?alt 
©uftao III, in Petersburg 5urüc!fommen6, äußerte 6er (Eäforemitfclj: 
„er reifte ZlTitte 6es laufenöen ZlTonats ab un6 ift fdjon 5U ^aufe; 
bodf glaube ic^ nid^t, 6af er bei uns unb in 6er Politif etn)as 
erreicht ^at; xii Ifab^ gefe^en, 6a0 fransöjtfd^er Con nocij nidjt 
6en ZHenfdjen ausmadjt, un6 ni^t immer gelobt n?er6en fann, 
befonbers tt>enn 6ie Sadje eine geredete, nidjt aber blos jolis mots 
et bellt» s phrases. Unfereins n?ir6 6a6urd} oer6orben, 6af Hieman6 
6ie XDa^r^eit fagt; bei Gelegenheit aber eines foldjen Befuc^es, 
mie er i^n gemadjt, n>o gleidj mit gleid^em pdf gegenüber fte^t, 
fann man leidjter JDo^r^eit ^ören, befonbers wenn man nic^t 
gleich fopfüber Ijan6elt, un6 erft fpäter Beridjtigung 5U emxurten 
Ijat; 6enn man muf Jtlles ftets 5um Beften auslegen." 

3^terfeits fc^rieb aud^ ZHaria ^eborowna Panin, 6af «le 
roi de Suede n'a eu que rintention'de brouiller notre cour avec 
Celle de Prusse. Je faut que je Vous avoue que rintention 
de cette majestö ne m^a pas fait grand plaisir; mais gräces au 
ciel j'espire que ces conseils ne feroDt pas grand effet." 

3ntereffant 6abei ift, 6af Paul 6as angeführte (ßefprä^ 
^rie6ridj IL mitt^eilte, mit 6em ein Bün6nif 5U fnüpfen er befon6ers 
^oc^Ijielt. 

Der 5unäd}ft eintreffen6e (ßaft tDar ZHaria ;fe6orott)na fe^r 
enrünfd^t. (Es u^ar i^r ältefter Bru6er, 6er Prins ^rie6ridf, in 
6er ;f olge 6er erfte König JDürtembergs, 6er am ^6♦ September ^779, 
pon feinem (Ersie^er ^oUan6 begleitet, nadj Petersburg fam un6 
6afelbft bis 5um ^ebruar ^780 blieb. 

Der junge Pring gefiel Katl^arina. Sie bemerfte an il^m 
6urc^aus feine ^arte, 6eren er fpäter befdfuI6igt u)ur6e, im ©egen= 
t^eil fein Benehmen un6 feine (8e6anfenrei^e fan6en Billigung bei 
i^r, ttwrüber fie audj ;frie6ridj IL mitt^eilte, in 6effen Dienften 
6amals 6er Prins pon IPürtemberg ftan6. 

Der Jlufentljalt 6es prinsen . in Petersburg fyxtk natürlid^ 
feine politifc^e Be6eutung, 6en größten Cl?eil feiner geit perbrad^te 
er in ©efellf^aft feiner Sc^roefter un6 i^res (ßemal^ls. 

Bal6 na^ Jlbreife 6es Prin5en ^rie6ric^ begab ftdj 6ie 
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KatfÄrin im ZUai j|780 nad) ZHo^ileu?, um Wc von Polen neu 
ern)orbenen Promn$en $u tnfptsiren. ^ter follte auAi bxe 5^fammen= 
fünft mit 6em römifc^en Kaifer 3ofef IL ftottfinöen. 

3n öiefer geit ^otte 6ie Politif Katharinas einen Umfc^mung 
erlitten. Die Urfac^e 6a5U gab 6ie bis je^t noc^ nic^t entfc^iebene 
fogenannte £)rientfrage. Der Dertrag von Kutfc^uf^Kainaröfc^i 
^atte 6en (Bruno 5ur SdiwädiunQ 6er Cürfei gelegt, unö bilöete 
6en erften Stritt 5U 6em grtec^if^en Projeft, 6as Katljarina fdjon 
6amals im Sinne trug. H)ie aber auc^ gegenwärtig, fo fonnte 
man f^on öamals 5U feiner Derunrflic^ung nic^t o^ne 2Hit= 
nnrfung iOefterreic^ f^reiten, 06er nidjt o^ne Kampf gegen 
6affelbe; eine 2tnnä^erung aber an £)efterrcic^ erfc^ien 5U 6er 
Seit fc^n)ierig. Die Kaiferin Ztlaria C^erefta mdf ftets einem 
Bfinönif mit Katharina aus; i^r Ztlinifter 6es itusmärttgen, 
(ßraf Kauni^, ^atte es fidj 5ur Regel gemadjt, 6ie Husöe^nung 
6er (ßrensen Suf Ian6s nac^ 6em Sü6en ^in ju per^in6em, ©raf 
Panin an6ererfeits fuc^te 6ie ^reun6fc^aft $nnfc^en Ruf Ian6 un6 
Preuf en 5U unterhalten. 

€in unemxirtetes (Ereignif foIIte 6ie (Entfernung £)efterreic^ 
oon Ruflan6 offenbar noc^ pergrof em. 

2tm (En6e 6es 3a^res t777 mav 6er Kurfürft 2HaymiIian 
3ofef pon Baiem geftorben. ZHit feinem Co6e erlofdj 6as in 
Baiem ^errfdjen6e ^aus, welches auf 6as (ßefdjledjt 6es Kurfurften 
Karl C^eo6ors oon .6er Pfals übergeben .mufte. Der HXener 
^f, 6enH)unfdj ^egen6, Baiem ftdj an5ueignen un6fomit 6ie(ßren5en 
feines Reichs bis 5um R^ein aus5u6e^nen, überre6ete Karl djeo6or, 
feine Redjte auf Baiem ZHaria C^erefia absutreten. Dabei follte 
6er C^ron pon Baiern nadj feinem Co6e auf einen femen üer^ 
wanWn, 6en ^erjog pon ^^eibrücfen übergeben. Der festere 
proteftirte gegen 6ie pon Karl C^eo6or abgefdjioffene Konpention, 
un6 voanbU fid) um Sc^u^ an 6en König Pon Preuf en ^rie6ridj IL 

Diefer Umftan6 führte 5um Kriege yvr^dfen 6en bei6en 6eutfdjen 
©rofmäc^ten. Sie appellirten an 6ie Dermittelung^ ^anfreidjs 
un6 Ruf Ian6s. 

Die Kaiferin Katharina, obgleidj fie Kraft 6es Craftats 
pon \76^ perpf[id}tet wav Preuf en beisufte^en, fuc^te auf alle IDeife 
6em Kriege ausjutpeidjen. Die in 6ief em Sinne begonnene llnter= 
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I^anölungen füt^rten ju einem ftieölic^en TlnsQarii, unb 6te ^rage 
über Me bamfc^e (Erbfc^aft tpuröe allenbltc^ brndj 6en V^vttaQ 
pon Cefc^en, 6er pon Seiten Ruflanbs 6urc^ 6en dürften Sepnin 
am (3. ZITai ^779 unteqeic^net tpuröe^ entf^ieöen. Diefer Craftot 
mar 6ie le^te ^anWung Katharinas 5u (ßunften Preufens; mit 
Mefem ZHoment neigen ftc^ i^re Sympathien 5U £)efterreic^ ^in. 
€ine 6er Urfac^en iljreö ZHifpergnügens gegen ^rieöridj IL 
beftanö öarin, öaf er Paul befonöere Jtufmerffamfeit ermies. 

Der erfte(ße6anfe 5U einer ^ufommenfunft 5n)ifd}en Katharina IL 
unö 3ofef ge^rte 6em festeren, unö er führte i^n tro^ 6er 2lb* 
neigung öagegen pon Seiten feiner ZHutter ZHaria C^erefias, aus^ 

Die Sufammenfunft fanö in ZITo^iletp im 2Hai j780 ftatt, 
ttjo^in fi^ 3ofef unter 6em Hamen eines (ßrafen ^fenftein be* 
geben ^atte. 

XDxz es fc^ien ^atte 6er Kaifer 3ofef IL nadi 6iefer gufammen^ 
fünft feinen befon6eren (ßrun6 nac^ Petersburg ju fommen. 
Seine Zlbftc^t, 6ie ruffif^e Refi6en5 $u befuc^en, motipirte er 6urc^ 
6en IPunfc^ mit Paul un6 ZRaria ^6oron>na befannt 5U 
wetberu 

3^ren So^n un6 Sc^n)iegerto^ter 6apon in Kenntnif fe^en6, 
präpenirte Katharina 6iefelbe, 6af 6ie Unterhaltung 6es (ßrafen 
^dfenftein fie 6urc^aus nic^t langweilen tt>er6e; er fei fe^r flug 
un6 fie voztbm in i^m einen feljr fenntnifreic^en ZHann fin6en, 
6er i^nen weniger £angen)eile als 6er König Pon Sdjn)e6en perur» 
fachen voevbz. Die Perfon 6es (ßrafen ^alfenftein muf i^ren 
IDorten nac^, 6er Perfon 6es Königs pon Preufens gleidj na^- 
geftellt voetben un6 nur 6esn)egen, weil festerer fdjon eine ^^0 jährige 
Heputation für fic^ liabe. 

Der 2tufent^alt 3^fef IL in Petersburg intereffirt uns nur 
6urdj 6effen Besie^ungen $u Paul, ^ü^ren mit $unäc^ft einen 
2tus5ug aus 6en Briefen 6es Kaifers an feine ZHutter an. 

„Der (ßroffurft per6ient größere Bea^tung als man im 2tus= 
Ian6e glaubt; feine (ßema^Iin ift fe^r fdjSn un6 für 6ie Pon i^r 
eingenommene Stellung tpie gefc^affen; fie leben in PoIIftän6iger 
Harmonie; als ^mbt 6iefes €^ebün6niffes 6ienen 5U)ei So^ne. 
Die Kaiferin bef^äftigte fic^ piel mit festeren, i^nen ift fo piel 
^rei^eit als 5ur (Entmicfelung i^rer geiftigen (Bäben un6 5ur 
Starfung i^rer (ßefun6^eit nöt^ig, gegeben. 
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Der (ßroffürft unö 6ie ©roffürftin,, meld^ man aus ber 
Sunfdjen t^nen Ijetrf^enöen (Emtradjt un6 ^reunöfc^ft für eine 
emsige Perfon Ijalten fann, finö Ijoc^ft intereffante perfönlic^f eiten. 
Sie finb geiftrei^, reidj an Kenntntffen un6 legen {xdf fann xndfi 
urtt^etlen, ob aufrichtig ober nur 5um Sd^etn) 6ie el^ren^fteften, 
gerec^teften un6 ireueften ©efüljle an ben Cag, inbem fte ben ^rieben 
über alles ad^ten, unb ^t^er als 2IUes bie IPo^Ifat^rt ber ITIenfd^t^eit 
ftellen. ^ifv Benehmen gegen bie Kaiferin — bas wirb befonbcrs 
beim (ßrof fürften bemerfbar — ift ehoas ges^ungen unb 5urücf= 
^altenb; es eyiftirt nic^t bie ^ersKdjfeit, oljne meldje xii nidjt leben 
fdnnte, bie (ßrof fürftin ift natürlicher, ijat (£inf[uf auf i^ren 
(ßcma^I, liebt iljn unb leitet bas Qaus. Sie nnrb mit ber §eit 
ttjatjrfc^einlidj eine grof e Kolle fpielen. Beibe ermeifen mir nxiljrc 
^reunbfdjaft, bodj muf man mit iljnen porfic^tig fein, allsuno^ 
Besieljungen 5U i^nen u>ürben nic^t am pia^ fein. 3c^ ^atte 
fdfon Gelegenheit bas ju erfahren, unb man muf foldje ©elegen» 
Ijeiten 5U oermeiben fudjen. Da bie Kaiferin fic^ geftem ntc^t 
voolfl füllte, fpeifte ic^ bei bem (ßrogfürften auf bem £anbe. 
2tbenbs mar vok gen?o^nIicIj Cl?eater. 2tm ZHontag wav xdf mit 
ber Kaiferin allein unb u?ar fpäter beim (ßroffürften jum Souper 
gelaben. Xiadf bem Diener auf ber Datfdje bes (ßroffürften, ober 
oielmeljr ber ©roffürftin, beftimmten fie midj an ber (ßrunbftcin- 
legung eines ber ^reunbfdjaft gennbmetcn Cempels t^eil 5U nehmen. 
^df fonnte nicfet abfagen. 2tIIe bas mav oon pielen ßebens* 
ttJÜrbigf eiten unb pon ber Derftdjerung eu)iger ^reunbfdjaft begleitet ; 
babei mar Panin, Potemfin unb perfc^iebene anbere Perfonen 
gegenu>artig. 

„Der (ßroffürft tljeilt mir einiges über feine falfdje Stellung 
mit unb fprac^ Pon bem anbem natürlichen So^n ber Kaiferin, 
Bobrinsfy. Das ben^eift mir ein gemiffes Zutrauen; inbeffen ift 
es fdjttjer, beiben Cljeilen geredjt 5U merben. Der (ßroffürft ift 
mit pielen (Eigenfdjaften ausgeftattet, bie iljm polles Rec^t auf 
Jtdjtung fidjem; inbeffen ift es nidjt lei^t bei einer folc^en Kaiferin 
bie jmeite Perfon 5U fein. 

„Der (ßroffürft fü^It fxdj, wk es fdjeint, feljr gut mit mir; 
bie (ßroffürftin gleichfalls. 3e näljer idj mit i^r midj befannt 
madje, um fo me^r acfjte icfj fie. Sie seidjnet fidj burc^ feltenen 
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(£Ijarafter unö (ßeift aus, öobet ift jte fe^r fc^n ixnb ^ält ftc^ 
porjuglidj. IDcnn tdj se^n 3<^^^^ früljcr eine tljr ä^nli^e Prinseffin 
gefunben ober mir Ijätte porftellen tönnm, fo voütbz xif o^ne 
^ögem fie ge^eirat^et ^aben; fte tpüröe meiner Stellung entfpro^en 
^aben; meljr, glaube idj, läft fidj nidjt fagen." 

Der 2ttt urtljetlte 3of^f I'v ^^^ "^^ ^^"^ S^usntf ies 
englifdjen (ßefanöten ^arris audj am Weinen ^ofe, bei 6er (ßrof * 
fürftin (Erfolg Ijatte, bodi wat öerfelbe, mt es fc^ien, ni^t oon 
Dauer. 

Had} >er Hbreife 3ofef II., öanftc er t>on Riga aus foiDO^I 
Katharina, als audj Paul unö feiner (ßemaljlin. Die 2lntoort 
öes.öroffürften erfdjien iljm öer Beadjtung befonöers tpert^ 5U 
fein. XDir unffen nidjt, marum 3ofef IL öies gerabe gefunden 
{jatte. Der Brief Pauls fpridjt in allgemeinen 2tus6rücfen, baf 
von 6er poIIftän6igen Uebereinftimmung feiner un6 3^f^f^ Ueber= 
jeugungcn un6 (Befühle man in 6er ^ufunft gute Sefultate er» 
u>arten un6 6af 6as (ßlücf 6er gansen IDelt von 6iefer Ueberein» 
ftimmung be6ingt fein fönne; in 6em Briefe ZHarias ift uns 6er 
^inmeis auf eine möglidje Seife von iljr un6 i^res ©ema^Is nadj 
IDien intereffant. 

3m 2tnfang 3wli t780 oerlief 3^M ^^* Petersburg un6 6rei 
IDodjen fpater traf 6afelbft ein an6erer föniglic^er ©aft ein „mit 
6em 5tt)ecf alles 6as ©ute mos jener oielleictjt get^an, 5U jer» 
ftören." 

Das u>ar 6er preu^fdje C^ronfolger, ^rie6ric^ IDil^elm, 6er 
Heffe 6es Königs ^rie6rictj II. Der preufifc^e (ßefan6te, (ßraf 
6ör^, 6en prinsen in Harra beu)iIIfommnen6, beridjtete u. 71. 
6en rufftdjen ^of betreffen6, 6ag es fe^r fdju>er Ijalten ttnr6 6ie 
ITTitte 6arin 5U Ijalten, 6er Kaiferin ju gefallen un6 6ie ^reun6« 
fdjaft, 6ie ftdj fc^on 5tt)ifdjen 6em ©roffürften un6 feiner ®e= 
maljlin mit 6em Prinsen pon Preuf en gebiI6et, 5U unterhalten. 
Das märe nac^ 6er ZTTeinung 6es (ßrafen (ßör^ eine Sadfz grof er 
IDeisIjeit un6 u>enn etu?as nodj ju 6er Hinneigung un6 21n^änglic6» 
'rit y^nv ^Ijeiten Ijinsugefägt U)er6en fönnte, — fo u>dre es 
6ie Deifidjerung, meldje 6er Prins 6er (ßrof fürftin über feine Jtn= 
^änglidjfeit für i^re Brü6er, 6en Prinsen pon IDürtemberg un6 
fein unbegren3ftes Pertrauen 5um ©rafen panin ausfprec^en follte. 
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£et6er oerftan6 fhvai ^e6ric^ IDU^elm Mefe golöene ZHitte 
iwx^dfen Katharina un6 Paul ntc^t etnsut^olten. Katharina oxtr 
mit feinem 2tufentljalt in Petersburg nic^t 5ufrie6en. 3m ©egen» 
t^eil öapon unterijielt 6er Prins un6 befeftigte no^ 6ie guten Se= 
5ie^ungen mit Paul, mel^e ftc^ fcfy)n U)äljren6 6er 2tnn>efen^eit 
6es (ßroffurften in Berlin gebiI6et Ifaikn. £)bgleidj 6er englifc^e 
(ßefan6te ^arris perfrc^ert, 6af 6er Prins pon Preuf en bei Paul 
un6 feiner ©ema^Iin nidjt 6ie 2tufnaljme gefun6en, 6ie er enpartet, 
ift 6odj 6iefe 2lusfage, eines ^ein6es 6er preufifc^en Politif, faum 
eine glaubn>ür6ige. Der preufifc^e (ßefan6te, (ßraf (Böw^ behauptet 
6agegen, 6af 5n)ifdjen 6em prinsen un6 ©rof fürften 6te freun6= 
fdjaftlic^ften, bis 5um intimften Dertrauen reidjen6en Besie^ungen 
geljerrfdft Ratten. (Es iiabzn fid} Ha^ridjten 6arüber erljolten, 
6af Paul, Don 3of^ H* über 6ie piäne Katarinas Konftanttnopel 
einjuneljmen, un6 ©efterreidj Rom 6agegen 5U überlaffen, unterrichtet, 
6apon 6em Prinsen pon Preuf en un6 6em (ßrafen (ßör^ 2IKt= 
t^eilung gemad^t liabe. 

Beim 2lbfdfie6e Pauls pon 6em Prinsen wav von einem be« 
ftän6igen Bun6e snnfdjen Suflan6 un6 Preuf en, un6 pon 6er 
innigen ^reun6fc^aft jnnfc^en bei6cn ^ofen 6ie Re6e. (ßraf Panin 
erflärte 6em ruffifc^en un6 preufifdjen C^ronfolger 6as Syftem 
6er Politif, n^elc^en bei6e Reiche feiner Ztleinung nac^ in ^ntunfi 
5u folgen Ratten. (£r bemühte fic^ 6ar5utljun, 6af ein Bün6ni§ 
jrpifdjen bei6en Staaten ein emiges un6 unserftörbares fein muffe. 
^n 6iefem Sinne fprac^en ftc^ Paul un6 ^e6ridj JDil^elm in 
6er ininute 6es 2lbfc^ie6s in ©egenmart pon (ßraf Panin aus. 

Paul ift ftets 6iefem Prinsip treu geblieben. Katarina in= 
junfdjen näherte ftc^, nac^ i^rer Sn^ammtunft mit 3of^ H* ""^ 
6em noc^ im felben ^aljxm erfolgten Co6e Pon Ittaria Cljerefia, 
me^r un6 meljr £)efterreic^, un6 6iefe i^re 2neinungsperfc^e6en^eit 
ift bei Beurt^eilung 6er 6arauf foIgen6en (greigniffe 6es Cebens 
un6 6er C^dtigfeit Pauls nid^t aus 6en 2(ugen 5U laffen. 2)iefelbe 
ift um fo unc^tiger, als fie audj t^ren (ginf[uf auf 6ie 2nin6erung 
6er Be6eutung 6es (ßrafen Panin für 6ie auslän6ifctje politif 
auferte» 
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XVI. 

Der Koifer 3<>f^f H. tnöcffen ^ielt feinen €tnf[uf in Peters« 
bürg nidjt für ^inrei^enö geftcfjert, fo lange er nidjt auf feiner 
Seite 6en ©roffürften Paul befonöers aber öeffen ©ema^Iin, 
meldje, n>ie er beobaiikif auf öen ZDillen un6 öie ZDünfdje i^res 
©emo^Is ftart inf[uirte, iälfkn fonnteJ Surc^ oenDanötfc^aftlic^e 
Banöe ^offte 3ofef II. ftdj öeren Zuneigung fidjern 5U fonnen. 

Bei feiner 2lnn>efen^eit in Petersburg fam einft 6as (ßefpräc^ 
mit Paul unö ZHaria auf öas (E^eleben. (Eine öer Sc^tpeftem 
öer (ßrogfürftin, ^riöerife, oerljeiratljete fic^ in 6er ^dt mit 6em 
Prinsen Peter oon ^Iftein. 3n 6er Unterhaltung 6arüber be= 
tonte 3<>M IIv ^^t ^^ Heffen ^abe, pon 6enen 6er eine, 6er 
€r}^eQog ^ans, So^n 6es ^rsogs £eopoI6 von Cosfana, faft 
gleichen 2Üters mit 6er Prinsefjtn (Elifabet^, 6er jüngften Sdjmefter 
6er ©rof fürftin Zttaria fei. Das ©efprädj 6re^te fidj um 6iefen 
(ßegenftan6, bodi begnügte fidj 3^M ^I- fö^ 6iesmal mit 6er 
€rflärung, 6af mit 6er ^di fic^ 6iefe Sac^e arrangiren liefe* 

ZDie es fdjeint, liaite 3^M H* feinen pian über 6iefe ^eirat^ 
auc^ 6er Kaiferin Katharina mitget^eilt. 

ZDäIjren6 6effen Ifaüe 6ie Prinseffin (Elifabet^ auc^ 6ie 2tuf' 
merffamfeit 6es Königs ^rie6ric^ IL auf fidj gelenft, n?elcljer 
gleidjfalls fidj mit Plänen über i^re ^ufunft befdjäftigte, un6 i^r 
als Bräutigam 6en 6änif(^en C^ronfolger, 6en So^n 6es Königs 
(£^riftian VIL porfc^Iug. 

Katharina t^eilte 6arüber 3<>fef IL tnit, un6 gab 6amit (0run6 
5U offisiellen I?er^an6Iungen über 6iefe projeftirte ^eiratt?. 2)er 
8ru6er 3^M^f £eopoI6 oon Cosfana gab feine oolle ^uftimmung, 
in ^olge 6effen Katharina fidj an 6ie (Eltern 6er jungen Prinseffin 
mit 6er Präpofition 6iefer ^eirat^ n>en6en fonnte. 

nadj6em Katharina 6em Prinsen von IDürtemberg Dom 
üort^eil 6er von i^r porgefc^Iagenen ^eirat^ gefdjrieben ^atte, 
berief fie Paul un6 ZHaria 5U fic^, 6iftirte i^nen Briefe, 6ie in 
i^rer (ßegenmart perfiegelt wnxbtn, nnb fügte 6iefelben 6em Pafet 
bei^ meldjes nadj Znpnbeillar6 gefan6t xvnxbe. Paul un6 ZUaria 
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waten oon 6er (Eigent^ümlidff ett unö öem Ztlangcl an Dertrauen 
in 6tcfem Derfoljren tief perlest. Die Sac^e mar i^nen um fo 
unangenehmer, ba t^nen fdjon befannt mar, 6af megen XDeigerung 
öes öänifd^en prinsen Unterljanölung über Der^eiratljung 6er 
Prinsefftn (Elifobet^ mit öem €nfel bzs König ^rieöric^ IL, öem 
Prinjen von Preufen ^rieöric^ IDiO^elm im (ßange moren, mos 
Katharina nodf nid^t muf te. 

Die auftretenöen ^inöemiffe regten Katljarina auf, meldje öie 
ZDfinfdfe 3ofefs If. 5U erfüllen münfc^te. (Enölic^ nadi (Empfang 
öer S^ftt^^ung öer (Eltern, founte fie am 2. 3uni ^78^ öem 
Kaifer mitt^eüen, öaf öie 2lngelegentjeit ab abgefc^Ioffen angefe^en 
meröen fSnne. 

Diefe Ha^ri^t erhielt 3ofef als er pdf in öen fy)IIänöifdjen 
Staaten befanö, pon voo er ftdj nac^ Paris begab, unö auf öem 
Sücfmege Ztlonbeillarö befuc^te, um öie Prin^efftn (Elifabetlj fennen 5U 
lernen, ^n öer ^eii muröe er audj von öer beabfic^tigten Seife Pauls 
unö feiner (ßemat^Iin ins 2Ius(anö benac^rid^tigt, unö um ZTTaria 
^eöoromna etmas 2tngene^mes ju ermeifen, luö er öen prinsen 
^rieöridj (Eugen pon ZDürtemberg nebft ©ema^Iin unö öer 
Prinjeffin (Elifabet^ nac^ IDien ein. 

Diefer pian einer auslänöifc^en Seife Pauls unö feiner (ße= 
ma^Iin mar, menn man öer (Erjäljlung f^rris ©lauben fdjenfcn 
öarf, öer Kaiferin Katharina Pon 3ofef II. bei feiner 2tnmefenljcit 
in Petersburg eingegeben, unö muröe öiefe ^rage suglei^ mit öer 
über öie ^eirat^ öes (Er5^er5ogs ^rans entfc^ieöen. Der einsige 
öabei ^errfdjenöe ^mecf mar, eine fefte (ßrunölage 5U öem Bünöntf 
Smifdjen öem Petersburger unö HXener ^ofe 5U legen, öie pom 
Kaifer begonnene 2tngelegenljeit 5U (Enöe 5U führen, öen Pom 
Könige pon Preufen unö feiner Partei am Keinen ^ofe gemonnencn 
(Ein^uf 5U fdjmäc^en, öie fdjoneingemurselteDorliebeöesCäfarcmitfdj 
für öiefen 2TToriardjen 5U jerftören, unö öurc^ entgegengefe^te ©e^ 
fü^Ie 5U erfe^en. 

Den mif trauifc^en C^arafter öes (Eäfaremitfdj aber unö öie 
feinölic^e Stimmung feiner gansen Umgebung fennenö, muf te ftdj 
Katharina fagen, öaf menn öer Porfdjlag 5ur Seife Pon i^r un= 
mittelbar oöer Pon Seite einer i^rer Dertrauensperfonen ausginge, 
öer (ßrof fürft nidjt nur Pon allerlei ^meifeln unö Zltif trauen gegen 
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öicfc Heife ctngenommen würbe, fonbem audj pon ben PcrfSn» 
ßdjfeüen, toelc^e (EinPuf auf feine ^anölungstpeife ausübten, öarin 
beftärft meröen voixvbe. ^u öem ^toecf manöte fte ft^, 6em Sat^ 
Potemftns folgenö, an ^firft Hepntn, u>elc^er bei Paul grofe 
2ldjtung genof , un6 vor i^m iljre mirflic^en Bemeggrünbe unö 
^roecfe Dcrbergenb, fagte fie i^m, öaf es i^r auferoröentlic^ er» 
tpünfdjt xoäte, wmn iljr So^n eine Seife jur (Enpeiterung feiner 
Kenntniffe un6 (Erfahrungen unterneljmen wnvbe, nnb bamxi von 
riefen Dorurt^eikn fidj befreien ujüröe, 6ie an iljm hafteten. Vodf 
tt?finfd}e fte 5U gfeic^er ^eit i^m nichts pot^ufd^Iagen, nxis 6as 
2tnfeljen einer €ntfemung von i^r Ijeben fönnte, unö fte ujünfdje 
ballet, 6af öiefcr Seifeplan toie fein eigener IDunfdj erfc^einen ntöge, 
in ^olge öeffen beauftragte fte öa^er iljn 6en durften Sepnin, 6en 
<ßrof furften allmältg auf öiefen Seifeplan ju bringen, unö fotooljl 
üfm als 6er ©rof ffirftin 5U mieöerljofen, baf es für fo ^oc^geftellte 
Perfonen nidjt nur nü^Iidj, fonbern not^menbig fei, anbere Canber 
fennen 5U fernen, unb ftdj mit ben perfc^iebenen Segierungsformen 
bdanni 5U madjen. Sdflieflidj perfprac^ Katharina bem dürften 
Sepnin im ^alle bes €rfoIgs iljn mit einem befonberen Bemeife 
i^rer ©unft 5U belohnen, ^rü^er inbeffen, bepor Katarina i^m 
biefen 2luftrag gab, gab fie ftc^ ben 2tnfc^ein, als ob fte einer 
geringfügigen .Urfadje megen mit bem ^xlrften feljr unsufrieben fei, 
fo ba^ bie obenangefü^rte Belohnung unb feine XDiebererlangung 
Ujrer ©unft 5ur Bebingung feines (Erfolgs in biefer Sadfc gemacht 
mürben. 

^ürft Sepntn führte btn i^m geworbenen Befehl gefc^icft 
aus; unauf^orlidj pon fremben Canbem unb ben Port^eifen fpredjenb, 
meldje burdj Befanntfdjaft mit benfelben enporben tperben, erregte 
er in bem (Edfaretpitfdj ben feb^aften XDunfc^ ju reifen, bei ber 
ißrof fürftin ober tpurbe biefer ZDunfdj nodj ftdrf er. Diefer pian 
mürbe i^r ermünfcfjter Craum, unb fte beflagten fidj beftänbig über 
bie Unmöglidjfeit i^n aussufü^ren. 

Dabei fragte fte ben ©rafen (>anin um Sat^, unb ba ^ürft 
Sepnin bas (ße^eimnif ber Kaiferin ftreng bemaljrt ^ieü, fo fanben 
fie bei Panin nidjt ben XDiberftanb, auf ben fte geredjnet fyitten. 
3^m trat fofort ber (ßebanfe naliZf biefe Seife für bas Bünbnif 
mit Preuf en 5U benu^en, unb jum ^auptsiel berfelben nic^t JDien 
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fonöem Serltn 511 machen. Somit be^bm ftc^ 3^rc ^^ettcn 
gegen ZHitte 3uni ^78^ sur Kaiferin unö fpra^en m ftorfer 2tuf» 
regung unö ehte 2lbfage enoartenö i^re Bitte aus. Die Kaiferin 
i^rerfeite no^m öiefelbe fdjeinbar mit DertDunöerung unb Unrulje 
auf; fte fagte i^nen, 6af fie erfdjrecft fei bntdf öie Zlot^u)en6igfeit, 
wenn jte i^re Bitte erfülle, ffir längere geit i^re (ßefellfc^aft ent« 
beeren 5U muffen, 06er aber i^ren ZDunfdj nidft erfüUenö, fxdi 
i^rem IDiffensöurft entgegensuftellen, obgleich fie felbft Mefes (ßefüljl 
nur gut^eif en fönne. Xiadj längerer Unter^alhmg, wobei fie lebhaft 
iljren XDunf^ betonten, ging fie allmälig darauf ein, €s tt>ur6e 
entf^ieöen, 6ie Reife $u unternehmen, öodj unter öer Beöingung, 
6af 6ie Kaiferin felbft bm Seifeplan oorseidjnen, unö 6ie Perfonen 
i^rer Begleitung ernennen tperöe. 

Die Kaiferin, meldje 6afür fc^on vorbereitet tpar, ernannte 
in einigen Cagen bie Suite, beftimmte We Dauer öer Seife un6 
öte £)rte, meiere fie befuc^en muften. 3^re ^oljeiten ftimmten 
mit allen (Entfdjeiöungen überein, unö baten nur, 6af ^ürft Kurafin 
in 6ie ^aifl ber Begleitung aufgenommen unb PerfaiUes $tt öer 
^aljl öer ^öfe, meldje fie befugen foUten, gehören möchte. 

Das (Erftere u)uröe gern sugeftanöen; auc^ öas gleite u>uröe 
ni^t abgefagt, aber erft nac^ öringenöen Bitten unö öann felbft 
ungern* 2tls pon öer (Sroffürftin auc^ Berlin genannt muröe, 
erhielt fte Pon Katarina eine entfdfieöen pemeinenöe felbft somige 
2tntu>ort, 2ludj öie fpäteren Perfuc^e öes Königs Pon Preuf en 
fou>o^I öurc^ 3^^^ ^^eiten als öurdj feine eigenen Zllinifter unö 
anöere 2tgenten tro^öem, öaf fie öfter uneöerijolt unö in per» 
fc^ieöener IDeife gemadft ujuröen, blieben gan5 erfolglos. 

3n öer Suite 3^^^^ ^o^eiten tpuröen ernannt: (ßenerat 
2töjutant 7X. Sfaltyfoff nebft ^au; öie ^räulein öer (ßroffurftin 
7X. Bortfc^foff unö €. Heliöoff; öie Kammerljerren ^ürft 
n, 3"ff"P<^ff^ ^^^ ^^^ 2Xuf Ijatte ein Kenner pon Kunft unö 
2tltertl}um 5U fein, unö ^ürft 71. Kurafin; öer Kammerjunfer 
ß. Xt)aöfott)sfi; £)berftlieutenant X. Benfenöorf nebft ^au; 
Kapitain=£ieutenant S. ßletfc^ejeff ; Cieutenant Klinger, Cafermiere, 
Hicold, öer priefter Sfamborsfi unö Dr. K. Krufe. 

^n einem Briefe an 3ofef IL pom ^. 3wK f^gte Katfyxrina, 
öaf pauI unö Ztlaria £nöe September ftc^ auf öie Seife begeben 
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wütben, tpeil 6ie €immpfun$ 6cr Pocfen bei t^ren Söhnen t>ot 
6er Hbreife gefc^el^en foU, am ^2. 3^K ^^^^ fdjricb Paul an Sacfett^ 
öaf er öte Seife antreten tperöe, fotme öie ©nimpfung an 6en 
Kin6em pöIl5ogen, Dabei fönne er nodj nidjts in Besug auf öen 
Sefudf ^ranfreidjs fagen, fpradj jeöodj bie 2lnfic^t aus, öaf es 
fc^aöe u>äre, oorbeireifenö, ^ranfreidj uidjt 5U befuc^en. Diefer 
3u>ecf feiner Reife beftelje öarin, ftc^ alle ZITü^e öafür 5U geben, 
um feinem Canöe fo piel Ztu^en als möglich ju bringen, 6a5u 
muffe man aber Kenntniffe enperben, unö öie ^änöe nidft in 6en 
Sdjof legen. 

So lange (ßraf Panin in Petersburg blieb — wie fahren in 
öer (Erjäljlung pon ^artis fort — wav bie Stimmung 3^rer 
^o^eiten beftänbigen Peränöerungen untenoorfen. 

TXadf öer 2tbreife 6es (ßrafen Panin Deränberten ftdj 6ie 
Umftänöe; öer ©roffürft unö öie ©roffürftin vomben offenbar 
©efterreidj geneigter, fprac^en mit Zliemanö auf er 6em öfter* 
reidjifc^en (ßefanöten ©rafen Kobensei unö öeffen (ßemal^Iin un6 
uxiren ooll pon öem ©eöanfen an öen Kaifer. Hiemals bisher 
liatien fie ftc^ in fo freunbfc^aftlic^en Bejie^ungen 5ur Kaiferin be* 
funöen, fie waren felbft gegen ^ürft Potemfin ^öflidf. IKefes 
fonfequente unö öer Kaiferin angenehme Benehmen näherte fie 
öerfelben unö perurfac^te, öaf fie im Derlauf pon 5U>ei Ztlonaten 
in folc^en freunöfc^aftli^en unö aufrichtigen Bejie^ungen 5ur 
Kaiferin ftanöen, u>ie öies bistjer nidjt porgefommen rxxxt. 

TXad) öer Rü(ffe^r öes (ßrafen Panin aber peränöerte fi^ 
i^r Benehmen. Sofort muröe eine Perfc^ujorung angesetteÜ, u>elc^e 
bei ^ofe eine 5eitu>eilige ©ä^rung ^erporrief, unö meldje na^ 
öer ZUeinung pon Qarris nur mit einer u>irflic^en Repolution 
perglic^en meröen fann. Panin füljrte öie 2tngelegenl?eit mit öer 
Kunft eines alten unö erfahrenen 2Heifters in ^ofintriguen unö 
lief bis 5ur legten ZHinute öer Seife nic^t öapon ab. 

Später öie (grf lärung abgebenö, öaf Panin unter öem ftarfen 
©n^uf ^rieöridj IL gel^anöelt, fä^rt ^arris fort, öaf gleic^ nac^ 
feiner Hücffe^r nadf Petersburg er bei öer (ßroffürftin öie ftarfften 
Befürdjtungen in Betreff öer fdjiimmen ^olge, meldte yxmexUn bas 
(Einimpfen öer Pocfen nadj ftdj $ie^en, ju enpecfen fudjte. Da 
jte aber öurc^ befonöere mütterlidje ^ärtli^feit unö PoIIftänöige 
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Eingebung an i^re ^amtlienpfltc^ten jtdj ausjet^nete, fo mufte 
6er ©eöonfc an eine mögliche ©efa^ für i^re Kinöer in iljrer 
Seele einen Reifen Kampf ^errorrufen; Diefer Umftanö oergtftete 
alle ^reu6e an 6er Reife, unb 6ie ZnSglidffeit einer €rfranfung 
i^rer Kinöer erregte in i^r 6en leb^ften XDunfdj öie Seife aufeu» 
f^ieben. 3^^ eigener JIrjt, Dr. Krufe perftärfte nur 6urc^ feine 
unbeftimmten Ztleinungen iljre Unruhe, unö bie feierlidjen Der= 
fldjerungen öes Baron Dimsbale unö bes Doftor Sobgerfon per* 
modjten fie nic^t baoon absubringen. Der (ßroffflrft t^eilte voü- 
ftänbig biefe ©efü^Ie, (ßraf Panin aber forgte bafür, in noc^ 
ftärf erer IDeife auf i^n ein5uu)irf en. y^m wax es gelungen hinter 
bas ©el^eimnif bes ^Jürften Sepnin 5U f ommen, unb bem (ßroffürften 
5u entbecf en, baf bas, uxis er für einen freinnlligen unb eigenen (Ent» 
fc^Iuf Ifohe, nur ein pon 2tnbem porbereiteter unb längft burdj= 
bac^ter pian fei, ba^ maljrfctjeinlic^ ftc^ hinter bemfelben bic 
perberblic^ften 2Ibftc^ten perftecften; ba^ möglic^enpeife beftimmt 
morben, ba^ er nie xiadi Huf lanb 5urü(ffe^ren follte, feine Kinber 
iljm genommen werben fönnten. Unb obglddj er nic^t eine einsige 
biefer 2lnna^men betätigen fonnte, fuc^te er i^nen bodf bntdf per» 
fc^iebene XDinfe unb ^inn^eife (ßlaubmfirbigfeit 5U leiten. (Er 
fprac^ pon bem e^rgeisigen unb fttlenlofen C^arafter potemftns, 
pon ber gansen Umgebung ber Kaiferin, unb fie felbft fogar ent^ 
ging nic^t feiner Derurtljeilung. ferner lief er ftc^ über bos 
aus, was er als pofitipe Hac^ridft in Besie^ung auf bzn Kaifer 
^inftellte, unb perftc^erte, baf berfelbe niemals bie aufrichtige Jtb= 
fidft, feinen Heffen mit ber Sdfn^efter ber (ßroffürftin 5U per^eiratljen, 
gehegt Ifabe: baf, fobalb fie nac^ XDien fommen wüxbt, er wie 
er u>oUe über fte perfügen fönne. Dabei fprac^ er folc^ Dinge 
aus, U)elc^e felbft bie ^eber ^rris nidjt im Stanbe wax u>eber in 
C^iffem noc^ burc^ einen Kourier mttsut^eilen. 

ite^nlid/e Seben an eine fo furdjtfame Zlatur wk fie ber 
(ßroffürft befaf , geridjtet unb basu nodf pon einem Zllannc, 
meieren er gewohnt mar ju achten unb beffen ZDorte ftets 511 
glauben, muf ten ben gröf ten tginbrucf Ijerporbringen. Der (ßrof « 
fürft voac gan5 beftürst unb feine Befürchtungen fo grof , baf am 
Sonntag ben \2. September er unb bie ©rof fürftin {ba ber (ßrof » 
fürft bie Scf^mädje ^atte, alles u?as er Pon Panin Ijörte ber ©rof * 
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fürftm mitsut^eüen) t^re feftc 2tbficfjt crflärten, ntc^t früher ab^ix- 
reifen, bepor i^re Kinöer nidjt pollftänötg gefunö tpären. Sie 
Ijtelten feft an Mefem (Entfdjluf ; man fonnte fie felbft nic^t über« 
reöen öen Cag ju beftimmen, bis 5U n?elc^em fte i^re 2tbreifc oer» 
legen tPoUten unö Me Kaiferin fonnte in feiner ZDeife oon i^nen 
2tusfünfte erhalten. Diefen Qßxiim Cag über^ fomie 6en folgenöen 
Zltontag unö Dienftag blieb 6ie Jtngelegen^eit in öiefem fc^tpanfenöen 
^uftonöe. Die Poftpferbe tpuröen abbeftellt; 6ie Perfonen, tpeld^e 
porausreifen follten um IDoIjnung etc. porjubereiten, tpuröen ange- 
I^alten. Der (ßroffürft unö 6ie (ßroffürftin seigten eine folc^e 
(Entfd^ieöenljeit, öaf felbft öte Kaiferin nic^t tpufte tpos $u t^un. 
2tUes iDOS fte audj fagen mo^te, fdjien yvedlos, unö toeöer i^re 
Bitten nodf Droljungen beu>irften eine Jtenöerung. 

XDir ^oben öiefe (Ersä^Iung pon ^arris angeführt, obgleidj 
öiefelbe unferer Zlteinung nac^ fe^r ftarf gefärbt, unö mit öem 
5u)ecf nieöergefc^rieben muröe um öen ftarf en (Ein^uf , öen er,^arris, 
xxAz er fpäter nodi mitt^eilt, bei öer Jtuföecfung gemiffer 3ntriguen 
Panins gel^abt I^aben miü, 5U beu^eifen. 

Bei öer (Erlaubnif 5ur Seife inöeffen, u^eldje Katharina Paul 
unö ZITaria im 2tnfang ^nlx gegeben ^atte, tpar beftimmt tporöen, 
öaf fie nidjt früher als im September abreifen follten, meil öie 
(Einimpfung öer Pocfen bei i^ren Kinöempor öer Jtbreife ftattfinöen 
foUte, unö es erfc^eint öa^er gan5 natürlid?, öaf 2Haria ^eöoromna 
öas Sefultat öiefer Operation ab5uu)arten u>ünfdjte. 

3n folc^er Stimmung f anö ^arris öen ^of ZHittmoc^ ZHorgens. 
Seinen ZDorten nadj eröffnete er Potemfin öie 3ntrigue Panins 
unö riet^ i^m, entfdjieöen 5U ^anöeln. Die IDorte ^arris, — wxt 
führen immer feine (Erjä^Iungen an — u)irften fic^tbar auf Potemfin. 
Hac^ öer i^m eigent^ümlic^en (ßeu)oIjn^eit ging er einige ZUal im 
§immer auf unö ab, unö begab ftdj o^ne ^arris irgenö eine 
2tntu)ort 5U geben, 5ur Kaiferin, unö pon öort nadj einer Stunöe 
jurücffe^renö, tljeilte er mit, öag alles georönet fei. Die 2tbreife 
3^rer ^^eiten mar für öen näc^ften Sonntag angefe^t, unö öie 
in garsfoje Sfelo anu?efenöen Perfonen mußten fxdf fogleic^ Pon 
iljnen perabfdjieöen. 

Potemfin ersä^Ite ^arris, öaf obgleidj öie Kaiferin auf i^rem 
Befdjiuf beftanöen ^obe, fie $u glei^er 5«it mit öem ©roffürften 
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unö öcr ©roffürftin fo Itebcnstpfir&tg un6 I^eQÜc^ gcfproc^en 
liab^, öaf t^re IDorte ötefelben beöeutenö beruhigt Ratten. Cro^- 
6em erfc^icncn jte 2tben6s als {foctis jtdj ju perabfcfjieöen 
erfc^tcn, fe^r aufgeregt, i^re 2tugen nxiren gerottet unö poU 
C^ränen; aus öem (Empfang, öen fte t^m boten, falj er öeutlic^, 
6af fie öos (ßereöe öes (ßrafen pantn in ftd^ aufgenommen 

2lm Sonntag 6en ](9. September jTSt 2tbenös gegen 5 Va Utjr 
reiften 3^^^ Kaiferlidjen ^o^eiten pon g^rsfoje Sfelo ab. 

Unmöglictj ift es 6ie Jlufregung 6er ©roffürftin im ZUoment 
6er 2tbreife ju befc^reiben. Don i^ren Kinöern 2tbfdjieö ne^menö, 
fiel fie in ©Ijnmac^t, un6 louröe bewuftlos in bte Heifefutfdje gc= 
tragen. Sie vooük öer Kaiferin nodf etwas fagen, i^re Stimme aber 
ftocfte, tt)ie überhaupt i^r 2lusfe^en unö Benehmen me^r an 6ie 
£age einer in öie Perbannung gefc^icften Perfon, ab an eine 
foldje, öer eine angenehme un6 leljrreic^e Heife beoorfteljt, erinnerte. 
Der (ßrof fürft nxir in berfelben Stimmung. Sic^ in öen XDagen 
fe^enö, lief er öie ©aröinen I^erab un6 befaljl öem Kutfd^er, fo 
fc^nell als möglich 5U fahren. 

^ürft ©rioff, ^ürft potemfin, ©raf panin un6 6er gröf fte Cljeil 
6er ^öd^ften ^ofbeamten begleiteten fie bis 5um XDagen. ©raf 
Panin ftan6 6em ©roffurften ab er 6en H)agen beftieg, näljcr 
als alle anöeren, un6 «flüfterte il^m in 6iefem ZlToment einige XDorte 
ins £)Ijr, worauf feine 2tntu>ort erfolgte. Die Kaiferin, welche fie bis 
5um Dorsimmer i^rer ©emäd^er begleitet, war fel^r bewegt unö 
2tbfdjieö neljmenö, begab fie fidj fofort ju iljren (Enfeln. €s 
^errfc^t fein Zweifel öarüber, öaf öiefe ungewS^nlictje (Erregung 
3^rer ^o^eiten nidjt allein öurdj öie Trennung oon i^ren Kinöem. 
Ijerporgerufen war. ©raf Panin Ijatte i^ren ©eift mit Sefurdj» 
tungen erfüllt, unö unter öem ftärfften (Einörucf öerfelben reiften 
fie ab. 

(Ein anöerer Diplomat, öer fransöfifc^e ©efanöte Peraque er- 
gänjte öiefe rü^renöe Scene mit folgenöen Detaib. 2iuf öem IDege 
pon ^arsf je Sfelo bis 5ur erften Station empfingen öer (Eäfarewitfc^ 
unö feine ©ema^Iin öiefelben Husörücfe Pon Ciebe wie früljer 
Das Dolf lief i^nen entgegen, bewillfommnete fie, unö warf fic^ 
faft unter öie Hciöer öer (Equipage. Die Kaiferin war mit öem 
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©nörucf, öen itpre Jtbretfc Fjeoorbrac^te, fe^r unsufricöen. Sie 
^atte nic^t geglaubt, fo allgemeine un6 energifdje 2tusörücfe 6er 
itn^änglidjfeit öes Dolfs für 3^^^ ^o^etten 5U fe^en, TOxz öem 
andi fei, in öie Seiferoute munfdjte man TXlosfaix nxdft einsufdjiief en, 
— öiefelben Scenen Ijätten ftdj öort, loeil nidjts t^rer freien 
iteuf erung öafelbft ^inberlidj in öen XDeg getreten märe, mit noc^ 
größerem (Entljufiasmus mie&erljolen fönnen. 

Die erfte Station, Krasnoje Sfelo, erreic^enö, fdjrieb Ztlaria 
^eöorotpna in i^r Heife=Cagebucfj : »Mon äme a ete vivement 
affectee ce dimanche, 19 September. Le regret de quitter mes 
enfans, ma patrie, mes amis m'abut et m'aneantit, mais qu'il 
m'est consolant de voir par les larmes de tout le monde qu'on 
est sensible ä notre depart et qu'on nous aime; puissions-nous 
par notre fa^on d'agir m^riter les sentiments, qu'on nous a 
temoignes; mes« larmes ne tariront qu'ä mon retour.« 

Xladj 6er 2tbreife Pauls un6 feiner ©ema^Iin am Sonntag 
6en 26. September U)ur6e ein Danfgebet für (ßenefung 6er jungen 
©roffürften oon 6en Pocfen abgehalten. 

XDä^ren6 6er ^Ät tjatte 6er junge Bobrinsfi feine (Ei^ie^ung 
im Ka6ettenforps been6et, un6 ^782 pom Jtrmee=Kapitain sum 
Cieutenant 6er €iar6e 5U Pfer6e arancirt, begab er ftdj mit 6rei 
feiner £orp5»l{amera6en auf eine Seife. 6urdj Suf Ian6 un6 fpäter 
ins 2(uslan6. 

3u 6iefer ^<At war 6ie ^olje ^erfunft Bobrinsfi's fein (ße* 
^eimnif mel^r. 3^ 3^^^^ ^^80 ^^^ Uebergabe eines ZTlemoires 
über 6en rufftfc^en ^of an 6en Kronprinjen oon Preuf en, fudjte 
(ßraf ©ör^ 6ie Jtufmerffamfeit u. 2t. audj 6arauf 5U lenfen, 
6af 6er So^n 6er Kaiferin, 6er fidj unter 6er ^aljl 6er Ka6etten 
befin6e, 3* SO^^fi anoertraut tpör6en voav, un6 6em eine gemiffe 
itufmerffamfeit 5U ertoeifen nic^t unnü^ märe. 

Siefer Satlj eines porforglic^en Diplomaten f onnte aber feinen 
Hu^en mel^r bringen. Die ©eburt 6es (ßroffürften 2tleyan6er 
Patplotmtfc^ un6 ferner 6ie längere Jtbroefenljeit Bobrinsfis un6 
feine fc^Iedjte Huffü^rung Ijatten feine 2tusna^msftellung oollftänöig 
geän6ert. 
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xvn. 

Katfer 3^f^f ^^f ^^^ ^^^ f^^ ^^ XDim 6er £äfareiDttfdf 
un6 öejfen (ßemal^Itn als (ßäfte unter bem Hamen eines (ßrafen 
unb (ßräftn Sfeu>erm tpä^renö 6 XDo^en befonöcn, fc^rteb 
über öiefelben feinem Bruöer, öem ^er509 Ceopofö von Cos= 
fana folgenöes: 

,,2)er (ßrof furft un6 bie ©roffürftin perbinben mit nic^t un= 
geujotjnlic^en Colenten unb ^inreic^enb umfaffenben Kenntniffen 
bcn IDunfdj JÖIes 5U fe^en, ftc^ 5U belehren unb 5ugleidf (Er* 
folg ju ^aben unb gan5 (Europa 5U gefallen. Da man auf iljre 
Disfretion unb (E^rli4feit redjnen fann, fo fann man fle burc^ 
nichts meljr oerpftic^ten als i^nen alles im nwi^ren Cic^te 5U 
5eigen, mit ooller £)ffenljeit 5U fprec^en, ZHängel oor i^nen nidjt 
5u oerbergen, meiere oljneljin i^rer Jtufmerffamfeit ntc^t entgeljen 
Ä>ürben unb i^re C^eilnatjme auf unfere guten Jtbfic^ten 5U lenfen, 
t>on benen wie belebt finb, obgleich u?ir biefelben faftifdj nodj ntdjt 
ausgefprodjen. Da fte aber, nidjt fonx)^! oon Zlatur als burc^ 
Umftänbe beu?ogen, einigermaßen miftrauifc^ fmb, fo muf man 
alles Permeiben loas ben Jtnfc^ein pon Cäuf^ung ^aben ober iljnen 
ab Komöbie erfdjeinen fönnte." 

„2)ie fur5e ^eit, welche bie ©roffurften bei uns perbringen, 
barf nidjt in Dorftellungen unb (Eomplimenten, u>ie fie gewö^nltdj 
bei neuen Sefanntfd^aften porfommen, perloren gelten, fonbern, 
nadjbem Sie bie nötljige Kenntnif über Unfere ©efmnungsipeife 
erhalten ^aben, muffen audj Sie u)ünfdfen benfelben pom erften 
2tugenblicf an mit PoUem Vertrauen entgegen 5U fommen, 
als tpenn bem eine längere Sefanntfdjaft fdjon porausgegangen 
wart. Somit fuc^en Sie bie u)enigen ZHinuten, u>elcfje Sie mit 
il^nen perbringen, nü^Iid? ba5u 5U pem>enben um fic^ mit i^nen 
bef annt ju machen unb fictj bas Dergnugen i^rer angenehmen (ße- 
fellfdjaft 5U perfdjaffen." 

„Sie fönnen mit i^nen über 2tIIes fprec^en; ba fte aber fe^r 
5ärtlidje unb forgfame (Eltern finb, fo txntb biefelben o^ne ^wz^el 
bie (Er5ietpung 3^rer Kinber in allen (Einseltpeiten fe^r intereffiren." 
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„Die Cebenstoeife bcrfelben ift fetjr regclmäftg un6 ba 6ie 
(ßefunbljeit bes (ßrof fürften rxidft 6te ftärffte ift, fo ift es rüünfdjens« 
tDcrttj, 6af man lang ipä^renbe Jtbenbgefellfdjaften un6 5U tjäufige 
(Ermübung permeiöe. 2tucfj muf man Sorge tragen, 6af fte es ntdjt 
nöt^ig Ijoben por 9 ober ^0 Utjr ZHorgens aussufatjren, noc^ 
me^r aber, 6af pe ftdj um ^0 ober \\ U^r 2tben6s 5uräc^ietjen 
fönnen, ba fte JTlorgens un6 2tben6s 6ie ^zxt 5U (ßefdjäften un6 
Brieffdjretben peru)en6en." 

„Sie interefftren ftd) für alle (ßegenftänbe, meldje fic^ 6urc^ 
2tlterttjum, Seltentjeit, Pradjt ober Setdjttjum itjrer 2tusfütjrung 
aus5eic^nen; baljer muf man fte ntdjt 6urc^ itnfdjauen perfdjiebener 
£)bjefte an einem Cage ermüöen, fonöem ttjnen bk Znöglidjfeit 
getDä^ren, genau alles Bemerfensu)ert^e in 6en Details fennen 5U 
lernen." 

„Sie fudjen mit ^xk^^^^ öffentlidje 2tnftalten 5U fetjen, n>otjt 
t^ätige un6 päöagogifc^e, un6 ba fie 6abei alles toas fte fennen lernen, 
jum Itu^en pertDenöen tDoUen, fo muf man i^nen fc^riftlidje 
Daten nidjt üorenttjalten mit aller Jtusfütjrlidjfeit, vozldft fie 
münfdjen follten, felbft i^nen biefe Hadjridjten anbieten, lüeil oljne« 
Ijin öergleidjen 2tnftalten nidjt (ßetjeimnig fein foUen; foldje geidjen 
6es 'Zutrauens un6 (Entgegenfommens toeröen itjnen fetjr gefallen 
un6 i^nen 6en XDunfdj unfererfeits betoeifen, 5um Hu^en un6 jur 
2tnneljmlic^feit i^rer Keife beitragen 5U tt>oIIen." 

„Die Befanntfc^aft mit aufgeflärten un6 berüljmten Perfonen 
bilbet gleichfalls einen ©egenftanb itjrer XDifbegierbe, un6 ba fte 
5U gleidjer ^eit eine geu>ätjlte un6 nidjt jaljlreidje (ßefellfdjaft um 
ftdj perfammelt ju fetjen un6 biefelben nü^Iidj 5U gebraudjen 
münfdjen, fo ift es nottjiüenbig Diners, un6 Unterhaltungen 6em 
entfpredjenb 5U organiftren, bei rvtldfzn 3^^^ ^o^eiten Dergnügen 
finben, pdj mit allen befannt 5U madjen, u)elclje nidjt nur 6urc^ (ßeburt 
fonbern audj bixvdi Derftanö un6 Kenntniffe eine tjerporragenbe 
Stellung einnetjmen. Dabei u)er6en 3^^^ ^o^eiten (ßelegentjeit 
Ijaben ficfj in ©efprädjen burdj Ciebensu)ür6igfeit un6 Bilbung 
Dor foldjen Perfonen aus5U5eicfjnen , ujeldje i^nen ©eredjtigfeit 
loiberfa^ren laffen, un6 6ie öffentlidje ZHeinung 5U itjren (ßunften 
ftimmen." 

„Der CäfaretDitfdj tanst nic^t; 6ie (ßroffürftin nimmt an 
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Cänsen C^cil, 6od) interefftrt fte ficfj ntdjt öafür, öa^er muffen Bälle 
nur als ZlTittel angefe^en tt>er6en, o^ne (ßene 6en TXbel ober über» 
Ifavipt eine gröf ere (ßefellfc^aft um fte 5U grupptren, 6er fie bet= 
wolfmn fönnen fo lange es t^nen beliebt, 06er audj ob ZUittel, 
um i^nen fc^ön 6eforirte Säle ober erleuchtete C^eater 5U seigen. 
Das ift aadf 6ie befte (ßelegen^eit, benfelben alle perfonen gleidj:« 
Seitig un6 o^ne Sangftufen üor5ufteIIen." 

„Diefelben beu)atjren ftreng itjr 3^f^9^i^^5 <^^^ i^ prioat- 
gefprädj dürfen pe nic^t anöers als (ßraf unb (ßräfin Sfememi 
genannt tt>er6en. Sie tt>er6en feine IDo^nung annehmen, es fei 
benn bei 3^nen auf einem £an6Ijaufe, ober n^enn fid; irgenb ein 
^aus finöet, 6em 6as 2tnfetjen eines ZlTiet^^otels gegeben n>eröen 
fann. ^u IHittag un6 5U 2tben6 u)er6en öiefelben nur bei 3Ijnen 
fpeifen, un6 pon pripatperfonen un6 (ßefanbte feine ^efle annehmen, 
6abei aber öffentlidje (ßefellfdjaften un6 felbft pripatperfonen be« 
fudjen, un6 perfönlic^ fou>otjI lHännem un6 grauen Befudje ab- 
ftatten. 3^ ftrenger i^r 3i^f <>9"i*<> f^ö^f* t>ei ^ofe beobad)tet tperöen 
urirb, öefto beffer* 

,,(ßute ZlTufif un6 ein gutes Sdjaufpiel, befoniers ipenn fte 
nidjt lange 6auern un6 fidf nidjt bis 5um fpäten 2tben6 ^insie^en, 
geu)ä^ren i^nen, wie es fdjeint, Dergnügen. ZlTilitair» un& See= 
angelegen^eiten bilben einen 6er bcliebteften (ßegenftdnöe i^rer Be» 
fdjäftigung, ebenfo ipie ^anbel, 3^^wf^^ "^^ ZHanufaftur. 3^ 
biefer Besie^ung muf man ifjnen alle Bequemlic^feit unö (£r* 
leic^terung fdjaffen, vozldjz fte ju ifaben ipünfcfjen." 

,,^infid;tlicfj 6es Cifdjes fin6 fte nidjt pertpöfjnt; fie lieben 
einfadje aber gute Speifen un6 befonöers Kompotte un6 ^rüdjte; 
fte trinfen nidjts auf er IDaffer un6 6ie (ßroffürftin ift öaran ge« 
wöiint, Seltersu)affer 5U trinfen, Sie fpeifen 5U Tibmb was ©ott 
giebt un6 lieben nidjt fpäter als 2 U^r 5U biniren. 3" o/Ldiiev 
XDeife lieben fie feine 6er Spiele! 

„Die (ßroffurftin fpielt fe^r gut 6as ^ortepiano; man fyd 
Sorge 5U tragen, 6af in i^rem ^immer ftdj ein gutes 3"fteu^^wt 
befin6et, fte liebt fe^r Blumen, — forgen Sie 6afur, 6af i^r je6en 
morgen ein frifdjes Bouquet überbradjt tt)er6e." 

2tuf 6ie perfonen 6er Suite 6es ©rafen un6 6er (ßräfin 
Sfeu)emi überge^en6, äufert 3^M !!• f^^ ^f^» 
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Die ^räulein Bortfc^off ixnb Hcliboff tjaben einen Sdjritl üor 
öer Sfaltyfoff un6 Benfeniorff poraus; 6a^er muffen fte bei 
tDidjtigeren (ßelegenljeüen porange^en ober früljer eingelaben iperben, 
als 6ie festeren. Die Sfaltyfoff ift eine frdnflidje Same unb fätjrt 
feiten aus, 6ie Benfenöorff aber, 6te Dertraute 6er (ßroffürftin, 
begleitet fte überall ^in un6 ^ot man pdj an pe in allen fällen ju 
tDenben, u)enn man 6er ©roffürfttn ir9en6 eine itnne^mltdjfeit 
crtpeifen wiü. Sie Benfen6orff ift eine Same pon feltenen 
(Eigenfdjaften un6 per6ient PoUfommen 6ie Jtufmerffamfeit, u)elc^e 
3^te ^o^etten itjr ertpeifen: fte bemerft 6tefelbe o^ne fie je= 
mols 5U mif brauchen»" 

„Sfaltyfoff ift <ßeneral»2t6jutant 6er Kaiferin, 6. tj. mit einer 
foldjen XDür6e beflei6et, n^eldje er 6urcfj feine militairifc^en Der» 
öicnfte un6 feine (E^rentjaftigfeit per6ient liat 2tn i^n muf 
man fidj ujegen aller Setails 6er Seife 3^rer ^o^eiten u)en6en, 
öa er aber ftd) nidjt immer bei 6enfelben befin6et un6 i^nen einen 
Cag fpäter folgt, ftn6 alle (Einsel^eiten in Setreff 6er Seife un6 
öie itusgaben 6em £)berftlieutenant Benfen6orff, einem fe^r fingen 
jungen ZHanne übertragen. Ser IHarinoffisier pletfdjejeff voivb 
getpö^nlidj 5ur 2tustpa^I 6e5 Quartiers un6 6er Zlacfjtlager por» 
aus gefan6t. 

„Ser ^ürft Kurafin, 6er 3^re ^o^eiten aus perfönlidjer Tln- 
tjänglidjfeit begleitet, befirt6et ftdj fdjon feit metjreren ^aljten in 
i^rer Umgebung, 2tls Heffe 6es (ßrafen Panin tjat er fdjon 
6a6urcfj ein Sedjt auf 6ie Sanfbarfeit 6es (ßrof fürften, un6 ge» 
nief t 6as Pertrauen un6 6ie unperan6erte 2tufmerffamfeit 3tjrer 
^o^eiten. (Er ift ein Iiebensu)ür6iger ZHann mit 6en formen 6er 
I?o^en ©efeUfdjaft." 

„^ürft 3uffupoff , ein fe^r gebiI6eter junger IHann, tjat feine 
Seifen fe^r gut benu^t. (Er fpridjt porsüglidj italienifdj un6 ift 
ein grofer Kenner 6es 2tlter^ums, 6er Kunft un6 IlTalerei. 
Satjer muf er im Porfommen6en ^all 5ur Segleitung ^iitcv ^o^= 
Ijeiten eingela6en tper6en." 

„U)a6fotPsfiY ift ein lieber junger ZHann." 

„Dr. Krufe muf mit allen pon mir genannten Kapallieren 
in gleidje Sei^e geftellt tper6en, 6a er ftets mit 3^^^" ^o^eiten 
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iinirt. Tlls Tltit befiel er ein nic^t getDö^nlidjes Calent, unö gcnieft 
in öiefcr Sesie^ung bas pcröiente Dcrtrauen y:ivtT ^^eiten. 

„Sefrctair Xixtolay gehört 5U 6er ^a^I pon unfc^ä^boren 
Ceuten, toelc^e i^rem Kaifer bienen, o^ne iaraus piel XDefen 
5U machen ober fidf aus5eic^nen 5U ipoüen," 

,,2tIIe übrigen in 6er Suite befinblic^en Perfonen, audi 6en 
Priefter nidjt ausgenommen, fin6 gut ausgemä^It unö noc^ beffer 
6urc^ 3^re ^oljeiten ^ingefteUt, foiaf fte nur 6eren (ßüte empfinden 
o^ne je i^re Stellung 5U pergeffen." 

Diefe pon 3ofef IL in einem pertrauenspoUen Briefe an 
feinen Bruber, 5U beffen £)rientierung, gemachte C^arafteriftif, 
u)elc^e 6a^er andj nidjt öurd; Parteilic^feit peröädjtigt u>irö, 
5eigt flar, n^elc^e 3ntereffe Paul un6 lHaria u>d^ren6 i^rer Seife 
perfolgten* Der 3u)ecf biefer Seife rvav fidj mit Kenntniffen 5U 
bereidjern. 3" Huf Ian6 ging 6er XDeg öes ©roffürften unö 
feiner (ßemaljlin über Psfon?, Polo^f, Zno^ileu), Cfdjernigoip 
unö Kieu). 

Der (ßeneraI=©oupemeur pon XDcif»Suf Ian6(ßraf S» Cfd^erny» 
fdjoff na^m öen (ßroff ürften in öemi^m gehörigen ^ecfen Cfdjetfdjerff 
grof artig auf. (Ein Sc^aufpiel, eine £)per „6ie neue ^amilic," 
5U öiefer ©elegenljeit pon 6em £)berft XDjäfmitinoff perfaft, com» 
ponirt Pon 6em 2t6jutanten 6es (ßrafen ^reilidj, unö öie franjöfifdje 
Komööie ,,2tngIomanie" muröen aufgeführt. Das Sdjaufpiel begann 
mit einem Prolog, öargeftellt pon Kinöem, unö perfaft Pon öem 
Sefretair öes (ßrafen ^. Kljutfdjaroff. Xiaif Beenöigung öes 
C^eaters ujuröen öie Darfteller y:ivm ^o^eiten porgeftellt. Der 
(ßroffürft fragte öen Dater eines öerfelben, (Engelfyiröt, ob fein 
Sotjn imDienft angefdjrieben fei, unö als öerfelbe ermiöerte, öaf 
er ab Sergeant im Regiment Preobrafdjenff säfjle, fagte öer 
Cäfaremitfclj : „eile ja nidjt itjn 5um lUilitairöienft ju fdjiden, 
u)enn öu u)iUft, öaf er nidjt peröorben meröe." Xiadj öem Souper 
u>uröe ein ^eueru)erf abgebrannt. 3^^^ ^Ijeiten befudjten Siftloto, 
öem früheren (ßünftling Soritfd) gehörig, unö ^omel, einen ^ecfen 
öem ^elömarfdjall (ßrafen p. Sjumjänsoff getjörig, wo fte gleidj= 
falls feftlidj aufgenommen ujuröen. 

(Eine Befdjreibung itjres 2tufent^alts in Kien? aus jener ^eit 
lautet: 
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2tm \\. £)ftobcr tarn t^nen 6er (ßcneral (Souüemcur (ßraf 
Äumjänjoff an 6cr Stabtgrensc entgegen, un6 begleitete fte 5U 
pferöe an 6er Seile 6e5 IDagens. Tüs fte eine XDerft jenfdts 6er 
23rücfe über 6en Dnteper 5urüdgelegt, n>ur6e ein Kafetenfignal ge» 
geben, un6 aus 6er ^eftung 50 Kanonenfdjüffe abgefeuert, bis 6ie 
Brücfe überfdjritten toar. Xiadf Uebergang 6er Brütfe gerutjten 
fie vor 6em Criumpljbogen ansüßten, bei ipeldjem ein ZUufifforps 
fpielte. ^ier ttaizn 6er Woxi mit 6en (ßlie6em 5um XDagen un6 
6rücften i^re unlert^änigften (ßefü^Ie 5U 6em glücflidjen (Eintreffen in 
Hkw aus, 6er Burgermeifter aber un6 6as Sta6ttjaupt bradjten 
Brot un6 5al5 6ar. 3^re ^tjeiten, 6afür 6anfen6, fuhren 6urdj 
6ie Criumpfpforte un6 aus 6em Seifen^agen fteigen6, festen fte 
fidj in 6ie grdflidje Para6efutfclje un6 futjren 6arauf, mit 6er 
ZTIilitairbegleitung tjoraus, in foIgen6er £)r6nung: suerft 6ie 
ZTTajisftrats » Keiterei pon ^30 ITTann in gleichen Kaftans t)on 
grünem tEudj mit goI6enen Ci^en, 6arüber rot^fei6ene Heber» 
tDürfe; 6ie ZHü^en pon himbeerfarbenem Sammt mit filbernen 
Cro66eIn; mit blanfen Säbeln ritten pe je ^ ITTann in einer Sei^e 
mit einer ^alim, Römern un6 Crompeten; itjnen folgten 6rei 
(Esfa6rons 6er leidjten Kaoallerie^^ufarenregimenter Kieu), Sfeu)erff, 
un6 Jtdjtyr unter Komman6o 6es Saron 2t. Benningfen; 6arauf 
6ie Kutfdje 3tjrer ^otjeiten, an 6eren Seite 5U Pfer6e (ßraf 
Humjänsoff. ^inter itjr 6ie übrigen Para6ett)agen mit 6er Suite, 
Beim (Erreidjen 6er smeiten XDerft an 6er ^eftung u)ie6erum 
Kafetenftgnal un6 \0\ Kanonenfdjüffe un6 (ßlocfengeläute Pon allen 
Kirchen un6 Klöftem. Die (Er^ö^ung erreic^en6, nx) 6ie 5u>eite 
Criumpfpforte erridjtet wat, tt>ur6en 3^^^ ^^eiten pon 6em 
£)ber=Komman6anten Kodjius mit 6em BataUionsftab ertpartet. 
Tlndi bei 6iefer Criumpfpforte fpielte ITluftf . £)Ijne ansuljalten fuhren 
fie 6urdj^ Don 6er Criumpfpforte bis jur ^eftung biI6eten \2 ©e= 
tperf e mit ^a^nen, gegen ^000 ZHann, 6urdj 6eren ZHitte 3^^« ^O'- 
Reiten pdj beu)egten, Spalier. 3" ^^^ ^^f^ung einfatjren6, begaben 
fie ftc^ 6ireft in 6ie Can^ra, tpo fte bei 6em Croit5i»C^or 6ie ^o^e 
(ßeiftlidjteit in reidjften (ßeu)än6em, jtpei €r5bif djöf e , (ßatpril 
pon Kietp un6 Serapljim Pon ©riedjenlan6 mit einer grof en 
2tn5a^I pon prieftem enparteten. SobaI6 3^^^^ ^o^eiten 6en 
XDagen perlaffen tjatten, näherte fic^ i^nen 6er Crjbifdjfjof Pon 
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Kicu) mit 6em tjciligen Kreus, bas pc füftcn unb eine fui^e 8c^ 
grüf ung fpredjenb, fdjritt er i^ncn poraus in 6tc Kirdje. ttadjbem 
3I?re ^o^etten bei 6en Seliquien 6er £atDra=Kircfje i^r ßebei oer-- 
ridjtet, begaben jte ftc^ ins Sc^Iof , rpo (ßraf Sumjdnsoff i^nen 
6ie ftäbtifc^en Beamten porftellte; TXbmbs tDuröen 6er (ßroffürftin 
6te üome^men Damen 6er 5ta6t porgeftellt» Tim 2tben6 nnir 
6ie 5ta6t un6 6er Sdjlof garten illuminirt, un6 por 6em Sdjlof ein 
Oansparent aufgeftellt, 6as auf einem BiI6e pluto un6 proferptna, 
auf 6em an6ern tleptun un6 (£upi6o seigte. Der (ßlocfent^urm 
pon Petfdjerff war in ^orm einer PYramt6e erleuchtet. 

2tm nädjften Cage befa^ 6er (ßroffürft 6ie ^eftung Petfdfersf, 
befudjte bei6e Katofomben, un6 begab ficfj Pon ^ier mit 6er (ßrof » 
furftin in 6as ZTlid^ael» un6 Sopljienflofter. Darauf fuhren fie 
nadj 6em Po6oI, voo pe bei 6er ^riumpfpforte pon 6em Woxt 
un6 6en angefe^enften Bürgern mit Bro6 un6 Sdi begrüft 
u>iir6en; ferner befuc^ten 3^re ^oljeiten 6as ^roIoff'KIofter, voo 
fie einige tlonnen aus 6en erften ^amilien begruften un6 begaben 
fid? 6arauf in 6as Sdjlof 5urücf. Tim felben Cage geruljten 6ie 
2tllerljöcfjften (ßäfte eine €inla6ung 5um Souper 6es ZlTagiftrats an» 
5une^men; por 6emfelben fan6 3ö^^i^^^i<>" P<iö. 2tn 6er Spi^e 
war 6er tlamens5ug 6er Kaiferin unter einer Krone, 5U bei6en Seiten 
6er 3^^^^ ^o^eiten, in 6er JTlitte, 6er ttamens5ug 2tleyan6er5 un6 
Konftantins; tiefer unten ein £)pferaltar mit (3 flammen6en fersen, 
meldtje 6ie ^aljl 6er 2TtitgIie6er 6es ZTlagiftrats beseic^neten. 

2tm \5. £)ftober beglücften fie mit itjrem JtUer^ödfften Befuc^ 
6as Brü6erfIofter mit 6er geiftlidjen 2tfa6emie. 3^^^ ^o^eiten 
erfdjienen 6afelbft um \\ Utjr ZlTorgens. Der Seftor Kaffian 
mit 6em Präfeften un6 6en Ce^rern bemiBfommneten fie bei 6en 
Cfjuren 6es Klofters un6 begleiteten fie in 6ie grofe Kirdje. Die 
Stu6enten maren in 5u>ei Seiten pon 6er Pforte bis 5ur Kirche 
aufgeftellt. Die Sänger in u>eif en (ßeu)dn6ern, mit Corberfränsen 
im ^aar un6 palmen in 6en ^an6en, fangen eine Hantak. y^v^ 
^o^eiten geruhten 6as u)un6ert^ätige 2nuttergottesbiI6 5U füffen. 
Der 2trdjiman6rit Kaffian tjielt eine Se6e. y^vz ^o^eiten 
perliefen 6ie Kirdje 6urcfj 6ie mittleren C^üren, poran fdjritten 
6er 2trcfjiman6rit mit 6er ©eiftlidjfeit, unter ©efang einer Kan» 
iak 6er Stu6enten, un6 begaben pdj in 6ie Sdjule bis jur Kirche 
6er Stu6enten, u)eldje Congregration genannt wixb: Pon ^ier 
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äbwävis 5U 6en gellen öes Präfcflcn. ^ier hielten bk Tlfa» 
öcmifcr Seben in pcrfdjtebenen Spradjen» Xiadj Beenöigung 6cr 
Seöen überreidjte 6er 2trc^iman6rit 3^ren ^tjetten Oben in Sfanb^ 
fdjriften, gebunden in (ßoI6brofat, 6en beiöen ^elömarfdjällen aber 
öem (ßrafen Ponjatorpsfy (bem tleffen öes polnifdjen Königs) un6 
Sumjän5off fott>ie 6er (ßenerolüät feiere in grüner Sei6e gebun6en, 
iDorauf man 6as Klofter üerlief ♦ 

Tim ^4/£)f tober, 6em (ßeburtstage 2Ttarias, looljnten 3^re 
^o^eiten 6em (ßottes6ienft im Sopljienflofter bei, wo 6er 2trcfji« 
man6rit Caraffi 6ie Pre6igt ^ielt. Hadj Been6igung 6er Citurgie un6 
6es Danfgebets begrüf te 3tjre ^otjeit 6en (grsbifdjljof mit einer Se» 
glücfu)ünfc^ung5re6e. 2lben65 war 6ie Sta6t in allen feilen 
illuminirt, por 6em Sdjlof aber ir>ur6e ein ^euertoerf abgebrannt 

2tm nädjften Cage 6en \5. £)ftober gerutjten 6ie 2tIIertjöcfjften 
(ßäfte, nacfj6em fte i^re TXnbadii im ^ciligttjum 6er iawta Der» 
ridjtet, 6urc^ 6en Sdjiagbaum pon IDaffilfoff absureifen, begleitet 
pom (Ersbifdjof mit 6er (ßeiftlidjfeit un6 einer ZHaffe Dolfs. 3ur 
Begrüf ung Pauls in Kieu) iparen Pon Seiten 6es Kaifers 3ofef IL 
(ßeneral ^annadj un6 pon Seiten 6es polnifdjen Königs Stanislaus 
2tuguft, (ßeneral Komarfdjerpsfy erfdjienen. 

2n XDaffilfoff perliefen 6ie ^oljen Seifen6en 6ie rufjtfdje 
(ßrense un6 betraten 6ie (ßebiete Polens^ (ßeneral Komarfdjetpsfy 
bot alles auf um 6ie Seife angenehm ju madjen. Bei je6em 
längeren 2tüfent^alt 6er (ßrof fürftin auf 6en Stationen wat für 
ein ^ortepiano geforgt tPor6en. 

3" lDifc^neu)5a, einem (ßute 6es ©rafen IlTnifc^ef , tpo 6er 
(ßraf un6 6ie ©räftn Sfeu)eri pier Cagen pertpeilten, begrüf te 
fie 6er König Stanislaus 2tuguft. 

Hadj ©efterreidj gelangen6, befudjten 6ie tjo^en Seifen6en 
6ie berühmten Sal5U)erfe pon XDielisfi un6 famen nadf Croppau, 
u)o 3of^f II» unertpartet eingetroffen rpar un6 fie bis IDien be» 
gleitete, ipo pe am ^0» Kopember eintrafen. 

Die XDiener Leitungen begrüf ten 6ie 2tnfunft 6es (ßrafen 
un6 6er (ßräfin Sfetperni mit foIgen6en Derfen: 

h 

Die f reube Wiens iji nnbe^tSLn^i, 
Seit uns bas (Slücf 3U C^ljetl gemorben, 
Dag felbji ber groge Stern aus Horben 
3n poöer IHajeJiät in unfern HTouem 9län3t, 
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Da \dion bet Qtmmd f eftß Me iScäet tiefer €rbfn 
Itiit ew*gim ,$rentibf(^aftsbaiiben fit^^ft, 
Kann ber nH>I^I noc^ ab Patriot erfunben wetben, 
Bern mdji bas fyx^ wr fieaben l^npft? 

3n HHen entarteten ZIToria öeren €Item, We unter 6em 
Hamen eines (ßrafen unö <5rdfnt (ßröninger 6ort eingetroffen, t^r 
Bruöer ^eröinanö unb i^re Sdftpefter (Elifabet^, öeren üer^eirotljung 
mit 6em €Q^er509 ^ani in 6er 5^ f^n allenMic^ befdfloffen toor. 

Dos erfle IDieöerfe^en 6er (ßrdfin Sfenxmi mit i^ren €Bem 
fanö auf 6em Cuftfc^Iof 6es Kaifers ^tcM, von voo fie fic^ nadf 
2tmalien^f begaben, 2tben6s aber mit öem Kaifer 6as HationaI= 
t^eater befudjten. Kaum ^e flc^ 6ic (ßräfm Sferoemi in iljrer 
Coge gqeigt, fo begrüfte fle 6as publifum 6urc^ 3"^uf unb 
^ipplans, voddje am (En6e 6es Sc^aufpiels fldj 6reimal roieöer- 
^Iten. 

2tm an6em Cage erfc^enen in 2lmaKen^f 6ie ^^en IDfir6en= 
träger un6 6ie auslänöifdjen ITTinifter 5ur üorftellung. 2tm felben 
Cag u>ar bei ^ofe ein grof er Ball, xvdifex gegen 7 Uljr feinen 
2tnfang naijm. 2tuf 6tefem Ball ftellte 6er Kaifer 6em (ßrafen 
un6 6er <5rdfin Sfen^emi perfönlidj einige Perfonen oor, morauf 
6ie tjome^mften Perfonen un6 <ßlie6er 6es 6ipIomatifc^en (Corps 
6urc^ 6en rufftfdjen (ßefan6ten dürften Z). ©al^^in tjorgeftellt 
tt)ur6en. Durdj 6iefe Dorftellungen, »eldje wälixmb 6es Balles 
6er Kaifer einige IViai auf fidj na^m, machten ficfj ber (ßraf un6 
6ie ©räfin mit 6er gansen IDiener (SefeUfd^aft befannt. Später 
fpielten 6ie (ßräfin un6 i^re €Item piquet mit 6er ^ürftin Cidjtenftein, 
6er (ßräfin Bouquoi un6 6em franjöftfdjen <ßefan6ten Baron 
Bretel; (ßraf Sfeu>emi aber unterijielt ficfj mit perfc^ie6enen 
perfonen. 

2tm ^2. tlopember UTorgens begleitete ^urft (ßalyjin 6en 
(ßrafen Sfeu>emi in 6ie Umgegen6 6er Sta6t, ux)rauf 6er (ßraf 
un6 n. SfaltyFoff 6ie faiferlidje Bibliotljef befudjten. 2lben65 
xvat 6er (ßraf 5feu)emi auf 6em Sout bei 6em ^rften Kaunt^. 

2tm ^^♦ Hopember, am Sonntag perridjteteten (ßraf unb 
©räfin Sfeu>emi i^ren (ßottes6ienft in 6er ruffifc^en ©efanbt» 
fdfaftsfirdje, nadf Beenbigung beffelben aber begaben fie ftd) mit 
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öem Kaifer nadf Sc^önbrunn, wo an 6em Cagc (6te ^eilige 
Katljarina naii 6em römtfcfjcn Kolenbcr) ein grof es ^cft xvax. 

Xiadj 6er Porabetafel tpuröe auf 6em ^ft^eater 6ie itdienifdje 
Oper 2tlcefta gegeben, nac^^er folgte ZUasferaie. (£s rporen 
gegen 3500 Perfonen eingelaben. ^u Mefer ZHosferaöe toaren 
örei Quaörillen üorbereitet: eine römifdje, ungarifc^e un6 tatarifdje. 
2ln einer berfelben no^m öer Prin5^er6tnan6ponH)ürtcmberg C^eiL 
Der Ball erreidjte nadj 6em Souper fein (£n6e, gegen 2 U^r. 

Tim ^5. Hopember fu^r 6er Katfer mit feinen ^o^en ©aften 
auf 6en lDiI6ftan6. 

2lm 2^. Hopember rpurbe 6er ©röenstag bes Oröens 6es 
golbenen ^ief es gefeiert» Der Koifer mit 6en Orbensfapolieren 
ipo^nte 6em (ßottesbienft in 6er ^offirc^e bei, nac^ meldjem öffent- 
lidje Cafel mit benfelben Kapalieren ftattfanö. Der (ßraf unö 
6ie (ßräfin Sfetperni blicften auf 6iefe 5«remonie pom £)ra= 
tortum aus, auf öie Zltittagstafel aber pon einer befonöern 
5U biefem ^mecf erridjteten (£ftra6e; 2lben6s befuc^ten fie 6en 
dürften Kauni^. 

2tm 22. Hopember mo^nten 6er (ßraf un6 öie (ßräftn öer 
öffentlichen 3npeftitur bei, öurdj tpelc^e 6er (ßefan6te pon ZHoöena, 
öer IHarquis ^rofini im Hamen 6es ^ei^ogs Pon 6em Kaifer 
6as ^er5ogt^um ZHoöena empfing, un6 nadj Beendigung öes ^ere- 
moniels be^abm fie fidj auf öie Poi^ellan^^abrif. ^ier tpuröe 
i^nen ein prac^tpoUes porjellan > Serpice fiberreidjL Znaria 
^eöorott>na fe^te öie 2tntt)efenöen öaöurdj in Pertpunöerung, öaf 
fte felbft auf öer i^r öargebotenen Caffe einige Blumen malte. 

2tm 23. Zxopember voav bei ^ofe Kammer«^eft, öem gegen 
300 Perfonen beitt>o^nten. 2tuf öemfelben tt>uröen öie ZTXasf eraöem 
Quaörillen mieöer^olt, pon öenen oben öie Seöe mar. 

Sonntag öen 28. Hopember u)0^nten öer (ßraf unö öie (ßrdfin 
öem (ßottesöienft in öer griec^ifc^en pripeifgirten Kirche bei, unö 
begaben fic^ 2tbenös auf öem Znasfenball, wo eine foldje ZHenge 
Publifum wac, öaf fie megen öes (ßeöränges nidjt länger als 
eine Stunöe perroeilen fonnten. 

2tm 29. Hopember machte öer Kaifer mit feinen ^o^en 
6dften eine Spajierfa^rt auf er^Ib öer Staöt im Prater unö im 
faiferlic^en Jlugarten. 
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2tm 30. Hopcmbcr fonö bei 6em Dotfe Sirnmerntg ein 
2trfiUerie»2Hanöüer unter Kommanio bts (ßenerab Souprot ftatt. 
Der Katfer too^nte öemfelben wegen ltnn>o^Ifein ntc^l bei: 6er 
(ßraf Sfememt ober blieb 6ie ganse 5^ tro^ 6es faöen IDetters 
un6 IDinies, un6 beurt^eilte bas UTannöper in (ßemeinfdjaft mit 
öem ^elömarfdjaU (ßrafen Caffi, 6em (ßenerol ^ürft fic^tenftein, 
6em (ßrafen CoUoreöo, pellegrint, Klerfee unö Xloftis. 

2tm Heujo^rstage (teilte ftdj jum erften TXlci auf er 6en beiöen 
faiferlidjen (ßarien, 6er ungarifdjen un6 ieutfdjen, por bm faifer» 
lidjen (ßemdc^em 6ie neu organifirte (ßaröe 5U Pferie auf, be* 
fte^enb aus ^0 polnifc^en (göeüeuten in reicher polnifdjer Uniform. 
XXadtf BeenMgung 6er faiferlic^en öffentlichen Cofel, welcher öer 
Kaifer nur 6er Zeremonie u)egen beiu>o^nte, tpar 6as Diner bei 
6em Kaifer in 2tmaIien^of, 2tben65 aber ^ofbalL 

2tufer 6en üifiten, melcfee 6er (ßraf un6 (ßräfin Sfen?emi 
einigen lTlitgIie6em 6er ^öc^ften (ßefellfc^aft abftatteten, befuc^ten 
fte 6en (ßreis Komponiften UTetaftafio. 

^ür 6en 22. Desember u>ar 6ie formelle Derlobung 6er 
Prinseffin (£Iifabet^ mit 6em Ci^^eqog ^ans angefe^t, n>egen 
plö^Iidjer €rfranfung 6er ZTlutter, 6er ^ei^ogin pon XDurtemberg, 
aber aufgefc^oben. 

2tm 2^. Dejember UTorgens perliefen 6er (ßraf un6 6ie (ßräfin 
IDien. Der Kaifer, (Ei3^er5og UTayimilian un6 6ie prinsen ^e6ridj 
(Eugen un6 ^er6inan6 Pon XDürtemberg begleiteten fie bis IDienerifc^= 
tleufta6t, n>o pe 6as erfte Hac^tlager Ratten; am 9. 3anuar 
^782 aber perlief aud; 6ie IDürtembergifdje ^amilie, meiere fonx>^I 
t>on 3^M TI* ^^ ^^^ ^^" Katharina ausge5eic^net n>ur6e, IDten. 
Der Kaifer beför6erte 6en Prinjen ^er6inan6 5um £)berftlieutenant, 
6ie Kaiferin aber fan6te 6er prinseffin (Elifabet^ einen f oftbaren 
Sc^mucf. 

XDa^ren6 6es 2tufentljalts 6es (ßrafen un6 6er (ßrdfin 5feu>emi 
in H)ien fudjte 6er Kaifer fo Iiebenstt>ür6ig un6 5UPorfommen6 
als mögli^ gegen fie 5U fein» €r eru)ies 6em (ßrafen Sfememi 
6as Dertrauen un6 madjte i^m ZlTitt^eilung Pon feinem Bun6nif mit 
Kotfjarina, tt>orüber Paul noc^ feine fieberen Hac^ric^ten ^otte. 
Katharina aber äuferte bei 6iefer (ßelegen^eit: »j'ose croire, 
puisque mon fils l'a promis, qu'il en gardera selon les desirs 
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de V. M. J. le secret le plus strict, quelque peu impeuetrable 
que soit d'ailleurs. sa jeunesse pour ceux qui sont accoutumes 
ä faire le melier descrutateurs de pareils secrets.« 

Cro^ aller ßebensrpÜrMgfeit 3ofcf IL voat 6er fec^sipöc^ent« 
lidje 2tufenttjalt in IDten für 6en ©rafen un6 6te ©räftn, tote 
CS fdjien, ntdjt befonbers angenehm. 3rt Petersburg wav bas 
©erücfjt perbreitet; 6af fte IDien fc^on nadj 5tt>ei IDocfjeit t?er= 
loffen u>oUten, un6 blieben fie bafelbft nur, meil öie Kaiferin i^nen 
ntitt^eilte, 6af bei 6er guten 2tufnafjme un6 6en für i^ren 
(Empfang gemadjten enortnen Jlusgaben, pe ujo^I nidjt u)ünfc^en 
tpür6en, i^ren XDirttj un6 6as U)iener Publif um, 6as fte fo freun6Iidj 
aufgenommen, 6urc^ eine plö^Iic^e 2tbreife 5U betrüben. 

Bis t?ene6ig begleiteten 6en (ßraf un6 6ie (ßräfin 6er öftere 
reic^ifc^e (ßeneral (ßraf C^otef, 6effen (ßemaljlin in i^ren 
ZRemotren einige Hac^ridjten über 6ie ^o^en Seifen6en hinter» 
laffen ^at. 

„Der (ßroffürft, fc^reibt pe, war fo gütig uns einige Ttb-- 
fc^nitte aus feinem bemerfensmert^ gut gefc^riebenen Cagebuc^ 
pot^ulefen .... (Einft unterbrach 6ie (ßroffürftin 5um (ßlücf 6ie 
Ceftüre 6er ^exinnq^tn, un6 et^ä^Ite uns t?iel intereffante Details 
aus itjrer 3^S^^^'€r5ie^ung, über i^re Denfungsart, t?on 6er 
Ceidjtigfeit itjres ^affungsoermögens, fo6af fie fc^on im 9. Cebens» 
jaljre (ßeometrie fannte. (Ein an6eres TXlcd las fie laut einige 
Stellen aus 6cr £obre6e oon piinius an Crajan por» Die IDa^I 
6er Stellen un6 6er 2tus6rucf, mit 6em fie porlas, fprac^en in 
gleidjer XDeife 5um Dort^eil i^res. (ßeiftes un6 ^ersens." 

nac^6em 6er (ßraf un6 6ie (ßräfin 6en ^fen un6 6ie 
2i6miralitdt in Crieft mit 2tufmerf famf eit in 2tugenfc^ein genommen, 
erreidjten fte am 7. 3anuar ^782 X?ene6ig, wo fie 6er ältefte Bru6er 
6er (ßrdfin, 6er Prin5 ^rie6ricfj pon IDfirtemberg, enpartete. 

Den preufifc^en 2TtiIitair6ienft perlaffen6, fam Prin5 ^rie6ridj 
im December ^78\ nadj t?ene6ig, um feine Sdjmefter auf 6er Seife 
in 3t^K^^ 5^ begleiten. 

3^1^ 2tufent^alt in t?ene6ig pom 7. bis sum ^3. 3önuar bot 
eine Hei^e Pon ^eftlidjfeiten, pon 6enen in jener ^it als be« 
fon6ers pradjtpoUen gefproc^en wvxbe. 

Begrüft in Koneliano pon 6en Profureuren 6er Sepublif 
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Pcfaro un6 (ßrimoni un6 öcm prinsen ^rieöric^, füllten fte am 
7. 3^"^^ ^wf ^^ großen Kanal, begleitet von einer ZTlengc 
pon gefc^mficften ^a^rjeugen, in ücneöig ein. Die ©IfiApunfdjc 
6er auslanbifdjen ZHinifter in 6em i^nen beftimmten %iufe ent^ 
gegenne^menö, begaben fidj 6er (ßraf un6 6ie (ßräfin Sfioemi 
in (ßonieln nac^ 6em (ßebäuöe 6er p^ilantropifdjen (ßefellfdjaft, 
wo iljnen 6te pome^mften perfonen Üene6igs porgeftellt tDur6en. 
Später befudjten jte 6a5 Cljeater St. Bene6ift. Die (ßrdfin 
Sfenjemi empfing in i^rer £oge piele Damen un6 Kapoliere, 
i^r (ßemaljl aber un6 Prins ^rie6ric^ befuc^ten perfc^ie6ene Damen 
in i^ren £ogen. 

2tm 8. 3^^^^^ befudjten 6ie (ßräfin Sfetpemi in penetia- 
nifc^em Koftüm un6 in 6er (£en6a6e, i^r ©ema^I aber in einem 
penetianif Aen ZHantel (Cabarro) 6ie Kirche 6es Ijeiligen ZHarfus, 
6ie öffentlidje Bibliottjef un6 6as ©eorgenflofter. 2tben6s u>ar 
Bau im p^il^armonifc^en Saal, un6 fpäter ©per pon (ßlurf im 
tC^eater 6es Propheten Samuel. 

Tim Sonntag nadf 6em (ßottes6ienft in 6er griec^ifc^en ©eorg5= 
firdje, befudjten 6er (ßraf mit feiner (ßema^Iin 6en grof en TSxäl), 
n>elc^er feine Si^ung 5ur Befe^ung perfc^ie6ener Jtemter IjieÖ. 
Später nac^ 6em Befuc^ 6e5 Kapaliers pefaro, befuc^ten fie 6ie 
BiI6ergalIerie Barberini, 2tben65 tpur6e ein (Eoncert gegeben, an 
ipeldjem frc^ ^00 junge Znä6djen bet^eiligten, nac^^er befudjten 
6ie Seifen6en 6as C^eater St. Bene6ift. 

2Im ^0. 3^"^^^ befudjten fie in Begleitung 6es Kapaliers 
(Emo, 6es früheren (ßeneral=2t6miral5 6er Sepublif, 6ie 2t6miralilät, 
6as 2trfenal un6 6en Bucentoro, tpeldjer ins IDaffer gelaffen u>ur6e. 
2tben65 tparen fie im tCfjeater 6e5 ^eiligen £ufas, xx>o Sacd un6 
Brigelli fidj felbft in einer impropifirten £)pera»Bouffe 5U übertreffen 
fudjten. 

Der Zrtorgen 6e5 ^. 3^^^^^ ^^^ ^^^ Befudj perfc^ie6ener 
Se^en5tpür6igfeiten 6er Sta6t gen>i6met — 6er 2tben6 aber einem 
grof en Ball im C^eater St. Bene6ift. 

Die Jlbreife 6es (ßrafen un6 feiner (ßemafjin tpar für 6en 
folgen6en Cag feftgefe^t, u)ur6e aber auf Bitten 6er Vertreter 6er 
Sta6t aufgefdjoben. 

Tim \2. befudjten pe 6ie Spiegel« un6 ©lasfabrif un6 be* 
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ftiegen 6en (ßlocfent^urm üon St. ZHarfus, erfreuten ftdj bes 
Panoramas 6er Umgegenö, unö njo^nten barauf 6er XDett»Su6er« 
fa^rt bei 

2tm \3. 3anuar befuc^ten 6ie Seifenöen Jlngelifa Kaufmann, 
Jtbenös ujoljnten pe einem grof en ^efte auf 6em St ZHarfus- 
pla^ bei, öeffen itbbilbung fidj in perfdjieöenen Kupferftic^en 
jener ^eit erhalten ^at. Vov öem (ßebduöe 6er Profuratur n?ar 
ein fc^öner ^öljerner, jnjeietagiger Bau mit 6rei Zimmern, 
reidj gefdjmürft mit Pergolbungen un5 Spiegeln, als menn 6erfelbe 
für längere geit, nidjt aber nur für n^enige Stunden erbaut u)are, 
aufgefütjrt. Der freie C^eil öes pia^es u?ar pon einem 2tmp^t= 
tljeater umbaut, un5 für 3Uumination un6 ^euenperf beftimmt 
Das ^eft naljm mit 6em Vorbeifahren pon fünf allegorifc^en 
®ruppen feinen 2tnfang, u>orauf ein Cauf pon Stieren, pon ^unben 
perfolgt, ftattfanö. Darauf begann We 3Hii^i"^tton un6 ^euer« 
tt>erf, perfönlic^ Pon 6er (ßräfin ent5Ün6et, tpobei 6as Publifum 
5u *6er 2trena jugelaffen u)ur6e. Der Blicf auf 6en pia^ u>ar 
besaubemi. Das Publifum fpasierte ofjne (ßebränge un6 £drm 
un6 ftörte in feiner IDeife 6ie im 2tmp^it^eater p^enöen Perfonen. 
Die (ßräfin fu^r 5um Souper nadf ^ufe, in i^rer Jtbujefen^eit 
aber U)ur6e 6em gansen 2t6el ein prad^tPoUes 2tben5effen gegeben. 
2JIs fie 5urücfgefe^rt wav, begannen öie Cänse, u)eldje bis fpät in 
6ie tladjt mährten. Die (ßräfin beglüdte 6en Kapalier Pefaro 
mit i^m ein JTTenuet tansenö. 

2tm folgenben Cage perliefen 6te fjo^en Heifenben Peneöig 
un5 erreidjten über Parma, Bologna nnb Som am 28. 3anuar 
tleapel, wo fie 6er rufftfdje ©efanbte, 6er frühere ^reun6 Pauls, 
(ßrof 2J. Safumott>sfi, n?eldjen er feit 6em ^aiiu \776 nidft u)ie6er» 
gefe^en fjatte, begrüßte. Das Benehmen Pauls gegen Safumou)5fi 
u?ar, u)ie 5U enparten ftan6, falt un6 nur Kafomou^ffi allein 
u?ollte pdj nic^t 6ie Sdjul6 6afür beimeffen, fon6em 6em Umftan6e, 
6af «le souflFle empoisonne des cours avait tout detruit.« 

Der (ßraf un6 6ie (ßräfin tpur6en pom König un6 6er 
Königin in Scambia, 6rei ZHeilen Pon Iceapel begrüft, 
famen mit i^nen jufammen 6ort^in, un6 5ogen in ein prfpat* 
^us, 6ie i^nen pom ^ofe angebotene XDo^nung ausfc^lagen6* 
Um felben Cage beehrten pe 6as Carouffel un6 6ie 2nasfera6e 

Dft CQronfofger pait( POfowUf^, 12 
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im tr^eater St. ZlTarfus mit i^rem Bcfucfj. 2tm \, ^ebruor war 
£)per un6 öarauf Bali bei 6em fransöfifc^cn ©efanbten, toeldjcr bk 
©eburt öes Dauphins feierte; am 3. ^ebruar beftc^tigten fte Pompeji 
un6 ^erfulanum; am 3. 6ie 2tltert^ümer in Baja rnib pU55oIa; am 
7. beftiegen fte 6en üefuo; am ^0♦ begaben fie jtc^ nac^ Caferta 
um 6ie XDafferleitung un6 6as neue Sdflo^ 5U befe^en, xvo fie 
mit 6em König un5 6er Königin 5U ZTlittag fpeiften; am 
^2. ^ebruar perliefen fie tteapel. 

Der König ^eriinani III. un6 Me Königin UTaria Karolina, 
6ie 5c^u?efter 6es Kaifers 3^M I'* traten alles möglidje, um öie 
fy>^en Heifenöen 5U untertjalten, toelc^e inieffen i^re Stufmerffam» 
feit poi^ugsu>eife auf 6ie Umgegenö 6er Stabt nnb 6eren illter= 
t^ümer penr>an6ten. 

(£inft fuljren 6abei 6er (ßraf un6 6ie©räftn 5fen?emi jufammen 
mit Hamilton in einer Kutfdje. Die ©räpn fagte iljrem (ßemaljl 
irgeni eine Schmeichelei; 6er le^tere aber füfte als 2tntu>ort 
i^re ^ngerfpi^en un6 bemerfte 6abei auf 6em <5efic^t Hamiltons 
6en 2tu56rud 6er Zltif billigung. (£r perftan6, 6af er unfreirpülig 
6ie ftrenge Prü6erie 6es (Englän6ers perlest tjabe, un6 bef^Iof 
6arüber mit i^m 5U fcfjei^en. Das frö^Iic^e (ßefprädj fortfü^ren6, 
füfte er u)ie6erIjoIt feine ©ema^Iin. Sir Hamilton, gan5 auf er pcfj, 
ftecfte 6en Kopf 5um ^enfter 6er Kutfdje heraus, un6 betradjtete 6ie 
£an6fc^aft. 2tls er pc^ u)ie6er auf feinen pia^ g^e^t, fagte ©raf 
Sfeu>erni 5U i^m: 

— 3^ Kßbe meine ^rau fe^r. 

— Diefes ©efü^I ift 6urc^aus legal, ertt>i6erte 6er nodf nic^t 
gan5 gefaf te Hamilton. 

— Hidjt ttHi^r? entgegnete 6er (ßraf un6 füfte bei 6iefen 
XDorten nodjmals 6ie (ßrdpn. 

Hamilton geriet^ ganj auf er pc^, ©raf Sfen^erni beruljigte 
i^n aber un6 fagte: 

— 3cfj liebe meine ^rau fe^r. 

Diefe (Erfc^einung freun6fc^aftlic^er un6 ^ei^Iicfjer Besie^ungen 
5tt)ifcfjen 6em faiferlic^en paare fonnte ^milton nicfjt nur als 
prü6er (£nglän6er fon6em auc^ 6e5tt>egcn erftaunen madjen, ineil 
am neapolitanifcfjen ^ofe 6ie e^elidje türeue nic^t befon6ers Ifodi 
gehalten u)ur6e. Die Besie^ungen 6er Königin Karolina 5U 6em 
©rafen Safumou)sfi maren 2tIIen befannt. 
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3n Heapcl machten öie rufjtfcfjen Setfenöen BeFanntfdjaft 
mit 6em (Enqfflopäöiften, 6em 2tbbe (ßoliani, 6er aber auf pe, 
xme es festen, feinen angenehmen (£in6rucf ^erDorbradjte» Bei 
i^rer erften Durdjreife öurc^ Som nadj Heapel, blieben fte 
öafelbft nur yooex ^ag^e, auf 6em Hücfmege jebod) 5rei XDoc^en 
(^2, ^ebruar — 3. ZHärs). Die gonje 3eit wixxbt üon i^nen 
6em Stuöium 6er Denfmdler 6er ett>i9en Sta6t un6 6eren 
Kunftfc^ä^en geu:)i6met Sie tjatten mehrere ^wfammenf ünfte mit 
6em Pabft pius VL u)obei ©raf Sfeu)emi i^m einen foftbaren 
Pel5 für 6effen Seife nadj IDien 5um (ßefc^enf machte, 

Tim 7. TXlat^ gelangten fte in Begleitung 6es (ßrof ^ei^ogs 
£eopoI6 un6 feiner (ßema^Iin ZHaria £uifa, meiere iljnen bis Siena 
entgegengereift maren, nadf ^orens« Der (ßrof^ei^og £eopoI6 
gab feinem Bru6er 6em Kaifer 3ofef IL in folgen6en IDorten 
Beridjt über feine Befanntfc^aft mit 6en rufftfdjen (ßäften: 

tf3^ f^^ "i^t genug 6ie ©ffen^eit, ^eun6fdjaft un6 6a5 
Dertrauen, 6as mir fon>o^I 6er (ßraf als audj 6ie (ßrdfin ermiefen 
^aben, anerf ennen. 2tnfangs f ü^Öe 6ie (ßräfin in Be5ug auf midj 
un6 befon6ers gegen meine ^rau eine 2trt oon Befangenheit, un6 
geftan6 uns, 6as es 6a^er f omme, 6af man i^r in Suf lan6 un6 
namentlich wäiihnb i^res 2tufenttjalts in XDien gefdjrieben un6 
perfic^ert ^abe, 6ag wxx un6 befon6ers meine ^rau gegen 6ie be* 
obfidjtigte ^eirat^ unferes Soljnes mit iljrer Sc^u>efter vo&ctn un6 
6a5U nur unfere guftimmung, 6er (ßenxilt n>eic^en6, gegeben Ratten* 
Tlndi ^atte fte nodj einige Dorurt^eile gegen uns, 6eren (ßrun6» 
toftgf eit fte übrigens }ugeftan6 un6 iDeldje, fou)eit xdj bas ergrün6en 
fonnte, Briefe 5ur Quelle Ratten, vodäft fte üon i^ren t?eru>an6ten 
aus Berlin erhalten. Dort ftan6 fie in regelmäßigem BriefiDecfjfel 
mit 6em Prin5en ^einridj, für 6en befon6ers (ßraf Sfett>emi grof e 
Zuneigung befaf, ebenfo wk für feinen an6ern £)nfel un6 6ie 
bei6en Canten in Berlin, obgleidj pe ftdj über 6en 2tustritt 6es 
älteften Bru6ers 6er (ßräpn aus 6em preufifc^en 2Trüitair6ienft ent* 
5u>eiten» (ßraf Sfeu)emi ^atte andj 6en bei6en an6ern Bru6ern 
gerat^en 6en preufifdjen Dienft 5u quittiren, in6em er 6ie Tln* 
gelegen^eit 6es älteften Bru6ers pc^ fetjr 5U ^ei^en genommen 
Ijatte. Dodj folgten bei6e Brü6er nic^t feinem Hatlj, un6 blieben 
im preufifc^en Dienft, i»orauf (ßraf Sfeu)erni erflärte, 6af er pc^ 

12* 
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nidit ujcitcr in iljre 2trtgelegen^cn 5U mtfdjen ipünfc^e. Prinj 
^cinric^ ober, öeffen 23ru6er un6 Sdjtpagerin fc^riebcn 6cir (ßräfin 
fe^r ftolje fc^rfe Briefe, toelc^e fie mir, 6a fte folc^e roä^renö t^rer 
Ztnujefen^eit ^ier erhalten Ijotte, seigte, Dtefe Briefe perfekten fic 
fe^r, befonöers aber öen (ßrafen, roelc^er erflarte, 6em Prin$en 
^inric^ nxiit meljr (c^reiben $u roollen, 

(ßraf Sferoemi befi^t auf er grof em ZJerftanöe un6 Urt^eils» 
fraft bas tCalent ^bten un6 (ßegenfturtöe fdjnell au^ufaffen un6 
öeren perfc^ieöene Seiten un6 (Eigenfc^aften $u üerfte^en* Uns 
allen feinen Seöen ge^t ^erpor, öaf er pon 6em IDunfdje, ©utes 
$u tljun, befeelt ift. (£5 fc^eint mir, öaf man mit i^m offen un6 
e^rlid; I^anöeln mug, um il;n nic^t miftrauifdf un6 ängftlid) 5U 
machen, ^dj bin öer ZReinung, öaf er fe^r tljatig fein iPtrö; 
in feiner ©eftnnnungsujeife ift (Energie fic^tbar, ZHir erfdjeint er 
feft un6 entfcfjieöen njenn er fic^ für etmos beftimmt fyd unb ge» 
Ijört natürlich nidjt 5U öer ^aifl von ZUenfc^en, u>elc^e irgenö 
3emanö über fxii 5U Ijerrfc^en erlauben iperöen, 

(£r fc^eint 2tuslänöer nic^t befonöers 5U bepoqugen un6 mirö 
ftreng fein; ift für £)rönung, unbeöingte Dissiplin unö Beobachtung 
öer feftgefe^ten Hegeln eingenommen. 3" frinen ©efpräc^en Ifot 
er ein einsiges ItTal feine Sage unö öie Kaiferin berüljrt, perbarg 
mir aber nidjt, öaf er alle öie meiten Projefte unö neuen ©n* 
ric^tungen in Kuf lanö nic^t billige, ipeldje in XDirflic^feit fidj als 
meljr ©lanj unö Hamen tragenö, mie maljren Hu^en bringenö er» 
ujeifen. Den Plänen öer Kaiferin, besüglic^ öer Pergroferung 
öer ruffifdjen ^errfc^ft auf Rechnung öer tCürfei unö öer ®rün« 
öung eines Keic^ in Konftantinopel geöenfenö, perfc^mieg er feine 
2TKf billigung öiefem Projeft gegenüber nic^t, unö mar überhaupt 
gegen jeöen pian einer Pergröferung öer ItXonard^te, meldte 
o^neljin fdjon grof genug, unö Sorge um öie innem 2ingelegen= 
Reiten beöürfe. Seiner JTteinung nac^ muf man alle öiefe un» 
nü^en tCräume Pon (Eroberungen bei Seite fe^en, meldje nur 5ur 
(Erreichung pon Ku^m öienen, o^ne reellen ZJortljeil $u genief en, 
im ©egentljeil bas Seidj immer meljr fc^njäc^en. yii bin uber= 
jeugt, öag er in öiefer Besie^ung mit mir aufrichtig gefproc^en 
fyxt. 2tus pielen anöern ©efpräc^en fonnte ic^ f^Iief en, öaf tro^ 
feines 2tufentfyilts in XDien njeöer er noc^ öie (ßräfin pon öen 
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36een unö (Emörücfen ftc^ losgemacht ^atteit; tDcIdje unfercm ^aufe, 
6em HMcner ^ofe un6 befonbers öeffen Kabmet entgegen jtnö, un6 
6af er gegen 6ie piäne 6er (Enoetterung 6er ©rensen, 6ie 6em 
IDtener ^of m Besug auf 3*^^^^/ ^^^ Sömtfdje Setc^ unö 
6ie Cürfei sugefc^rteben toeröen. Diefe ^btm [mb i^m tt)a^rfdjein= 
lidi oom preuftfdjen ^f unö oon 6en preuftfdjen prtn5en, befonöers 
aber pon öem Prtn5en ^einrtdj unö öem €rbprtn5en , . öem öer 
(ßraf unö öie (ßräfin fe^r sugett^an, eingepüftert ujoröen» Sie 
loben befonöers öen Kronprtnsen als einen Zltann, öer in (Europa 
eine grofe KoUe 5U fpielen beftimmt ift unö bet^aupten, öaf öie 
©röf e feiner Calente, öie €igenfdjaften feines ®eiftes nodj nidjt 
tjinreidjenö geujüröigt feien» 2tudj üerbargen fie nidjt, öaf öer 
nadj öer tCljeilung auf Kuf lanö fallenöe Ct^eil polens, öer fdjiedjtefte 
pon allen öreien, öerjenige aber, ujeldjer uns 5ugefaUen, öer befte, 
reidjfte unö frudjtbarfte fei. Beftänöig beunruljigte it^n öas Sdjicffal 
feiner Briefe unö öer (ßraf glaubte, öaf öiefelben geöffnet unö in 
JlTantua gelefen müröen. (Er auf erte fidj öarüber einige Vflal 
perfdjieöenen Perfonen gegenüber, obgleidj id) mir alle JTlu^e 
gab, jeöen Peröac^t öapon 5U serftören. Sie beunrut^igten fidj 
aud) öarüber, öaf fie feit it^rer 2tbreife pon IPien ujeiter feine 
Briefe Pon ®raf Panin ert^alten Ratten, obgteidj fie i^m mit 
jeöer Poft gefc^rieben, ebenfo fetten ert^ielten fie Briefe pom dürften 
Kepnin, eines i^nen fe^r ergebenen Zltannes» Beftänöig unö 
auf eroröentlidj priefen fie unfere ^reunöfdjaft unö (ßfite für fie, 
aber tro^öem glaube idj nidjt/ öaf fte poUftänig öen 3^^^" ^^^ 
Berliner ^ofes entfagt ^aben, unö fdjtenen immer nodj miftrauifdj. 
„Der 2tuf enthalt in XDien ^atte öer ©räfin feljr gefallen; 
ttjas öen ®rafen anbetrifft, fo perbarg er nidjt, öaf er mit öer 
2ibreife Pon öort jufrieöen wac, unö fc^neller nac^ ^aufe 5urüdfel?ren 
mödjte • • ♦ 3^ f^"" ^^ perfidjem, öaf fie über IPien, über 
alle (£ipil= unö ZTlilitairbeamten, öer ^oljen ©eneralität, über 
^amilienpert^ältniffe, über ein5elne Perfönlidjfeiten fo genaue ttadj« 
ridjten traben, öaf idj oft in Penpunöerung unö (Erftaunen ge^ 
fe^t tpuröe; audj über Staatsangelegent^eit beft^en fie fiebere Kunöe. 
Bei öiefer ®elegent?eit muf idj Didj präpeniren, öaf über Staats^ 
angelegen^eiten fpredjenö, öer ®raf ftc^ auf erte, öaf öer IDiener 
^of in Petersburg einen guten Diener in öer Perfon öes (ßrafen 
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Koben5eI beji^c, cbenfo n>ie in &effen ^taa, nnb 6af fic fachten 
2(üe auf t^re Seite 5U stellen, urt6 fxdi in i^r ZJettrauen 5U fc^Ietc^en, 
feit öer §cit aber, wo man Kobensei für nidjt ipo^r, fogor 
in feinen Berichten an 6en XDlener ^of gefunden tjabe, fc^enfe 
man iljm n?eiter fein Pertrauen. Dabei ujuröe (ßraf Sfenjcmi t^i^tg 
un6 fc^Iof öamit, 6af mir uja^rfdjeinlidj befannt fei, mer üon 
öen Petersburger XDfiröenträgern pom IDiener ^of erfauft fei; 
öaf ötes nteörig fei, öaf alle Details, miemel, wann nnb was 
3^öer erhalten t^abe befannt feien. 2ils tdj i^m 5U üerfidjem 
fuc^te, öaf mir öarüber nichts befannt fei, em>i6erte er: „ic^ 
u?eif es aber unö fann 3ljnen öie Hamen nennen. Das finö 
^ürft Potemfin, öer Staatsfefretair öer Kaiferin Besboroöfo, 6as 
erfte ZlTitglieö öes ausujartigen Kollegiums Bafunin, öie beiöen 
(ßrafen H)oron5off, Sfemen unö 2tleyanöer, unö UTorfoff, gegen* 
u)ärtig ®efanöter in f)oUanö. 3^ nenne fie ^Ifncn unö ic^ bin 
5ufrieöen, öaf fie erfat^ren, wer öiefe ZUenfdjen finö, unö fobalö 
xdl nur öie ©en^alt Ijaben njeröe, meröe ic^ fie auspeitfc^en per* 
öerben unö fortjagen laffen. Die ©räfin beftatigte mir öas ©leidje. 
Später fagte mir öer (ßraf, öaf öie Kaiferin gemünfdjt fyxbc, öen 
(ßrafen Sfemen IDoronsoff sum €r5ie^er feiner Kinöer 5U madjen, 
beiöe aber perfic^erten, öag fie lieber öos 2leuf erfte uxigen, aber 
niemals i^re Kinöer einem foldjen JTtenfc^en anpertrauen ujüröen. 
^if ^ielts nic^t für unnü^ Dir öies bemerfensujert^e ©efpräc^ 
mit5ut^eilen unö muf Dic^ auf eröem präpeniren, öaf öer ®raf 
unö öie (ßrdfin nxift nur ein ausfüljrlidjes tTagebud^ über i^re 
Seife führen, fonöern ^ebcv von üfncn nodf befonöers in fein 
ttotisbudj bemerft, ujas er tjott unö aus irgenö welchem ®runöe 
für ttJidjtig ^ält, als 5. 23. öie Seöe auf öte beporfte^enöe ^eirat^ 
meines Soljnes fam, fo fuc^ten fie i^re Iloti5bfidjer ^erpor unö 
lafen mir por: „öaf öer Kaifer uns öas unö öas mit eigenen 
IDorten gefagt l}abe, an öem unö öem tCage unö Stunöe, in Jlnnjefen« 
l/eit öer unö öer Perfonen, in einem folc^en ^immer." 3^ ^^t Ö^' 
fte^en, öaf mic^ öas in (Erftaunen fe^te, unö midj peranlaf te por* 
ftdjtiger in meinen (ßefprädjen 5U fein, um fo me^r als naif i^ren 
eignen XDorten fie alles für fünftige Reiten notirten, um roenn 
nötljig, öurdj öiefe Hotisen Bemeife 5U liefern, falls es 3^^^^^^^ 
einfallen foUte öen Sinn iljrer IDorte 5U peränöern, oöer pon öer 
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eigenen fic^ Ios5ufagen. Sie perfidjerten, alles nottrt 5U ^aben, 
was 2)u 5U i^nen gefproc^eit, nic^t nur ipä^renö 5er Seife, fonöem 
aadj maljrenö Seines 2(ufent^Its in Petersburg 2)abei ift öer 
©raf ein ZTIann entfc^ie6ener ZTlaf regeln, un6 unrö öiefelben feft 
öurdjfüljren, tpenn er fte einmal ergriffen Ifat Den (tt^arafter öer 
6räfin fennft Du naturlidf beffer als idj; Du bift gemif öurc^ 
i^re Sanftmutlj, (ßeift, tCalente; ^ang sum (Buten, £iebe 5U i^rem 
ZTTanne un6 6ie gegenfeitige ^eunöfc^aft un6 ^nmihit be5aubert, 
ttjeldje in öer ^Ifoi beifpieüos in t^ren e^eli^en Besiet^ungen fidj 
ausfpridjt. IDa^renö i^res 2tufent^alts ^ier trug fte alle Sorge, 
6af öie ^aften un6 öer Situs öer ©ftenooc^e ftreng dngeljalten 
mürben, un6 jeigte grofen (Eifer für 6en redjtsgläubi gen Kultus*" 
Der 2(ufentl?alt in ^oren5 tntereffirte ZTIarta ^eöoromna 
befonöes 6esn?egen, meil fie Ijier 6ie Befanntfc^aft mit 6em jungen 
(Er5^er50g ^rans, 5em Perlobten il?rer Sc^u>efter, öer Prinseffin 
€lifabetl? machte. „Sie fanö meinen Soljn, fc^rieb öer (ßrof» 
^ersog Ceopolö, Heiner pon IDuc^ als fte erioartet ^atte; man 
fonnte bemerfen, öaf fie 6ies fe^r betrübte, meil fie b^ifanpkU, öaf 
iljre Sc^mefter für tl?r 2JIter feljr cniwiddi fei. H)ie es fdjeint ipflnfdjt 
fie, 6af öie ^eirat^ fo baI6 als möglich por pdj ge^e. Sie ift 
iljrer ^amtlie auf eroröentltdj SUgetljan, nimmt ftdj öiefe ^eirat^ 
feljr 5U ^er5en, meil fie bk Sc^n^efter fe^r liebt unö befürchtet, öaf 
öeren Seife nacfy XDien foipo^l 6te ZTIutter, als audj fie felbft fet^r 
betrüben wxvb, weil 5U ^aufe fdjon für enpadjfen geltend es t^r 
fc^ttjer fallen tpirö fic^ in IDien gleidjfam einer sujeiten €r5ie^ung 
5U unteriperfen, befonöers 6a fie niemand pon Befannten um pc^ 
^obe. Zrtaria ^eöoroujna betonte öfter un6 befonöers öie Ciebens» 
ttjüröigfeit i^rer (Eltern, meldje i^re ^ufti^ttTnung 5U öer Seife 
öer tCodjter nadj IDien gegeben Ijätten, ipeil fte glaubten, öaf öies 
befonöers in Be5Ug auf öeren Uebertritt 5um Katt^olisismus Pon 
uns perlangt tperöe. Was Paul betrifft, fo ipoüte er ft^ niemals 
in (ßefprädje über öiefe Sadje einlaffen unö perlief öas ^i^n^ier, 
fottJte man nur öapon 5U fprec^en anfing, inöem er behauptete, 
öaf , obgleidj er mit öiefer ^eirat^ 5ufrieöen fei, er öodj feinestpegs 
ttjünfdje fic^ in öie Unterljanölungen öarüber 5U mifc^en oöer in 
irgenö ujelc^e Details ein5uge^en. Seinen XDorten nac^ — fei 
öos nic^t feine Sac^e." 
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^oren5 üerloffenö, gelangten bk Seifenöen über Cioomo, too 
pauI 6te rufftfdje Csfaöron unter Befehl bes 2l6mtrafe Sfucfy>ttn 
infpt5irte un6 Parma, ipo fte ausgesetc^net von 6em ^er50g ^eröinanö 
unö fetner (ßemaljKn 2tmaKe, 6er Sdjtpefter öes Katfers 3ofef, 
empfangen tpur6en, über 2natlan6 unö Curtn am 26. 2tpril 
nac^ tyon. 

©nige Cage in (ßefeüfc^aft 6er (Eltern ZTIarias, n>elc^e nac^ 
Cyon gefommen ujaren, t^ier üerbringenö, unö Don iljnen bis 
Dijon begleitet, reiften 6er (ßraf unö öie (ßrdfin meiter. 2luf öer 
legten Station t)or Paris traf fie öie Baronin £)berfirc^. XXadi 
öer €r5ä^Iung öer Baronin, ftür5te fidj JTtaria ^eöoron^na mit 
(Ent5ücfen in öie 2(rme öer 3w9^^öfreunöin, meiere pon öiefer ^eit 
an i^re Begleiterin auf öer ferneren Seife ujuröe. 

Sc^on 5U jener ^ext wk Ijeute nodj öiente Paris als giel, 
$u meldjem öie rufftfc^en Keifenöen ftrebten« ZHitten unter Jeften 
unö Vergnügungen oerbradjte öie alte fran5öfifdje JTtonardjie i^re 
legten Cage. 

Die Königin 2Tlaria 2tntoinette, öie Sdjmefter öes Maifers 
3ofef IL erwartete mit Ungeöulö öie 2tnfunft öes (ßrafen unö 
öer (ßrafin Sfemerni unö äuferte: »je me mettrai jusqu'aux 
oreilles pour leur rendre le sejour d'ici agreable.« 

Sie beunruhigte fxii öaruber, öaf il?r Unnx)lflfein in ^olge öer 
(ßeburt öes Daupljins fie üer^inöem fönnte auf ujüröige IPeife 
i^re (Safte auftuneljmen, 

3n Paris, wo öer (ßraf unö öie (ßrafin am 7. ZTTai ein= 
trafen, ftiegen fie in öem ^aufe öes rufftfc^en (ßefanöten, öes 
dürften Barjätinsfi ab, öer einft Kaoalier bei Paul gewefen voac. 
(Eine grof e Zltenge PoIFs emxirtete öiefelben. 

Den folgenöen Cag üerbradjte öie (ßrafin, fic^ ermüöet fü^lenö, 
5U ^aufe, öer ®raf aber begab fic^ infognito nac^ DerfaiUes, 
u)0 er pon einer befonöem tCribüne aus öer ZTIeffe unö öarauf 
öer Pro5effton öer Sitter öes £)röens pom ^eiligen (ßeift bei* 
ttjo^nte. (£r fet^rte surflcf , entsücft pon öer Pracht in Perfaiües, 
öen Moftümen, öem Keic^tljum unö öer (£Iegan5 aüer (ßebäuöe 
unö befonöers pon öer Sc^önljeit IlTaria 2(ntoinetens eingenommen 

2lm 9. ZHai ujuröe öer (ßraf unö öie (ßrdfin Sfememi unö 
öeren Suite öem Könige unö öer Königin porgeftellt Der (ßraf 
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iDurbe in bas Kabinet 6es Königs 6urc^ öcn dürften Barjatinsfi 
forDte bnxif hm Zlttntfter 6es itusmärtisen Perjeune eingefüt^rt. 
,fWk bin ic^ glücHidj, fagte et ftdj 5um Könige toenöenö, 6ie 
(Eljre ju traben (EtD. ZTtajeftdt ju fe^en; öarin befleißt 5er ^upfc 
5ti>e(f meiner Seife nadj ^ranfreidj. Die Koiferin, meine ZTlulter, 
toirö mein (ßläd beneiden, öenn öarin forme in allem Uebrigen 
ftnb unfere ®efül?le ftets ubereinftimmenb," 

Cuöioig XVI» nxir etwas 5urucfljalten6, unö füllte fidj ftets 
lüie beengt bei offi5ieüen PorfteUungen. €r antujortete auf öie 
Begrünung 6es ®rafen mit einigen unbeftimmten pi^rafen* (ßraf 
Sfememi fan6 6iefe erfte Begegnung mit 6em Könige falt 

Darauf begab pdj 6er ®raf in 6ie ®emäc^er 6es Daupt^ins, 
fügte i^n einige JTlal unö fagte feiner ®ouoernante: „erinnern Sie 
^ufig ben Daupljin an öen Befudj, öen idj i^m Ijeute gemadjt 
^abe; erinnern Sie iljn an öie 2(n^dnglidjFeit, ujeldje idj für iljn 
in öer IDiege iiabe, möge öiefelbe ein Unterpfanö öes Bunöes 
unö ettjiger Jreunöfc^aft 5tt)ifdjen unfern beiöen Keidjen fein«" 

Diefe XDorte perbreiteten ftdj fdjneü über Paris» Der König 
unö öie Königin maren öaöurdj feljr gefdjmeidjelt» 

3n5tt)ifcljen t^atte öie (ßräfin Pergeune öie Gräfin Sfewemi 

öer Königin unö öen P^insefftnnen porgefteUt Die Königin wav 

besaubemö; fie begegnete öer ®räfin n?ie einer alten Befannten 

^unö bat fie u>äl?renö iljres itufentt^alts in Paris öfter 5U it^r 5U 

fommen. 

Später ttjuröen öem ®rafen unö öer ®räfin einige Perfonen, 
in it^rer ^aiß öer Zltarfdjaü Biron an öer Spi^e pon £)ffi5ieren 
öer fran5öfifd)en (ßaröe porgefteUt 

2ln öemfelben tCage fpeiften öie Seifenöen unö öeren Suite 
bei öem Könige unö 2tbenös uxir Konsert bei öer Königin im 
^rieöensfaale» Das gan5e Sc^Iof wat iüuminirt. 

ZHaria 2tntoinette, it^re ©äfte mit fo liebensmüröiger unö be* 
5aubemöer ^ajeftät in PerfaiUes empfangenö, ujuröe perlegen als 
fie öas gi^nmer betrat, wo fte mit öen ruffifdjen (Säften fpeifen 
foüte, Sie bat um ein ©las XDaffer unö geftanö, öaf es in 
©egenujart anöerer ^errfdjer piel fdjnjieriger fei öie Solle einer 
Königin 5U erfüllen als unter gemöljnßdjen ^ofdjargen, Balö fid? 
aber pon öiefer Dertegcnl^eit er^olenö wax fie — ganj ©rojie 
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un6 Be5auberung. Sie begeifterte 2tIIe öurc^ tl^ren (Blans* Die 
©räfin Sfeiperm trotte ftc^ 5ur Seifebegleitertn in ^ronfreic^, ipie 
tmr fc^on mttgetljeiB, öie Baronin £)berfirdj gexDo^It. 2Us titelt» 
rufjtn fonnte öiefelbe bei ^fe ujeöer öurdj 2Tlaria ^6oroii>na 
noc^ 6urdj 6en rufftfdjen (ßefanöten porgeftelü roeröen. Die 
Konigin fanöte jeöodj einen Kammerlafai mit einer ©niaöung 
5um Kon5ert an öie Baronin un6 befreite jte auf öiefe IDetfe 
pon 6em ^ct^monxd einer Dorftellung un6 fagte 6er (ßräfin 
Sfeujemi: „es nxir mir nid)t angeneljm Sie 3^rer ^reun6in 5U 
berauben, im (ßegent^eil möchte idj alles um Sie perfammeln, 
voas 3^nen gefallen fann," Darauf ftd) 5ur TXXab. ©berfirc^ 
n>en6en6, äuferte pe: ,,Sie finö fe^r glücflidj eine fo glan$en&e 
^reunöfc^aft 5U genießen: id) beneiöe Sie, aber idj muf auc^ öie 
©räfin Sfen>emi beneiöen eine foldje ^reunöin une Sie 5U befi^en*" 
ZlTaria 2intoinette manöte fidj einige ZlTal 5ur Baronin £)berfirdj 
n?dljren6 6es Konserts. „Sie fmö aus einem ianbCf fagte fte, öas 
idj bei meiner Durdjreife fe^r fd)ön unö ergeben gefunben (€Ifaf ) ; 
xif werbe es nie pergeffen^ [ba^ idj 6ort öie erften Begrüfungen 
pon Seiten 6er ^ansofen empfing. Dort begann man 5uerft mtdj 
Königin 5U nennen," 

€s n?äre yx ermüöenö alle öie ^efte auftuso^Ien, wek^e in 
Paris öem ®rafen unö öer ®räfin gegeben muröen. (ßefdfmact 
unö pradjt jeidjneten fte aus. IDir bringen nur eine f ui^e Sfisse 
öerfelben. 

2tm ^2. ZTIai u>ar £)per im grof en Saal öes C^eaters Pon 
Perfailles, in öiefem 5auberl?aften Saal, öer ebenfo anjie^enö öurc^ 
feine auf ere 2iusftattung unö öen Seidjtljum feiner 2tusfc^mü(f ung, 
als öurdj öie Dergolöung unö Sc^ön^eit feiner Deforationen ift. 
(Es ujuröe eine grofe ©per: „itlina, oöer: Die ^errfc^erin oon 
©olfonöa" gegeben, öen (Ei^ät^lungen öes (L^epalier öe Bouf[er 
entnommen. 

2(m 26. VHax gab 2Tlaria Jtntoinette ein glansenöes ^eft in 
Klein^Crianon. ^m tCt^eaterfaal ujuröe ^emxta unö 2t5or pon 
©retry aufgeführt. Dabei ^errfc^te ein 2(usftellung pon Brillanten, 
bntdf beten (Slan^ öie 2lugen formlidj geblenöet muröen. Die (ßräfin 
Sfen>emt trug auf öem Kopf einen Weinen Pogel aus (Eöelfteinen, 
auf öen man faum öireft blicfen fonnte, fo feljr glänste er. Der^ 
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fclbc miegtc fic^ ^in unö Ijcr un6 fc^Iug mit 6en ^lügeln auf eine Xofe» 
2(n 6icfcm 2tben6 tDuröen sunt erften 2TlaI für Blumen Heine (ßläfer 
bcnu^t; in öenen etoas XDaffer entt^olten uxir, um 6ie natürlichen 
Blumen in 6em XCopfpu^ frifdj 5U erijaßen: „bas, fagt 2Xlab. 
Oberfirdj, u>ar nidjt immer möglich, u>enn es aber gelang, besau* 
bemö. 2)er ^rü^Iing im ^ar, inmitten 6es Sdjnees pon Puöer, 
tDar üon ujunöerbarem (£ffeft/' Xladtf Beenöigung 6es Soupers 
promenirte man im (Barten. Die oerfdjieöenfarbigen bengalifdjen 
^euer tljeilten 6en Bäumen, Blumen un6 6em See etwas Räuber» 
^aftes mit. (ßrüne Hafenpld^e erglänsten atujec^felnö in rotten, 
blauen, gelben färben. 3^ jeöem (ßebüf^ seigten fidj Rammen. 
(Eine pradjtpolle Sommernacht er^6^te mit iljrer Poefie 6en Se^ 
6es ^eftes. 2tuf öer (Eröe 3ßii^i"<*tton, am ^immel ZRonö unö 
Sterne ujetteiferten in il?rem ©lans. (Ein ©rdjefter, im (ßrünen 
perborgen, erfüllte mit feinen Klängen biefen Ijerrlic^en ©arten 
itrmibas. ZlTaria 2lntoinette erfdjien in il?rer Sc^önljeit tx>u eine 
©ötttn. 

2tm 28. XHai wac Ball in Perfailles in &er Spiegelgallerie. 
Diefe ®allerie mit einer Kuppel in ^orm einer IDiege Ijat eine 
£änge pon 73 IlTeter, ^0 ZHeter Breite unö ^3 ZTIeter ^I?e, mit 
ZHalereien Pon Cebrun, mit \7 grofen Bogen»^enflem, öenen 
ebenfo piele Bogen mit Spiegeln entfpredjen, unö bietet einen 
pradjtpoUen £)rt für öas ^eft. €ine JTtaffe pon Kronleuchtern, 
Kanöelabem unö (ßiranöolen. Der König trat öurdj öen Krieger» 
faal, öie Königin öurdj öen ^rieöensfaal ein. Bei foldjen (Belegen^ 
l/eiten. {galten es fon>o^l öie tPüröenträger als öie pornet^tnen 
Damen für eine (E^renfadje pc^ fo pradjtpoll als möglich 5U Keiöen, 
unö felbft öie Suffen u>aren Pon öem unerhörten £uyus überrafdjt. 

2tuf öiefem Ball gebraudjte Paul ein glürf liebes IDort, weldjes 
itjm grof e Popularität ujüt^renö feines 2tufent^alts in Jranfreidj 
bradjte. £uön>ig XVI., pon einer Zltenge Pon ^flingen umringt, 
unter öie fidj öer (Sraf Sfememi mifc^te, beflagte fidj, öaf man 
ftdj 5U feljr um il?n orange. 2(ls alle pon öiefer BemerFung 
erfc^rorfen iparen, fagte Paul: „Sire, entfc^ulöigen Sie, id) bin 
aber fdjon fo fet^r Jransofe geujoröen, öaf ic^ ujte öie anöem öer 
ZTteinung bin, öaf man nidjt na^e genug ftdj bei (Eu). 2Tlajeftät 
befinöcn fann." (Er tanste mit öer Königin. ZRaria ^ntpinette. 
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meiere öamals im 5^^it^ %^i^ Sc^n^cit ftanö, mar niemals fo 
fhroljlenö crfdjienen. IDä^renö 6cs Balb nxmöte fie fic^ mc^rfadj 
mit i^rem geroo^nten IDoIjtooIIen an 6te Baronin £)berfirdf. 

„Sprechen Sie ettpas öeutfc^ mit mir, fagte fie il?r, idf tpunfdje 
5U iDiffen, ob idi nodj meine Sprache fenne. 2tuf er 6er Spradje 
meines neuen ZJaterlanbes fenne ic^ feine anöere." Die Baronin 
fprac^ einige öeutfdje IDorte, Die Königin blieb tDie in ®e6anf en 
einige Sefunöen. „Udi, fagte fie, ic^ bin b^aubert, öiefe alte 
öeutfdje Spradje 5U Ijören« Sie fpredjen mie eine Sac^fin o^ne öen 
(Elfaffer Ztccent, was midj U)un6ert, Die beutfdje Spradje ift fe^r 
fdjön, aber erft öie fransöjtfdjel ♦ ... auf öen £ippen meiner 
Kinöer fdjeint fie mir öie fdjönfte Sprache 6er XDelt," 

2tm 29, ZHai fan6 Sepue 6er fransöfifdjen (0ar6e auf 6em 
ZlTarsfeföe 5U (Eljren 6es (Sroffürften ftatt. Der alte IHarfdjall 
Biron fdjritt an 6er Spi^e 6iefes fdjönen, in 6er Sefi6en5 fo popu= 
lären Segiments. Die Parifer, ftets für mtlitatrifc^e Sdjaufpiele 
eingenommen, maren por ^reu6e auf er fxif. Sie fielen faft por 
Pergnügen in ©^nmadjt, fic^ an 6en fransöfifc^en un6 rufftfc^en 
Uniformen ergö^en6. Sufe, Pipats, 2tpplau$, ^reu6e Ratten 
fein (&t6e. 

Tim folgen6en tCage begaben fidj 6er (ßraf un6 6ie (ßräfin 
nadj (LIjantillY, wo il?nen 6er Prins £on6e einen prac^tpollen 
(Empfang bereitete, (t^antilly, fagt TXlab. ©berfirdj, ift 6er fifönfte 
£)rt 6er IDelt: Jontainen, XDälöer, Ijerrlidje (Sorten; 6ie Haja6en 
6er ^ontainen, auf iljre Urnen ftdj ftü^en6, fin6 reisenö, un6 6ie 
mit San6 beftreuten itlleen im U)al6e taufen6mal ^ubfdjer ob 
6ie 2tlleen eines Blumengartens. Die Prinsen 6es ^aufes (£on6e 
Ratten fxdf ftets 6urdj Pradjt un6 Sitterlidjfeit ausgeseidjnet, fo 
6af fie me^r Sympathie bei 6em 2t6el als 6ie Prinsen 6es ^aufes 
£)rleans befaf en. Der Prins £on6e un6 6er ^ersog pon Bourbon 
Ratten eine sat^lreidje Suite Pon €6elleuten, meldje 6urc^ i^re 
tTapferf eit un6 Creue befannt waren, ym ®egenfa^ 6a5U tpur6en 
6ie 6em Palais royal naljeftel?en6en Perfonen n>enig gefdjä^ un6 
geadftet; fie wntbm nur 6ort empfangen. Jür einen jungen 
ItTann mar es eine fdjledjte ©efellfdjaft un6 feine gute (Empfehlung 
ftdj 6ort 5U 5eigen. Die 2lrfaclje 6apon lag 6arin, 6af im Palais 
royal fic^ repolutionäre ^becn einbürgerten, n>ä^ren6 (ttjantilly 
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ein Heines Jtfvl 6er tTreue un6 monardjifdjcr Ilel)er5eugun9en 
öarftellte. Paul gefiel 6iefe fdjöne Refibens fel/r,* wo 6er Prins 
Con6e, 6er toaljre Vertreter 6es 2t6els, i^m einen pradjtüoUen 
(Empfang bereitete. 2)ie ZRittagstafel wat mit 6em reidjften ®oI6» 
un6 Silbergefc^irr I>e6ecft. Xiaif je6er Sc^üffel warfen 6ie Diener 
o^ne £ärm un6 ^aft 6iefe5 Ijerrlid^e ®efc^irr aus 6em ^enfter. 
Doc^ ging nidjts oerloren; 6ie f oftbaren Dafen, Sdjüffeln, 6as 
filberne ©efdjirr fielen in einen mit XDaffer gefüllten ©raben, oon 
rDo fte mit grof en Xici^cn wkbev ^erausgefifdjt n>ur6en. XCadf 
6er C^eaterporftellung tt)ur6e auf 6er fiebesinfel foupirt 

2lm folgen6en tCage fan6 grof e ^irfc^iag6 bei ^acfelfdjein 
im Parf ftatt, toeldje mit einem Souper an 6em pia^e, roelc^er 
„les hameaux" genannt rDir6, en6ete. 

Die prinseffin £on6e mit iljrem Pater, bereiteten 6en ^o^en 
Seifcn6en 6en (E^renempfang. Die Prin5effin wav ein junges 
Wiabdim t)on großem ©eift, fdjön n?ie 6er tCag, bett)un6erungstt)ür6ig 
pon 6er Hatur ausgeftattet un6 reic^ mit Calenten begabt — fie fang, 
fpielte Klaoier, 5eidjnete, madjte Derfe. UTaria ^^botowna fagte, 
6af nac^ 6er Königin 6ie Prin5efftn Con6e i^r am meiften pon 
allen ^of6amen gefalle, un6 6af fie befon6ers roünfdjte, fte als 
^reun6in 5U befi^en. djantilly perlaffen6, erhielt 6ie (ßräfin 
Sfett>erni ein Bouquet aus 6en ^än6en eines fdjonen Kin6es. 
Diefes* Kin6 ujar 6er (£nfel 6es ^er5ogs (£on6e, 6er ^ei^og 
6'(Engiers, 6as fpätere Opfer Zlapoleons. X?iel tt)ur6e oon 6en 
in (LIjantillY gegebenen ^eften gefprodjen, tpo man es perftan6, 
pielleidjt noc^ beffer als in Derfailles, 6ie ganse Pradjt un6 ^err« 
lic^feit 6er alten Regierung por5ufüI?ren, Die Parifer meinten: 
„6er König l^ab^ 6en ©rafen Sfeujerni freun6fdfaftlidj, 6er ^er5og 
Pon Orleans bürgerlidj, 6er Prin5 £on6e aber faiferlidf aufge-- 
nommen." Pon C^antilly 5urücffe^ren6, befuc^ten 6er ©raf un6 
6ie ©räfin Huffo in €rmenonpille. Xiodf muf man eines an6ern 
(Empfangs enpäljnen, rpeldjer Paul un6 feiner (Sema^lin in Paris 
5U tt^eil tt)ur6e, 6er pon Seiten 6es ©raf en 6'2trtois auf feinem 
Sc^lof im Boulogner ©eijöls (C^äieau 6e bagatelle) ftattfan6. Sie 
u>oljnten einem ausge5eidjneten Konsert bei, ujobei nac^ Been6igung 
6effelben it?nen folgen6es (Eypromptu überreidjt wntbe: 
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n Bufifit de YOTis approcher, 

Conple augnste, ponr voos connidtre. 

Si Yons Yonlez tont a fait vons cacher 

Yoilez donc les vertns qne vons faites paraitre. 

(ßraf ö'Jtrtois, melc^cr öamofe 5ur fpantfc^cn 2lrmee abgeben 
tPoUte, um an 6er Belagerung Gibraltars tTIjetl 5U nehmen, 
madjte auf pauI einen angenehmen ©nörucf. (Einft befudjte 
©raf Sfememi 6en (ßraf ö'Ztrlois in 6em ZTToment, wo öiefer 
il?m gebrad)te Säbel mit ^anögriffen von Stälfl pon neuer ^orm 
befal?. „XDelc^ ein glflcflic^er ^i^fall, fagte (ßraf b'Tlüois, xdf 
muf iljn benu^en un6 Sie bitten, 5um 2tn6enf en einen biefer Säbel 
pon mir ansuneljmen." — „2Ttit ZJergnfigen, em>i6erte ®raf 
Sfeu)emi, 6oc^ wütbz idi pot^ie^en, wmn Sie mir öenjenigen 
benxi^ren moUten, mit 6em in ^nöen Sie (ßibraöar nehmen 
n>eröen/' 

5u 6er geit ifaüz u)O^I Hiemanö geöac^t, öaf einige ^aljve 
fpäter fomoljl öer (ßraf Conöe ois (ßraf 6'2trtois in 6ie TXotfy 
U)en6igfeit perfe^ maren, ein 21(^1 in Huf lanö 5U fudjen un& 
Paul um Sc^u^ un6 Unterftu^ung 5U bitten. 

2tus öer ^^Ijl öer Huffen traf öer (ßraf Sfememi in Paris 
öen (ßrafen unö öie (ßräfin Brouffe unö öte (ßräfin Sfamroni^fi, 

Paul Ijatte in ^ranfreic^ grof en (Erfolg, (ßrimm fagte oon 
iljm: „in ZJerfailles Ijatte es öen Jtnfc^ein, als ob er öen fran$öftfc^en 
^of xm^ feinen eignen femtt 3" ^^^ 2tteliers öer Künftler ©reuse 
unö (ßouöonne bemies er folc^e Kunftfenntniffe, öaf feine Billigung 
iljre XDerfe noc^ fc^ä^barer mo^^en muj|te. 3^ unfern Cyceen, 
2tfaöemieen seigte er öurdj fein €ob unö ^agen, öaf es nidft 
ein ein5iges Calent unö itrbeitsart gab, welches it^n nic^t interefftrte, 
unö öaf er fdjon lange alle ZTIänner fannte, öeren üufHärung 
oöer Cugenö it^rem 3^^^wnöert unö iljrem £anöe 5ur (E^re ge» 
reidjten. Sein (ßefpräc^ unö feine XDorte, meldje fic^ im <Se» 
öäd)tnif erljalten, seigten nic^t nur einen feinen unö gebilöeten 
(ßeift, fonöem auc^ elegantes Derftänönif aller €igent^fimlic^f eiten 
unferer Sprache." 

2lUeröings Ratten nic^t ^efte allein öie itufmerffamfeit öer 
Ijo^en Seifenöen gefeffelt. 2lfaöemien, ZTIufeen, Bibliot^efen, 
XDo^Itljätigfeitsanftalten, Kranf ent^äufer, überhaupt nichts Hfi^Iidjes 
oöer £eljrreic^es ujuröe pon iljnen unterlaffen einer grünöHdjen 
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Betrachtung 5U untei^tc^en, (ßeleljrtc, Sdjriftftener, Künfticr tDoren 
beftdnöig ZRitglteöer iljrer (ßefcüfdjafL Beaumarchais las in i^rer 
(ßcgennxirt feine ^djseit 6es ^garo, U)elc^e öamals nodf nic^t im 
Drucf erfc^ienen wax, vor. Die Befdjreibungen über iljren ituf entljalt 
in ^ranfreidj ftnö üoU 6es Cobes über it^re Kenntnijfe, (Seiftes« 
elaftisität un6 Perftanönif , jic^ öen Perfonen un6 Umftänöen ge« 
mäf 5U benet^men, 3^ V\s^tx Besieljung übertrafen fie felbft 6ie 
^ransofen, ipeldje auf i^re itrtigfeit fo ftols finb. (Einfi fam 6em 
©raf en Sfemerni 6ie Bemerfung aus 6er iljn umgebenöen ZTIenge 
5U £)t?ren, öaf er nic^t fdjön fei 

XDenn öie ^ransofen, fagle er 5U 6em it^n begleitenöen dürften 
Barjätinsfi im felben 2tugenblicl, Iiebensu)ür6ig fmö, fo Fann man 
fidj auc^ über ZHangel an £)ffent?eit ni^t beflagen» 

Diefe Bemerfung aus 6em Polfe fonnte natürlich 6en (ßrafen 
nur ert^eitem, öodj 5eicljneten ftc^ 5uu)eilen om^ öie Vertreter 6er 
Citeratur un6 Kunft un6 6er Ijöc^ften (ßefellfc^aft 6urc^ ZlTangel 
an traft gegen it^n un6 feine (Semat^Iin aus. 

So 5. B. las 6er literarifclje Korrespon6ent i>on Paul 
Petron>itfdj, Caljarpe, in 6effen (ßegenwart in einer 5i^ung 6er 
fran5öfifc^en 2tfa6emie eine Begrüf ungsre6e an iljn, un6 nannte 
i^n in 6iefem (ße6icljt o^ne ZJomamen nur ,,PetrountfcIj"; in 
einem an6em gleichfalls 6ort oorgelefenen (ße6ic^t fan6 er es 
möjlic^, ftc^ ta6eln6 über 6ie 6eutfdjen Didjter 5U äufem, nxis 
natürli^ IHaria ^e6orou>na nidjt angenehm berüljren fonnte. 

Der 2(rc^iteft (tieriffot, 6er auf Beftellung 6er Kaiferin 
Katharina einige 2trbeiten ausgefüljrt \)plAZf mochte fidj porftellen, 
6af Paul in ^olge 6effen perpftidjtet fei iljn por 2tn6eren aus» 
5efd}nen6 5U empfangen. (Er erfc^ien mehrmals beim Cafareujitfc^, 
ujelc^er je6odj feine 3^ un6 Zltöglidjfeit t^atte i^n $u empfangen, 
€tnft befudjte 6er (ßroffürft 6as ^aus £a«Seiniere's, ujelc^es 6amab 
in Paris feines eleganten Baus un6 inneren itusftattung ujegen 
berühmt war. 3" 6iefem Befuc^ waren auc^ alle Künftler^ u)eldje 
auf Beftellung €a=Keiniere's arbeiteten un6 unter it^nen auc^ Cleriffot 
eingela6en. 3c^ bin mel/rmals bei 3l?nen, (ßraf, gewefcn, fagte 
festerer fidj plS^Iic^ 5um (ßroffürften n)en6en6, un6 Ijabe Sie nie 
treffen fönnen. Das ift für midj fet^r bctrüben6, entgegnete Paul, 
6odj Ijoffe xiif 6af Sie midj 6afür beloljnen u>er6en. — Hein, 
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®raf, Sie traben mic^ nic^t empfangen, tpeil Sie midf nidjt 
empfangen iDoUten, unö bas ift von 3^^^ Seite ntc^t fc^n; tc^ 
U)er6e öarüber 6er Katferin, 3^rer ZTtutter, fdjreiben. — Bitte 
mic^ 5U entfc^ulötgeit, fu^r 6er (Sroffürft mit ungeu>o^nltcIjer 
Koltblfitigfeit fort, ic^ fülfle t)oUftän6ig ujas ic^ perloren, inöem 
ic^ nidjt 6a5 Pergnügen ^atte Sie 5U empfangen; übrigens, fügte 
er I?in5U, bitte idj Sie 6er Kaiferin, meiner JTtutter, audj 6arül>er 
5U fdjreiben, 6af Sie mic^ je^t 6aran ljin6em ujeiterjuge^en. 

ZTtaria ^e6oroir)na tixxr von 6er Sc^mefter 6e9 Königs, öer 
Prin5effin (Elifabetlj entsücft. €inft 6iefelbe perlaffen6, fonnte 6ie 
©roffurftin fidj nic^t enthalten gegen 6ie (ßräfin Polignac, meldje 
fie begleitete, Lobeserhebungen über 6ie Sdjönljeit 6er prinscfftn 
(£(ifabetl; aus5u6rucfen* 

— 3^f meinte 6ie (ßrüfin Polignac — Die Prinseffin ift 
fc^ön, nur fdja6et il?r i^e Korpulens» 

Diefe Bemerfung no^m nadf 6en IDorten 6er Baronin Obev- 
firdj, UTaria ^e6orou>na, meldje gleidjfaUs siemlid) forpulent toor, 
fe^r übel auf un6 erune6erte 6er (ßräfin trorfen: — 3^ finöc, 
6af 6ie Prinseffin (Elifabet^ eine Sdjönljeit ift, un6 bin feinestoegs 
üon 6em ^eljler, üon 6em Sie fpredjen, fiberrafdjt n>or6en. 

Tlndf in Paris perän6erte Paul feine befte^en6e 2(nftc^t über 
®efe^lidjfeit un6 2(c^tung üor 6er Kegierung nic^t. ©nft als 
man in feiner ©egennjart pon perfcljie6enen Streidjen 6es ^ersogs 
pon C^artre fpradj, bemerfte er, 6af 6er König pon ^ronfretc^ 
piel ©e6ul6 befi^e. IPenn meine ZTIutter einen äljnlic^en Coufin 
befäf e, wütbe er in Huflan6 nidjt lange fein. Die folgen ä^n* 
lieber 3ntriguen in 6er föniglic^en ^amilie fin6 tpidjtiger als man 
glaubt« 

Xiadi 6em Urtljeil pon ZTIaria 2tntoinette fagte fidj ZTtarta 
^e6orott)na pon einer gemiffen falten gurücf^altung nidjt los, un6 
liebte es bei je6er ©elegenljeit i^re Kenntniffe 5U seigen. Was 
paul Petrountfc^ betrifft, fo erfc^ien er als Ijeftiger un6 ftrebfamer 
ZUann, rpeldjer, tpenn auc^ fidj bc^errf<fjen6, suweilen o^ne es 
5U tpollen fidj offen ausfpradj, (Einft auf 6ie ^age 6es Königs, 
ob es ujaljr fei, 6af er in feiner Suite nieman6 tjabe, auf öen 
er pdj gan5 perl äffen fonnte, antn^ortete 6er Cafaretpitfc^: — 

»Ah bien, je serais bien fache qu'il y eüt aupres de moi 
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le moindre caniche fidele ä ma personne dans ma saite; ma 
mere Taurait fait jeter ä Teau avant que nous ayons qoitte 
Paris.« 

Tim 8. 3"^^ ^"^82 üerltef en öer ©roffurft un6 Me ©rof » 
ffirfttn PcrfatUes. 3^ ^^^ ZtusenWid t^rer 2tbrctfc wanbk ftc^ 
öer Kapolter öu^Couöray mit folgenöcn Perfen an fte: 

Par Yotre agr^able presence 

Voiis avez comble nos sonhaits. 

Par votre depart, votre absence, 

Princes, vons ezcitez nos sensibles regrets. 

Tels sont, en ce moment, les adieoz de la France. 

U fallait y rester» on n'y venir jamais. 

TXlan tömxk ein ganses Jtibum von (ßeöic^ten, 6ie 6em 
(ßrafcn m\b 6er (ßräfin ipäljrenö i^res 2tufentljalts in paris über- 
reidjt ujuröen, sufammenftellen. IDir iperöen öiefelben nidjt roeiter 
berüdjtdjtigen, inöem tmr 6em SaÖj folgen, tDeldjer Paul in einem 
öer iljm geunömeten Couplets gegeben n>uröe: 

La Benommee annonce vos bienfaits; 
Prince, armez-vons de grande patience 
Pour lire les rondeanx, les ödes, les couplets, 
Que forgeront pour vous les rimailleurs de France. 

2tm 7. 2^ni Paris perlaffenö, oerabfdjieöeten jtdj 6ie Ijo^en 
Seifenöen bei allen ®Iie6em öer Föniglidjen ^amilie in C^oify 
unö reiften über £)rleans, tTours unö 2lngeres nadtf Breft, wo fte 
2 Cage öer Beftdjtigung öer ^otte, fonjie öer maritimen 3nftitu» 
tionen öer erften ^fenftaöt ^ranfreidjs njtömeten. ©ffenbar fudjte 
pauI öen ZTlangel an Kenntniffen im Seeujefen 5u oerpoUftänöigen, 
meiere iljm als (0eneral»2tömiral nöt^ig waren, unö meldje er in 
öer ^eimat^, mo er ftc^ fern oon öer ^otte befanö, felbft nie= 
mals Kronftaöt befudjenö, mol/in es, wk es fc^eint, i^m nidjt 
erlaubt xoax fxdf 5U begeben, fidj nidft ermerben fonnte. 

Ueber Sennes, Jtmiens unö £iUe erreidften öer (ßraf unö 
öie (ßräfin öie öfterreidjtfdjen Hieöerlanöe, u>o öer Stattljalter, Prins 
Klbredjt von Sadjfen»trefdjen unö feine (ßemaljlin ZHaria Cljriftina, 
Sc^ttJefter öes Kaifers 3<^f^f Hv iiinm i^re innige ^^^i^^iö^^S ^^' 
tt)iefen. Xiadi Brüffel fam iljnen öer rufftfdje ©efanöte in ^aag, 
^ürft V. ©oKsyn, fomie fein (ßeljilfe 21. ZTIorfoff entgegen. IDir 
Ratten fc^on angeführt, öaf Paul gegen 2Horf off eingenommen nxir, 

Der CI}ronf9(^er pattC Prfrowttrc$. X3 
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un6 entncs er iljm einen, -tme es fdjemt, ntc^t fe^r fdjmetc^elljaften 
€mpfang, ,,3" Betreff 6es (Berücktes, welches 5U €tp. 2Tlajej!ät 
geörungen ift, berichtete H. Sfoltyf off 6er Kaiferin, über öie Kälte bei 
6em (Empfang Zltorfoffs, erfülle tc^ 6en Befehl \xnb muf befennen, 
öaf bei 6er 2lnf unft 3^rer ^oljeiten in Brüffel, voo 3^te ZTtinifter 
aus 6em £}aa$ fidj üerfammelt Ijatten, in 6er 2trt un6 IDeife, u)ie 
6er (ßroffürft 6en dürften ©alisyn un6 6ann ZRorf off aufnaljm, ein 
großer Unterfdjie6 tpar, toas natfirfidj auf ZTTorfoff €in6rucf 
madjte, fpater in6effen einigermaf en perbeffert njur6e." 

3« ^Uan6 oerfäumten 6er ®raf un6 6ie (ßräfin nidjt 
Saar6am 5U bef udjen. Sie münfc^ten 6ie bet6en IDerften 5U fe^en, 
auf u>eldjen Peter 6er (ßrof e als geu)öl?nlic^er Zimmermann ge^ 
arbeitet, un6 6as ^us, meldjes er beujoljnt ^atte; in 6iefem ^ufe 
u>oI?nte 6amal5 6er €nfel 6es Befi^ers, ujeldjer 6affelbe 6em Cjar 
permiet^et Ijatte. Der ©raf un6 6ie ©räfin befa^en 6as ^aus 
genau, un6 6affelbe perlaffen6, gaben fie 6em befdjei6enen Bep^er 
Beujeife i^rer Jreigebigf eit ! 

3n £eY6en befudjte paul PetrouJttfc^ 6ie Uniperfitdt. Sxdf 
an 6ie iljn enparten6en Profefforen u>en6en6, fagte er iljnen, 
6af er es i^rer IHü^e 5U per6anfen Ijobc, 6af piele feiner 
£an6sleute fd^ig gett)or6en, mit Hu^en i^rer ^eimat^ 5U 6ienen. 
Die (0egenn>art 6es dürften Kurafin, 6er auf 6er £eY6en'fd?en 
Uniperfitat ausgebiI6et u)or6en, perlie^ 6iefem 2tusfpruc^ befon6ere 
Be6eutung. 

Pon 6en ®eneralftaaten reiften 6er ©raf un6 6ie ©räfin über 
ZRaftridjt nadj Spa, ujo 6ie (Ersljersogin 2Ttaria=(L^riftina un6 ^ersog 
2llbredjt n>ie6erum mit i^nen sufammentrafen. ^ier fyxtten fid? 
gleidjfalls (Erinnerungen an peter 6en ©rof en erljalten, 6er 6a= 
felbft 6ie 2nineralu>affer gebraudjt Ifaüc. (Eine ZHenge pon Prinsen, 
prin5effinnen un6 porne^men Perfonen u>aren 5U 6er ^^xt in Spa 
annjefen6, un6 6ie 6ort gegebenen ^ftlidjfeiten ujaren glän5en6» 

5tpei tCage in 6iefer rei5en6en Std6t perbringen6, begaben 
fidj 6er ©raf un6 6ie ©rdfin Pon 6ort nac^ Deutfdjlan6 un6 wwcben 
in ^ranffurt pon 6en Brü6ern ItTaria Je6orou>na's, 6en Prinsen 
£u6u>ig un6 (Eugen un6 i^rer ^ank, 6er £an6grdfin Pon ^effen- 
Kaffel begrüft. 

3n ^ranffurt Ijatte fidj eine ZTTenge Pon fleinen 6eutfc^en 
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Soupcrainen perfammelt. ^effen«I)armfta6t, fyman , ^omburg, 
ZHecflenburg, Sadjfen=(Coburg, Haffau^ltjtngen u. f, vo. Rotten I?ter 
i^rc Pertreter, 3" ^^^ 3^¥ öerfelbcn befan6 jtdj audj 6er prins 
Cubttng, 6er früljere Perlobte von Znorta ^eborotona 2tIIe toaren 
untereinanber pertpanöt, un6 foftete es ZlTarta ^eborotona grof e 
HTu^e jtdj unter üjnen nidjt 5U perlieren, befonbers tDenn man 
5aran 6enft, 5af in jener ^t\i 6ie Hegeln 5er Ctiquette nirgenb 
mit foldjer (ßenauigfeit unö Strenge beobadjtet tDurben als unter 
öen öeutfdjen dürften, Diefen seremoniellen Porftellungen, Pijtten 
un5 (Empfängen tDuröe aber baI6 ein (En6e gemadjt; am 2\, 3uli 
^782 fam IHaria ^eborotona in 5em Ijeimatljlidjen Ctupes an, 

£)er Befudj ZTTaria ^eöorotona's toar ein Creignif für 6as 
^urftent^um JTTonbeiüarö, Die (ßema^Iin 6es (Erben einer (ßrof » 
madjt tDar 6er Stols 6er ^amilie un6 aller Betpo^ner 6es £dn6es. 
Diefer Stols toar um fo beredjtigter, als 6ie Pradjt 6es ruffifdjen 
^fes 2Haria ^e6orou)na nidjt im geringften perän6ert Ijatte; fie 
f e^rte mit 6enfelben (Befüllen 6er £iebe für iljre ^amilie un6 6en 
^uslidjen ^eer6 5urücf, als toenn fie iljn nie perlaffen Ijatte, Die 
2tuffe^erin 6es gansen tDürtembergifdyen ^usljalts, ^rau ^en6el, 
iljre Prinseffin SopIjic=DorotIjea Dergöttem6^ ^afie eine Karte t)on 
Huf Ian6 eriDorben, un6 in 6en pon 2Tlü^en freien JHinuten, toeldje 
6urdy 6ie 2Haffe pon ^erbeigeftrömten (ßäften übrig blieben, fa^ 
fie ftdj 6ie Karte an, ausrufen6: — „lln6 fie tDir6 ^errfc^erin 
über alles 6iefes fein 1" ^ür IHaria ^e6oronma ^aiiz 6iefe glan5en6e 
^ufunft iljre befdjei6ene Vergangenheit nidyt per6unfelt, un6 unr 
glauben gern 2Tla6, öberftrdj, ujeldje beseugte, 6af 6ie (ßroffürftin 
oft mit iljren (ße6anfen bei 6en (Erinnerungen iljres ftiüen jung» 
frdulidjen Cebens penpeilte. 

Um 6en prinsen ^rie6ridj»(£ugen un6 feine (ßemaljlin Ijatten 
ftdj alle iljre Kin6er, in i^rer ^ai^l ein perljeirat^eter Soljn un6 
jipei per^eirat^ete tCödjter perfammelt. ^^m 2tn6enten 6aran 
u>ar im ©arten ein nidjt grof es Dentmal mit foIgen6er, pon 6em 
Kapalier ^orian ge6idyteten 3nfdjrift erridjtet tPor6en: 

Ici la plus heureuse et la plus tendre m^re 
Beunit seize enfants, idoles de sod coeur, 
Et Youlut consacrer cette ^poque ci ch^re 
De son amour, de son bonheur. 

13* 
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Passant, repose-toi sous cet äpais ombrage, 
Et si tu cheris les eofants, — 
Bespire ici quelques instants, — 
Tu les aimeras davantage. 

2Tlarta ^eöorotpna traf in tljrer ^amilic üeranöcrungcn an. 
3^r ältefter Bru6er, Prins ^riebridj war 5U jener ^ät fdyon mit 
6er prinsef jtn 2tugufte pon Braunfdjiüeig per^eiratljet, iljre Sdju>efter 
^rieöerife aber mit öem prinsen Peter von ^Iftein. 

Diefe pertpanötfdyaftlidjen Banöe 6er (ßlie6er 6es tDürtem= 
bergifdjen ^aufes toaren, fdyeint es, Katharina nidjt gan5 gene^. 
Sagen tpir 6arüber einige IDorte. 

IDir Ijatten fdjon ertpäljnt, 6a0 nad^ 6em Co6e 6es Kaifers 
peter II L, Katharina als 2t6miniftrator pon ^Iftein i^ren Ieib= 
lidjen Oiifel un6 6en (ßrofoater pauls petrotDitfdj, 6en prinsen 
(ßeorg ertpä^It Ijatte. 

prins (ßeorg toar im 3aljre ^763 geftorben. „Da 6urc^ 
6iefen tCo6 6ie 2t6miniftratorfteIIe frei geiPor6en, fdjrieb Katharina 
an panin, toeldje, glaube idf, 6urclyaus nid^t unbefe^t bleiben 6arf, 
fo fdjeint es, 6af es feinen näheren giebt als 6en prinsen 2tuguft, 
Bifd^of pon £übecf, 6em es beffer ift, pon mir o^ne 5U fäumen 
eine PoUmad^t 5U fd^icfen, 6amit tpe6er er felbft nodf 6er Kaifer 
6arüber beftimmen fönnen. IDas 6ie pertpaiften prinsen betrifft, 
glaube idy, erfor6ert es 6er 2tnftan6, fie ^ierljer 5U neljmen, 6a 
fie fonft tt>e6er (gffen nodj tCrinfen irgen6tP0 fin6en tper6en," 

3n ^olge 6effen tt>ur6e 6er Prin5 ^e6ridj 2tuguft 2t6miniftrator 
pon ^olftein, 6ie Söljne ies prinsen (ßeorg aber, 6ie penpaiften 
Prinsen 2tuguft un6 Peter rpur6en aus irgen6 tpeldyer Urfadje 
nid^t nadf Hu$Ian6 gebrad^t. panin ipur6e pon Katljarina 6er 
Jluftrag gegeben, 3^"^^"^^" fö^ ^i^ jungen Prinsen als (Ersie^er 5U 
fin6en, meil Katljarina, fopiel fie fid? audj IHüIje gegeben, einen 
fold^en ZHann nidjt fin6en fonnte, un6 tpur6e 6a5U \765 6er 
£)berft Slaal ernannt IDä^ren6 i^rer Heife in (Europa nannten 
fie fxdf nadj 6em IDillen Katharinas, (ßrafen pon £)I6enburg. 
Bemerfenstt>ert^ ift, 6a0 im 2tnfang 6er Keife Stacd ber Por« 
fdjiag madjte, mit 6en Prinsen nadj Caufanne 06er (ßenf 5U ge^en, 
Katharina itjm aber 6agegen fdjrieb: „nur nidjt nadj Caufanne 
06er (ßenf reifen, um nidjt in 6ie Hälje pon Poltaire 5U fommen, 
lieber nadj Bern ge^en/' 
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3nt lUars ^767 übergab Staal öcr Katferin einen Beridyt, 
in tDeldyem er 6ie prinsen lobenö, u. 2t. porfdylug nadj Curin 
reifen 5U 6ürfen, um 5ie prinsen auf 6ie 6ortige 2tfa5emie 5U 
bringen, was andf pon Katharina gebilligt tt>ur6e. 

Die prin5en erl^ieüen auf öiefer 2tfa6emie eine ausgeseidpiete 
€r5ie^ung; fte tjatten nidjt jenen friegerifdyen (ßeift, bntdf meldyen, 
nadf 5en IDorten Katharinas, piele i^nen gleidje perfonen per* 
onlöem. Sidj 6ie guten Sefultate öiefer Crsie^ung sufdjreibenö, 
fprac^ Katljarina fxdf por 2tffeburg lobenö, unö fd^Iug i^m por, öen 
prinsen pon IDürtemberg 5U überreöen il^r eine feiner Cödjter 
5ur Ci^ie^ung ansupertraueit. 

Kurs por 6er ^odjseit Pauls mit Hatalie JOeyejemna 
famen 6ie prinsen am ^8. September \773 in Petersburg an* 

Sie erfdjienen 5uerft bei Paul, meld^er als ^aupt öes 
^Ifteinifdfen ^aufes öiefelben 6arauf öer Kaiferin porftellte. 

Prins 2tuguft trat in öen Dienft öer ruffifdyen ^otte unö 
ertranf in öer Hälje Sepals am 3« 3uli ^77^; Prins Peter aber 
öiente unter öem (Eommanöo öes (ßrafen Kumjänsoff in öer 
Donau-2trmee* (£r perfpradj, nady öen IDorten Kattjarinas, be» 
öeutenö meljr als fein älterer Bruöer; alle ftimmten öarin überein, 
öaf er ein fe^r liebensujüröiger junger IHann fei, suporfommenö, 
Reiter unö lebljaft, Katharina fanö in iljm frappante 2tet?nlidjfeit 
mit i^rer ZHutter, unö befyiuptete, öaf, tt>enn er feinen €rfoIg im 
Ceben Ijaben u>üröe, fie nid^t miffe, tt>em foldjer 5uf allen folle; es 
mar feine IHöglidjfeit, itjm audj nur öen geringften ^eljler porsu- 
tperfen. 3^ Beginn öes 3^^^^^^ \^^5, Por öer 2tbreife Katljartnas 
nac^ ITTosfau, perlief öer prins Kuf lanö. 

3nt Jtuslanöe genof er öiefelbe gute IHeinung , in öer (ßefeU= 
jdjaft unö tt)uröe eine gefudjte partljie öer öeutfdjen prinseffinnen, 
tt>eil für iljn eine ^ersogsfrone in 2tusfidjt ftanö. Sein £)nfel, 
öer 2töminiftrator ^olfteins, prins ^rieöric^ 2tuguft, wat ^773, 
voi^ urir oben angeführt, öurc^ öen Caufdj ^olfteins gegen £)Iöen» 
bürg, unö öie 2tbtretung Olöenburgs an öie jüngere £inie öes 
^Ifteinifdjen ^aufes, erfter ^ersog pon £)Iöenburg geujoröen. €r 
^atte einen einsigen So^n, Peter ^rieöridj IDil^elm, öer Pon Kino* 
^eit auf fdjuxxdjfinnig mar, unö ^atte man fdjon öamals im 2tuge, 
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5af er nidjt fä^tg fein u>ur5c bas ^ersogüjum 5U regieren, un6 
öof öaffelbe an feinen (Coufin peter, toeldjer im 3a^re ^776 auc^ 
5um (Coaöjutor pon £übecf ernannt iPor6en nxir, fibergeljen meröe* 

3n 6er g^ljl 6er Bräute für i^n befan6 fic^ 6ie prinseffin 
2tugufta Pon Braunfdjtpeig, begfinftigt in ^olge 6er (Empfehlung 
(ßrimms, 6urd) Katharina un6 von 6er wir unter 6em Hamen Sei« 
mira noc^ (ßelegenljeit Ijaben voecbm 5U fpreAen, un6 6ie prinsefftn 
^e6ertf e Pon IDurtemberg, Pon iljrer Sdjmefter IHaria ^e6oroipna 
protegirt, 

Le coadjateur, fc^rieb Katharina an (Brimm 25. D^ember 
1(778, m'a la mine devenir le coq da village de rAllemagne: 
toutes les princesses mariables oa leurs parents aspirent a son 
alliance; morgne, alles ont le bon nez. Le roi de Snede le 
veat pour sa soeur, la grande duchesse pour la sienne; vous 
yoilä anssi sur le tapis. Je voos avoae que vos propositions 
seronts celles qoi me plairont le plus, parce qae j^estime infiniment 
le prince hereditaire de Brunswick. Mais jamais je ne ^nerai 
le choix du prince coadjuteur, qui a dejä fait, je crois, quelque 
legere proposition par persuasion de perruques au pr. de 
Würtemberg sous la clause que si dans deux ans apres s'etre 
Yus on se convenait, il üaudrait lui faire voir la votre, et peut- 
etre Paris donnerait-il la pomme a la plas aimable, sauf 
toute ressemblance d^oncle, de taute, de mamau et grand^- 
mamau Flotes.c 

5u 6iefer 2tngelegen^eit in einem Briefe pom ^. 2lpril ^779 
5urücfle^ren6, fä^ri Katl^arina fort. »Je suis tres fachee que 
le choix de Telemaque ne soit point tomb^ sur Zelmire; vous 
verrez avec qui les grandes perrupues Tont appareillee; il va 
devenir un bon citoyen ayant ä ses cotes, une bonne citoyenne, 
et faisant des Octavius . . . Or, c'est la faute du frere G. qui 
yient toujours partout trop tard; j^ai eu Thonneur de vous le 
mander, vu que Telemaque est entre les mains des bons citoyens 
qui lui donnent une bonne citoyenne, de la quelle il aura de bons 
citoyens, grands, gros et epais, et puis c'est tout; c'est dom- 
mage, car le portrait de Zelmire est ravissant.« 

Die Prinseffin 2tugufta Pon Braunfdjmetg ^eiratl^ete fpäter 
am 27. £)ftober ^780 6en älteften Bru6er pon ZUaria ^e6oron>na, 
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6en Prinsen ^rieöridy; 5cr Prins peter pon^olftetn aber pcr^eirotljete 
fic^ am 26. 3"K ^78^ mit tljrcr Sc^tDefter, 5cr prinsefftn ^mbmU. 

Cro^ 5er Zlbtrehing £)I6enburg5 an 5ie jüngere ßnie bes 
^Iftetntfc^en Qaufes nnir Katl^arma öer 2tnftd}t , öof, fo lange 5te 
^aupüime 5tefes ^ufes befielen toeröe, alle IHaf nahmen für un» 
oor^ergefeljene Creigniffe 6em (C^ef öerfelben, Paul petrountfc^ 
5ujugefte^en fein. Daljer toar 6ie ^eirat^ 5es prinsen peter pon 
^olftein, 5en fie für i^ren ^SgKng ^ielt, un6 tpeldje, toie es fdyten, 
auf 5en Hat^, 5er (ßli^6er bes Preufifdyen Königsljaufes poüsogen 
waCf xlfv nidjt befonbers angenehm. 

(Einen poBen IHonot in öem ^amilienfreife in ZnonbeiBorö 
perbringenö, befudjten 5er (ßraf un5 öie (ßrafin Setoemi in (ße» 
fellfdjoft bts prinsen Pon ^olftein un5 feiner (ßema^Iin einige 
(ßegenöen 6er Sc^tpeis, voo fie Befonntfd^aft mit Capater machten, 
un6 f amen am 6. £)ftober nac^ Stuttgart, 5er Hefi5en5 5es ^er5ogs 
Karl pon IDürtemberg, bes £)nfels 5er (ßrafin Sfeipemi. 

^i^og Karl pon IDfirtemberg geijörte 5U 5er ^alfi Pon Sou» 
perainen 5eutfdjer dürften, tpeldje ange5ogen Pon 5er (ßlansfeite 
5es fransöfifc^en ^ofes, 5ie Sitten un5 Cebensart Pon Perfailles 
nadf 5er ^eimat^ 5U übertragen 5aclyten. 

(Er lebte in offenem Perljältnif mit 5er (ßrafin ^o^en^eim, 
tpc^e er in 5er ^Ige ^eirat^ete, erbaute meljrere Cuftfdjiöffer, 
^o^enljeim, £u5ungsburg, la SoIitu5e, Bären»See, IjieÜ Sdjau» 
fpieler un5 IHufifanten, pradjtpoüe Ställe für 3(X) pfer5e u. f. u). 
Der (ßraf un5 5ie (ßrafin ujaren bei iljm eine IDodye 5U (ßaft 
in (ßefeUfdjaft 5es ^ersogs pon ^^^^eibrücf en , feines Bru5er5 TXlajA^ 
mißan, 5es dürften Pon ^ürftenberg, 5es Prinsen Pon ^effen»I)arm- 
fta5t un5 feiner (ßema^Iin, 5e5 Prinsen pon ^olftein un5 5ipeier 
Prinsen Pon ^effen-Kaffel un5 madjten Befanntfdjaft mit 5er 
(ßrafin ^o^enljeim. 

üon ^ier aus beginnt 5ie Hücfreife 5es (ßrafen un5 5er 
(ßrafin in 5ie ^eimat^. 2tm 23. September trafen fie in IDien ein 
jugleidj mit 5em prinsen ^er5inan5 un5 5er Prinseffin (Elifabet^, 
ipeldje in IDien bleiben un5 in 5er fatljolifdjen Heligion unter» 
ridjtet iper5en follte. Dort foüte audj 5er prins ^er5inan5, 5um 
Oberften un5 (Cljef 5es preufifdjen 3nfanterie'Segiments ernannt, 
bleiben. 3n IDien blieben 5er (ßraf un5 5ie (ßrafin bis $um 
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7. £>ftobcr, unö fe^rten 5arauf über preuftfdy-Sdyleften, wo 
fie im Hamen ^rteörtdj IT, pon 6cn (ßencralen Oolung unb 
IDemer begrüft twirben, Krafau, Bjdostof, (ßroöno, ülttau 
nn5 Higa naii Petersburg 5uräcf. £)ffenbar n>änfd}te Ka= 
t^ortna nidjt, 6a0 t^r Soifn un6 j^re SdjtDiegertodjter öcn 
König Stanislaus 2tuguft befuc^ten, IDemgftens gab fie 6em 
rufftfdyen (ßefanMen in IDarfdjau, 5em (ßrafen Stacfelbcrg ju 
tüiffen, öaf 6er fürsefte un5 bequemfte IDeg für fie i>on 
Krafou öireft über polo^, IDarfdjau 5ur linfen Seite laffenö, 
ge^e, lüs aber 6iefer IDeg fidj bei Befidytigung ab unfa^rbar 
em>ieS; rouröe i^re Seife über (ßro6no, IDorfcifau umgeljenö, 
beftimmt. 

Der Briefipec^fel 3öfef IL mit £eopoI5 giebt einen Ueberbliif 
von 5em, tDos fie bei i^er Hücff eljr in We ^eimot^ errparten f onnte. 
Les intrigues internes continuent a Petersbourg, fc^rieb 3ofef IL 
feinem Bru5er am 7. 2tuguft \7S2, et 11 est probable qu'ä son 
retour le örand Duc trouvera peut-etre plus de desagrements 
qu'il n'avait autrefois avant son voyage. — Je suis fache de 
ee que vous me marquez, antwortete 6arauf Ceopofö, que vu les 
intrigues existantes a la cour de Russie, la Situation des Grands 
Ducs a leur retour y sera pire que ci-devant. Jls s'y atten- 
daient et le craignaient bien, et en cela ils sont bien a plain%*e, 
puisque, vu leurs qualites et bonnes intentions ils meriteraient 
bien une Situation plus agreable. 

UTan muf bebauem, 6af bis je^t fon>o^I 5ie Cagebüc^er, 
meldje Paul unö ZTtaria waiivmb i^rer auslänöifdjen Seife füljrten, 
als audj i^re Briefe unbefannt geblieben finö. £)iefelben n^üröen 
pieles aufflären un6 ^tait unferer trocfenen 2lusetnan6erfe^ung 
wävbz 6er Cefer ein treues 2tbbiI6 i^rer ©nörücfe un5 2tnfic^ten 
gewinnen* 

Der Kaifer 3<>M H» in IDien un6 öie <0Iie6er feiner ^a- 
milie in Heapel, ^orens, Parma, paris un5 in öen IjoIIänöifc^en 
Staaten, gebraudyten, feinen IDeifungen folgenb, alle Utittel, 
Paul petrountfdj auf Seiten Oefterreic^s 5U sieben unö feine Ciebe 
für preufen erfalten 5U machen, 3" ^^^f^^ Besie^ung ober 
änberte 6ie Seife Pauls nidfts. €r blieb ^rieöric^ IL treu, un= 
gcadjtet öeffen, öaf es i^m 5U feinem grof en Be6auern nidjt möglidf 
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wax, öenfelbcn ein 5tt>eites VHal ju befudyen, un6 befdjäfttgte er fid? 
naif fetner Sücffeljr in 5ie ^etmat^ mit einem ZTIemoire über 6te 
JTtafregeln im ^aü eines Krieges mit Oefterreidj. 2)ie Beöcutung 
feiner 5tDeimaIigen Keife in's Zluslanö djarafterifirt H. Sfablufoff 
in feinen intereffanten (Erinnerungen an öte Reiten pauI ^etro= 
u>itfdj in folgenber IDeife. „3" IDien, TXeapd unö Paris naljm 
Paul petrott>itfc^ 5ie ^odj artftofratifdyen 3^^^" ^"^ Stdytungen 
in ftdj auf, bk in öer^Ige fo n>enig ubereinftimmen6es mit 5em ^eit» 
geifte Ijatte. Dicfelben führten i^n 5u großen €|tremcn, in feinen 2tn= 
ftrengungen 5ie Sitten unö ©ebräuc^e einer veralteten Ordnung auf» 
redjt 5U erl^alten in einer ^dt, wo öie fransöfifdje Hepolution attes 
Don öem 2tntli§ (Europas megmifd^te, H)ie feljr t)er6erblidj andf 
öiefe ©nflüffe auf 5en regen, leidet entsünWidjen (ßeift pauI pe» 
trott)itfd> tt)irfen mußten, 6er Sdyaöen, 5en fte anridjteten, ift nidjts 
im üergleidj mit 5em, ujeldjen in Berlin 6ie preufifdje I)is5iplin, 
Dreffur, Uniformen, färben u. f. vo,, mit einem IDort alles, was 
an ^rieöridj 11. erinnerte, I^erporbradjten. Paul Petromitfdy a^mte 
^riebric^ in Kleiöung,. (Bang, im Si^en 5U Pferöe naAf. Pots» 
6am, Sansfouci, Berlin perfolgten i^n wk ein (ßefpenft. ^um 
(ßlürf für Paul unö feine ^eimatl? muröe er Don 5er feelenlofen 
P^ilofopljie un5 öem tjartndcfigen 2ttljeismus ^rieörid^s nidyl an- 
gefterft. Diefes fonnte Paul Petrowitfd? nidjt ertragen, unö ob= 
gleic^ öer ^einö piel Unfraut fäete, fo ging öer gute Samen öodj 
nidjt perlorenl" 



XVIII. 

pauI petrou)itfdy reifte im 2tuslanöe als priüatperfon. Seine 
Bilöung, Menntnif unö 3"^^^^ff^ ^" IDiffenfdjaft, Citeratur unö 
Kunft waren pon 2tIIen bemerft moröen. Desgleidjen Ijatte fein 
taöeüofes (E^eleben öie 2tufmerffamfeit auf ftdy gesogen. 3" ^^^^ 
Bejieljungen fonnte er als ITIufter für anöere rufftfd^e Heifenöe 
öienen. ^n jener 5^t reiften nur reiche unö porneljme Suffen 
in's iCusIanö unö öas Betragen pieler pon it?nen fonnte, leiöer 
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muf man es gefte^en, bei Jtusldnöem feine ^^e IHeinung über 
Huflanö nnb öie Hujfen ^erporrufen« ^\xm Ben>eis 6afür 
t^eilen tpir Aber 5en 2lufentl;alt öes jungen Bobrinsfi im Tlvs* 
lanb^f 6er 5ur ^dc^ften rufftfd^en <9efeUf(^ft gehörte, unö für 5e{fen 
(Erstehung feine lUittel gefpart xx>oxbm nxiren, folgenöes mit. 

3m 3aljre ^782 ^te Bobrinsfi feine (Eqieljung im Ka» 
öettenforps beenöet ^m 2tpril öeffelben 3aljres ^otte ^m öie 
Koiferin ein befonöeres Wappm ©erliefen, bemerfenstpertlj 6a6ur^, 
6af in il^m C^eile 5es an^olt'fd^en, 5es eignen von 'Hcdlicacxna, 
un5 ereile 5es ruffifd^en Heid^tDoppens entgolten tporen. ^u» 
gleich ^atte fte iljm eröffnet, öaf er oom 2. 2lpril ^782 bis ^792 
öie Prosente aus öem für i^n im ^inöel^fe nieöergelegten Ka= 
pital 5u empfangen ^e, am ^. 2lpril ^792 aber, ö. Ij. n>cnn 
er 30 3a^r alt getporöen, i^m öas ganse Kapital als £igent^um 
gehören foQe. 

Znit öem 2(nfang öeffelben 2<^^^ begannen öie üorberei« 
tungen 5ur Heife Bobrinsfi's unö am 23. ^ebruar btadfU 
3. Be^fiiljn 5ur Kaiferin. „£)ie Kaiferin befanö fic^ fc^n in 
öer Eremitage, et^a^It Bobrinsfi; ic^ ^tte bas (ßlücf i^r öie 
^nö füffen 5U öürfen unö fre 5U begrüf en. Sie fpieüe Billarö 
mit Cansfoi, genxmn öie Part^ie, fpielte eine anöere unö nxir 
auc^ bei öiefer im (ßeunnn. Sie fagte mir, öaf ic^ für fie öie 
part^ie enöigen foüte, unö idj geujann öiefelbe. 3^*^^ Znajeftot 
lief fidj in einen Ce^nftu^I nieöer, unö unterijielt fic^ mit mir 
über meine beoorfte^enöe Seife in Huf lanö, unö öapon, öaf man 
5uerft fein Paterlanö unö öann erft fremöe Canöer fennen lernen 
muffe. Sie äuferte gndöig, öaf fie ^offe, öaf idj mit öen oon 
i^r gemachten 2tnorönungen in Betreff meiner sufrieöen fei. ZITir 
traten tC^ränen in öie 2tugen, unö i^ ^ielt faum an midj, um 
nidjt in IDeinen aus5ubredjen. Hady einiger 3eit ftanö fie auf 
unö ging fort. 3^ ^^^ ^^ (Blücf, nod; ein sn^es 7Xl<d i^re 
ffcaib 5U füffen. Be^ rief mic^ 5U fic^ unö fprac^ pon öen 
Porbereitungen 5ur Heife. (Er seigte mir eine Sdjrift, in wddi&c 
öie Summe perseic^net mar, öeren ^infen ic^ benu^en fonnte; 
öiefelben beliefen ftdj auf ^5,000 HubeL Bei^ fptadj audj pon 
feiner aufrichtigen ^reunöfdjaft für midj, öeren ic^ i^n nie fd^ig 
geljalten Ifaik. 3^ Wn iljm öafür unenölic^ perpfßdjtet. IUein 
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(ßefprädy mit Be^ft mäljrle länger als eine Stun6e, tporauf 6ie 
Maiferin fid? in tljre (ßemädjer 5urü^og. 3^^^ 2Hajeftät fragte 
5tDei o6er 5rei TXlal, wu idj midj befinbe un5 meinte, öaf idy 
nadj 6en IDorten 6es Ur, Hoögerfon pollblütig fei, un6 5af man 
midj 5u 2t6er loffen müfte." 

Darauf am 20, 2Hai ^782 gab Be^fi Bobrinsfi un6 feinen 
i^n begleitenben 6rei Kameraden aus 6em Korps eine befonöere 

3nftruftion. 3^^^ ^^^f^ f^II*^ 5rei3ö^J^^ ujo^ren. 3^ Suflanö 
begleitete fte 6er 2tfa5emifer £)fere^fott)sfi un& Oberft Bufdyujeff, 
im 2tuslan6e aber nur festerer. 

3Tn 3""^ 1^82 pon Petersburg abreifenö, befuc^ten 6ie jungen 
Ceute IHosfau, ^atoslawlf His^ni Xlovo^otob, Kafan, (Efaterin» 
bürg, Simbirff, 2tftradjan, Kifljar, Stapropol, Cfdyertaff un5 
tTaganrog. 2tuf 5em ZPege nadj (tl^erfon erijielt Bobrinsfi 6ie 
Hac^ridjt pon 6em tToöe £)rIoffs, 

3n (t^erfon würben fte pon potemfin f?^r trocfen empfan» 
gen. €r erfunbigte ftdj bei Bobrinsfi, ob er bequem gereift fei, 
un6 auf feine 2tnttt)ort, 5af er eben nidjt befonbere Unbequem» 
lidjfeit empfunden, obgleid? er einen grofen C^eil feiner Seife 
bntdi (£inö5en gemadjt, bemerfte potemfin: ja audj ^ier ift nur 
(£inö5e un6 IDaffer un& weiter nidjts 5U fe^en. 3^ S^^Q^ b^^en 
blieben 6ie Seifen6en nur yxxd Cage in (tljerfon unö famen 
Vorauf über Kiew nady IDaffilfoff, wo fie am ^. 2^lx ^783 6ie 
ruffifdje (ßren5e überfc^ritten. 

3n IDarfd^au würbe Bobrinsfi pom Könige un5 in IDien 
pom Kaifer empfangen, Sarauf befud^te er üeneöig, IHailanb 
un5 Pifa, wo er mit öem 5U 6erfelben geit in (Europa reifenöen 
Könige pon Sdjweöen (ßuftap IlL sufammentraf , 5er öofelbft 
6en ruffifdjen 2tgenten (ßrafen IHosennigo fetjenö, mit it?m ein 
(Sefpräd? über Bobrinsfi anfnüpfte. »Un soir, fdjrieb 6arüber 
Mozenigo, a la coversation, le roi, etant avec le marquis 
Hautefort, m'aborda et me demanda, si j'avais des nouvelles 
du voyage de m — r Bobrinski, quelle est sa suite, si j'avais 
des ordres et ayant repondu que je n'en savais rien, m — r le 
marquis demanda quel personnage il etait. J'ai repondu que 
c'est un seigneur russe, Le roi me regarda fixe entre les 
yeux et ne voyant de ma part aucun signe, ajouta que c'est 
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un seigneur, dont on avait soigne Feducation, et doniia un 
coup de coude au marquis qui s'öloigna de moi. U fuit in- 
struit dans le moment par le roi et repandit aussitot la nou- 
velle dans la ville.» 

IDä^renb feiner Keife im Tinslanbt setgte Bohtnsfi fdylec^te 
Seiten feines (Cljarafters: Zleigung 5U einem jügellofen Ceben un6 
maflofer üei fdfmenöung. Der xifn begleitende £)berft Bufdjujeff 
bdUxgitt fxd) borüber bitter. Be^fi riett^ Bufd^ujeff „cds beftes 
2TtitteI, Bobvinsfi feinem laftertjaften Wcaibel 5U überkffen, nidjt 
6ie geringft: Sorge darüber 5U seigen, un5 ftc^ fo 5U beneljmen, als 
u>enn er axidf nidjt 5te geringfte Bemerfung über feine Cebens^ 
meife 5U madjen Ijabe." Sdiabe nur, bemerfte Bufdyujeff nic^t o^ne 
3ronie in Deranloffung öiefer Untermetfung, 6af Sie eine gleidje 
im (Corps waljunb feiner 3ugen6 angemanöt, un6 6a5urdj feine 
Sitten 5ÜgelIos, faprisiös un6 fern aller IHafigung gemacht ^aben. 

Die Stellung Bufc^ujeffs tDuröe fdylieflidj fo fdjmierig, 6af 
im inäxi ^785 Be^ i^m un5 feinen Begleitern porfdflug, nad^ 
Suf lanö 5urücf5ufeljren, un5 Bobrinsfi allein im 2tuslan6e 5U 
laffen. 

Bobrinsfi, 5ie ertDünfcfjte ^reiljeit er^aüenö, lief fic^ in Paris 
nieber. IDenn für eine ZUinöersa^I pon Suffen jener ^eit, 5ie 
gebiI6et, moralifdj un5 5en IDunfdj fidj 5U belehren Ratten, poris ein 
tt>eites ^eI6 für Befdjäftigung bot, erfdfien es für 5ie grofe VUclfvyxiil 
öer ruffifd^en 3ugen6, 6ie fidj nur pon öer auf em fransöfifdjen 
(Cultur, welche fie 5U ^ufe empfangen Ijatte, angesogen füljlte, ein 
fe^r gcfä^rlidjer £)rt. 

Xlodj in 6en fündiger 3aljren, als nady XPieöer^erftellung 
5er Besie^ungen smifdyen ^ranfreidy unö Huflan6, 6as Seifen 5er 
Huffen nadj 5em 2tuslan5e begann, bemerfte unfer BepoUmddjtigter 
in paris, 5af es nidjt gut fei, 5ort^in junge Suffen 5U fen5en. 
IDeIdye 2tuffidjt auc^ wate, ein junger 2Henfdy n>ir5 Ijier per5orben 
un5 ge^t 5U <5run5e, fagte er; — Paris fann man für junge 
Ccute eine ^öUe nennen. 

Der befannte üonpifm, 5er Paris ^778 befudjte un5 ausfuhr' 
i.df befdyrteb, fagte: „Huffen giebt es ^ier eine ZUenge, un5 alle 
leben tpie eine ^amilie; i^re £ebensu>eife gefällt aber n>e5er mir 
nod? meiner ^rau. €s ^errfc^t gar feine £)r5nung in Betreff 5er 
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©nl^eilung 6er Seit; 6cr Cag wxvb 5ur Hoc^t nnb bk Xiadfi 
5um tToge gemadjt. Spiel un6 le beau sexe neljmen jeöe ZMinute 
in 2tnfprudj. H)et nidyt jeöen ZlugenWicf jidj 6er (ßefaljr unter* 
5tet?t, üermögen un6 (ßefun6tljeit 5U perlieren, tDir6 Ijier ein ptjtlo- 
foplj genannt, üon Suffen fann idf futjn beljaupten, giebt es 
nur yvei pijilofop^en, 2tIIe übrigen leben auf fransöjtfdje 2trt, 
iDOPor uns (ßott behüte 1 Um eine 3^^^ 6aP0Ti 5U geben, wie 
überhaupt alle 2tuslän6er Ijier leben, fuljre ic^ 6ie Cagesftun6en 
an, wk jte ^ier ©erbracht wztben. ilTorgens, fetjr fpat auffte^en6, 
5ieljt 6er männlidje tCIjeil einen ^racf mit einem (tamtfol an. 
(Rani unor6entlidj geflei6et lauft er ins pdois royal, n>o, eine 
ganse ZHaffe Coretten fin6en6, er eine 06er mehrere mit fidj $um 
ZHittageffen mitnimmt. Diefe unnü^e Begleitung füljrt er für 
feine Sedjnung ins tC^eater, nac^ 6em C^eater aber nimmt er 
feine Corette mit fidj nac^ ^aufe, un6 perliert fein (ßel6 un6 feine 
©efun6tljeit unu)ie6erbringlidj, 2tuf 6iefe XDeife leben nidjt nur 
Ie6ige, fon6em audj pertjeiratljete perfonen, nur mit 6em Unter* 
fcl>ie6e, 6af Untere befon6ere ^äufer für iljre Vergnügungen mietljen. 
IDas 6ie Damen betrifft, fo fennen fidj unfere ruffifc^en Damen 
untereinan6er, aber 6as tonnte ebenfo gut audf in Hu0Ian6 erreidjt 
U)er6en; folglich bietet 6arin Paris nidjts für fie. Ulan muf 
6abei fagen, 6af es Ijier nur roenig ausldn6ifdje Damen giebt, 
öagegegen junge IHünner aber maffen^aft. ^w^ Dinge 5ieljen fie 
^ie^er: Ojeater un6 Corette. Himmt man itjnen 6iefe bei6en 
2tn5ieljungspunfte, fo tt)ür6en yvex Drittel 6er 2tuslän6er fofort 
Paris perlaffen* 

Bobrinsfi überlief fic^ gans 6iefer Cebebensmeife. Bei iljm, 
um 6en Tlnsbtnd Ponu)isins 5U mie6erfjoIen, natjmen gleichfalls 
Spiel un6 le beau sexe je6e ZHinute in 2tnfprudj. 

©raf £. Komaronjsfi, 6er Paris ^787 befudjte, beftätigt in 
feinen JHemoiren 6ie ZHeinung üonmisins un6 fagt, 6af in Paris 
6amals pon Suffen 6ie (ßräfin H. (ßoR5Yn mit itjrem ZUanne 
un6 itjrer gansen ^amilie, H- Kofdjeleff mit ^au, W, Sinoujjeff, 
71. ^^tmalo^, 6er frütjere ©ünftling un6 Bobrinsfi fidj aufhielten* 
Der festere füljrte ein lafterljaftes £eben, fpielte gan5e ZXädjte ^in* 
6urc^ Karten, un6 ntadjte eine ZHaffe Sdjuften. (Er ftan6 unter 
Ztufftdjt unferes ©efan6ten un6 6es Barons (ßrimm* Bobrinsfi 
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bei öcm Homatowsti emtge 2HaI tpar, (aber ntdyt anbzts, fugt 
er Ijinsu, als u>enn er felbft midj ablfolte, nnb idf nic^t im Stcaibe 
voav absufagen) fonnte ntdjt perfteljen, 5af legerer bei ^8 3^^^" 
fein Pergnügen in feiner ©efeUfdjaft fan6, un6 nannte i^n le tres 
sage KomarotDsft. 

(ßerfldjte über bas Betragen Bobrinsfis famen $u £)^ren 
Kat^arina's, un6 im Tlpvil ^785 trug fie (ßrimm auf, 5ie Cage 
feiner 2tngelegenljeiten in Paris 5U erforfdjen. 3n folc^en Dingen 
ttxur (ßrimm ein erfahrener ZUann» (Kr ^tte feinen (Eifer in 6er 
Befreiung 5es Bruöers 5es (ßunfttings Canffot in Paris beunefen. 

TXadi 6er Uebei^eugung Katharina'« mar 6ie fdyledfte 2tuf-' 
fü^rung ein Hefultat 6er 2Hadjinationen ^rie6rtdj IL, toelc^en fie 
^ero6es nannte un6 nadj i^ren IDorten: „rief 6ie penpunfdjte, 
8an6e 6es frfltjeren preufifdjen ©efan6ten in Petersburg, (Sdr^, 
in 6em Kopf Bobrinsfis ein nidjt eyiftiren6e5 ©efpenft ^erpor, 
6as er für feinen ^ein6 Ijielt, obgleidj 6iefer angebliche ^ein6 
niemals ^cmanbes ^ein6 gemefen uxir*" 

Die irieinungen, tpeld^e Katljarina (ßrimm über Bobrinsfi 
mittljeilte, fin6 feljr bemerfensmert^. ^ier folgen fte: „Bobrinsfi 
ift ein feljr leidjtfinniger 3fingling, 6oc^ fyxite idj i^n n>e6er für 
fdjledyt nodj ehrlos; er ift jung un6 fann in feljr fd^Iec^te (ße» 
feUfdjaft gesogen werben; er Ijatte alle in Persmeiftung gebradjt, 
6ie fic^ bei xlfm befan6en, mit einem ZDorte, er wollte in ^rei^eit 
leben un6 man gab iljn 6iefe ^reiljeit, . . ^df 6enfe, es ipare 
gut, xlfm 3eman6 5U attadjiren, 6odj wenn er 6as bemerft, fo 
u)eif idj nidjt, ob nidjt 6as XHiftrauen i^n peranlaffen rpür6e, neue 
toU^eiten aus5ufü^ren* €s ift ein origineller Kopf, fo fagt man 
ipenigftens, £r ift aber nidjt 6umm, nidjt oljne Kenntniffe un6 
nidjt oljne (ßaben, (Er ftammt pon feljr fon6erbaren Ceuten ab, 
un6 Ijat piel Pon i^nen geerbt, Son6erbar, 6af ein folc^er (ßei5» 
Ijals fidj fo perlieren fonnte, um 6erma0en feine (ßel6mittel 5U 
6erangiren. ^d) fonnte u>oIjI 3^^^"^ abfen6en, um iljn Pon 
Paris ab5urufen, er ift aber ein fo perfdjioffener un6 perftocfter 
IUenfdj, 6af er 6em nidjt glauben unr6; er unr6 fidj franf ftellen 
un6 iljm austpeidjen. Bei grofem (ßetft un6 KüEjn^eit ift unfer 
^err ein pripüigirter ^aullenser, un6 Ifai fic^ felbft 6en Suf eines 
fe^r leidjtfinnigen ZMenfdjen enporben; 6oc^ muf man auf olle 
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6tefe ^^ler, tpeldye jidj mit einem TXlcd yxm (ßuten anöern fömten, 
feine 2tufmerffamfeil penoenben. Die XioÜf xmvb iljn melleic^t 
bejfem, u)eil 5ie (ßrunWage bei ilfm gut ift; nur jtnö mir nidjt 
5ie ridjtigen 5a5U." 

IDir bringen nodj ein intereffantes Urtljeil Kotljarinas über 
Bobrinsfi: ,,nic^t mo^r, bas ift ein Kopf, 6er faft por ^urc^t 
ftirbt, 5af niAt 3^^^^^^ fi^ ^^ 2ledjt ne^me, iljn 5U leiten nn5 
5er aus ^urdjt, 6af man iljn nidjt nadj rechts fü^re, ftets nadj 
linfs fxdi perirrt un6 6ann 5U fidj fogt: ic^ ^obe 5odj Hiemanö 
erlaubt midf 5U belehren; idj Ijabe mir über nidjts üonpürfe 5U 
machen." 

3m 2tpril (787 fdflug Katharina (ßrimm Por, Bobrinsfi aus 
Paris 5U entfernen, unö iljm 5U rattjen, nadj Conöon 5U gelten. 
Sie ^offte 5arauf, 6af 6afelbft rufftfdje Kriegsfdjiffe antreffend, 
Bobrinsfi auf iljnen eine Seereife madjen mürbe, ^n^dd) muröe 
©rimm anempfoljlen i^n nic^t o^ne (ßel6mittel 5U laffen. 

(Enöe 5es ^ätives ^787 reifte Bobrinsfi nadj Con6on in (ße« 
feüfc^aft eines getpiffen lHarquis Dertülaque un5 einer ^rau (EUiot. 

2Han fann anneljmen, öaf 5ie 2tuffic^t ©rimms, fomie 5ie 
Verfolgung feiner Kre6itore, Bobrinsfi langmeilte; (£r perlief paris. 
Sein Cei^tfinn in <ßeI6fadjen überftieg je6e Porftellung. So gab 
er 5em 2Harquis de Fernere ein Dofument über ^,^/^0,000 Cire 
auf Besaljlung im 3^^^^ ^^92 b* i). 5U 6em Cermin, mo auf 
2tnor5nung Katharinas, er 6as iljm beftimmte Kapital 5U er» 
polten ^tte. 

Sdflief lidj erfdjöpfte fidy 6ie (ße6uI6 6er Kaiferin. Sie be= 
fdjiof 6ie Besieljungen in 2tngelegenljeiten Bobrinsfis un5 Be^fis, 
feines geliebten früljeren Pormunös, absubredjen, um nichts meiter 
mit 6en unerträgßdjen Forderungen, meieren aus llltersfdjmädje, 
IDiüfür un5 JHangel an gutem IDillen Ijerporgingen, 5U t^un 5U 
Ijabzn. Unferem ©efanbten in £on6on, 6em (ßrafen S. IDoronsoff 
u>ur5e befoljlen, Bobrinsfi nadj Huf Ian5 $u fc^icf en un6 fe^te fie i^m 
als üormunö einen i^rer früheren (ßünfUinge, p. Samaöomsfi ein. 

Xiaii 5en tjierljer gelangten Hadjric^ten, fdjrieb Samabomsfi 
5em ©rafen S. lDoron5off am ^, 3^^"^ \^^f ^^f Bobrinsfi 
ungeheure Sdjulöen gemadjt tjat, fyxi es 3^^^ IHajeftät gefallen, 
i^n un6 fein üermögen unter meine Pormunöfdjaft 5U ftellen. 
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Befferes fonnte man andi nidyt ertDartcn, öem 3ö"öli"S ^ü^ 
^rei^eit geben6 un6 fdjon Ijicr t^n $um Cafter norbercttenö. 
Uebrigens tft ein befonöercr (£tfer, poit 6em Du Dir möglicher' 
tDctfe eine PorftcUung madjft, öurdjaus nidjt bemerfbar. 3^ 
muf te 5iefe IHü^e aus Hücfftdjt für i^ren XDillen un6 5er Ciebe 
ju mir, öes perftorbenen dürften gebenfenö, übernehmen» Vant 
bm Bemüljungen bes (ßrafen lDoron$off fe^rle Bobrinsfi im 
7l\ml 1(788 nadi Huf Ian5 5uräcf. 2luf öer (Srense n>uröe il^m 
6er Befehl mitget^eilt ftc^ nadj Hepol 5u b^^cbm. 



XIX. 

£)er (täfarett>itfc^ Paul Petroipitfdy unö feine (ßemaljKn 
nxiren am 20. 2Xoi>ember ^782 nadj Petersburg 5urücfgefeljrt. 

Sofort nadj i^rer 2tnfunft fanö in gons familiärer IDeife, 
o^ne fremöe Perfonen, eine ^ufammenfunft mit 5cr Kaiferin ^tatt. 
2lm felben Cage legte 6ie Kaiferin 6em ©roffürften 5en £)r5en 
5es ^Ig. IDIaöimir an, welcher pon xlfx in feiner 2lbn>efen^eit 
aus Huf Ian5 geftiftet UHxr. 

£)er (ßroffürft un5 5ie (ßroffürftin u>aren in iljrem Sc^Iof 
auf Kammenni £)ftron) abgeftiegen. 

Tim folgenden tCage nady iljrer Jlnfunft u>ar bei ^fe (tour; 
voäfjvmb öerfelben muröen iljm 6ie auslanöifdfen 2Hinifter Por= 
geftellt, unter 6enen befonöers 5er fransöftfdje un6 öfterreic^ifc^e (ße» 
fan6te Pon üjm ausgqeictjnet tpuröen. Hadj^er fanö bei 5em (täfare« 
untfdj ZTtittagstafel für 6ie erften örei Hangftufen ftatt. itbenbs 
befuc^ten öer (ßroffürft mit feiner (ßema^Iin öen ©rafen IX. Panin 
unö öie prinsefjtn 2tugufte pon IDürtemberg, öie unlängft mit 
i^rem (ßema^I in Petersburg angefommen u>ar, unö perbradjten 
ungefaljr 20 IHinuten mit öer Kaiferin. Sou>o^l Paul als audj 
ZUaria uxiren nac^ öen pon Katharina por i^rer 2tnf unft beflimmten 
Hegeln gemäf gefleiöet, u>elclye Kleiöer öie bei ^ofe erfc^einenöen 
Perfonen tragen muften. £)er öamalige englifc^e ©efanöte am 
rufftfdjen ^ofe, ^arris, feinem Kabinet über öie Hfi(ffe^r öes 
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©roffürften ixnb feiner ©ema^Kn nadj Petersburg beridylenb, 509 
aus allem, tt>as er erfahren fonnle, öen Sdjiuf , 6af foipo^l Paul 
Petromitfdj wie IHaria ^eöoroujna mit öem tljnen geu)or5enen 
(Empfang nidjt sufrieöen ujaren, als audy, 6af 6ie Kaiferin i^re Kücf = 
fetjr bebauerte, unö 5af 6as gegenfeitige ZHifpergnügen burdyaus 
5U unangenehmen Scenen führen müröe* Die Kaiferin voax foujo^I 
bamit unsufrieöen, öaf wa^renb 6es 2tufent^alts 6es Cafaremitfdj 
unö feiner (ßema^Iinin IDien, biefelben gegen i^ren IDunfdj fidj 
6emKaifer3ofef IL gegenüber fü^I benommen Ratten, i^re Zuneigung 
5U ^rieöridj IL aber, obgleidj fie nidjt 6ie IHoglidjfeit geljabt it?n 
5U befud^en, nidjt abgenommen ^atte, als audj über 6ie grof en 2tus« 
gaben, meldje iljre Heife oerurfadjt ^atte. Zluferöem fonnten audf 
gemiffe 2tusfprüdje über feine Stellung aus itjrer Umgebung 5U Ka» 
t^arina gelangt fein, öie, tro^ 6er Beljerrfc^ung Pauls, sumeilen miöer 
feinen IDiUen im ©efprSdj mit fremben Perfonen im 2tuslanöe iifm 
entfuhren, ^o^zf IL, welcher 6em Zlnfd^eine nadif pauI- un6 JTTaria 
fo erfreut wä^renö i^res 5n)eimaligen 2tufent^alts in XDien empfangen 
^atte, erlaubte pdj, Katljarina itjre Jlbreife meI6en6 un6 vooiil miffenö, 
öaf Paul bei feiner Kücffe^r nodj gröf ere Unanne^mlidjfeiten 
als bei fetner 2tbreife pon Petersburg erujarteten, feinen Brief 
mit folgenöen IDorten 5U fdjiiefen: „Sie Seife, meldje 3^re ^0= 
Reiten gemacht ^aben, l^at i^nen, tt>ie mir fdjeint, wirf lidjen Ztu^en 
gebradjt unö idj öenfe, öaf ic^ nidjt irre, wenn xdf es wage, €w, 
Zltajeftät 5U perfidyem, öaf fie mit piel angenehmerer Umgangs* 
art 5urücffe^ren weröen, unö öaf ZHiftrauen, gweifel unö Kein* 
lidje ^anölungsweife bei iljnen perbannt fein weröen, foweit foldjes 
©ewoljnljeit unö öie Perfonen, weldje fie umgeben weröen unö 
öie allein nur foIdjes ^erporgerufen ^aben, geftatten. Die 
XDa^I öiefer Perfonen unö öie (Entfernung öerjenigen, weldje mU 
gegengefe^te prinsipien pertreten, fdjeinen mir für öie Su^e unö 
öen ^äuslic^en ^rieöen öer örei Perfonen, öenen idj in IDirflidj* 
feit ergeben bin, unumgänglidy nottjwenöig 5U fein," — Diefe 
XDorte 3<>f^f IL fdjienen propljetifdje 5U fein, (ßleidj nadj öer 
Hüdfe^r pauls Petrowitfdj nadj Petersburg, wuröe öer i^n 
auf feiner Heife im 2tuslanöe begleitenöe ^ürft 2t. Kurafin pom 
^ofe entfernt. 

IDdfjrenö öiefer Seife ^atte ^ürft Kurafin pon öem ^ügel» 

Der CI)r9iif9Cder Patt( \>ax9wUf^, 14 
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itöjutanten p. BiWfoff Briefe aus Petersburg ertjatteit; toorin 

festerer üjm allerlei tteuigfetten un5 ©erüc^te mittljeilte, un5 u)ie 

man fagt, 6te ^anMungsu)etfe öes dürften Potemfin perurt^eitte, 

(Einer Don öiefen Briefen n>ur6e angetjalten, un5 Katharina mitget^eiU, 

3n Mefen 5[agen, fc^rieb fie i^rem Soljne un6 i^rer Sc^uneger- 

toc^ter am 25. 2lpril ^782, als fie nodi im 2tuslan5e uxiren, 

befaljl ic^, meinen ;JIügeI=2t6jutanten Bibifoff 5U arretiren tpegen 

feiner überaus frechen Dergetjen, tpeldje ein ^eic^en einer 5ügeUoftg= 

feit finö, 6ie allen Pflichten ^o^n fpric^t. 2tus feinem an Kurafin 

geridjteten Briefe fönnen Sie 6as genauer erfeljen* €r felbft ^ot 

fidj fdjon als unöanfbaren Cügner un6 poUftänöigen 39^<5^^"*^^ 

aller militärifdjen Segeln un5 Discipitn, tpelc^e inöeffen 6ie Seele 

6er 2trmee ift, befannt. 3^ ^^^ übei^eugt, 5af Sie, 5en genannten 

Brief, angefüllt mit fq fc^u?ar5en 2tus6rücfen lefenö, für eine 

folc^e Korrefponöens 6ie nötfjige Derac^tung tjaben werben. Heber 

6ie 2tngelegen^eit Bibifoff's, fc^reibt Katharina in einem 5er fol» 

genöen Briefe, muf idf 3^"^" fagen, 5af öiefer ZlTenfc^, ron 

mir mit IDoIjItljaten überl^äuft, er un5 feine ^amilie — Xlnöanf» 

bare finö, öeren Seele mit ^af gegen (Eure ZlTutter erfüllt ift. 

2tuf Unöanf barfeit unö £üge ertappt, entfc^lof er fic^ 5U 6em 

einsig iljm bleibenben 2tusu?eg: er bereute, bei um Dersei^ung 

un5 5eigte 6en Derftanö un5 6ie moralifdjq ^urc^t eines Kinöes, 

6as 6ie Sutl^e peröient Ifat ZlTeine prinsipien Ifah^n 

öiefen 3fl^9K"S ^" ^^^ paaren aus 6em itbgrunöe Ijerausgesogen, 
in 6en er gerattjen u?ar, u>eü mein 5[on fein fo tragifc^er als 6er 
5[on meiner Dorganger ift. 3^ ^^^^ ^^^ (Eudj, meine lieben 
Kinöer mit, toeil ic^ aus ^drtlic^f eit für (£uc^ UJünfc^e, 6af 3^^ 
öaraus für ©egenmart un6 ^ufunft tfu^en sieben möchtet. Xlaii 
Hürffefjr Kurafin's nac^ Petersburg vombe iljm befotjlen, fic^ auf 
fein ©ut Borisfoglebsfoje (im Kreife Sferöob 6es ©ouDernements 
Sfaratom) ju begeben. 

Später n>irfte Paul bei Katl^arina 5ie (grlaubnif aus, 6en 
dürften Kurafin alle 5n>ei 3^^^^ ^^f feinem Sommerpalais 
empfangen 5U öürfen. Bibifoff, auf Me ^eftung gebracht, tDur&e 
einer befon6eren Kommiffion unter ©eric^t gegeben, un6 nac^ 
itftradjan perbannt. 

Dergorn fetner ZlXutter un6 Me Trennung pon einer i^m fo na^e 
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fte^enöen Perfon tparen für Paul in 6en erften ^Cogen feiner Su(ife^r 
nadf 6er ^eimatlj ein empfinölic^er Schlag. (£ine andere Perfügung 
tDar gegen 2Ttaria ^e6otott)na gerichtet TXm 23. Oftober un5 
am 6. Hopember ^782 tpurbe 6en Damen bei ^ofe befoljlen, 6af 
fie auf 6en Kleibern feine aus anöem Stoffen gemachten ober 
breiteren, als 2 IDerfc^of, Befä^e tragen foüten; — übrigens tt>ir6 
es 3^^^ ZRajeftat, Ijeift es tpeiter in 6em Xlfafe, genehm fein, 
wenn fie oöer 6ie anöem ^offdtjigen Damen metjr €infac^tjeit 
un6 2Ttafigung in 6er 2trt fic^ 5U fleiöen beobachten moüten, un6 
nidjt folc^e Dinge gebraudjen, öenen allein tteu^eit IDerttj per» 
lei^t £)en Kopffc^mucf , tpar befotjlen, nidjt tjöl^er als 2 IDerfdjof 
pon 6er Stirne an 5U tragen. 2tn Feiertagen u?ar es 6en Damen 
geftattet, KIei6er aus 2Ttosfauer Sammt mit 06er o^ne Stieferei 5U 
tragen, mit 06er ol^ne Befa^; 6abei tt>ar, tt>as 6ie Breite 6er l{Iei6er 
betrifft, 6affelbe, u?as über BefS^e gefagt tPor6en, 5U beobadjten. 
Tin übrigen ^eft« un6 geu?ötjnlic^en 5[agen n>ur6e itjnen geftattet 
je6e 2trt Sei6en5eug mit Stieferei 06er mit Befa^ mit Beobac^» 
tung 6erfelben Breite 6er Befä^e 5U tragen. Den (£6eüeuten tpur6e 
erlaubt l{lei6er aus einer ^arbe 5U tragen, un6 6arin bei ^ofe 5U 
erfdjeinen. Hac^ 6en IDorten 6es Ufafes follte 6ies 5ur £)efono= 
mie 6es a61ic^en Vermögens für ttü^licj^es un6 Befferes, un6 jur 
l?ermei6ung pon ruiniren6em £u|us 6ienen. 

2tller6ings u?ar 6er £uyus in 6er Klei6ung am ^ofe Ka» 
t^arina's auf eror6entlidj. Oljne 6arüber 6ie Xlrtl^eile ausldn6ifdjer 
Setfen6er ansufüljren, befdjränfen wxx uns auf 6ie 2tusfage 6es 
dürften Cfdjerbatoff, tpeldjer ei^ä^lt, 6af 6te „Kaiferin, obgleich 
fte in 6er 3^5^^^ gol66urc^n>irfte Stoffe nidjt liebte un6 6ie 
Kaiferin (Elifabet^ 6esu?egen ta6eüe, 6af fie eine fo grofe &at* 
6erobe tjinterlaffen, 6af man ein ganses ^eer 6amit ausftatten 
fonnte, mit 6en 3a^ren, in 6enen fie ifjr 2tlter 5U per6ecfen 
fudjte, felbft begann eine £ei6enfc^aft für (Erfin6ung fc^önet 
Klei6er un6 6eren reicher 2tusfdjmücfung 5U setgen, un6 gab 
6amit nic^t nur 6en Damen, fon6ern audj 6en 2Tlännern 
Gelegenheit, grofen £u|us 5U entfalten. 3<^ erinnere midj, fd^rt 
er fort, 6af \76S bei meinem Zutritt bei ^ofe nur ein einsiger 
rotier mit ©0I6 gefticfter Kaftan bei ID. Bibifoff mar. {76^ 
ipur6e 6ie Kaiferin auf 6en (Srafen 3* ^fc^^mifdjeff böfe, weil 

14* 
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er 5u üjrem (ßeburtstage in einem gefticften Maftan in ^arsfoje 
Sfelo erfc^ien, ^777 aber trug man auc6 an getpötjnlic^en tCagen 
golööurc^toirfte mit Stiefereien perfe^ene Kleiber, un5 fc^dmte man 
ftc^ glatte Kleiöer 5U tragen." 

Die Qaupturfac^e 5ur Verausgabe 5er genannten Ufafe bot 
6ie ungeheure Derme^rung öes 3"^<^^s ^" ZUoöenerseugnijfen 
aus 6em 2tuslan6e, in 5er IDirflidjf eit aber waren 6iefe, nne man 
in jener ^eit es ausfprac^, gegen ZlTaria ^botowna gerichtet, 
meldje pon* iljrer Seife mit Cntsflcfen über ^ranfreic^ un5 5ie 
^ransofen I^eimfe^rte, über 6eren Koftüme un5 ZTlanieren fte 
Perbinöungen mit 6er befannten ZTToöifHn 2Hüe. Bertin un6 anb^'' 
ren ä^nlic^cn Perfonen in Paris angefnfipft Ifaüe. 2tufer6em 
^atte jte nic^t u?eniger als 200 Kiften mit (Ray, Bänöern un6 
anöern (ßegenftänöen 6er ipeiblic^en Coilette mitgebracht, un6 femer 
nodj perfc^ieöene pidne in Betreff 6es neueften un5 moöemften 
Kopfpu^es. 2tuf feine empfinMic^ere XDeife fonnte 5ie Maiferin 
6ie (ßroffürftin perlenen, un5 5er englifdje (ßefan5te ^arris uxir 
überzeugt, 5af 5ie Zlac^ric^t über 5ie genannten Ufofe fte ftarf 
betrüben müf te. 

3n6effen fei es erlaubt, ^tpeifel an 5er XDafjr^t 5iefer X>or» 
ausfe^ung 5es englifc^en Diplomaten 5U ^egen. Daf ZRaria ^e» 
5orou?na, als fünfun55iDan5igjä^rige ^rau, in Sc^ön^eit ftro^Ienb 
un5 alle 5urc^ ifjre ©raste be5aubern5, für einen 2tugenblicf pon 
5er (EIegan5 5es fransöfifc^en Qofes, 5er gefe^geben5 in Sachen 5er 
ZlTo5e ^errf(;^te, angqogen n>er5en fonnte, ift fe^r natürlich, fte fonnte 
aber bei i^rer Klugljeit un5 ifjrem moralifc^en ©efü^I grof e Be« 
5eutung 5iefem 2teufem nic^t beilegen, un5 fc^on am an5em 
trage nac^ itjrer 2lnfunft in Huf Ian5 untenparf fte ftc^ gleic^ 5en 
übrigen Untert^anen Katharinas 5en neuen tCoilettenregeln, 5ie 
poUftänMg i^ren bef<:^ei5enen (ßetpoljtt^eiten un5 2tnfor5erungen 
entfpradjen. 

IDenn man audj 5ugeben mag, 5af 5ie Deror5nung über 
5ie Damentoilette für 2tugenblicfe 2Ttaria ^e5orotpna betrübte, fo 
n>ar 5as geu^if baI5 pergeffen. 3" Petersburg enpartete fie 
5amals 5ie ^reu5e 5es XDie5erfe^en5 mit i^rem älteften Bru5er 
5em Prin5en ^e5ric^, ipelc^er mit feiner ©etna^Iin nac^ peters« 
bürg gefommen tpar. 
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Prins ^tbvxdi bcfanö fxif bis yxm 3a^re ^78^ in preuft« 
feiern £)tenp als Kommanöeur eines 6er Dragonerregimenter 
^rieöric^ IL Die geplante DerWn6ung feiner Sc^toefter, 6er prin» 
5ef(tn (Elifobet^ mit 6em tfeffen 6es Kaifers 3ofef IL, 6em (Er5« 
^ersog S^arxi, wat ^rie6ri<:^ IL nic^t angeneljm^ Die Zfiafregeln, 
tüelc^e er genommen 6iefen Bun6 ju serftören, Ratten feinen (Er» 
folg gehabt; nic^ts6efton>eniger mufte Prins ^rieörtc^ pon IDürtem» 
berg 6en preufifc^en Dienft perlaffen, obgleich er f aum ettpas pon 
6en llnterfjan6Iungen über 6iefen ©egenftanö tpufte. Kattjarina 
bot 6arauf 6em prinsen ^rieöric^ 6ie Stelle eines XDiborg'fd?en 
un6 ^innlän6if<:^en <ßeneraI»(ßoupemeurs an. Diefe Proportion 
tpur6e pon i^m angenommen, un6 im Oftober ^782 fam 6er 
Prins nac^ Petersburg. Katharina fannte 6en prinsen ^rie6ric^ 
perfönlic^, 6a er fc^on einmal in 6en 3atjren ^779— 80 in Kuf» 
Ian6 geu?efen u?ar; fie fan6, 6af er bei 6em 5tpeiten Befuc^ fetjr 
mager geu>or6en fei, un6 ftc^ ujefentlidj perän6ert ^abe, 6af 6iefe 
Üerän6erung aber i^m 5um Dort^eile gereiche. Diesmal fam er 
mit feiner ©ema^Iin, einer geborenen Prinseffin pon Braunfdjtpeig, 
mit tpelc^er er im Oftober ^780 fic^ pertjeirat^et Ijatte. Diefe (£tje 
tpar nic^t glücflic^; 6ie (Eheleute lebten nidjt in Harmonie. Diefe 
i^re ^äusKdjen ^xüi^ÜQtükn iparen Katl^arina 6urc^ 6en preuf ifdjen 
(ßefan6ten (ßrafen ©ör^ bdanntf 6effen ^rau bei 6er Prin« 
5effin 2tugufte attac^irt getpefen war, als festere mit itjrem ©e» 
ma^I in Cubecf, in Preuf ifc^^Sc^Iefien gelebt fyitte. Die erfte ^ät 
xoav Katharina geneigt, 6ie Partei 6es Prinsen ^rie6ric^ 5U 
nefjmen, 6enn bei feinem erften Befudj in Ruf Ian6 tpar er xlfv 
nic^t nur nic^t Ijart 06er unmenf(^Ii(^ erfc^ienen, fon6em Ifatie 
im ©egent^eil in feiner (ße6anfentt?eife piel ZlTitgefä^I, (ßüte un6 
e6len Sinn ausgefproc^en. 

Die Xlneinigf eit 5u?ifc^en Prins ^rie6ric^ un6 feiner ©emaljlin 
U)ur6e pom erften 2tugenblicf i^rer 2tnf unft in Huf Ian6 offenbar. 
Die IDürtembergifc^e Prinseffin ift angefommen; fc^rieb Katharina 
an Potemfin, un6 am Donnerftag in 6er (Eremitage waten iljre 
2tugen fo gefc^tPoUen un6 peru?eint, 6af es traurig ausuferen 
nxu:; fie leben fagt man, tpie Ka|e un6 ^un6. 

Die Besie^ungen Pauls 5U feiner ZlTutter 6ienten in 6iefer 
^eit ab Objeft 6er beftdn6igen Beobadjtung 6es englifdjen (ße» 
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fanöten Sfams. 2lUes bcftätigt mir Me Hac^ric^len, berichtete er 
am 25. rtopember ^782, tpelc^e ic^ über 6en (ßröf fürften unb 
feine (ßema^in fc^on mitgetljetlt liabz. Die ungeljeure Sdjulö, 
welche fie mä^renö t^rer Seife fontral^irt, un5 it>eld)e fie nidjt 
lange por 6er Kaiferin perbergen fönnen, trägt nic^t tpenig 5ur 
Derftärfung 5er (Sereis^eit, un6 tpenn idj magen tann midj fo 
aus5u6rücfen, 5U 6er unnatürlichen ^ein6feligf eit bei, tpeldje 5U)ifdjen 
t^nen ^errfc^t. 

Das Benehmen öes (ßroffürften un6 6er (ßroffürftin 
fä^rt ^arris fort, tpar feit ifjrer Sücffe^r nac^ Petersburg piel 
5urücf^alten6er als man eriparten foUte. Sie führen ein faft ifo= 
lirtes £eben, fdjiief en aus itjrer ©efellfdjaft aüe t^re frfiljeren £ieb= 
linge aus, un6 ujollen offenbar in allen ttjren ^n61ungen ficij 
femerfjin nur 6urc^ 6en IDiüen 6er Kaiferin leiten laffen. €s 
ift fc^tper 5u beftimmen, roem 6iefe unenpartete X)erän6erung ju» 
jufc^reiben ift^ ^Cljeitocife erflärt fie fic^ 6a6urd>, 6af fie 6en 
(ßrafen Panin 5U gefc^u?ädjt gefun6en Ratten, um itjnen Unter» 
ftü^ung un6 Sat^ 5U enpeifen, t^eils läft fie fiel} 6em sufdjreiben 
6af fie fidj fiberseugt, 6af faft alle Perfonen, u>elc^e fie tpäljren6 
itjrer Heife begleitet, fie perrat^en un6 fc^lief lic^ 6em fon6erbcu:en 
(ßerüc^t, tpelc^es iljnen 5U £)Ijren fam, als tpenn 6ie Kaiferin 6ie 
2tbftd;t tjabe, nadi iljrer Sücffefjr, 6en (£äfcu:eipitfdj pon 6er 
trijronfolge ausjufdjlief en un6 nac^ feinem 5[o6e 6en Cljron ifjrem 
älteften (&ifel 5U fibergeben, Durc^ u)elc^e Urfac^en auc^ 6iefes 
i^r Derijalten ^erporgerufrn fein fonnte, in je6em ^all wat es 
flug un6 begrfln6et. gum Xlnglüii aber tpar 6ie Kaiferin fo 
ftarf gegen 6iefelben eingenommen, 6af 6eren ^n6lungsipeife 
pon itjrer Seite 6urc^aus nic^t 6ie Billigung fan6, ipelc^e jte 
per6tent ^afte, 2Tlit einem XDort, fie wat fdjon früfjer ent? 
fc^loffen mit i^nen un5ufrie6en 5U fein, un6 6afjer u?ar es iljnen 
fc^on nidjt meljr möglidj i^r nac^ IDunfc^ 5U leben. 

Die £age Pauls wac in 6er Cfjat 6a6urc^ um fo fc^merer, 
6af er nac^ feiner Sü(ife^r nadj Suf lani nic^t fonnte 06er, wk 
man in 6er 3^W annahm, nidjt mollte ^c^ an ©raf XL Panin 
um Satlj 5U tpen6en. Die ©efun6Ijeit Panins Ijatte fic^ im 3^^^^ 
^782 in bemerf barer IDeife perfdjlec^tert. 2tm an6ern Cage nac^ 
il^rer Jlnfunft ^atte Paul i^n befuc^t; 6er 2(lte tpar 6arüber poller 
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^reuöe» Darauf aber pIö^Kc^, o^ne allen greifbaren (ßrunö, 
famen Paul un5 ZHaria beinatje einen gansen 2Tlonat nidjt iDeiter 
ju i^nt, liefen fidj auc^ nic^t einmal nac^ feiner ©efunöt^eit er» 
funöigen» Diefe Hic^tadjtung perfekte Panin einen empfinMic^en 
Scl)lag- 3" ^^^ 3^i^ erjdtjlle man, „6af bei 6er Begegnung in 
fremöen £än6em mit 5er Prinseffin von IDürtemberg, 5er ZTTutter 
5er (ßroffürftin, riel von 5em (ßrafen Panin, in geiDiffen Be= 
5ie^ungen 5u 5em Petersburger ^ofe, gefprodjen rDor5en, un5 5af 
5ie Prinseffin, um 5er Kaiferin Katharina gefällig 5U fein, Paul 
Petrotpitfc^ geratl^en ^abe 5en Xlnterweifungen 5e5 ©rafen Panin 
nidjt fo gel^orfam 5U fein. Die Vztwanbkn Panins fe^te ein fo 
fon5erbares Benel^men 5es (ßroffürften nac^ feiner Kücffeljr in 
befon5ere Dertpun5erung un5 perfekte fie tief. (En5lic^, einige 
Cage vot 5em tro5e Panins, fam 2tben5s 5er ©roffürft 5U i^m. 
^ier fan5 eine Jlusfprac^e über alles Portjergegangene ftatt." 

Die Kranf^eit 5es ©rafen Panin naijm rafc^en Fortgang 
un5 am 3^♦ 2Tlär5 ^783 ftarb er. 

Paul Petromitfc^ ersätjlt pon 5iefem für ifjn fo fc^meren 
üerluft: „mir liabzn 5en (ßrafen Xi. Panin perloren — 5enfen 
Sie fic^ mein (ßefütjl 5abei. Vov yx>ei Cagen fpradjen tDir pon 
i^m un5 geriet^en 5abei in grofe Rütjrung, un5 befc^loffen nodj 
am felben 2tben5 5U il^m 5U faljren; er tt>ar fo Ijeiter un5 frifdj, 
nne ic^ ifjn fc^on feit 5rei 3a^ren nic^t gefe^en; audj am an5ern 
Cage, fagt man, befan5 er fidj ebenfo un5 n)ollte nic^t fdjlafen 
ge^en. 3<^ ^^^f ^^i*^^ ^^ Kartentifdje fi§en5, fagte tt>ie 
ic^ bemerft ^ätte, 5af tpenn eine folc^e 2trt ^eiterfeit über mid) 
f ommt, mir tTrauer 5roIjt, — 5af man meiner IDorte ftdj er= 
innem folle. 2tm ^reitag enpadjen5, überrafctjte man mic^ mit 
5er Hac^ricljt, über 5ie Derfc^limmerung 5es 3uftan5es 5es ©rafen; 
mir 5ogen uns gleidj an un5 fuhren tjin, fan5en iljn aber nidjt 
meljr bei Berpuftfein; fic^ gegen ^ Xßjr fc^lafen legen5 fagte er, 
5af t^m übel fei, un5 perlor 5ann gleich 5as Bemuf tfein, obgleidj 
5as 2lt^men noc^ in unferer ©egenroart faft 2 Stun5en lang 
malerte; alles mögliche tt>ur5e perfudjt, 5o<:^ mar es fdjon 5U fpdt; 
er ^interltef allgemeines Be5auern, 5as felbft feine ^ein5e 5um 
Sc^meigen brachte, meiere fic^ fdjämten mit 5em Publifum nic^t 
einerlei ZlTeinung 5U fein. 2tls Bemeis 5iente 5er Beer5igungstag 
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u)o Ol bei 5er Beftattuns in^^Qtn, un6 öabei folc^e Perfonen an^ 
traf, ipelc^e ic^ nie im <eben bei iljm gefe^en fyüteJ* 

5tt>ei IDoc^en nac^ 6em 5[o5e Panins ftarb am \2, 2tpril j(783 
in 6unfler (ßeiftesfranf^eit befinölic^, fein ftetiger ©egner, ^ü^i* 
©♦ £)rIoff. Bei 6en nodi frifc^en (ßrobern 6iefer beiöen ^^ttgenoffen 
5er erflen ^dlfte i^rer Regierung fprac^ Katfjarina i^ren bemerfens= 
mertljen Xlrt^eibfprudj aus, 6er aus folgenöen tDorten beftanb: 
„ic^ fyibe lange 3^^^ ^inöurc^ mit öiefen beiöen Ratljgebem ge» 
lebt, roelc^e mir von jeöer Seite 3e6er 5as feiitige fang, un6 6odj 
gingen 6ie Staatsgefc^äfte pormärts un5 gingen DoUen (Banges. 
Dagegen voax idj oft gesroungen tt>ie 2tleyan6er 5er (ßrofe mit 
5em gor5ifc^en [Knoten 5U ©erfahren, un5 5ann erft famen 5ie 
Zlteinungen 5ur Uebereinftimmung. Sie Küljn^eit 5es (ßeiftes 
5es einen un5 5ie gemäßigte Dorftc^t 5es an5ern un5 3^^^ 9^= 
^orfame Dienerin, 5ie im Kurs -(Salopp stoifc^en ifjnen porfc^ritt, 
gaben (ßefc^äften pon gröfter IDic^tigfeit (Elegans un5 £öfung. 
Sie fragen mic^: ipas u>ir5 je^t fein? Darauf antu>orte ic^: tpie 
tpir fönnen. ^zbcs £an5 ift fä^ig, ZHänner, 5ie not^n>en5ig für 
5ie C^at fin5, 5U fdjaffen, un5 5a alles auf 5er XDelt menfdjltc^es 
djun ift, fo tt>er5en 5ie ZlTenfc^en auc^ 5amit surec^tfommen." 

Kalljarina natürlidj fonnte Ijoffen an Stelle 5es (ßrafen 
Panin einen an5em ZlTitarbeiter 5U fin5en, 5iefe Hoffnung tpar 
aber nic^t für Paul; in Panin ^atte er nidjt nur einen Kat^geber 
un5 Ceiter, fon5em auc^ einen ZTlenfc^en gefun5en, 5en er ftets 
feinen ^reun5 nannte^ 



XX. 

Die (£Ije Pauls un5 Zllarias tt>ar fc^on mit 5er ©eburt pon 
Söhnen, 2tleyan5er un5 Konftantin gefegnet. Später befc^enfte 
ZlTaria ^e5oron>na i^ren ©ema^l mit 5en Cöc^tem: 2tleyan5ra 
(29. ^vix ^783), ^elene (^3. December ^78^) un5 Zltaria (/j^. ^ebruar 
\786y Von 5em itugenblid i^rer (ßeburt u?ur5en bei5e (ßrof= 
fürften 2tlefan5er un5 Konftantin pon Katharina unter i^rer 
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£>bljui genommen, unö 6te (Eltern liaüen tpetter feinen (Etnfiuf 
auf i^re (Erstellung. Sie tpo^nten in 6eh (ßemäc^ern Katharinas 
unter üjrer unmittelbaren täglidjen Beobachtung; 6ie 2lufft(^t über 
öiefelben roar 6er ZDitttoe 6es ®eneral=£ieutenants Benfenöorf, Sopfjie 
anpertraut n>or6en. 

3m September 6es 3aljre5 ^783, als Jlleyanöer Patplotpitfc^ 
6as fec^fte ^aift erreidjte, Konftantin PamlotDitfd; aber faum 
V2 3^^^ ^t ^^^/ fto^^ Sophie Benf enöorf, un5 Katharina fanö, 
6af „6ie ^di gefommen fei, um fie ntc^t me^r unter tpeiblic^er 
£)bf?ut 5u laffen." Die £)beraufftcl)t über 6ie (Ersietjung i^rer (Enf el 
übertrug fie XI* Saltyfoff. Die Crennung pon Sfaltyf off toar für Paul 
Petromitfdj nicl)t angenehm, um fo me^r als eine Perfon Sfalty» 
foff in 6er Stellung 6es ^ofmeifters erfe^en follte, 5ie üjm gan5 
unbefannt tpar, (ßraf ID. ZTtuffin'Pufdjfin. 

„(Einige Cage üor 6em Coöe Panins, etjäljÜ Paul felbft in 
einem Briefe an Sfaltyfoff, mtdj 2Ttorgens bei 6er Kaiferin be» 
fin6en6, fprac^ fie pon il^rer 2lbftdjt, Did} fe^r loben6, tfjeurer 
^reun6, Didj 6en l{in6em 5U attafdjiren. Sie fönnen ftc^ felbft fagen 
was xdi 6arauf anttt)ortete; 6arauf fprac^ fie pon 6er Befe^ung 
3tjrer Stelle un6 nannte plo^Iidj 6en ©rafen Dalentin piatonowitfc^; 
idj mu§ gefte^en, 6af tc^ 6as nidjt enpartet ^atte. 3^ f^S*^ 
mit l)ertpun6erung, 6ie fte an mir bemerfte, 6af xd) üfn 6ur(^aus 
nic^t tenne, aber ftets gefrört, 6ag er ein (Ehrenmann fei. 3<^ 
gefte^e, 6af es mir fc^u)er tt?ir6 mic^ Pon £)ir 5U trennen, worin 
idj aller6ings 6urc^ 6ie 2leuf erung getröftet rDur6e, 6af Du ftets 
mit uns in Besie^ung bleiben u)ür6eft, nic^t tpeniger als ein 2tn6erer 
— aber Du bift eben nidjt bei uns. Xiadf ^ Cagen U)ur6e 
Pufdjfin 5U uns mit einem Schreiben gefan6t, auf ipelc^es ic^ 
fogletc^ antwortete, 6af ic^ pon i^r etiles mit Derfic^erung i^rer 
(ßna6e entgegennehmen/ 6af ic^ aber bemerfen muf, 6af , roenn 
Du 6arüber ntc^t benadjric^tigt tpirft, fo u>ir6 6as für Dtc^ tpie 
für mic^ betrüben6 fein. Darüber erijielt idj 6ie Derfidjerung, 
6a§ Dir gefdjrieben n>er6en tt>ir6, Pufdjfin fei aber nur ad interim. 
(Er Ijat unfer ^aus übernommen un6 benimmt fid; 5U unferer 
3ufrie6enl^eit: (Sott möge es audj in ^ufunft geben I 2Tteine ^reun6= 
fc^aft beftimmte midj Dir 6arüber 5U fdjreiben; jei^t weif idj, 
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iaf ic^ Dtdf gera6c5u Hebe: bcnn 6ie beiöen erften €|pKfattonen 
6arüber, ja felbft ^a^z gingen ntc^t oljne C^ränen vorüber: Du 
erlaubft mir ido^I mic^ felbft 5U beiauem/' 

(ßraf Zlluffin ' Pufc^fin tt>ar ^735 geboren un6 naif öer 
Sitte jener ^^t von 3ugen6 auf öer ©aröe sugeso^B, nä^m Cljeil 
am flebenjdl^rigen Kriege, würbe am Krönungstage öer Koiferin 
Katharina 5um Kammerjunfer ernannt, ^769 aber jum Kammer» 
^erm. ^\xv ^eit 6es erften Cürfenfrieges 6iente er in öer sroeiten 
2trmee unter Kommanöo feines Sc^unegerpaters durften Dolgorufi, 
meldjer 6ie Krimm erobert ^atte. Später ^782 muröe er 5um 
<ßeneral en chef unö ^783 5um (ßeneral=2t6jutanten ernannt. 

IDenn aber Me (Entlaffung Sfaltyfoffs ron öem 2tmt bei 
Paul Petron?itfc^ für öen festeren nidjt angeneljm wax, mar 
öiefelbe rielleidjt öaöurdj ^erporgerufen, 6a§ Sfaltyfoff befonöers 
ffir bie i^m befümmte neue tT^ätigfeit in Ci^ie^ungsangelegen^eiten 
befät^igt n>ar? 

2tuf öiefe ^rage muf man faft pemeinenö anroorten. 2tbge= 
fe^en ijon öer 2teu0erung öes fäc^fifdjen Bevollmächtigten ^elbig, 
öaf Saltyfoff öer unfäl^igfte €i^ie^er für taiferlic^e Kinöer in 
gan5 (Europa fei, öenn öen XIrtljeilen üon 2luslänöern, u>eldje 
öie Ruffen u>enig fennen, muf man mit Dorfidjt begegnen, bringen 
txnt öie (£I?arafterifKf Sfaltyfoffs pon öem Staatsfefretair Katharinas, 
(ßribott)sfi. „Sfaltyfoff, fagt er, tt>ar flein Pon XDuc^s, fe^r mager, 
^atte eine nidjt grofe, fpi^e Hafe, graue ausörucf spoUe 2tugen ; er 
trug ein ^ol^es Coupe, frifirt mit Pomaöe unö Puöer; am Bein 
trug er ein ^ntanell nnö Ijinfte öesmegen ein wenig; u>enn er 
ftanö, fo supfte er ^äufig feine Knfe Xlnterfleiöung; er trug miK= 
tairifc^e Uniform, grün, ebenfo une öas Kamifol; ftatt öer Stiefel 
trug er fc^ujai^e Stibletten unö ftü^te fidj auf einen Krücfenftorf. 
€r xoat feljr gottesfürc^tig unö betete ZHorgens lange geit. (£r 
galt für einen f lugen unö öurdjöringenöen ©eift, ö, if. perftanö 
por5ügIidj öie ^ffunft, liattc aber pon Staatsgefdjäften nur ober« 
fidc^Uc^e Kenntniffe; inöeffen rouröen faft pier 3al?re lang alle 
Staatsgefc^äfte i^m unterlegt, aber idj erinnere midj nic^t, öaf 
anif nur bei einem einsigen er anöerer Hleinung geipefen märe. 
3n öen itjm fpesiell anpertrauten ©efdjäften tt>uröe er Pon feinem 
Schriftführer, in ^äusKc^en 2tngelegenfjeiten aber unbegrenst pon 
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fetner jrou geleitet; fcbrieb mit eigner fymb naäi atter ZDeife 
fc^n)erfäQtg. i£r irar von Hotiir triebt feft un6 superldffig, gegen 
(Bi&dspü^e untert^dnig, gefallenen <Eh:df en itnc^ er aus. . . 

IDas ä&rigens Me Bejie^nngen Sfattyf offs ju Paul Petronritfc^ 
betraf, fo «nnr SfaByfoff, nac^ 6er 2T?einung gennffer Perfouen, 
öer Permittler in 6en ^imfKgfeiten jnrifc^en 6er Kaiferin*2nutter 
un6 6em Koiferfo^ne; flug, fabUutig erfüllte er feine fcbnnerige 
2(ufgabe portrefflitb, un6 6iefe ^Heinung fystte offenbar i^en <&run6, 
6enn Paul be6auerte, wie wie gefe^n ^aben, feine (Entfernung. 

Die no^em (B^ülfen SfaByfoffis bei 6er frjie^ung 6e5 ®rof « 
fürften nxnren: bei 2Uefan6er Pau>[on>itfcb 21. Protafföff, ein guter 
aber befc^dnfter un6 cbarafterlofcr ITIann, bei Konftontin P<oaoiO' 
nntf(^ aber H. Sacfen, n>eld^ n>a^ren6 6er <Ei^e^ung Pauls ju 
6er ^a^l feiner Kaixiliere gehörte, für 6effen Zuneigung un6 2(n» 
^änglid^eit er i^ mit lln6anf lohnte. Den größten 2(nt^ bei 
6er (Erjie^ung 6er (ßroffürften übernahm Co^arpe, noelcber ^783 
nad; Petersburg gefommen, un6 ICott^rina pon (ßrimm empfohlen 
nH>r6en nxnr. 

natürlich fornite 6ie IDa^I 6er Ceiter Kn 6er Crsie^ung 
2{[efan6ers un6 Konftantins nid^t befon6ers fireng fein, n^eil 
Katharina fxdf 6te beftän6tge, täglich Hufftc^t über 6cren Unter» 
ric^t un6 Betragen Dorbc^ielt, un6 Sfaltyf off mit einer fe^r genauen 
3nftruftion über 6eren (Ersie^ng perfe^en ^atte. HatürKAer 
n>äre es geu>efen, 6ie Sorge 6er (frjie^ung 6en (Eltern ju uberlaffen, 
Katharina aber münfd^te 6ies nic^t, un6 festen 6eren (Einmifd^ung 
faft $u fürchten. Don 6en ^rtfc^ritten i^es älteften (Enfek 
2U^an6er fpredjen6, 6rucfte fie fidj (in einem Brief an (ßrimm 
ix)m 28. TXläv^ ^78^) 6a^tn aus, 6af aus i^m eine ausgejeicftnete 
Perfönlic^teit ^en>orge^ n>cr6e, n>enn nur feine (Eltern fein ^rt= 
fc^reiten nid^t ^6em. Diefe Befürdjtungen waren faum begrfln6et. 
Bei 6er (Eigie^ung ift üor ZUIem 6ie Sorge 6er 2Ttutter not^«>en6ig, 
un6 6te ©roffürftin UTaria bewies 6urc^ il^re nacbfoIgen6e C^g= 
feit, 6af fie pollfommen 6ie 2tuf gaben 6er €r5te^ung 5u erf äffen 
oerftan6: ^un6erttaufen6e üon ^gßngen, 6ie unter i^ren 2tugen 
un6 nad; i^rer Untermeifung aufn>u^n, ^en 6en Beweis 6apon 
geliefert. 

3m Zlopember ^783, baI6 nad} (Ernennung Sfaltyfoffs $um 
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(Ei^tc^er 6er Sö^ne Pauls, tpuröc für 6te Crsie^ung 5er tCoc^ter 
ZRaria's öurc^ Koltjarina Me XDittroe 6es (ßeneratHlajors £tet)en 
(Eljarlotte (^773— ^828) berufen, Zlac^ 6em Co6e i^res ZlTannes mit 
fec^ Ktnöer 5urflcfbletben6 lief ftc^ ^au (£tj. Cieoen auf i^rem 
Meinen (ßute in 6er Hälje Kigas nie6er, un6 gab fic^ gans 6er 
(Ei^ie^ung un6 6em Unterricht i^rer Kin6er ^in. Den Porfc^Iag 
Katharinas nac^ Petersburg 5U fommen, un6 ein 2tntt bei ^fe 
einsune^men, fc^Iug fte ^artnärfig aus, un6 n>ur6e faft gegen i^ren 
IDiUen nad) Petersburg gebradjt 3m Palais traf fte einen 6er 
Staatsfefretaire Katharinas un6 tljeilte i^m i^ren Kummer mit, 
un6 wk fc^u)er es i^r fei fic^ von 6en eignen Kin6em 5U trennen. 

Katfjarina ^örte 6iefes (ßefprädj, hinter einer (ßar6ine oer« 
borgen, mit an, un6 plo^Iic^ I?en>ortreten6, beftimmte fte i^re XDa^l 
fc^Iieflidj mit 6en XDorten: „Sie fin6 eben 6ie ^rau, 6ie mir 
nötl^ig ift." 7üs (Sel^ulfin 6er £iet)en bei 6er (Ei^ie^ung 6er Cod?ter 
Pauls iDur6e Sopl^ie XDillamoma ernannt. 

Iln6 tpenn 6ie IDal^I bei6er in 6er ^fyit glücflic^ ausfiel, fo 
beurt^eilte audj 2Ttaria ^e6orotpna, tro§6em 6ie XDaljI nidjt von xift 
gemacht u>or6en, pom erften 2lugenblid an 6ie Ciepen un6 XDilIa= 
mouxi ridjtig, 50g 6iefelben in ifjre Zlä^e, un6 trennte fidj pon 
i^nen nidjt bis 5U itjrem £ebensen6e. 

IDenn Katl^arina Paul Pon 6er (Ersie^ung feiner Kin6er 
befreit ^atte, fo gefdjalj 6ies nic^t 6es^alb, um iifm freie ^At 
5ur Ctjeünaljme an Staatsgefdjdften 5U gemd^ren» 3n 6er 
pon uns befc^riebenen (Epoche fou>ie andf bis 5U 6iefer 3^it, 
tpar er 6urd)aus allen (ßefc^äften fem, un6 nur beim £efen 6er 
Poft 6urc^ 6ie Kaiferin, antpefen6. Kattjarina füljrte felbft feiten 
ein (ßefprdd} über 6iefe Dinge, fo6af , als fie einft am \2. VHax t783 
mit i^m pon 6er €inna^me 6er Krimm un6 6en polnifc^en Tln- 
gelegentjeiten fprac^, Paul 6iefes (ßefpräc^ nie6erfc^reiben6 6ie 
Hotis machte „ein mir rperttjpoües erftes un6 merfu>ür6iges X)er= 
trauen." 

2tuf folc^e IDeife 6urc^aus frei pon Befc^dftigung, fjatte Paul 
6ie 2tbfidjt im 3a^re ^783 als Dolontair in 6ie 2trmee 5U treten, 
u>eldje in 6er ^eit im Sü6en, 2tngeft(^ts 6er Sd?u>ierigfeiten tpelc^e 
in 6en UnterI?an6Iungen mit 6er Cürfei in Deranlaffung 6er X)er= 
einigung 6er Krimm aufgetreten waren, organifirt tpur6e. Doc^ 
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muröcit 6tefe Sc^roterigfctten befcittgt, un6 öas Projeft 5cr 2tbretfc 
Pauls 5ur 2trmee realijtrte jtd) ntc^t. 

Darauf fudjte 6er (ßrof fürft feine ^äusKc^en Jtngelegen^etten 
5U orönen. Dabei unterftü^te itjn feine (ßemal^Iin, tpelc^e mit be= 
öeutenöem organifatorifc^em Calent begabt tpar, un6 6ie es oer* 
ftanö bei relalip befc^ränften ZHitteln gute Hefultate 5U erreichen. 

gu Mefer ^eit geljörten Paul ein ^aus in 6er ZHillionnaja 
un6 5u>ei £uftfdjlöffer; eins auf Kamenni £)ftron>, 6as an6ere in 
f>atx>lows{, welches festere er Zltaria ^e6oronma äberlaffen liatte, 

^783 nac^ 6ent Co6e 6es durften Orloff faufte Katharina 
oon feinen Brü6ern 6as (ßut (ßatfdjina. Das ^aus in ©atfc^ina 
mit ZlTeubeln, Orangerien, perfc^ie6enen rfd>engebäu6en un6 
ZHaterial u?ar auf ^50 000 Hübet gefc^ä^t, üdn 6er früheren 
(ßefdjidfte pon (ßatfdjina ift u>enig befannt» 

3n einem Hegifter pom 3a^re ](^99 ^^^ ^ ^^^ 5^^! an6erer 
groffürftlic^er XDoIofte un6 Dörfer audj 6as ,,Dorf (£fy)ttfdjino" 
genannt. 2nan fann mit IDa^rfcIjeinlic^feit annehmen, 6af 6iefes 
Dorf 6en 2tnfang 5U 6em gegenwärtigen (ßatfc^ina bot, 6enn ptele 
6er Dörfer, tpeldje in 6emfelben Regifter in 6er ttac^barfc^aft mit 
Cfjottfdjino angeführt tt>er6en, eyiftiren noc^ je^t in 6er Umgebung 
6er Sta6t, 

IDätjren6 6er Regierung Peter 6es ©rof en u>ur6e 6a5 (ßut 
(ßatfdjina Hatalia 2tleyett?na gefc^enft, nac^ i^rem Co6e aber 
6affelbe mit feinen Dörfern un6 6er Hlü^le in 3fc^ora \7\^ 6em 
2trc^iater ^voan Blumentroft in Befi^ gegeben, 6urdj einen Ufas 
pom 8. 3uli t732 öjm u>ie6er abgenommen un6 6er ^offanselei 
5ugef(^rieben. Spdter im 3a^re ^739 perliefj 6ie Kaiferin 2tnna 
©atfdjina 6em (ßeljeimratl? durften Kurafin, nac^ 6effen Co6e 
es u)ie6erum Pon 6em ^ofcomptoir angetauft rDur6e. 

Die Kaiferin Katl^arina IL fc^enfte (ßatfc^ina 6em (ßrafen 
(ß. £)rIoff. 2tufer ©atfc^ina gefjörten i^m Kipen, £igou?o, 
Sc^urgurou)o un6 Ropfc^a, 6. Ij. ein ungeheurer £an6befi^, 6er 
i^m befon6ers 6esu)egen treuer wat, weil er i^m poUe ^reiljeit, 
feinem Cieblingspergnugen, 6er 3^9^ obsuliegen, bot. 

3n 6er erften Qälfte iljrer Regierung perbradjte 6ie Kaiferin 
je6en Sommer einige Cage in (ßatfdjina. 

So $♦ 23. ift in 6em Kammerfourier»3^uniaI t)on \766 per* 
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5etc^net^ 5af am ^5^ UTat, ZlTorgcns gegen ^0 Ulfv y:itt Zllajeftät 
in 6er Uniform 5es (ßar6e»3nfanterie*Segiments von ^avstoie 
Sfelo fidj na^ ©atfc^na mit Hetnem (Befolge begab, un6 6ort 
5U 2Iliöag fpeifte. Uad) 6er Cofel geruhte 3]^re ZTTajeftät auf 
6em See fpasteren 5u fahren, 6arai in 6er auf 6emfelben errichteten 
(ßallerie mit Kapalieren fidf mit Kartenfpiel 5u amuftren, un6 
6ann 5ur gewö^nlidfen Stun6e 5U 2tben6 5U fpeifen. Um \6. Zltai 
ZHorgens gerutjte 3Ijre ZHajeftät aus i^rem Sc^Iafgemac^ fic^ in 
6as am See gelegene (ße^öls 5U begeben, ujelc^es mit €eineu>an6 
umgeben u>ar, um 6ort mit 6en Kaoalieren Karten 5U fpielen; 
6arauf n)ur6e 5U ZlTittag gefpeift, nac^ 8een6igung gerul^te fte 
6ie Uniform 6e5, <ßar6e*3nf<interie'Kegiment5 ansulegen, un6 in 
Begleitung 6er y Suite 5U Pfer6e mit 3öS^^wn6en auf 6en IDeg 
nac^ ^axstoiz Sfelo ftd) yx begeben, un6 6ort einige ^eit 5U per» 
ujeilen. Später beftieg fie eine Kutfc^e un6 fe^te 6en IDeg nac^ 
^arstoje Sfelo fort. 

3n 6emfelben ^atitc am 2\. 3uH geruhte 3^^^ 2Ttajeftät 
gegen 5 U^r Hac^mittags ftc^ pon Krasnoje Sfelo nac^ ©atfc^ina 
5U begeben, un6 6abei bei 6em (ßut Shpori^i Porüber5ufa^ren, 
2tuf 6em IDege nad) ©atfdjina fan6 6e5 Dergnflgens falber 
^alfeniag6 ftatt; nac^ (ßatfc^ina gerufjte fte um 9 Xl^r 5U fommen. 
Um 22, 3^ß ^^ 9 ^^ ZlTorgens geruhten y:iu Hlajeftät aus 
ifjren ©emäc^em 5U treten, un6 fic^ mit allen Perfonen 5U 6en 
^übfc^en Plänen 6es (ßutes 5U begeben, 6abei 6as neu im Bau be» 
griff ene fteineme ^us 5U befidjtigcn, Pon u>o aus fte an 6as 
Ufer 6es 6ort befin6Iidjen Sees, Beloje genannt, fic^ begab, auf 
6emfelben in einem Meinen, Boot eine Spasierfo^rt madjte; fpäter 
in i^re ©emäc^er 5urficHe^ren6, fpeifte fte 5U ZHittag um 5 U^r; 
in Drofc^fen btqobm fie fidj 6ann 5ur Spasierfa^rt 8 IDerft 
ipeit, tpobei 6ie ^alfeniag6 geübt U)ur6e. Xiadf Küctte^r Pon 6er= 
felben an 6em benachbarten Dorf Kolpino porbei, wo 6er siemlic^ 
grofe See Kolpino liegt, in einer IDerft (Entfernung, n>elc^en 
IDeg yjtc ZHajeftät 5U ^uf 5urücHegte; auf 6em See machte fie 
in einem Segelboot eine Spasierfatjrt; 6arauf in Kutfct^n I^eim» 
feljren6, langte 3^^^ Hlajeftat um 9 U^r 2tben6s in (ßatfc^ina 
an. Xiaii 6em 2tben6effen begab fic^ 3^^^ ZTlajeftät in iljre (ße= 
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madjer. 2tm 23. 3^^^ ^^ 9 ^^^ ZTtorgens gerul^te 3^rc 
ZHajeftät pon 6em (ßut (ßatfdjina nad) Krasnoje Sfelo ab5uretfen. 
3n öiefem 3^^^^ fdjritt man sunt Bau eines ftetnernen ^aufes 
für <ß. £)rIoff in (ßatfdjina. Diefes ^aus, bas gegeniüärtige 
Sdjiof oon ©atfc^tna iDuröe unter itufjtc^t öes 3^9^^^^^P^^^ 
Pointann Pon 6em 2trdjiteften Hinalöi erbaut, tpelc^er in Peters^ 
bürg fc^on einige Bauten ausgeführt Ijatte unö u, 2t» an 6er (Er* 
ridjtung 5er alten ^^aats^üaüfebtak 5[IjeU genommen Ifaüc. 

XDilim Polmann, ^olfteinifdjer ©eneratZTlajor, u?ur6e am 
22, September J765 t)on Katharina 5um Kammer^erm gemacht; 
6arauf 5um £)ber=X?ertpaIter Pon ^arsfoje Sfelo un6 5um 3^9^^' 
meifter ernannt, am 5. 2tuguft ^778 auf feine Bitte aus 6em 
Dienft entlaffen. 

Die Kaiferin liebte es (ßebäu6e 5U fc^affen, un5 befaf arc^i^ 
teftonifdjen (ßefdjmacf; fie befuc^te 6as ^aus in ®atfc^ina tpä^renö 
6es Baues öfter un5 infpisirte 6ie 2trbeiten an 5emfelben un5 
6en Parf. 

Diefes ^aus U)ur6e erft ^777 beenöet un5 am 23. ZlTai 
6effelben 2<^lius befudjte 6ie Kaiferin mit 6em Cäfareipitfc^ un5 
feiner ®emaljlin 5um legten 2TlaI, fc^eint es, 6en dürften Orloff 
in ©atfdjina. 3"^ 3^^i öeffelben ^aiftts Ijeirat^ete £)rIoff feine 
(Eoufine, Katharina Sinott>jeff, entfernte fidj pon allen (Befdjäften, 
un6 ^ielt fic^ lange im 2tuslan6e auf. 

Xiadi feinem 5[o6e faufte Katharina öatfc^ina Pon feinen 
Brüöem un5 am 5[age 6er Xlnterfdjrift 6es 2Tlanifeftes über 6ie 
(ßeburt 6er ©roffürftin 2tle|an6ra Pau?Iou?na perlie^ fie ©atfdjina 
6em (£äfareu?itfdj 6ur<:^ foIgen6en Ufas pom 6. 2luguft ^783. 

„Unter 6en pon Uns pon 6em (ßrafen £)rIoff getauften Dörfern, 
weldje unter 6er Kegie unferes ^ügel«2t6jutanten Buf^öu)6en 
fte^n, befeljlen tpir Unferem geliebten Sol^ne, 6em (ßroffürften 
6as ®ut ®atfcl)ina mit 6em ^aufe un6 allem 6a5ugeljörigen 
ZHobiliar, 2Ttarmor=©egenftän6en, ©etpetjrfammer, Orangerie un6 
UTaterial un6 mit 6en 20 5U 6iefem ©ut gehörigen Dörfern, 6as 
(ßut ZleU'Sfn>ori^fa un6 6as ©ut 2tlt-Sfu?ori^fa mit 6en 6a5U 
angefdjriebenen Dörfern, IDaI6Ian6 un6 2tcferlan6 in Beft^ 5U 
übergeben. Der genannte ^Üget2t6jutant Buyl?öu)6en foU 6affelbe 
nac^ 3wentur 6emjenigen übergeben, 6em 6er Empfang Pon 
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St* Sfoljeit aufgetragen u>tr5, un6 nadi Porfc^rift Ijanöeln. (Ein 
^cift naäf Derlet^ung ©atfc^inos an Paul Petroojitfc^ erfolgte 
am \7. ZlTat ](789 folgender bemerfensmert^er Ufas öes $enats 
an alle (ßouoemements»Segterungen/' 

ffTlvLS einer XJorftellung 6er St Petersburger (ßouDemements= 
Regierung ift 5em Senat befannt geu?or6en, 5af nac^ einem von 
Ceuten perbreiteten (Berückt, meiere nur 5unt Schaben i^rer felbft 
un5 i^rer Häc^ften tjanöeln, als ob 6as (ßut ®atfc^ina, im Mreife 
Sopl^ia fic^ befinöenö, in eine Staöt umgeuxinöelt werben u>ür6e 
un6 6af 5ur Derme^rung 5er Kaufmannfd?aft öarin un5 öes 
Burgert^ums 3e5er angenommen u>ür6e, 5er es u>ünfc^en foUte, 
5esn>egen auc^ oiele leibeigne £eute 5u 5em 5u)ecf Bürger 5U 
werben geflogen finö; obgleich nun 6ie Regierung gleich bei Beginn 
aUes une6er in £)r5nung gebracht Ifat, ift es bodi UHX^rfc^einlidj, 
6af folc^e folfc^e (Berückte ftdj weiter perbreiten fSnnen, öa^er es 
6er Senat für feine Pflicht tjält, allen (ßoupernements*Regierungen 
poi^ufc^reiben, baf bei (Ergreifung pon Flüchtlingen un5 paflofen 
Ceuten, fowie bei Derurt^eilung für Hadjläffigfeit in öiefer Be= 
Stellung nac^ Kraft 6er (ßefe^e für 5ie (Soupemements perfafjren 
werbe." 

IDie es fc^eint, war 6as Streben leibeigner £eute 5um Befi^ 
6es (Eäfarewitfc^ siemlic^ beöeutenö, un6 6er ©roffürft felbft, als 
Beft^er pon (ßatfdjina un6 Pawlowsf , war geswungen ^78^ feinen 
Verwaltern einjufc^drfen ZRaf regeln gegen 6ie in 6er llmgegen6 
6iefer bei6en ©üter erfc^einen6en £an6ftreic^er un6 paf lofen £eute 
ju ergreifen. 

S^on im ^erbft ^783 fte6elten 6er Cdfarewitfc^ un6 feine 
(ßema^Iin nac^ ©atfd^na über, un6 nannten fic^ ,,(gutsbefil^er Pon 
öatfdfina". 

Der Be5irf pon (ßatfc^ina geijörte 5U 6rei Kreifen: 6em pon 
Sopl^ia, Oranienbaum un6 Rofdfestwensf un6 war in 6rei IDoIofte 
get^eilt. Der Bo6en 6es Cerrains ift an einigen Stellen hügelig, 
im 2tllgemeinen fruchtbar, reic^ bewaf[ert, portljeißjaft für Ztcfer« 
bau, befon6ers aber für X>ie^5u<:^t. 3n 6er Ztäl^e 6es Dorfs 
Pu6ofta befin6en fxd) befannte Steinbrüdje, aus welchen im Heber* 
fluf ein etwas weicher, weif er un6 gelblicher Kaltftein gewonnen 
wir6, Diele (ßebau6e, nic^t nur in (gatfc^ina, fon6em audj in 
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Paxx>loxx>st, ^c^xstoi^ Sfelo u. 2t. ftn6 aus ötefem Stein erbaut. 
Vnxdj Verbrennung wixb er in meinen Kalf peru^anöelt, meld/er 
befonöers fk^ port^eü^aft sunt 2tnn>etf en 6er ^äufer ertoeift, unö 
in grofen ZRaffen nac^ Petersburg gebradjt u>ir6. Unujeit 
tTfc^emi^a, im Süöen pom Sdjiof , auf öem IDege pon Pordjou? 
tpir6 ein ^rter Kalfftein getponnen, tpelc^er gleidjfaüs oft 5um 
Bau perujanöt ipirö : feine ^rbe ift perfdjieöeri, je nadj 6em Cager, 
jumeilen gelb tpie Stro^^ 6ann ujieöer pon röt^ic^er unö grauer 
^be, 

Vk 2(nja^I 6er Betpo^ner öes ganses Umfreifes belauft ftc^ 
auf gegen 7000 o^ne 6ie öort befinöltdfen Cruppen; su (ßatfdjina 
angcfc^riebene Bauern gab es meljr als 3000 männlichen (ße* 
fdfledjts. Sie finö faft alle Rinnen; * gehören sur lut^erifdjen 
Konfeffiorf, un6 tparen in jmei (ßemeinöen get^eilt: Kolpino un6 
Sftt>ori|i. 

2tuf 6em JPege Pon Petersburg, 3 IDerft pom Schlöffe, 
führen sum Umfreis Pon (ßatfdfina grof e fteineme Pforten. I)er 
Porc^m^lDeg aus Petersburg nadti XDeif ruglanö get^t über einen 
grof en tT^eil öes Kreifes. Die ^auptmege muröen fe^r gut unter» 
^en, unö tparen ju beiöen Seitdi mit Bäumen bepflanst. 

£)as S<^Iof pon (ßatfc^ina liegt auf 6em fuößd^en Ct^eil 6es 
früheren Sophien »Kreifes, 22 JPerft pon ^arsfoje Sfelo unö 
^^ JPerft Pon Petersburg entfernt, nidjt u?eit pom Porc^otp» 
U)ege, in einer fe^r Ijübfdjen, tpafferreidjen unö hügeligen ©egenö. 
5as mittlere, öreiftödige ^auptgebäuöe 6es Sdjloffes mit einem 
Balfon nac^ 6er ^offeite, Ifat 6ie ^orm eines Parallelograms; 
pon 6en beiöen Piereden, tpelc^e 6as Qauptgebäuöe etu>as uber^ 
ragen, un6 6en beiöen abgeftumpften Cljürmen, tpelc^e ftc^ 6em 
^auptgebäuöe Pon 6er (£r6e auffteigenö anfc^lief en, erhält 6as 
<ßebäu6e pom ©arten aus 6as 2tnfe^en eines Sdjloffes. §vozx 
bogenförmige ^ügel, ausgebogen nadj 6er Seite 6es ^ofs, per- 
binöen 6as ^auptgebäuöe mit smei einftöcfigen Hebengebäuöen, Pon 
öenen jeöes ein grof es Carre mit Pier gleidjen nur nidjt fo ^o^en 
C^flrmen an. 6en €c!en bilöet. (Ein ^errlidfer Säulengang 
mit ZRarmorfäulen Pon afdjgrauer ^arbe unö einer nidjt weniger 
fernen bronjenen BaHuftraöe bilöete in ber 5U)eiten (Etage öiefer 
^gel, pon Seiten 6es ^fs, einen doppelten Korriöor, öeffen 
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itifc^en mit Buften rSmifc^er Kotfer unö ögl* gefc^murft waten. 
Sott>o^I in bet Ha^e ob aus 6er ^rnie bot bas Sc^lof einen 
grof artigen un6 mannigfaltigen Ztnblicf 6ar, perfc^ie6enartig je 
nac^ 6em Beobadjtungspunft; xoas von 6er ZtTannigfaltigfeit 6es 
Styls un6 6er ^orm 6er ^uptt^eile 6es <ßebäu6es un6 i^rer 
l?erWn6ung abijing. ^fi^ren mir einige Beifptele $ur (Erflärung an. 

Von Seiten 6es ©artens fte^t auf erftem plan 6a5 mittlere 
^auptgebäu6e; 6ie ^Ifigel ftufen ftc^ $ur Seite ab, erf^nen 
6a^er audf feljr perfürst; 6ie Seiten=Carre's mit i^ren äuferften 
€n6en treten be6euten6 jurüd, fo6af fie faft 6em Blicf ent= 
fdjmin6en. Dabei n>ir6 6a$ Cerrain pon 6iefer Seite aümälig 
abfdjfifftger nadi Zllaf gäbe 6er (Entfernung pom Schlöffe, X?on 
u>el^em Stan6punft man auc^ auf 6as Palais blicfen möge, er= 
fdjeint 6affelbe 6urc^ 6as auf 6em Qügel fte^en6e Sdjiog befeftigt, 
6effen ^auptt^eil alle i^n umgeben6en <ßegenftan6e überragt» 
(Ein 6urc^aus an6erer 2tnblicl entfteljt, u>enn man fidj $u 6er por« 
6eren ^a9a6e 6es Palais begiebt hierbei tritt 6er mittlere C^eil 
6e5 ^auptgebäu6es in 6en ^ntergrun6 surfld, 6ie ^flgel treten 
^erpor, un6 pon i^ren (En6en fprei^en fic^ 6ie Seiten*(Carre's 
aus, fo6af 6as <ßan$e 6as 2ftife^en eines 2Jmp^it^eaters er^, 
5U 6effen Sc^ön^eit 6ie I^errlic^e (CoIona6e nic^t tpenig beiträgt, 
weldje ^ier in Ujrer gansen 2tus6e^nung fidjtbar ift Por 6em 
^ofe 6e^nt ftdj eine grof e IDiefe meit ^in aus, n>elc^ 6ie fc^nfte 
2tusftdft pon 6em Balfon 6es ^auptgebäu6es, 6er (ßallerien un6 
faft aller 5um ^of 5ugefe^rten ^enfter bietet Itoc^ rei$en6er u>ar 
6ie Zlusfidjt pon 6en Sc^lof t^ürmen. Don i^rer ^ö^e aus fonnte 
man nic^t nur 6en größten Cl^eil 6es (ßartens, fon6em auc^ 6as 
Pornjerf (ßatfc^ina, 3ngerburg un6 überhaupt 6ie Umgegen6 6es 
Sdjloffes überfe^en. 

2)ie innere Ztusftattung 6es Sc^loffes, obgleich 6en Portpurf 
6er Ueberfüllung an £ufusgegenftän6en nic^t per6ienen6, entfpradf 
6urc^ ©efc^macf un6 pradjt pollftän6ig 6er 2tuf enfeite. Selbft 
bei oberflächlicher Betradftung erregten Betpun6erung: 6er grofe 
Saal, meieren eine feltene (EoUeftion pon Zllarmor» un6 Bafatt= 
buften un6 Basreliefs un6 ein befon6ers fc^Sner ptafon6, pon einem 
6er berü^mteften Künftler gematt, fc^müdt; 6er ZHarmorfaol 
mit einer £olona6e aus tpeifem italienifc^en ZtXormor; 6er 
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Konserifaal; in melc^em bcfonbers 6tc im got^ifc^cn Styl geiDöIbte 
2)c(Jc (Effeft ^erporbringt, gcfc^mürft mit Zlrabesfen im (ße^ 
fc^ntacf Sap^aels un6 einigen fc^önen Bilöern; ferner stoei Säle, 
6eren H)än6e mit bemerfenstoert^ fc^önen IDeberei'Capeten be» 
öecft finö. (Eine geidjnung, in ^erfulanum gefunden, loeldje 
einen C^eil 6er Wanb beöerft, gehört 5U 6en gröften Seltenheiten 
öiefes Saals. IlTit peröoppelter 2tufmerffamfeit belreten tpie 6ie 
innem (Semäc^er pon Paul Petrotpitfc^. (Eine eble mit (Sefc^ma(J 
perbunöene (Einfadj^eit bilöet 6en X?or5ug i^rer Jtusfdjmürfung. 
Unter 6en ^ter por^anbenen Bilbem peröienen foipo^l i^rer eigen* 
t^ümlidjeu Sdjön^eit als 6er ^an6 tpegen, tpeldje fie Ijerporgebrac^t, 
befon6ere Beadjtung, einige BiI6er, 6ie i^re (Eyiftens 6em ©e- 
fdjmacf un6 Calent ZlTaria ^c6orotpna5 per6anfen. ^mer jtn6 
perfc^ie6ene BiI6er I^iftorifc^en 3^^^K5 jtdjtbar; 6ie meifter^afte 
Darfteüung 6es Haubes 6er Sabinerinnen gebort 5U 6en bemerfens» 
tpertljeften; 6e5gleidjen einige sauber^afte 2tnftdjten pon (E^antiüy, 
BiI6er, tpeldje in 6en faiferlic^en Beft^ern 6ie (Erinnerung an 6ie 
6ort genoffenen Vergnügungen tpec!ten. 

Darauf folgen 6ie BiI6er grof er ZlTänner: Peter T., ^rie6ric^ Tl., 
SuÜY u. U, auc^ 6ie Büfle ^einric^ IV. Hidjt blofer gufaU 
bradjte 6ie Bufte 6es Königs ^einric^ in 6ie (ßemäc^er Pauls; 
er ^atte ftets befon6ere Zlc^tung für 6ie Cugen6en 6iefes ^errfdjers. 
Die gleite 2tc^tung sollte er audj Sully, 6effen ZlTemoiren er 
eifrig ftu6irte. (Einft fdjenfte er ein (Eyemplar 6iefer ZlTemoiren 
6em 2t6miral 2X. 21Tor6u)inoff un6 fagte 6abei: „tpenn idj Kaifer 
fein tper6e, unrft 6u mein Sully fein." 

31t 6en ^xmmtm 6er obem €tage tpo^nten 6ie 6ejouriren6en 
^ofbeamten, ^räulein 2c. Diefe gimmer fm6 mit pielen fdjönen 
BiI6em 6e5 beruj^mten tE^iermalers Sdjnei6er gefdjmü(Ä. Ueberall 
^crrfc^te 6ie gröfte Sauberkeit, un6 nirgen6s traf man jene 6unflen 
©änge, tpelc^e in an6em Sdjlöffern einen fo unangenehmen (Ein= 
6rucf ^erporbringen. Das Unfe Seiten=(£arre ipur6e pon 6er Biblio= 
t^ef, reidj an ausgeipd^Iten IDerfen, 6eren ^aifl ftdj auf ^0,000 
belief, 6em Cljeater, 6er Hüftfammer, meiere eine (Eolleftion pon 
IDaffen faft aller Reiten enthielt, 6er ZlTanege mit 6er IDof^nung für 
6ie Stall6iener un6 6em Quartier für 6en 2tuffe^er Pon (ßatfc^ina 
eingenommen. 2tuf 6em rechten (£arre befan6en fidf 6ie ^of= 

16* 
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fopeÜe, 6ie tDo^nung 6es Kontmanöantcn, einige ^ofbeamtcn» 
tDO^nungen, 6ie Küc^e ic. 

2)tc (Barten von (ßalfc^ina finö umfangreich unö mannig» 
faltig^ Der englifc^e ©arten hinter 6em Sdjiof , pieüeidjt 6er 
einsige feiner 2trt in Hu§Ian6, befl^t eine beöeutenbe Jtusöe^nung 
un6 ift im n>a^ren (ßefc^mac! englifdjer ©arten angelegt ^ier 
fam 6ie Kuuft 6er fdjonen Hatur nur 5U ^ülfe o^ne fte 5U beein» 
trädjtigen. Un6 6iefe fünftlidje ^ülfe u>ar meift 6a5 IDerf Pauls, 
üor i^m mar 6er ©arten nur im (Entfte^en; i^m per6anft er 
feine 2tu5fc^mfic!ung un6 überhaupt alle feine S^Sn^eit Der 
englifdje ©arten in (>awloxDsf ift audf an Sei5 un6 ©efc^maf 
reidj, aber 6urc^aus in an6erem Styl; — 6ie einseinen Cfjeile 
6e5 ©artens fin6 auferor6entIic^ fdjön ausgeführt, in ©atfdjina 
aber madjt 6as 6any einen unbefdjreiblidjen ©n6rucl von (£Iegan5 
un6 ©rSf e. Die 3f^ore, meldje 6en Parf von ©atfdjina 6urc^- 
ftrömt un6 einige Quellen Har une KrYftaü gaben eine folc^e 
ZUenge ^errlic^en IDaffers, 6af 6urc^ 6affelbe eine UTenge t)on 
IDafferfaHen, Kanälen, grofen un6 Keinen ffinftlidjen Seen, pon 
6enen einige gegen 9 fa6en ©efe beft^en un6 bis 5um ©run6e 
6urdjftc^tig ftn6, gefpeift n>ur6en. Die einseinen Parft^eile, in 6enen 
IDaffer por^errfdjt, n>er6en abmedjfeln6 Pon 3^f^I"f ^ügeln, ©e« 
büfdjen, fleinen Sz^n, Blumenbosquets eingenommen, un6 bieten 
6ie rei5en6ften un6 mannigfaltigften Can6fdfaften. Die fdjönfte 
2tusfidjt bietet fic^ pom grofen See aus. Dem Blic! ftellt fic^ 
pon hieraus 6ie Spiegelfläche 6es Sees 6ar; im l?or6ergrun6e — 
einige mit grünem Caub be6ecfte 3nfeln; 5U bei6en Seiten 6cs 
Sees, — lDäI6c^en un6 ardjiteftonifdje Persierung 6es ©artens 
im ^intergrun6e — ein grofer fteinemer ^fenpla^, über 6em 
6as Sdjiof, auf einer 2tn^ö^e fte^en6, ftc^tbar tpir6» XDie fe^r 
man ftdj audj bemühte eine ä^nlidje 2tugftcift bei 6em fünftlidjen 
grofen See in ^^rsfoje Sfelo 5U fc^affen, 6as giel fonnte bei 6er 
6ortigen flachen ©egen6 lange nicift erreicht u>er6en. Ueber 6ie 
Kanäle jtn6 Heine Brflc!en Pon perfdjie6ener Bauart getporfen, 
un6 5U Pauls ^^i*^^ mur6en fie gröftent^eils aus Stein erbaut, 
(Eine 6er ^auptinfeln vonvbz „3nfd ^^^ Ciebe" benannt; auf i^r 
xoax ein ©arten mit ^ufftegen, Ieben6igen ^ecfen, Statuen, Blumen» 
bosquets ic. angelegt» 2tuf 6em ^öc^ften Cerrain 6er yi^d, 
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flan6 ein fc^öner PaptUon mit 6er Jtuffdjrift „3nfel 6er Ciebe 
— 6er Cempel 6er üenus." 3n feinem 3"«^!^ enthielt er einen 
grof en Saal mit einer Seilte von ^ontainen auf bei6en Seiten. 
2tuf 6em an6em 0?eil 6er yn^d befin6et fidj ein halboffener 
Cempel in altgriedjifc^em Styl mit UTarmorfoIonnen. Der neue 
fteineme ^afenpla^, toelc^en man eine fteineme Ufer»Ceraffe nennen 
fann, ift eine 6er fdfönften nn6 pradjtpoüften 5ier6en 6e5 Sees. 
Zltan fann 6iefe ^erraffe nic^t oI?ne Be6auem über 6ie fc^öne 
Jtusfidjt perlaffen, tpeldje ftc^ auf 6er 6em Sdjloffe entgegengefe^ten 
Seite eröffnet. IDer pc^ mit allen Schönheiten 6es Parfs un6 
6em Seidjt^um feiner ilusfidjten genau befannt machen wxUf muf 
pon 6iefer Cerraffe aus ein Boot befteigen, un6 5U allen Seen fahren 
un6 o^ne (£rmü6ung voxvb er fic^ aller C^eile 6e& Parfs erfreuen 
fönnen* Sowk 6iefe Sposierfa^rt nun beginnt, 5eigt pdj pon 6er 
linfen Seite 6es Sdjioffes am (£n6e einer breiten iölee auf eine 
(Er^öljung 6as türf ifc^e 5^0. TXadf UTaf 6er 2tnnäl?erung fdjunn6et 
6er 3<Juber un6 5ur Üern>un6erung erfc^eint ftatt eines aufgefteUten 
geltes ein unbemeglidjes <ßebäu6e, 6as nur 6ie ^orm eines ^dt^ 
trägt. Der pia^ um^er ift für Spiele, Schaufeln, Kegel beftimmt. 
^inter einer großen IDiefe voxvb auf 6em benachbarten See eine 
3nfel mit grünen ©ebüfdjen be6e(Jt fidjtbar, hinter i^m aber ep 
Ijebt fxd) 6er Cempel 6er ^rx^d 6er Ciebe. £)ie neuen fteinemen 
Pforten pon 6er Seite 6es IDeges fin6 gleichfalls bemerfensmert^ 
6urc^ i^r ^ö^e un6 fdjöne itrdjiteftur. (Einige £)belisfen, Urnen 
u. f. u>. perfc^önern 6ie einseinen C^eile 6es Parfs. 3" ^nem 
feiner entfernteren C^eile machte UTaria ^abovovorxa i^rem (ßema^l 
6urcl? einen eigent^ümlidjen Bau eine angenehme Ueberrafdjung. 
3nmitten eines nidjt grofen ©ebüfdjes 5eigt fic^ ein Raufen 
pon anfe^nlictjer (ßröfe Pon Birfenftämmen, meiere einer über 
6en an6ern geujorfen fm6, in 6er ZlTitte 6iefer ZTTaffe aber befin6et 
ftdj eine C^ür, un6 6iefelbe fü^rt in ein fdjön ausgeftattetes Dipan» 
5immer mit Spiegetoan6en. Das Ba6e^aus UTaria Pau>olott>nas 
ift nidjt grof , aber liegt an einen ^übfc^en tpal6igen £)rt. Die 
2)rangerien fin6 fe^r grof . ^ür 6ie ^öc^ften Bäume vonvbc an 
einem tt)al6igen £)rt 6es (ßcurtens ein foloffales ©ebäu6e Pon 
San6ftein aufgefül^rt. 

0an} unter 6en ^enftern 6es Sc^loffes tpur6e pon Paul ein 
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ret5cn6er Blumengarten mit Bosquets, Cerraffen, Statuen unö 
2tIIeen eingerichtet. 

Das (ße^öl5 Silpia, ujeldjes von öem englifdjen Parf 6urc^ 
einen fteinernen §a\xn unö ©itter getrennt voitb, beft^t eine ZHenge 
fjübfdjer Spasiergänge unö ein fteinernes ^äusdjen für ^afane. 

Der Cljiergarten ift fe^r umfangreidj, obgleidf er nic^t öie 
ganse ilusöeljnung einnimmt, u^eldje von öem früheren Beft^er 
von (ßatfdjina, öem dürften £)rIoff beftimmt u?ar. (Einige ro= 
mantifc^e ^äusdjen für öie ^örfter, piele ^fibfd/e £)rte 5U Spa5ier= 
gangen, ftemförmige iüleen unö Blumenbosquets madjen feinen 
Hei5 au6. (Eine öer Uüczn fü^rt 5U öem ^ödfften öer Berge Don 
Duöer^of, auf öer Spi^e öeffelben ift eine Kirdje fi^tbar. 3"^ 
C^iergarten u)uröe mel Sot^u)iIÖ unterhalten. 

(Eine öer intereffanteften Baumerfe (ßatfdjina's, meiere pon 
öem (£cifareu?itfdj Paul erridjtet moröen, ift ein öbelisf pon foldjer 
^ö^e, öaf er aus öer ^eme pc^tbar ift, Pon ujeld/er Seite man 
fidj audj (ßatfc^ina nähern möge. (Er ^at sugleic^ mit öem 
^unöament eine ^ö^e pon \7 ^abtn; auf öiefe IDeife ift er Ijö^er 
als alle befannten £)belisfen, in Ujrer ^alfl audf öer berühmte 
römifcf|e. Sein ^auptt^eil ift aus feftem Sanöftein erbaut; auf 
feiner Spi^e befinöet fic^ eine grofe pergolöete Kugel. Der 
pia^ für öie Kolonne fonnte nidjt glücHidjer geu?ä^It u>eröen; 
fie fte^t an öer Stelle, u?o fidj öer Sdjlof = unö grof e IDeg freusen 
unö' auf einem öer ^ödjften Punfte. Der fteineme gaun öiefes 
£)rts ift eine glürflidje Hadja^mung jener (Einsäunung, u?elc^e 
öas Denfmat öes (Eonnetable UTontmorencY in (E^antillY umgiebt. 

Das üonperf (ßatfdjina, ujeldjes Pon öem Sc^lof abfeits 
auf beiöen Seiten öes Pordjou>sIDeges, liegt, ift eine widlidfe Vot- 
ftaöt, in u?eldjer fic^ au^er ^ölsemen audj einige fteinerne ^äufer 
befanöen. 3" i^^ u?o^nten öie ^oföiener, ^anömerfer unö Kauf* 
leute. iluf öem UTarftpla^ ftanö öas neue ^ospital mit öer Kirche, 
ein fdjönes 5u>eietagiges (ßebäuöe mit (Eifenöadj. 3" i^^ u>aren 
öie 2tpotl?efe, öas Caboratium u. f. m. untergebradjt. Die ^äufer 
öer ilerjte unö ^elöfdjeere befanbm fidj 5U beiöen Seiten öes 
planes. (Enölidj geijörte 5U öen beften (ßebäuöen öes £)rts öie 
Sdjule, öie Cudjfabrif unö öie ilrtilleric^Kaferne. 

Das Dorf (ßatfc^ina felbft, 5um großen Cl^eil pon pnnifc^en 
Bauern bepolfert, grenste an öie Porftaöt «weiter pom Sdjlof nadj 
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Petersburg ^tit* €5 beftanb aus smet Seiten ^übfdf gebauter 
^öl5emer ^äusc^en. 3"Wtten 6er Strafe ftanb ein neues, fiär 
6te Cut^eraner unö Katl^oKfen gemeinfdjaftlidfes Bet^aus^ 

2tuf öemfelbeh IDege, aber nodi ujetter pom Sdjlof , lag 6as 
Stäötc^en ^nQtxbntQf bas aus me^rftocligen ftetnemen Rufern 
beftanb* Der Bejt^er von ©atfc^ina felbft, ptele ^olje ^ofcfjargen 
unö einige ^abrifanten un6 Kaufleute bauten ^ier für ftc^ ^aufer. 
Der erfte ©runö 5U öiefem StäMdjen iDurbe im 3a^re \7% gelegt. 

Die Porftabt (ßatfdfina, 6as Dorf (ßatfdjina unö 2^Q^^b\xvQ 
waren Idngs 6es IDeges fo nd^e eins 6em anbem, 6a§ fte faft 
einen £)rt ausmadjten. Dort toar eine XDac^e organijtrt, für meldje 
befonöere ^äufer erbaut u)aren; 5ie Strafen waren beleudftet, ge* 
pflaftert un6 auf beiöen Seiten mit Bäumen eingefaf t. 

lflein=(ßatfdjina, ein Dorf, aus (ßebäuben pon geftampfter 
€r6e, nac^ 6em öamaligen 2tus5rucl, befte^enö war für Kanton= 
nirung 6er tEruppen beflimmt. 

2tuf 6er Strafe 5ur linfen Seite pom Sdflof waren, auf er 
einem fteinemen ©ebäu6e, 6em ^ofe gehörig, 6ie fef^r bequemen 
6ur^ i^re 2nilttair*2trmaturen in 6ie 2tugen fpringen6en Kafernen 
6es 3^f<^"t^ri^-'23atailIons gelegen. 

Die Standquartiere für 6ie Kapallerie befan6en ftc^ t^eils in 
6er Hä^e 6es Cljiergartens, t^eils in 6en Dörfern. 

Der ^ecfen ZHarienburg in 6er Hä^e 6es Sc^Ioffes pon 6er 
rechten Seite war 5ur geit 6es Cäfarewitfc^ Paul erft im €nt» 
fte^en begriffen. 

3« 6em Poft= un6 ^an6elsftä6tdjen Kolpino, 6rei XDerft 
fü6Iid? Pom Sdjiof auf 6em Porc^ow^lDege fatt6 am Peter»PauIs= 
tage ja^rlidj ein befudfter ^alftmadt ftatt. ^ier befan6 pdj 6ie 
erfte Poftftation auf 6em IDege pon Sopljia un6 5ur geit Pauls 
begann 6er Bau einer grof en fteinemen Kirdje für 6ie ^nnen. 

Der rec^tsgläubige (5ottes6ienft für 6ie rufftfdjen Bewohner 
®atfc^inas wur6e in 6er ^of» un6 ^ospitalsfirdje abgef^alten. 
^ur 6ie 6eutfc^en Cut^eraner, 6eren ^djl in (ßatfdjina nidjt ge= 
ring war, war ein Paftor, 6er in (ßatfdjina wohnte, un6 5U 6effen 
(ßemein6e Pawlowsf un6 garsfoje Sfelo gehörten. Selbft 6ie 
wenigen fatljolifc^en ^amilien, 6ie in (Satfdjina wohnten, Ratten 
für i^re geiftli^en Be6ürfniffe einen befon6em Pfarrer, welcher 
auc^ für 6ie Kat^olifen in pawipwsf 6en 0pttes6ienft ^ielt Der 
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lut^enfc^e un6 fat^oltfc^e (Bottesöimft touröe fotoo^I m (Botf^ina 
tote in f>avolowsf abvotdf^dnb in einet^ Bet^aufe gehalten.'' 

Der faifcrlic^c Bcft^cr von (ßatfc^ina befdfäftigte fidj inbcjfen 
nid^t nur mit Perfc^onerung . 5es Sc^Ioffes un6 ber ^drten, er 
mar, um fxdf fo au55u6ru(fen, auc^ ein guter IDirt^. 

Paul fud^te ftets 6en Bauern 6ie £aft 6er Ub^abm 5U er» 
leichtern, (£r Ijolf ienjenigen m*t Porfc^flffen , bei u>eldjen 6ie 
IDirt^fdjaft nic^t aus eigne Sc^ulö in Perfall gefommen, 
un6 fu^te 6urc^ ^insufügen von tcmb in ^inreic^enöer ITTenge 
6em 2trbeiler eine beffere €yiften5 5U fc^affen. Vnvdf beffere £)r» 
ganifation 5er Polgei un6 6er ^euenoe^r jt^erte er 6er Perfon 
un6 6em €igent^um (ßefa^rloflgfeit £)ft fteuerte er perfönli(^ 
6em per6erblic^en IDuc^er 6er ^än6Ier un6 ^an6ö>erfer. 

5um ^vo^d 6er €iefun6^eitspflege 6er Bett)oIjner (ßatfc^inas, 
6er Bauern un6 Sotöaten, forgte 6er Cäfareu>itfdj mit £>rganifation 
von me6i5inifc^en 3"pi^^*iö"^" / tt>ddje alle unifonft benu^en 
f onnten. Das ^ospital pon (ßatfdfina u>ar fflr me^r als JOO Betten 
eingeridjtet, un6 für auswärtige Bemo^ner 5uganglic^. 2tuf gute 
Pflege 6er Kranfen un6 Seinlidjfeit «>ur6e befon6ere 2tufmerffam* 
feit pern>an6t. (Segen fdflec^te £uft ö>ur6e 6a6ur4 angefämpft, 
6af 6as ^ospttal fe^r geräumig war; in je6em ^immer befan6en 
ftd? nur einige Kranfe, für 6ie aber an anftecfen6en Kranf^eiten 
Iei6en6en waren befon6ere ^i^^^^» 2)ie Sterblic^feit in 6iefem 
f^ospital war ungewS^nlidj gering. Diejenigen Kranfen im Um» 
freife, welche nic^t ins ^ospital gebradjt wer6cn fonnten, wur6en 
5U ^aufe Pon ^eI6fc^eeren be^an6elt, 6eren einer auf je6e IDoIoft 
fam, unter 6er 2tuffic^t 6es Besirfsai^tes. ©ne erfaljrene ^eb* 
amme leierte 6en Bauerfrauen 6iefe fo wichtige Kunft. 

Zlidjt weniger trug Paul für 6en Unterricht un6 6ie geiftige 
(Entwicfelung 6er Bewohner (ßatfdfinas Sorge. Die Kin6er 6er» 
felben bei6erlei ©efdjiedjts lernten in 6er Sdfule 2tIIes, was i^nen 
für i^re Stellung not^wen6ig war. 3^ ^^"^^ ^^^^ grof en Penflon, 
weldje mit 6iefer Schule perbun6en war, unterhielt 6er (ßroffürft 
einige Penftonäre. 3^ ^^^ ZHarienburger IDaifen^ufe lernten 
6ie SoI6atenfin6er nidjt nur £efen un6 Schreiben u. f. w. fon6ern 
auc^ ^an6werfe, £an6wirt^fdjaft un6 (ßartenbau, fo6af 6iefes 
3nftitut 6ie erfte ©ewerbefdjule genannt wer6en fann. 
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2(uf feine Hec^nung xoatm bk Kirchen erbaut: 6te redete* 
gläubige im Qospitol, 6ie gemeinfame lut^erifc^e un6 fat^olifc^e 
un6 6ie finnifc^e in Kolpino. £r unterl^ielt andf Me (ßeiftlid^feit 
öiefer Kirchen. 

£benfo fuc^te Paul ffir 6ie IDo^Ifa^rt von (ßatfc^ina 6urc^ 
Einrichtung pon ZRanufafturen un6 ^dbrifen 5U forgen. Den 
ZHanufafturiften fc^enfte er £an6 für öie ^abrifen, baute für fie 
^ufer, un6 verlängerte öie Termine für öie i^nen geu?äl?rten 
Darle^ne. So bilöeten ftc^ öie ©las unö Por5eUan=^abrifen, eine 
tEudjfobril, eine f^utmadjerei, weldje in X?erbinöung mit einer 
tEuc^maUerei (9atfdE;ina auf öie Stufe einer nid^t unbeöeutenöen 
inöuftrieUen £)rtfd}aft erhoben. 

Unb alle öiefe (Einrichtungen, meldte o^ne öie Unterftü^ung 
unö tC^eilna^me, n^eldje iljnen i^r faiferlic^er (ßrunöer gemährte, 
m5g(ici;em>eife mit öer ^eit nneöer eingegangen voäx^n, fc^dpften 
Kraft in öer beftänöigen 2tufmerffamfeit, u>eldje öer (ßrofffirft 
öenfelben tpiömete, n>eld^er felbft perfönlid; nac^ ZtUem fa^, per* 
fSnIidj prüfte, perfonlic^ 2tUe5 befeelte^ 
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3m Znärs ^785 fam öer neu affreöitirte fransöftfdje (ßefanöte 
©raf Segur nadj Petersburg. Paul Petrou^itfdj unö feine 
(ßema^Iin empfingijn xljn fe^r suüorf ommenö. Die (E^renbeseigungen, 
loeldje i^nen im ^alfve ^782 in ^anfreidj 5U C^eil gemoröen, 
ijoäm fte öen ^ransofen geneigt gemacht Tlls (ßraf Segur i^rem 
Kreife nä^er trat, Ijatte er Gelegenheit öie feltenen (Eigenfdjaften 
fennen 5U lernen, ujoöurdj fie ftc^ in öer ^^xt öie allgemeine 
2Idjtung ermarben^ UTit ilusna^me öer ^efttage, u>ar i^r Kreis, 
obglei^ fe^r sa^Ireidj, me^r einem Pripatfreife äl?nli^, als 
einem ^ofe, befonöers menn fie auf öer Datfdje lebten. Hiemals 
fonnte öie ^amilie einer Pripatperfon i^re ©äfte mit me^r Ciebens» 
«jüröigleit, €infadj^eit unö Ungesmungenljeit aufnehmen; JTKttags» 
tafeln, Bällen, Sdjaufpielen unö ^eften, allem mar öer Stempel 
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6cs 7lb^, 6er IDflr6e un6 5es (9efc^ma(fs oufgeötficft. Die 
(ßroffürftin, majeftätifdj, liebenswäröig un6 nolflrlidj, fc^ön o^ne 
XDunfd; 5U gefallen^ ungesipungen liebreich fteltte in ftd; 6ie elegante 
l?erförperun$ 6er Cu9en6 6ar. Paul Petromitfdj iDoIIte ge» 
fallen; er loor geWföet, in i^m tooren Ceb^aftigfeit 6es (ßeiftcs 
un6 e6Ie (ßro^^ei^igfeit ftc^tbor» Hic^ts6efloiDeni9er bemerfte 
(ßraf Segur o^ne Zllfl^e in feinem Benehmen un6 bcfon6er5 in 
6er Conperfation über (ßegentoart un6 §n1nn^, eine gen)iffe 
au§eror6entIidje €mpfin6Iic^feit. Diefelbe mar eine natürli^e 
^Ige 6er £age, in tpelc^er fid; Paul befan6. £)^ne 2(nt^ei( an 
6en ©efdjäften un6 an 6er Crjie^ung feiner Ktn6er, 6en gröften 
C^eil 6e& ^aiixcs in (ßatfdjina o6er in Paö>Iou>sf perbringen6, 
füllte er ftd) 6em ^fe Katharinas entfrem6et. 

Das Ceben 6e5 Petersburger ^ofs im 3a^re ^785 rDir6 in 
6en Zltemoiren C. €ngel^ar6ts folgen6ermagen gqeic^net. 

„2tn je6em Sonntaii un6 grof em ^eiertag nxur 2tu5gang 
3^rer Znajeflät 5ur ^offirc^e; alle Perfonen, 6ie im Dienft o6er 
frei maren, perfammelten ftc^ an 6iefen Cagen im Palais, Die» 
jenigen, meldje Zutritt 5um Cfjronfaal Ratten, erwarteten ^IfVi 
ZHajeftdt 6afelbfl; 6iejenigen; meldje Zutritt 5um Saal 6er C^epalier= 
gar6e ^tten, in 6iefem Saal, un6 6ort tpar am meiften (ße6ränge; 
6ie Uebrigen perfammeüen ftdj im Saale, «>o (ßar6e*Sergeanten 
IDoc^e hielten. 2TRlitair'Perfonen muf ten in Para6euniform un6 
in Sdjärpen, 6ie Cipitperfonen in fransöfifc^en Kaftans o6er in 
6er (ßoupemementS'Uniform un6 Sc^uljen fein; alle mußten in 
Coc!en un6 Pu6er frijtrt fein; 6er £)ber»^ofmarfdjall un6 6ie 
^of'ZlTarfc^dlle begaben ftdj por (Eintritt 6er Kaiferin in 6en 
(£^epalier'(ßar6e-Saal , un6 menn fte 3^^^^^ "^t ^^^ gehörig 
geflei6et fa^en, fo baten fie i^n ^öflidf ftdj 5U entfernen. (Einige 
3«it Por^er begaben fic^ 6er C^ronfolger mit 6er ©roffürftin aus 
iljren (ßemäc^em in 6ie innem §immer 6er Kaiferin, meiere um 
^0V2 U^t im C^ronfaal erfc^en, voo 6ie auslän6ifdjen ZTTinifter, 
6ie ^o^en Beamten un6 ^ofdjargen 6iefelbe enparteten. Dort 
U)ur6en ^rem6e 06er folc^e, tpeldje aus irgen6 welchen Urfac^en 
Zutritt 5U 6en (£^epaliergar6en Ijatten porgeftellt; 6ort geruhte 
jte mit pielen 5U fprec^en. Um ^ U^r öffneten jtc^ 6ie tC^üren; 
als erfter erfdjien 6er ^ofmarfc^all mit 6em Stabe, nac^ i^m 
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Pagen, Kammerpagen, Kammerjunfer, Kammer^erren unö Ka« 
paliere, je yx>ex in einer Xei^e; öidjt por 6er Kaiferin ^ürft 
Potemfin. Die Kaiferin ^atte ftets einen freunöttc^en, getoinnenöen 
un6 Ijeitem lädjelnben 23IiA IDenn Ijier angereifte ober abreifenie 
Perfonen n>aren, ober folc^e, ipeldje für eine ©naöe öanf en tDoUteri, 
aber feinen guttut 5um C^ronfaal Ratten, fo tourben jie Ijier pon 
6em ©ber^Kammerjäger porgefteiß un6 6ie Kaiferin geruhte i^re 
Sfonb 5um Kuf 5U reichen. Xiadi ber Kaiferin fam 6er (ßro§» 
fürft, neben i^m 6ie (ßroffürftin; Ijinter i^nen 6ie Staat&»2amen, 
Kammerfraulein un6 ^räulein, je yod m einer Sei^e» 3n 6er» 
felben £)r6nung fe^rte 6ie Kaiferin in 6ie innern ©emädjer $us 
5urücf. Die Kaiferin fpeifte um \ U^r $u ZUittag. IDenn 3eman6 
6em ©rof fürften un6 6er ©rof fürftin PorgefteUt 5U fein ipünfdjte, 
fo gefc^^ 6ies in üjrer XDo^nung an 6em Cage, 6en 3^re ^o^eiten 
felbft beftimmten^ 

„3^^^" Sonntag u>ar bei ^fe Ball 06er Courtag. ^um 
Ball begab fidj 6ie Kaiferin in 6erfelben 2)r6nung nne auf 6em 
©ange 5ur Kirche; por 6em Saal ftellten pc^ 6ie Damen por, un6 
fuf ten iljre ^n6. Den 15aü eröffnete ftets 6er (ßroffürft mit 
6er (ßroffürftin mit 6em ZTtenuett; fpäter tansten 6ie ^of Margen un6 
6ie <ßar6e''£)ffi5iere; Pon 6er 2trmee Ratten £)ffi$iere mit weniger 
als £)berftrang feinen Zutritt: 6ie Onse, UTenuett, Polfa un6 
(Eontretänse u?ä^rten fort. Die Damen muften in rufftfc^em 
Koftüm fein, 6. ^. in Para6eflei6em Pon befon6erem Sdjnitt, 5ur 
üerringerung 6es £uyus aber beftan6 eine befori6ere 2(rt u>eiblidjer 
Uniformen nac^ 6en ^arbeu, xvk fie für je6e5 ©oupemement be* 
ftimmt ujaren. Die Kapaliere muf ten alle in Sdfu^en fein. Der 
gan5e 2t6el ^atte bas Sec^t auf 6iefen Bällen ann)efen6 5U fein; 
felbft Unterofpsiere nic^t ausgenommen, 6odj nur in 6er 2l6els» 
Uniform." 

„Die Kaiferin fpielte mit 6en frem6en Zniniftern 06er mit 6en 
6a5u befohlenen Perfonen Karten; 5U 6em ^w^d tpur6en 6iefen 
Perfonen Karten pon 6en Kammerpagen fibergeben; 6er ©rof* 
furft fpielte audj, an einem befon6em tEifdje; nadj smei Stun6en 
^örte 6ie ZlTufif 5U fpielen auf; 6ie Kaiferin pemeigte fic^ un6 
begab fic^ in 6erfelben £)r6nung in 6ie innern ©emadjer. Xladi 
itix beeilten ftdj alle fortsufa^ren. 



— 236 — 

„5u Heuja^t un6 bis £)ftem fanöen einige Bfof^VHastetabtn 
flatt 3^^^^ ^^tte 6a& IS^edit ein (EintriösbiUet im ^ffomptoir 
5u empfangen. Die Kaufmannfdjaft ^tle i^ren befonbern Saclf 
beiöe Sdk aber Ratten mit einander X?erbin6ung un6 wat es nidjt 
perboten, jtc^ aus einem Saal in 6en anöem 5U begeben, Xladi 
tt)unfdj fonnte man in JlTasfe fein, alle aber mußten ZItasfen» 
fleiber tragen: Dominos, Denetianer, Kapu5iner etc IMe Kaiferin 
erfdjien gleichfalls masfirt, aHein, o^ne Suite. - 2tuf 6en Büffets 
toaren Cljee uri6 erfrifc^enöe (ßetränfe aufgeteilt; 2tben6tafel fanb 
nur auf (Einlaöung 6es £)ber*^ofmarfc^IIs fflr ungefäljr qp Per» 
fönen im C^epaIier«(ßar6e»SaaI ftatt. (Ein öffisier 5er (ßaröe 
war beftimmt 6ie Billets ab5uneljmen; mer in einer ZHasfe er» 
fc^ien, muf te t)or 6em Offisier 6ie 2ITasf e lüften. Zllan übergab 
ier Kaiferin eine £ifte, u>er 5uerft gefommen, un6 u>er sule^t öie 
2Ttasfera6e perlaffen ifaik; fte u>ar neugierig 6ie ftc^ beluftigenöen 
fennen 5U lernen. Soujo^I öie Bdlle als 2ITasfera6en nahmen 
iljren 2tnfang um 6 U^r, 5ie ZHasferabe enöigte nadf UTittemac^t. 

„(Einmal in 6er IDoc^e toar (ßefeüfd^ft in ber (Eremitage, 
voo 5uu)eilen auc^ Sc^aufpiel gegeben muröe; eingelaöen mürben 
6a5U nur befannte Perfonen; jeöe Zeremonie n>ar bei Seite ge» 
fe^t; 6ie Kaiferin, 6ie ZItajeftät gleidjfam üergeffenb, benahm fic^ 
mit allen einf adj. (Es toaren Segeln gegen bie (Etiquette erlaffen; 
vozt fte pergaf , mufte einige Perfe aus 6er tTelemadjibe porlcfen. 

„Bei 6em ©rof fürften voav an 5en IRontagen 3aüf an 6en 
Sonnabenden aber auf Kamenni £)ftrou), auf beffen perfönlidjer 
(Einlabung 3^^^^ €in5elnen bur^ ben ^oflafai; auferbem lyatten 
je 5U)ei ©ffisiere Don jebem ©arbe= Regiment Zutritt, iluf ben 
Bällen bes ©roffürften unb auf Kamenni öftrou? toar ^ürft 
Potemfin nidjt ein einsiges Ztlal anmefenb." 

So befdjreibt £. (Engel^arbt „nne es allen bem 2teufem 
nadj befannt u)ar" btn ^f. 3" ^^" Ztu^eicijnungen anberer 
geitgenoffen aber ^aben fid? ^inmeife auf anbere Seiten biefes 
£ebens erljalten. 

3n ben erften ^aljnn i^res £ebens in (ßatfdjina gaben ber 
(Eäfareu)itfd) unb feine (ßema^Iin ^äufig (ßefeUfc^aftsabenbe unb 
einige ber ©äfte blieben einige tEage bafelbft, bie (Saftfreunb* 
fc^aft bes C^ronf olgers benu^enb; biefe Zlbenbe iDoren leinesu?e^ 
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fiir 6te (Säfte genircnb; 6te XDirt^e nxiren freunöKc^ un^ gut. 
Cro^öem gab es Perfonen , meiere öiefe 2ibmb^ ermüöeten. ^u 
öer ^aljl 6er le^teren geljörte 6te ^ürfttn (E. Dafdjfoff, toeldje in 
üjren ZlTeTnoiren 6te (Erflärung 6er Urfadjen ^interüef , 6te jte be» 
fttmmte pon 6em Befuc^ ©atfdjina's absufte^en. 

iUs Paul fte 6ringen6 bat einen 6iefer 2tben6e 5U befuc^en, 
anttDortete 6ie ^urflin, 6af 6ie ^rei^eit un6 6ie (ßefellfc^aft auf 
6en (ßatfdfina'fdjen 2tben6en i^r 605 gröf te Dergnügen bereiten 
ipür6en, 6af pe aber n>enig freie §eit fjab^f andj fei noc^ ein 
an6erer <ßrun6 6a5U porI?an6en. 2tBes was in (ßotfdjina gefdjte^t, 
fagte fie, wxvb in garsfoje Sfelo befannt, un6 umgefe^rt, n>ir6 
6em ©roffürflen alles mitget^eilt, was in ^avstoja por ftdj 
geljt. 2tuf 6iefe IDeife, [xdf pon 6en Derfammlungen in ©atfdjina 
fem^alten6^ moüte fte 6er Kaiferin 6as Sedjt nehmen, fte aussu« 
fragen, 6em (Eäfaretpitfc^ aber 6as TS^edit, fie im Üer6ac^t 6er 
Spionage 5U galten, n>eil fein ©el6 fie pcriocfen fonnte ftdf sipif^en 
ZlTutter un6 So^n 5U ftellen; 6ie ^firftin ^offte, 6af 6er (ßroffürft 
mit 6er achtbaren Urfac^e i^rer ^an6Iungstpeife übereinftimmen 
tper6e, X>erfelben gemäf benahm ftc^ 6ie ^ürftin se^n 3a^re 
lang, niemals 6en (Sroffürften befudjen6, mit 2tusna^me 6er 
grofen ^eftlidjfeiten, tpo fidj 6er ganse ^of bei i^m perfammelte. 
Die Kaiferin 6ies u)iffen6, fragte fte nie über i^ren Soipi aus, 
un6 wenn fie, — ipas 5uu)eilen gefc^a^ — fein Benehmen per* 
urt^eilte, fo brac^ 6ie ^ürftin Dafdjfoff 6as (ßefprdc^ mit 6er 
2tusre6e ah, 6af eine 6ritte Perfon in 6iefen Dingen überflufftg 
fei, un6 6af 6ie Kaiferin fiberseugt fein fönne, 6af 6er ©roffürft 
i^r ©e^orfam seigen tper6e, tpenn fie i^m nur i^re 2lbfidft 
mitt^eile. 

Die ^firftin Dafc^off enthielt ftc^ 6es Befudjs am «einen 
^fe nadj eigener 3^itiatipe, aber an6ere Perfonen, tpelc^e 6iefen 
^of befuc^ten, muften 6afür Unanne^mlidjfeiten er6uI6en. 

Der Cäfaremitfc^ tpar 6em Bifdjof 6er romifdj^fat^olifdjen 
Kir^e in Suf Ian6, Seftrensemies, befannt 6urc^ feinen Kampf 
gegen 6ie 3efuiten, geneigt, <Er wat gegen i^n fo gna6ig, 6a§, 
als le^terer tpä^ren6 feines 5u>eiu)öc^entlic^en 2tufent^alts in ©at= 
fdjina erfranfte, 6er (ßrof fürft öfter baI6 feinen Doftor, bal6 einen 
2)ffi5ier feines Stabes 5U i^m fan6te, um ftc^ na^ feiner (Sefun6* 
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^eit 5U erfunbtgen. ^firft Potemfm fo^ bacanf mc^t gfinfüg, 
befonöers jcöodj auf We (Etnloöungen pon SeftrensctPtcj auf 6ie 
SonnabenöS'BäBe öes (ßroffflrftcn in Petersburg, un6 auf 6te 
Znontagsoorfteüungen unö 23düe auf Kameitni £>firo«> un6 einft 
fagte Zn, Potemftn im (ße^eimen Seftrenseuncs, baf 6er erlauchte 
^ürft i^m rat^e, votbet 6ie J3äüe nodj Sdjaufpiele beim (ßrof= 
fflrften 5U befudjeit, «>eil bas feiner IDüröe nic^t 5ieme* 2tls aber 
Seftren5en)ic5 folc^e Sat^fc^Iäge von fidj mies un6 öen ^of 6es Cäfare= 
witfdj 5U befudjen fortfuhr, öarin nichts Ungestemenbes für ftdj finöenb, 
unö 6ie (Erlaubnif 6er Kaiferin 6afflr beft^en6, voutbe Potemfin 
fein grof er ^ein6, un6 tradjtete auf ie6e IDeife i^m 5U fc^6en 
nidjt nur bei 6em ^f Katharinas, fon6em felbft beim Papfte» 
. Vcüfzt ift es felbftperftan61idj, 6af 6er Perfonenfreis, u>eldjer 
6le beftän6ige (ßefeUfdjaft Pauk un6 feiner (ßema^Rn biI6ete, 
5iemlic^ befc^ränft u>ar. 3n 6iefem nic^t grof en Kreife aber per* 
lief 6ie ^eit Reiter un6 unge5tDungen. 

(Eine 6er beliebteften Befc^dftigungen 6er Qof» un6 ^Sdjften 
©efeüfdjaft 6es XVIIL 3a^r^un6erts u>aren Sdjaufpiele. Katharina 
na^m ftc^ t^ätig i^res tC^eaters in 6er €remitage an, un6 fdjrieb 
felbft Stfide fflr 6affelbe, Dcsgleidjen »aren C^eater-Porftellungcn 
fe^r ^aufig beim Meinen ^ofe, mit 6em Unterfdfie6e, 6af an 
6iefen Dorftellungen Dilettanten C^eil nahmen, uxis 6enfelben be= 
fon6em Sei5 perlie^, un6 6er (Sefellfc^aft in (ßatfc^ina jur Be= 
lebung 6iente. 

^uptorgahifator 6es ^äuslid^en C^eaters am fleinen ^fe 
u>ar (ßraf ©rigori Cfc^ernifdjoff, So^n 6es Üiceprdft6enten 6es 
2l6miraIitäts»l{oUegium, 6es ©raf en ^wan Cfdfernifdjoff. €r mar 
nidjt nur Sc^aufpieler^Cieb^aber, fon6ern aucij fruchtbarer Der^ 
faffer Pon Stfic!en für 6as C^eater Pon ©atfdjina. ilüe Stücfe 
toaren pon i^m fransöfifdf gefc^rieben, un6 einige in Perfen un6 
tpur6en fpoter pon i^m unter 6em Citel »Theätre de Tarsenal 
de Gatschina« herausgegeben. 

(Ein an6rer ^offc^aufpieler 6es fleinen ^ofs nxir Cafermiere, 
welcher feit ^768 bei pauI in 6em ilmt eines Bibliot^elars, Se* 
fretairs un6 Ceftors fic^ befin6en6, stpei £)pem »le faucon« un6 
„Don Carlos" perfaf t I?atte, 6ie mit €rfoIg un6 aller mSgli^cn 
Pracht auf Kamenni £)ftro«> un6 in pamlowsf aufgeführt unir6en. 
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X?on anbern Pcrfonen, toeldjc an ötefen XJorftellurtgen t^ett 
naljmcn,ftn6befannt: (ßraf 2tpolIo5 Itlufjtn^Pufc^f in, 6cr jtdj fpäter 
öcn ZlaturtPtjfenfdjaften ^tngab^ un6 in ©ruften auf einer miffen« 
fdjaftlic^en Heife feinen Coö fanb, ^ürft pauI XDolfonsfi, ^ürft 
Kifolai (ßolisyn, 6er Beft^er öes berühmten (ßuts Jtrdjangelff, 
u>o bas ^aus nac^ planen, 6ie i^m Paul aus 3talien gefanbt 
fyxäz, erbaut vocac unö fdflieflidj 6er Ciebling 6es (ßrof f urften ^e6or 
H)a6fon>sfi. (Ein 3usen6gefä^rte 6er Spiele 6e5 (ßrof furften na^m 
VOabfowsti lange §üt bei i^m 6ie erfte SteUe ein, nadj 6em 2tu5« 
6rucl eines ^^ticno^m — in Sommer =2tngelegen^eiten^ pauI 
tpar fe^r ^o^er ZUeinung pon üjm un6 fan6, 6af 6iefer 2Hann 
von fo grof er Begabung fei, 6af es fein 2tmt auf 6er XDelt 
gäbe, 6as man i^m nidjt anvertrauen fönnte* 

Die u>ciblidjen Sollen fpielten Katharina neIi6off, ^ögling 
ber erften (£ntlaffung aus 6em Sfmolnaer 3nftitut, un6 ^rdulein 
bei STlaria ^e6oro«>na, aufer6em noc^ 5n>ei Penfionärinnen aus 
Sfmoina, 6ie am ^ofe 6es Cäfareu)itfc^ lebten: Barbara 2tffaf off, 
ujelc^c an Sdja^, Hittmeifter 6es Kürafftrregiment 6es Cafaremitfc^, 
per^eiratljet wax, un6 Cugenie Sfmirnoi, mit 6em dürften ^voan 
Dolgorufi per^eiratljet. 

Diefer ^firft Dolgorufi, in 6er 3^it ein junger öffisier 6es 
Sfemefofffdjen Regiments, gegenu)ärtig ein pergeffener ruffifc^er 
Sdjriftfteller, u>ar eins 6er tljätigften 2HitgIie6er 6es 6ramatifc^en 
^irfels pon (ßatfdjina^ l&^<y^bt mit tCalent für 6ie Bülfm, ent« 
unrfelte er 6affelbe unter Ceitung 6es Sdjaufpielers £)fren un6 6es 
KapeUmeifters Bortnjansfi un6 u>ur6c in Petersburg befannt, an 
6em ^aust^eater 6er ^ürftin Barjätinsfi (geb. prinsefftn pon 
^oIftein»Bef), t^eilne^men6. Sein erftes 2)ebut in (ßatfc^ina 
machte ftdj in foIgen6er IDeife. 3m 3^^^ X^^^ bereitete ZHaria 
^e6orou>na i^rcm (ßema^I 5U feinem (ßeburtstag eine Ueber* 
rafdjung: man beabfic^tete 6as Drama, rhonnete criminal auf« 
5ufä^ren, in ujeldjem fidj audj 6ie Holle eines bejahrten Paters 
fin6et Keinem 6er jungen Ceute gefiel 6iefe Solle, un6 6ie ^flrftin 
Barjätinsfi fdflug ZHarla ^e6or0ipna por, für 6iefe Solle 6en 
dürften Dolgorufi ein5ula6en. Die (ßroffürftin u>ar 6amit ein« 
perftan6en; Dolgorufi fam nac^ (ßatfc^ina, un6 6amit Paul 
Petromitfd^ pon 6er für üjn bereiteten Ueberrafc^ung m<^ts merf en 
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foUte, tDurbe er in 6er ZPo^nuns 6es 3nfpeftors Don (Sotfc^ina, 
6es Znajors £. Benfenöorf, untergebracht, xx>o er eine XDod^e 
meinte, jt^ nur auf 5ie proben begebend, n>elc^e TSbexAs nadi 
5em Souper ftattfanöen, wenn alle jt^ fc^etnbor 5um Schlafen« 
ge^en entfernten. Cange fonnte ic^ bas ^immer nid^t pergeffen, 
e^ä^Ite fpäter ^urft Dolgoruti, inbem id; öen gansen Cag meine 
KoUe memorirte, 5ie Kartoffeln, pon öenen id; mic^ nd^rte, unö 
öie örei 2(rfc^in lange fc^edlic^e öeutfc^e ^tcai Benfenöorf 9, 
welche mir öiefelben offerirte. 

Diefe Prüfung aber, welcher ^flrft Dolgorufi ftc^ unterstehen 
mufte, n>ur5e öurc^ öen (Erfolg belohnt, welken er auf 5er 
Bä^ne erreid^te, unö 6er i^m öen Zugang 5U 5er (Sefellf^aft bes 
(£afarett>itfc^ eröffnete. . 

XDä^renö öiefer ^eit no^m Paul perfdnlic^ fc^on leinen 
tr^eil an öen C^eoter^Porftellungen, aber Iiebensn»fir5ig, flug, 
ironifc^, entfernte er ft^ nic^t pon 5er (ßefellfc^ft, unö n>ar 
jireunö öes (Theaters unö jeöer Unterhaltung. £inft wuröe auf 
öer Scene Pon (Batf^ina öie £)perette: »Rose et Colas« porbereitet. 
Die Cteb^aberroUe fpielte ^ürft Dolgorufi, öie Holle Hofa's aber 
^räulein Iceliöoff. 3" ^^^ ^P^^ ^f ^^^ befannte 2trie: »c'est ici 
que Bo8e respire.« Dolgorufi fang öiefelbe pot^ügli^. 3n einem 
Couplet, als (Colas in Begeiferung öie Spinöel unö öen Spinn« 
roden feiner (Beliebten fuft, !ommt öer 2(usruf por »quo je la 
baise (ö. ij. la quenouille) et cette chaise, — ici tont, tout est 
chaimant«. Paul befuc^te öie Proben öer £)perette, unö nad; 
einer Probe betritt er öie Scene, ruft Dolgorufi 5U fic^ unö fagt 
i^m: „mir fd^etnt öaf Du an einer Stelle öer 2trie öie ZDorte 
ni^t rid?tig betonft", Jus öarauf Dolgorufi 5U feiner Hec^t» 
fertigung öie Tim n>ieöer^(t, ^dlt i^n Paul bei öen angegebenen 
XDorten auf: „Qier ift öer ^e^Ier; c'est ne pas comme cela 
qn^il faut chanter: il faut dire: que je la baise snr cette chaise«, 
öie IDorte, weldje öem Spinnrocfen gehören, auf öiejenige be« 
Sie^enö, mel^e jtc^ an i^m nieöergefe^t ^e. Diefes ausfpre^^enö, 
(a^te Paul, Dolgorufi gleichfalls, unö beiöe f^ei^ten aber öie 
Heliöoff, n>e(^e alleröings n>enig als Kofa pa^e, öenn nac^ öen 
XOorten Dolgorufi's wat jte „pon 2(ntli^ fe^r ^äf li^ unö f^n^ai^ 
ipte ein Kdfer." 
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Selbft bk fleinen (ßefc^enfe, tpclc^e 6te IDtrt^e pon (ßatfc^ma 
i^ren ©äften»itf teuren sutpetlen pere^rten, tpuröen in origineller 
^orm ausgetljeilt (£inft erhielten fie Singe: Sie Samen mit 
öem 2Tamen55uge üon ZHaria ^eöorotona, 6ie ^erren mit 6em 
oon Paul Petromitfd). ^u tiefem ^mecf mar ein tTafdjenfpteler 
nadf (ßatfc^ina eingelaöen, tpeldjer 2llle öurc^ feine Kunftftüde, 6ie 
mit grof er (ßefc^icflic^feit unö (ßefdjminöigf eit ausgefüljrt muröen, 
fe^r amüfirte. Xtad) Beenöigung 6er üorftellung lief er neun 
Stiegli^e fliegen, pon öenen 3^^^^ ^^f ^^^ Schulter öeffen ftc^ 
nieöerlief , für 6en er im Schnabel bas ©efc^enf trug. 

IDenn tpir ju 6er itnsa^l Pon Perfonen, u>elc^e tpir fc^on 
genannt ^aben, öieCiepen, IPillamoff, Benfenöorf, tTifolaY unö 
S. pietfdjejeff ^insufügen, fo ift öamit, fdjeint es, 6er ganse Be» 
ftan6 6er (ßefellfdjaft Pon (ßatfdjina angeführt. Perfonen, tpeldje 
öiefelbe oft befuc^ten, genoffen nidjt 6as IPo^ltPollen Katharinas. 
2lls 6ie VOätil Pon Kapalieren für 6ie (ßrof fürften itleyanöer un6 
Konftantin ftattfan6, un6 6urc^ 6en Cäfaretpitfd) als Kan6i6aten 
Pletfd^ejeff unö £)berft Polifarpoff porgefdjlagen tpur6en, lehnte 
Katljarina 6eren (Ernennung mit 6er 2teuferung ab: „6iefe Ceute 
fin6 5r. ^oljeit nötl)ig, auferöem fm6 fie grofe Ceute 6er IDelt, 
un6 ipiffen me^r als es Kapalieren 5U miffen 5iemt, tpeldje für 
junge ^ö^itKie beftimmt tperöen follen." 

2tufer fcenifc^en üorftellungen , tpur6en in (ßatfc^ina alle 
möglichen Spiele gefpielt, Sftpaifa nid^t ausgenommen. Sie jungen 
Ceute, jtc^ einan6er näl)ern6, lernten ftd) fo fennen. Solgorufi 
ersoljlt naip, 6af tpenn im Blin6eful)fpiel 6ie Hei^e an i^n fam, 
mit perbunöenen 2lugen 3^"^^"^ i^ fangen, er ftets ^räulein 
Sfmimoi fudjt«, in tpeldje er perliebt voav, traf aber ftets auf 
^rdulein ^artfel6, 6ie ^räulein bei 6er Prinseffm Pon IDürtem« 
berg tpar, meil 6ie prinseffin fie ftets in feine 2trme 5U bringen 
fuc^te; inöeffen bemüljte er fid) 6em aus5Uipeid)en, 6a 6ie ^artfel6 
zbtn feine I)übf(i)e Seutfdje un6 bei 3^^^" ^^^* 

2tuf er 6emtE^eater, muröe in ©atfc^ina 6ie ^eit auc^ 6er£ectüre 
gemeiljt. Ser literarifc^e Korrefpon6ent Pauls, 6er befannte Kritifer 
£al)arpe, fpdter Blen 6e St ZHore gaben il)m beftdn6ig Ttadi'- 
rid^ten über Iceuigfeiten 6er fransöfifc^en Citeratur un6 literarifd^e 
3tttereffen fan6en eine günftige Stätte an 6em fleinen ^ofe. Sie 
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(ßoupemante bei 6en Cöc^tem 6er ©roffürfKn, IDillamoff, 
ftuöirte eifrig 6te fransoftfc^e Citerotur, un6 öurfte 6ie Zneinung 
Katharinas über ZHaria ^eöoroipna vooiil faum geredjt fein, 
wenn fie äuferte „fte Heft piel, auc^ voäs fie pielleic^t nic^t 
perfte^t." ZHaria ^eöoroipna befaf ein bemerfensipertljes fünft» 
lerifc^es tTalent: fie liebte ZHufÜ fe^r, seic^nete poi^üglic^, be» 
fd^äftigte fid) unter Ceitung pon Cebere^f mit Znoöellir^Vunft, 
fd>mtt in garten Stemm un5 (Elfenbein, arbeitete auf öer 2)re^banf ♦ 
Diele 5er noc^ erhaltenen (E^eugniffe pon i^rer ^anö beu^eifen 
i^re unsmeifeßjafte Begabung, unö i^r Harne u>ir5 ni^t 6ie le^te 
Stelle in 6er £ifte rufftfc^er Künftler einnehmen, 

€5 ift faum nötljig 5U mieöer^olen, 6af ZlTaria ^eöoromna 
als ZHufter eljelic^er unö ^äuslid>er Cugenö galt, Unbegrenjt 
i^rem (ßema^I ergeben, mar fie i^m auc^ ^reunöin unö Berat^erin 
in fc^nnerigen ZlTinuten feines Cebens. 3nmitten einer ©efellfc^aft, 
öeren Sitten ftc^ ni^t öurd) Strenge au55eidjneten, blieb 6as lidEft» 
polle BiI6 ZHaria ^e6orou>nas felbft 5er t?erleum5ung ni^t 5U» 
gänglic^. 

Diefe ^oI)en fittlidjen €igenfc^aften ZlTaria ^eöoroujnas gefielen 
Katfjarina nidjt. Sc^ei^enö 5ie piane über 5as sufünftige 
Sc^icffal 5er tCöc^ter ZlTaria ^e5orou>na5 (ßrimm mitt^eilen5, fagte 
Katharina : „idj möchte alle, felbft wenn i^rer se^n geboren tt)ür5en, 
mit 5em Hamen ZlTaria belegen. Dann, fc^eint es mir, u>ür5en 
fte fxdf gera5e galten, um i^ren IDuc^s un5 ©efidjtsfarbe Sorge 
tragen, für Pier Perfonen effen, porfidjtig Bücher für 5ie £eftüre 
ausmäl)len, un5 in 5er ^olge ausgeseic^nete Bürgerinnen für irgenö 
tt>el(i)es £an5 aus i^nen ^erporge^en." HTan muf mit Bartenjeff 
übereinftimmen, 5af in 5iefen ^dkn 5ie egoiftifdje,. ^errfc^füdjtige 
Sd?tt>iegermutter, mit einer Sdjattirung Pon Heiö über 5ie ^amilien» 
tugenöen 5er Sdjipiegertoc^ter, tpek^e 5as Sc^icffal i^r felbft per» 
fagt fjatte, ficfjtbar u>ir5. 

Die 5U beflagen5e €jiften5 Pon ©ünfUingen, meldje fc^mer 
auf 5ie Stellung Pauls einmirf te, perurfac^te aud? ZlTaria ^eöoromna 
peinlidfe IHinuten. 

2lm 25. 3uni ^78i^ ftarb 5er (ßünftling 7i. Cansfoi, 5em Katija* 
rina fe^r suget^an mar. Sein €ob wirf te ftcfetbar auf fte ein. „£)ie ©e« 
fun5^eit 3ljrer ZHajeftät, fc^rieb 8esboro5fo am 28.3uli 5em dürften 
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Potemfin, tft in öemfßlben ^u^tanbz, vok xdi (Eto. Durchlaucht 
in meinem legten Briefe gemelöet ^abe» Der geftrige ilöerlaf 
ifat, vok es fc^eint (Erleidfterung gefdjaffen. Das abgelaffene 
Blut tDor fe^r inflammirt^ Der Sdjmeq in 6er Ke^Ie fyjd 
nodi nic^t nac^gelaffen, ift aber nac^ 6er üerftc^erung pon So6» 
gerfon nic^t gefäljrlid). 3^^^ ZlTajeftät ift fe^r unruljig, füllte 
Sc^mersen un6 BeHemmungen in 6er Bruft; mit ^ülfe pon 
Jtrsnei, weldje in folgen fällen getpöljnlic^ angett)an6t u>ir6, tour6e 
6er Schmers unter6rücft; ^eute ZlTorgen nal)m fte Sal^ 5ur Seini» 
gung 6er Bruft un6 6es ZlTagens ein. So6gerfon perftc^ert, 6af 
bei gemiffer (Ent^altfamfett pon Speife 6a5 p^Ypf^^ Befin6en 
3^rer JTlajeftät ft^ baI6 beffern u>ir6, am notI)ipen6igften aber 
fei es, 6en Kummer 5U entfernen, fomie je6e pfYd?ifd?e Unruhe, tpelc^e 
bis je^t nod) in ^oj^em 2Tlaf e fort6auert. Da5U 6ient ein, uns 
befanntes HTittel — 6ie f^nelle ^erfunft <£w. Durchlaucht, o^ne 
rnel^e wxt uns nic^t beruhigen u>er6en. 

Die Kaiferin fragte mic^, ob ic^ Sie über alles Vorgefallene 
benacfjric^tigt Ijatte, un6 fragt je6en Cag, uxmn man Sie eruxirten 
fönne. Bis je^t läft 3^^^ JTlajeftät mit 2tusna^me 6es 
©roffürften, 6er (ßroffürftin, ZI. Sfaltyfoffs, 6es ©rafen 
2t Sc^utpaloff, un6 meiner Ilteman6 por ftdj; meiftens tpünfc^t 
fie gan5 allein 5U fein. Die Beer6igung fan6 geftern ZTTorgen 
in 6er Sta6t Sophia ^tcdt 

So fe^r u>ir uns audj bemühten alle 2tnor6nungen für 6ie 
Beftattung auf uns 5U nehmen, un6 über nichts berid^teten, mur6e 
6ennocfj beftän6ig 6amac^ Ö^f^^gt, voas nur 6ie Betrübnif 
pergröferte. Katharina lief über 6em (ßrabe Cansfoi's eine 
Kirche errichten, ZlTaria ^e6orou>na aber malte fein Portrait, melc^es 
pon IDalfer grapirt tpur6e. 

^ürft Potemfin, welcher fic^ 5U 6er 3^* ^^ ^^^ ürimm in 
2tngelegenl)eiten 6er Ztnnefion 6erfelben befan6, beeilte fic^ nac^ 
Petersburg 5U fommen, un6 fud^te nadj einem Kan6i6aten für 6as 
Ztmt eines (ßünftlings. „Die Kaiferin tpar über 6ie Zlnfunft 6es 
dürften fel)r erfreut, eQäI)lt i^r Zt6jutant (£ngel^ar6t; über 6en 
Derluft i^res ßeblings mar fie betrübt; für einige ^eit tt)ur6en 
am ^ofe alle Cuftbarfeiten eingeteilt. 3^ ^^^ ^offirc^e bei 6em 
(Eiiottes6ienft f neigten perfc^ie6ene junge Ceute, meiere ein ^übfc^es 

16* 
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2(eu$eres Ratten un6 baxan bauten, leidet it^r (Blüd 5U mad;en, 
ji^ bemerfbor 5U madjen. Der ^ufige IDec^fel 6cr (ßünftitnge 
fcfjmetdjelte 3^^^" ™^ ^^^f^^ Hoffnung, tpoljl unjfenb, 6af ötefelben 
mift alle (ßentes tparen^ beinahe alle 6em Iletnen Tibzl angehörten 
unö feine forgfame £r5te^ung erhalten I^otten. Sd^liefltc^ fiel 5ie 
IDaI}I auf 6en ©aröeoffisier 2t. 3^^^^'^ff- ^^ f^^^ ileuferes 
anbelangt .tt>ar er nic^t befonöers fc^ön, befonöers im X?ergleidj mit 
6en früheren (ßünfllingen, am aUertpenigften aber mit 6em legten, 
mitCansfoi; 6iefer wax grof von WuifSf ifcdk eine f^öne Haltung, 
ein mdnnli^es Ztusfeljen mit regelmäßigen (ßeftdjtssügen, 5ie (ße» 
ftc^tsfarbe $eigte einen gefunden fräftigen ZHann; 3ermoIoff aber 
liatte me^r meiblid^es 2(usfet)en; übertraf an Perftanö ni^t Cansfoi, 
tt)elcljen man für nic^t befonöers begabt ^ielt. 3^ ^^^ i^^ 
IDodjen nic^t gefunö unö perlief öas ^aus ni^t; mic^ beffer 
fü^Ienö, befud)te ic^ 6en dürften unö erfuljr, 6af JTlamonoff 5um 
Kapitain»£ieutenant ernannt fei, an feine Stelle aber 5um 2t6jutanten 
3«tmoIoff enpäljlt fei unö im Sdjloffe, in öem tT^eile Seiner 2)urdj« 

lau^t nx>Ijne. 3^ 9^"9 f^f^^ 5" i^^ ^^ f^i"^ Befanntfdjaft $u 
machen. t?or feinem ^immer ftanö ein ^f»KammerIafai; 
id> tpollte öireft bei 3^^^^1<>ff antreten, 5er Kammerlafai ^ielt 
mic^ aber an unö fragte: „mie befeljlen Sie 5U meföen?" 3^ 
mar fo naip, nic^t 5U errat^en, u>05U mein Kameraö porbereitet 
tpuröe unö fagte: ,,n>a5 ift öas für eine Tlttf öaf man o^ne 
ZTtelöung ntdjt eintreten fann?" £>odf lief ic^ midj melöen. 
3ennoIoff empfing mtc^ fe^r ^fiic^, aber ftoI$; i^ empfaljl mi^ 
einfad) feiner Befanntfc^aft. €r war mit meiner ITTutter in 
ZTtosfau befannt unö ^ielt es für eine ©riaöe, öaf pe i^n gut 
üuf genommen ^atte, öaljer er mit mir freunölid) uxir v.nb mir 
porfommenöen ^alls feine Sienfte 5U lettjen perfprac^. 

„^rst Potemfin bereitete ein grof es ^eft in feinem Ztnitfc^foff» 
Palafte — oöer beffer gefagt PapiUon por. 2tm Cage öiefer pradjt» 
poUen ZlTasf eraöe tpar pon Sr. £)ur(^Iauc^t feinem gansen ^offtaat 
befoljlen moröen, in Uniform öer leichten Seiterei unö in Sd^ärpen 
5U erfdjeinen. t?or Ztnfunft öes dürften noc^ eintreffenö, fa^ xdf 
3ermoIoff in Dragoneruniform unö in Sdju^en ; aus (ßutmütljig* 
feit näherte id> mic^ i^m unö fagte: „Züeyanöer Petronntfd?, 
tpiffen Sie öenn nic^t, öaf uns allen befohlen ift, in Uniform öer 
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Ieid)ten Seiteret, in Stiefeln un6 Schärpen 5U erfd)einen?" — 3c^ 
toetf , anttportete er itnö benfe, 6af St. £)urc^Iaudjt auf midj nic^t 
böfe fein u>ir6. — „Heimen Sie ftd) in Tidit un6 fahren Sie 
lieber nadj ^aufe um ftd) umsuHeiöen." — Beunruhigen Sie fxdf 
nic^t, meinte er, nidjtsöeftomeniger aber bin id) ^^nm für 3^^^ 
Zuneigung 5U mir öanfbar. Balö erfdjien Se. I)urd)Iaudjt, un6 
man ftelle ftc^ meine Permunberung por, als er 3^^^^I^ff unter 
6en 2trm nal)m unö mit i^m im Saal promenirte, öeffen er felbfl 
6ie angefe^enften Bojaren nic^t u>ür6igte. 

ffTUs fxd) alle perfammelt Ijatten, erfc^ien 6ie Kaiferin mit 
6em ©rofffirften unö fe^te fic^ 5um Kartenfpiel, 3^^^0'^ff ^^^ 
wmbe Pier Schritt pon i^r Ijingeftellt, poraus allen IDurbenträgem 
meiere 6ie Kaiferin umgaben. Sa erft erriet^ ic^, tP05U öiefer 
Jlöjutant beftimmt iporöen. 

f,7im anöeren Cage na^m 6er neue ^aporit 6ie gemS^nlidjen 
^intmer im Sdjloffe ein, wo fte fidj aufhielten; er tpurbe 5um 
^ügel»2t6jutanten unö Hitter bes St StanisIaus^Oröens ernannt, 
nac^ einigen tCagen aber 5um ©eneral'Ztlajor unö Hitter öes 
H)ei0en 2t6Ier'£)r6en5. Vas war 6ie Caufba^n aller (ßünftlingel" 

3ermoIoff aber n?ar nidjt für 6ie il)m 5ufaIIen6e C^ätigfeit 
geboren. „€r ift ein fe^r anftänöiger ZlTenfdj, fd^rieb Besboroöfo 
am 8. 2^^^ \'<^f g^frftet unö nic^t ^offä^rtig, er müf te 6enn 
peripö^nt tt)er6en* (Er ift fro^, Befanntfd)aft unö Umgang mit 
ZITenfc^en Pon ernfter Hic^tung unö Kenntniffen 5U finöen. 3<^ 
fürchte nur, 6af fein fanfter (E^arafter, feine 2tbneigung gegen 
Sdjroffljeit unö öie etu>a5 ftrenge Beobachtung öes Seforums, fotpie 
öie in i^m porausgefe^te (Eiferfudjt, (Eigenfdjaften, u^eldje mit 
öenen Pon p. Samaöotpsfi 2le^nlidjfeit seigen, feine (ßunft db- 
fürsen meröen. Das ^ieftge Publifum, fe^enö, öaf er fidj ni(^t 
5u fe^r nadj Portparts örängt, unö Hiemanö perleumöet, fagt, öaf 
er bei ^ofe nic^t paffenb fei; öod? fc^eint mir, öaf man i^n öafür 
loben muffe. 3^^"^^I^ff f^^^^ f^^ P<^ f^^^ tpüröig 5U benefjmen 
unö ift feinen Porgängern öurdjauS nid^t gleidj," tljeilt Besboroöfo 
in einem anöem Brief pom 3. lUavi \7S6 mit, 

itlleröings erfc^ien 3^^^^^J^ff^ ^^" potemfin einen „tpeifen 
Heger" nannte, bei f^ofe nidjt gefc^icft unö fein (ßlücf ipä^rte nur 
anöertljalb 3^^- 
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3m Sommer ^786 ipuröc 2t. 3^*^oI<^ff ^"^ ituslanö enfc 
laffen unö befudjte er u. 21. Cnglanö. »Pendant son court se- 
jour dans ce pays, fc^rieb (ßraf S. IDorron5off aus Conöon, 
j'ai tache de lui faire toutes les prevenances possibles. J'ai 
ete bien fache qu'il a voulu se faire presenter a la cour; je 
lui avais dit que venant pour si peu de temps, cela ne me- 
ritait pas la peine; mais il Ta voulu absolument, ce qui a 
occasionne des commerages de la part du roi et de la reinei 
qui sont tous les deax fort commeres. Le roi, quelque temps 
apres cette presentation, avoit voulu plaisanter avec moi sur 
son compte: mais j^ai fait semblant de ne pas comprendre et 
j'ai pris un air si serieux que je Tai degoute et Tai force de- 
changer de discours; mais jo sais qu'avec d'autres, lui et sa 
obere epouse, qui est fort mecbante, il se sont moques de 
M. ErmolofiF et de Tlmperatrice. Le roi a surtout trouve 
ridicule que dans deux ans, sans servir, on puit devenir chez 
nous de sergent general-major. II est vrai que cela saute 
aux yeux dans un pays oü on n'est general qu' ä force de 
vieillesse et apres avoir 30 ans au moins. Au reste, je trouve 
M. Ermoloff un fort bon bomme, tres-peu instrnit, mais assez 
modeste, de maniere qu' excepte ä la cour il ne m'a embarasse 
nulle port." 

„2)u ipetft ptelletdjt fc^on, fcftrteb H. ivoovo an 2)ersljaptn 
am 26. 3wK 1786, 6af 2t. 3^^"^^I^ff P^ *" fremöe £än6er be= 
^tbmf ^00 Seelen, \30,000 Subel (ßelö unö ein Serptce erhalten 
Ijat; üielletc^t metfl Du femer, 6af 6er ©aröe -- £)f fister 
ZlTamonoff 5um ^ügel » 2t6jutanlen ernannt moröen iff. So Du 
es aber nidjt toetft — fo erfahre es." Unb Ders^aptn perftanö, 
was ötefe (Ernennung 2Ttamonoffs 5U bedeuten Ijabe. (£tn anöerer 
^ritgenoffe ersäp pon öiefem ^all fo: „Polemfin refommanöirte 
Zfiamonoff; er ipar ein fc^öner Ztlann, ftatlltd) unö getoanöt unb 
mürbe in einigen klagen ^Iüget2t6jutanf." Unb ötefer 3fl"9K"9/ 
6en 6er Kammerötener Kattjarinas, 6er betannte Soloff familiär 
„^errc^en" nannte, erregte 6ie ©ferfuc^t Katljarinas. 

€tnfl am €n6e 6es 2ai)Vüs ^786 gefdjalj es, 6af ZHamonoff 
6er Kaifertn pon t^r gefaufte £)Ijrringe im IDert^ pon 30,000 Äubel 
überreichte, als 6te Kaifertn mit 6em (ßroffürften un6 6er ©rof ^ 



— 247 - 

furftin fic^ untcrljielt Sie Kaiferin, 6ie ©^rringc JTlamonoff ah 
neljmenö unö ötefelbe 6er ©roffürfttn seigenö, fragte fte: „Madame, 
comment les trouvez-Vous", — un5 ba fie 6er ©roffürftin feljr 
gefielen, wuvben fie 3^rer ^o^eit 5um (ßefc^enf gemacht 3^^^ 
Qoljeit 6ie ©roffurftin wcac 6arüber ausne^men6 erfreut, 6anfte 
6er Koiferin un6 6ie alten ©Erringe abneljmen6, legte fie fofort 
fcie neuen an. Das wcac por 6er ZlTittagstafel am Sonntag. Xiadi- 
mittags befahl 6ie (ßroffürftin ZHamonoff am an6ern Cage 5U 
fxdl 5u bitten. ZlTamonoff bat um (Erlaubnif 6a5U bei 3^rer 
ZHajeftät, 6ie Kaiferin aber uxir 6amit ^öd^ft un5uf rie6en un6 fagte : 
2)ul 3ur (ßrof furftin? IDarum? Unter feiner Be6ingungl 
IPie fonnte fie es tpagen Sic^ ein5ula6en. 

Darauf 6en ©rafen U). 2Ttuffin»Pufc^fin 5U ftc^ rufen6, befahl 
Katharina i^m: gelje fogleic^ 5ur ©roffürftin, — ftage, u>ie fte es 
tDagen fonnte, 2Uejan6er HTattpejeiPitfd? ein3ula6en? XDes^alb? 
Daf 6as femer nic^t gefc^ie^t. 

ZHaria ^^bovovona wav 6a6urc^ fo fe^r betrübt tt>or6en, 6af 
fie bitter meinte un6 fdjiief Iid> franf u>ur6e. Darauf u>ur6e t>om 
(ßroffurften an ZlTamonoff 5um ©efdjenf eine pradjtpolle, mit 
Brillanten überfäete Cabatiere gefdjirft, meldje er Katharina seigte» 
Katharina 6iefelbe befe^en6, fagte: nun je^t fannft Du ^ingeljen 
un6 6en (ßrof fürften 6anf en, mit 6em ©rafenüalentin piatonotpitfc^, 
aber, nic^t allein. Der ©roffürft in6effen na^m 6iefcn Befuc^ 
nic^t an. 

(£in an6ermal, am Kat^arinentage \788, u>ar 6ie Kaiferin 
nidjt Reiter geftimmt: bei 6em 2tusgang 3U 6en Perfonen, meldje 
fie in 6er <ßar6erobe ermarteten, traf fie 6en (ßrafen ZlTamonoff 
im (ßefpräc^ mit 6er (ßroffürftin. (giferfudjt un6 llnu>ille Ratten 
i^re ftarf e IDirf ung, aber alles ging, (ßott fei Danf , glüd lic^ üorüber, 



xxn. 

Das ftille un6 frie6Iic^e (E^eleben ZHaria ^e6orou>nas mit 
Paul Petrou)itfc^ biI6ete einen fc^arfen 0egenfa^ 5U 6em £eben 
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t^res Bruöers, 6es (>xxnyn ^ricbrtc^ von IDürtcmberg, 6er, tPte 
oben gefügt tDoröen, im ^ditt ^782 nadti Petersburg sugleidj mit 
feiner (ßema^Iin, 6er prinseffm 2tugufte gefommen toar. 

^aft bas gan5C ^aiii \783 ©erbrachte Prin5 ^riebrid) in 
(E^orfoto, bei 6er 2trmee 6es dürften Potemfin, wo er eine I)i= 
mfion fomman6irte un6 5eitu>eiliger (ßouperneur von (E^orfotD 
mar. €r u>ar ein ^reun6 üom 2)ienft, fc^rieb aber Iei6er feinem 
S(^tDiegen>ater, 6em prinsen von Braunfd^tpeig, als u>enn er 
einen C^eil (£^erfons üor 6er Peft gefc^ü^t i{abe, 6en an6ern aber 
nic^t 5U fd?ü^en permodjt ifab^, mit feinem (Lorps übrigens unper« 
fe^rt geblieben fei Siefer Brief, irgen6tt)ie Katljarina mitget^eiK, 
braute fie gegen 6en Prinsen auf; fte fa^ in feinen IDorten, un6 
ni^t oljne <ßrun6, eine geu>iffe PraI)Ierei. 

Die prinsefftn 2tugufle brachte nadj 6en XDorten Katharinas, 
meiere fie ftets Seimira nannte, in Petersburg feinen angenehmen 
(£in6ru(f Ijeroor; Hieman6 tonnte über fte eine beftimmte ZlTeinung 
^aben, toeil fte ftets in (ße6anfen perfunfen 6en inun6 nic^t 
öffnete. 

3n 6er erften geit fd^ien Katharina fotpo^I 6em Prinsen 
als 6er prinseffin geneigt 5U fein. Sie perlie^ iljm eine 2trren6e 
in ^nnlan6, i^r aber 6en Kat^arinenor6en un6 ein grof es ^aus 
in Petersburg, naif un6 nac^ aber perdn6erten pc^ iljre Besie^ungen 
5um prinsen. ^n 6er 2tufmerffamteit, meldje il)m einige Perfonen 
aus 6er Umgebung Pauls erliefen , fa^ fte 6en XDunfdj 
ZITaria ^e6orou>na 2tngeneljmes ju ermeifen. (Einftmals tpar 
^ürft H. Kepnin gleid)5eitig mit 6em prinsen ^rie6ric^ 5ur Cafel 
bei 6er Kaiferin gela6en. 3" ^^^ ^immer treten6, tpo 6ie 
Cafel ge6ecft ipar, ipollte ^ürft Repnin in 6er djüre 6em Prinsen 
6en üortritt geben. Der Prin5, u>eil er einen Rang jünger als 
Sepnin xoat, ipollte aber nic^t juerft eintreten, in6effen fe^en6, 6af 
Kepnin nic^t porfd^reitet, 6ie Kaiferin aber tpartet, trat 5uerfi 
herein uit6 fe^te fic^ neben fte. Bei 6er Cafel unterhielt ftc^ 
Katharina mit 6em Prinsen, fprac^ aber mit Hepnin fein XDort. 
itben6s rief fie Hepnin 5U fic^ un6 fagte i^m: iparum liefen Sie 
6en Prinsen 5uerft eintreten; Sie fin6 (ßeneral en chef un6 alter 
als er, Sie muften 6en Dortritt ^aben. JDoIjI 6es^alb, rneil er 
^er Bru6er 6er (ßroffürftin? Solche Uie6rigf eit liebe tc^ nic^t. 
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Später nal}m KatEjarina cntfc^ieben Me Part^et 6er Prinseffin 
in iEjren ^^iftigfeitcn mit i^rem (ßema^I, tpelc^c ftdj nac^ fetner 
Kücffe^r pon 6er Sü6armee gegen (£n6e ^785 erneuerten. 

Die Urfac^en 6tefer Streitigfeiten loffen jtdj fc^mer erflären. 
Uebrigens fprac^ man 6aDon, 6af 6te prinseffin 2tugufte fof ett 
waVf un6 eine unfonfequente ^rau, un6 6af il^r 2Tlann gesipungen 
ipar i^r öfter (Ermahnungen un6 XDarnungen 5U ert^eilen. 2lber 
toxe 6em auc^ gemefen, il)re ^äuslic^en gmiftigfeiten gingen fo 
roeit, 6af int Tipxxl ^785 5tt)ifctjen i^nen eine fdjrerflidje Scene 
ftattf an6 : 6er Prins fdjiug feine ^au, rif fte an 6en paaren un6 
fcfjlof fte fdflieflictj in ein befon6ere5 ^immet ein. Darauf befahl 
Katl)arina 6em Prinsen fxdf an feinen Dienftort nac^ IDiborg 5U 
begeben, wo er übrigens nur 5mei iTIonate blieb. Sdjon 5U 6er 
Seit 6ac^te KatEjarina 6aran 6en Prinsen nadj IDürtemberg surüd« 
5ufen6en, woUk aber feine ©emaljlin nidjt mit i^m 5ufammen 
reifen laffen, un6 trat mit 6eren üater in llnter^an6Iungen über 
6eren ^ntrnx^ H)ä^ren6 6iefe llnter^an6Iungen geführt ipur6en, 
begab ftc^ 6ie Prinseffln, sugleidj mit i^rem (ßemaljl nad) IDiborg, 
wo iljren Kin6ern 6ie Porfen eingeimpft u>er6en follten. ^ier 
ftellte fidj eine gemiffe Uebereinftimmung u>ie6er ^er, tpeld^e aud> 
nadj iljrer Hüf feljr rxadf Petersburg, im Hoüember 6effelben 3a^res, 
fort6auerte. 

Das war aber nur IDin6ftiUe por 6em Sturm* 3^ foIgen6en 
3a^re u)ur6e 6ie 2tbreife 6er Kaiferin auf längere ^eit nad) 6em 
Sü6en beftimmt, um 6ie pon 6er Orfei enporbenen £än6ereien 
5U befidjtigen. IDa^rfdjeinlictj fürchtete 6ie Prinjefftn 2tugufte 
in Petersburg mit iEjrem (ßema^I in 6er 2tbu>efenf?eit Katharinas 
5urücf5ubleiben, un6 mad^te einen entfdjei6en6en Schritt 

2lm ^7. Desember ^786, nadj 6em Sdjaufpiel in 6er €remi« 
tage, begab ftd) 6ie Prinsefftn 2lugufte in 6ie gimmer 6er Kaiferin, 
iparf fidj il)r 5U ^üf en un6 fleljte fte um Sdju^ gegen iljren (ßema^I 
an. Sie erf lärte, 6af fte 6ie Belci6igungen un6 ®ett)alttf?ätigfeiten 
nidjt länger 5U ertragen im Stan6e fei, 6ie ftdj nad) 6er 2tbreife 
6er Kaiferin nod) perftärfen fönnten. Katljarina lief 6ie prinsefftn 
in 6er (Eremitage bleiben, tpo i^r eine IDo^nung angerpiefen 
u)ur6e, un6 am felben 2lben6 fd)rieb fte 6em Prin5en ^rie6ric^ 
ein^n Brief, in meldjem, ü)n 6apon benad)ridjtigen6, 6af fte 
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feiner (Sema^Iin ein 2(fyl bei ftd; angeboten un6 6ie 2(bft^t t^obe, 
fte $u iljren* (Eltern 5urü(^ufen6en, fie i^m einen ^alitesntlanb 
qflb, unö riet^, fo halb als rndglid; öenfelben 5U benu^en^ un6 
ettfbanb i^n von öem 2(bfd}ie5e pon i^r. 

3n ^olge öeffen perlief Prin5 ^rieörid? fofort Petersburg^ 
feine Kinöer mit fic^ neljmenö- 

Uebrigens ging in 6er ^eit 6as (Beruht, 6af Prin5 ^rieöric^ 
6en ^om Katt^arinas 6urc^ gemiffe Besie^ungen, ipä^renö feines 
2tufent^alts in IDiborg, mit 6er f^ipe6ifc^en Regierung auf ftc^ 
gesogen Ifabt, wovon 6er f(^tpe6if(^e £)berft Sprengporten, 6er in 
6er ^olge in ruffifd>e Bienfte überging, Katharina 6ie erfte Ilac^rid>t 
gab; 5ur Prüfung 6iefer (ßerüc^te u>ur6e (ßeneral--2t6jutant (ßraf 
2tnfelt nac^ ^innlan6 gefan6t. Xladti 6em UntpiUen $u urt^eilen, mit 
6em fidf fpäter Katharina über Prins ^rie6ric^ auf erte, fann man 
glauben, 6af an 6iefen ßerü^ten eto^as tDa^res gen^efen ift» 

Diefes unglüdlidje €reignif perurfac^te Paul un6 2Tlaria 
piel Betrübnif , befon6ers 6urc^ 6ie 3n6isfretion 6er Prinseffht 
2lugufte; meldje, tpie man fagte, ptel pon 6em, uxis fie auf 6en 
2tb€n6en bei 6em (ßroffürften gehört, u>ie6er ei^ä^Ite, obgleich 
man 6ort grof e X?orfid?t im He6en beobadjtete, un6 Paul fic^ 
auferor6entIic^ in 2{^t na^m* 

Selbft nac^ (Entfernung 6es prinsen ^ebvidti, 5eigte Paul 
fxdf als ehrerbietiger Soljn. 2tls nac^ 6er pon uns befdjriebenen 
Scene in 6er (Eremitage, (ßraf U). Pufc^fin Paul, ZlTaria un6 
6em Prin$en ^rie6ric^ Briefe Katharinas überreid)te, mas am 2tben6 
fui^ por 6em Souper gefc^a^, hat- 6er prins 6en (ßroffürften 
6ringen6, il)m feinen Brief 5U seigen, mobei audj 6ie (Sroffürftin 
6iefe Bitte unterftü^te. 3"Mf^" äuferte fidj Paul fo: „ic^ — 
bin ruffif^er Untert^an un6 So^n 6er ruffif^en Kaiferin; mas 
jwifdjen mir un6 i^r porge^t, 6as gesicmt fi^ ipe6er meiner ^rau, 
nod? X?enpan6ten, no^ irgen6 3^"^^^^ $" nnffen." 2)iefes aus» 
fpre(^en6 begab jt^ Paul in fein Kabinet un6 gab Befehl, 6em 
Prinsen ni^t weiter porjulaffen. 

Katl^arina, 6en XDunf^ t;egen6 6ie Sac^e fo fc^nell als mdg> 
lidti pergeffen 5U ma^en, lief aud; 6ie Prinseffin 2(ugufte nic^t 
in Petersburg perbleiben. 

2tm 30. Besember ht^b fi^ 6ie prinsefjtn in Begleitung 
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öes üerabfdjtcbefen 3ägermctfters Polmann un6 6er bei i^r fte^enöen 
^vavi XDUbe nadj HeüaL Polmann, n^eldjer öamals fdjon meljr 
ob 8 ^aiin »erabfdjteöet mar, muröe eigens pon feinem (ßut 
nac^ Petersburg berufen, um Me prinseffin nac^ (E^ftlanö 5U be» 
gleiten. Kattjarina fannte Polmann genau, meil er im Derlauf 
langer ^^it £)berpermalter oon ^arsfoje Sfelo gemefen mar. 

Xiod) por öiefem unglücflidjen (Ereignif ^atte 6er 5tt)eite 
Bruöer HTaria ^eöoromnas, Prin5 £u6tpig, i^r gleidjfalls nidjt 
menig Sorge bereitet; 3^ 3^^!^^ \7SH perliebte fid) öerfelbe in 6ie 
^firftin JTlaria 2tnna Cfc^artorisft, Coc^ter 6es ^fürften 2t6am, 
6es ^auptes 6er 6em König Stanislaus fein6Iid)en Partei, un6 
o^ne 6ie tErlaubnif 6er (EKern un6 6er Kaiferin Katharina abju= 
märten, an meiere fie ftdj um TRatii geman6t Ratten, fcfjlof er mit 
i^r 6ie (E^e am 28. £)ftober ^78^. Siefes (£Ijebün6nif mar 
Katl?arina nidjt angenehm. Der ruffifdje <ßefan6te in IParfc^u 
©raf Starfeiberg erhielt einen ftrengen üermeis, 6arüber nic^t be» 
ridjtet 5u ^aben, un6 mur6e i^m befoEjIen, 6ie ^an6Iungen 6e5 
dürften Cfdjartorisft un6 feiner t?erman6ten 5U übermadjen, je6e 
C^ätigfeit, meiere 6em dürften 06er 6em Heupermd^Iten 6en XDeg 
5um polnifdjen C^ron bahnen fönnte, im Keime 5U erfticfen» 
Der ^all einer mögli^en t?afan5 6iefes C^rones mar 6abei por- 
gefetjen, mas in6effen mit 6en 2tbftdjten Katharinas feinesmegs im 
(Einflang gemefen märe. 

ZlTaria ^e6oromna mufte, tro^ 6es ©roUs Katharinas, aus 
£iebe 5U iljrem Bru6er, 6ie Bemühungen sur Perfö^nung 6effelben 
mit 6en (Eltern übernehmen. Siefeiben mur6en Pon €rfoIg ge* 
gefrönt, Iei6er mar aber audj 6ie <£i|^ 6es prinsen £u6mig feine 
glücfltc^e. 3^ 3^^^^ 1^92 f<^i^6 er ftc^ pon feiner ^rau. 

^ier muffen mir für einige ^eit 6ie ^olge unferer Sar» 
ftellung unterbrechen, un6 6as meitere Sdjicffal 6er Prinsefjtn 
itugufte er5äl)len. 

5u 6er ^dt, nadi 6er Krimm abreifen6, ^atte Katharina nidjt 
6ie JTlöglic^feit, 6ie £age 6er prinseffin 2tugufte en6gültig 5U or6nen. 
€rft im itnfang 6es ^^ll^^s ^787 ^atte fie 6ie Be6ingungen er« 
fydten, unter meldten i^r üater, 6er Prins pon Braunfc^meig 
eine Crennung (amicabile divortium) feiner Codjter pon i^rem 
Zrianne 5U geftatten, für möglidj ^ielt. 
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€5 toar c,ax\i natürlich, 6af 6er Dater 6er prinseffm ITugufte 
ftd? von t^rer Eage fibei^eugen, un6 von t^r felbft 6te Urfa(^en 
t^rer Unemtgfett mit t^rem (ßemo^l fennen lernen, «sollte. Voif 
waten ZlTaf regeln ergriffen mor6en, um 6er prinseffin Be$te^ungen 
mit 6em 2tu5lan6e ab$ufcfjnei6en, un6 als i^r Dater feinen 
2tgenten 5djrö6er nac^ Huf Ian6 fan6te; mur6e 6erfelbe $ur prin» 
5effin 2tugufte nidjt sugelaffen. 

Uebrigens fdjien 6ie prinsefftn mit iljrem 2lufentl?alt in (Eljji« 
Ian6 offenbar 5ufrie6en 5U fein. Den IDinter brachte fte in Sepal 
5U, 6en Sommer auf 6em S^Iof £o6e. Die llnterljan61ungen 
Katharinas mit 6eren Dater un6 (ßatten führten 5U feinem He^ 
fultat; als plö^Iid; 6ie Xiaiindtit nadtf Petersburg fam, 6af 6ie 
Prinseffin am n. September \788 geftorben fei 

Heber 6iefen C06 sirfulirten in 6er ^trt piele Derfcljie6enartige 
un6 unuxi^re (ßerücftte. (Es ^ief , 6ie prinsefftn fei nadj Sibirien 
gefdjicft, 6af fie eines unnatürlidjen Co6es geftorben fei un6 6gL 
Der Staatsfetretair Katharinas, C^rapoipi^fi fc^rieb in feinem ein« 
fad>en Cagebuc^ einige IDorte 6er Kaiferin 3ur 2lufHärung 6iefes 
(Ereigniffes nie6er. 

5. 3uH \7S8. TXlan fyxt an Polmann un6 an 6ie prinseffm 
Don IDürtemberg gefd^rieben un6 fransöfifc^e Büdjer gefc^idt. Sie 
liebt Ceftüre un6 ©erbringt 6ie ^eit mit Polmann un6 feiner 
^amilie; menn er nic^t 60 3aljre $ä^Ite, fo fönnte man iljn für 
ttjren Ciebtjaber galten. Spricht man nidjt 6aDon? 3cfj ^abe 
nichts gehört. 

2\, September \788. 3c^ ipur6e nadj 6er tCafel perlangt, 
un6 5um ©rafen Besboro6fo auf 6ie Datf^e gefan6t in Deran» 
laffung 6er pr. (Eftafette pon Polmann erhaltenen Co6esnadjri^t 6er 
Prinsefftn pon IDüriemberg. 2nan fagt, 6af fte an Blutftorfung 
geftorben fei; an foldjen Zufällen litt fie audj früher. (Es ift fcfyi6e 
um fie. 3<^ tpagte aussufpredjen, 6af fte in i^rem Unglücf 
feinen Sdju^ auf er 6em 3^^^ ZlTajeftät ^atte* 

10. £)ftober ^788. (ßefprädj über 6en C06 6er prinseffrn 
pon IDüriemberg un6 6af feine 2tnttport pon Polmann auf 6en 
Brief y^vex ZTlajeftdt pom 2\. September eingetroffen fei 3^ f^gte, 
6af man in 6er Sta6t 6apon, mut^maflidj nadj ©erüc^ten aus 
Hepal, fpridjt. ZlTan fc^rieb Briefe an i^ren Dater un6 ZTlutteij 
un6 6atirte pom 23. September. 
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\9. Itopember \788, IDuröe nac^ 6cr Cafel perlangl um 
einen Kontier an Polmann ab5ufenben, öamit er auf IDunfd? 6er 
(Eltern 6er perftorbenen prinseffin, eine genauen Berid^t über 
alles, was ftc^ auf iljre Krant^eit unö itjren frü^seitigen tCoö be-- 
5ie^e, fdjicfen foule. 

Dabei u>ur6e pon iljrer gegenfeitigen itn^änglid)! eit , fe^r 
dljnltdj 6er Ciebe gefprodjen. ^rage — bei mir? f^ier ifl nickte 
6aPon gehört u>or6en, es fei 6enn an 6en £)rten, tpeldje nä^er 
fxnbf aixdti muffe ^rau IDiI6e 6apon tpiffen. Sie magte nic^t 5U 
fprec^en un6 fagte mir nur, 6af menn er es nidjt geftattet, fo 
fä^rt fte aud) nic^t fpasieren. 

Die Kaiferin Katharina äuferte einmal, 6af 6as Sd^irffal 
6en in Huflan6 befin6Iidjen ©Iie6em 6es Braunfc^meigifc^en 
^aufes nid)t günftig geu^efen fei. Das ©efc^ic! u^ar auc^ für 6ie 
Prinsefftn 2tugufle o^ne Znitlei6. t?ier 3a^re in Petersburg per* 
bringen6, in beftän6iger Uneinigfeit mit i^rem (Sema^l, begab fte 
fidj nadj (£tjftlan6 un6 6ort, fem pon 6er ^eimat^ un6 iljrer 
^amilie, en6ete fte unter ^rem6en. €ine einfädle (ßranitplatte in 
6er ärmlidjen Kirdje 6er ©emein6e ^oI6enbef in £o6e, 5eigt 6en 
£)rt i^rer endigen Su^e an. 



xxm. 

£>ie Umftän6e, meldje 6ie 2lbreife 6es prinsen ^rie6ridj pon 
IDürtemberg pon Petersburg im £)e5ember \786 begleiteten, 
n?irften nadjtjaltig auf Paul Petrou>itfc^ un6 ZITaria ^e6erotpna. 
Bis 5um neuen 3^^^ (^^^7) perliefen fte i^re (ßemädjer nidjt un6 
empfingen audj Hieman6 auf er 6en ©rafen 2Ttufftn»Pufd?fin un6 
2Ti!a6. Benfen6orf. ZHaria ^e6erotpna erfranfte. 

3u 6erfelben 3^i^ machte ein an6erer llmftan6 itjr elterliches 
^er5 er5ittern. 

Die Kaiferin Katharina bereitete ftc^ 5U i^rer taurifdjen Seife 
por. 2tufer einer sa^Ireidjen fte begleiten6en Suite Ijatte fie 6ie 
Jlbfi^t audj iljre bei6en €nf el, 2tleyan6er un6 tonftantin mit 



1 
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jt^ $ü nehmen. 3^^ €rjtc^er Xt. SfaltY'off traf 5U iljret Äeifc 
itnftolten, unb nur baöurdj erfuhren Paul un6 ZlTarta von 6er 
beüorffe^enöcn Ztbreifc t^rcr Sö^ne* Katharina beobachtete t^nen 
gegenüber Sc^n^etgen. 

Sa uxinöten ft^ Paul unö feine ©ema^Hn mit einem Brief 
an Katharina, tporin fte öarum fietjeten, Me Kinöer bei i^nen 5U 
laffen. Sie miefen öarauf Ijin, 6af 6er lange IDintenpeg 6iefelben 
ermü6en fSnnte, 6af fie 6ie i^rem 2llter 5ufommen6en Kranf' 
Reiten nod) nidjt 6urc^8emadjt, un6 6af 6ie beabftdjttgte Heife un6 
6ie mit 6erfelben perbun6enen ^erftreuungen 6eren ^rtfc^ritte im 
temm aufhalten fönnten^ 

2tuf 6iefe Bitte erfolgte eine 2tbfage. 

Sarauf richteten Paul un6 HTaria an Katljarina eine an6ere 
Bitte: i^nen 5U geftatten, sugleidj mit öjren Söhnen fie auf 6er 
Seife 5U begleiten, menigftens bis Kietp. 

2Iuc^ auf 6iefe Bitte erfolgte nic^t allein eine unangenehme 
2teuf erung, fon6em fogar ZHifüergnügen. 

Paul un6 ZHaria blieb noc^ ein ITTittel, 6en €ntfd>Iuf 6er 
Kaiferin 5U beeinfluf en, ein UXittel, 6a5 5U gebrauten für 6en 
d)ronfoIger un6 feine (ßemafjlin fc^roer tt)er6en mufte — eine 
Bitte an 6en allmädjtigen Potemfin. Sodj tmr t^re £iebe 5U 6en 
Ktn6ern fo grof , 6af fie fidj auc^ 5U 6iefem HTittel entfdjioffen. 
3I?re Briefe, am \6. Sesember abgefanSt, famen in6effen 5U fpdt 
an 6en £)rt i^rer Beftimmung un6 potemfin, 6amal5 in Simple» 
ropol fid) befin6en6, antu>ortete am 7. 3anuar ^787, 6af nad) 6er 
2lnf unft in Kien? er nic^t unterlaffen n)er6e alles aufsubieten, u>as 
in feinen Kräften fte^t, mit 6er gröften üorfic^t, je6oc^, um 6ie 
Kaiferin nidjt 5U eqümen un6 6a6ur^ Paul Petroroitfc^ Unam 
ne^mlic^feiten 5U bereiten. 

3n5n>if(^en aber erfranften 6ie jungen (ßroffürften un6 
Katharina ipar gesmungen, 6iefelben in Petersburg jurürfsulaffen» 

Tim 6. 3anuar j[787, am Cage üor t^rer 2tbreife, tpar 6ie 
Kaiferin gegen i^re (ßemo^n^eit fc^n)eigfam un6 nad?6enf en6. Sie be» 
trübte 6ie Unmöglid^feit, 6ie (£nfel mit ftdj nehmen 5U fönnen. 
(ßraf Segür, 6er an 6iefem Cage nadj ^axsfojt Sfelo fam, um 6ie 
Kaiferin auf i^rer Heife 5U begleiten, bemerft, 6af 6ie Kaiferin 
6as füllte, tt>as getpö^nlic^ ZHenfc^en empfin6en, 6enen 6as ©efdjidt 
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beflänötg gfinftig wat: 6er gerinsfte iTTtf erfolg bilöet für fte ctnert 
(ßegenftanö unertoartcten Kummers. ©letc^fam 6er Sorgfalt 
Pauls unö ZTTarias für öeren Sö^ne ntdjt pertrauenö, fdjärfte 
Katljartna nodj am Porabenö iljrer 2lbretfe H. Sfaltyfoff fc^ftlic^ 
ein, u?ä^ren6 i^rer 2lbu?efen^ett öte t^m gegebene 3Tiftaiftton über 
6te (Er5teljung Jtleyanöers un6 Konftantins unoeränöert 5U beachten, 
5U befolgen unö aussufü^ren. Sie befahl i^m in öjrem Hamen 
ProtaffotD unö Sacfen unö allen bei öen (ßrof fürften fte^enöen 
Perfonen dnsufdjärf en , öaf fie pon itjnen ftetige unö eifrige 
Ztusfü^rung öes pon i^r Porgefdjriebenen entarte. 

3n Petersburg I?errfdjte Stille. „2lUes ging gut unö fo ftill 
por ftc^, öaf man nidjt merfte, öaf 3^^^^^ ^^^ Stobt regierte, 
Zcieörigfeit, 3^f^"^i^* :S^^^^^^^f Sdjmeic^elei, £ug unö tTrug, öie 
ftetigen Begleiter öes ^ofs Ratten ftdj pon öen ZTeu?a«llfem $u 
öenen öes Dnieper begeben." 

Paul unö ZTTaria perblieben in Unabljängigfeit in Petersburg. 
Bis 5um Beginn öer ^aften tparen bei iljnen 5rpeimal in öer 
IDoi^e Bälle in öer Stabt unö auf Kamenni £)ftrou?, am legten 
Sonntag aber por öer Buttenpodje u?uröe auf öem Sc^Iof pon 
Kamenni £)ftrou? öie ^oc^seit öes dürften Dolgorufi mit ^rL 
Smimoff gefeiert. 

^ürft Solgorufi erinnert in ' einem feiner (ßeöic^te öaran, n>ie 
er am ^ofe öes (Eäfareuntfdj glficHic^ getpefen. — 

Znitte 2tpril fteöelten öer Cäfaretpitfdj unö feine (ßemaljlin mit 
iEjren beiöen SöEjnen unö öen beiöen älteften tTödjtem nac^ ^arsfoje 
Sfelo über. Die jüngfte tToc^ter, ZlTaria, u?ar unter öer £)b^ut i^rer 
Bonne, öer £)berftin tleit^aröt unö öes Ceibdjirurgen Blotf in 
Petersburg 5eittt)eilig surürfgelaffen, öamit feine Perbinöung mit 
öen Sdju^eftem, öenen in öiefer 3^* ^^^ Potfen eingeimpft uxiren, 
U)05U 2Haria öie (Erlaubnif Pon Katharina erbeten ^atte, ftattfänöe. 

Diefe üorftdjt inöeffen erhielt nic^t öie Billigung Katljarinas : 
fie fanö, öaf pauI unö 2Tfaria 5ur (Einimpfung öer Porfen an i^ren 
"^öiftevn öos ^aus öes ^ofmarfc^aüs in garsfoje Sfelo nic^t gut 
geu>a^It Ratten: — tpeil öies ßaus erft im porigen 3^^ aufge» 
baut unö öie IDänöe faum trodfen feien, unö man auc^ öie jüngfte 
Codjter auf öem £anöe Ifätt^ unterbringen fSnnen. 

Desgleichen fanö nic^t öie Billigung Katharinas öie Sorge 
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ZHarias bafür, 6ag 6ercn tTöc^ter, natürlidj mit t^rer Sjaxxb, öer 
(ßrof mutter f (^rieben : „Ce sont des commerages öer ©rof fürftin, 
fagte fte bei öiefer X)eranlaffuitg 6em Staatsfefcetatr (El^rapotPt^ft: 
jie stPtngt 6te Ktnöer bas yx fc^reiben, tpas fte nodj nic^t per» 
ftel?en un6 tt>ar empfinöltc^, 6af tdj nic^t antoorte. IDorüber 
foü man folc^en Ktnöern fc^retben?" Katharina tooüte i^nen audj 
Tiic^t antoorten, toeil fte noc^ nidjt lefen fonntert, fc^rieb aber öodj 
öer (ßroffürftin Jlleyanöra Patolotona einige gcttelc^en, 

2Haria ^eöorotona fdirieb Katljarina toöc^entlic^ über ifjre 
Kinöer; mit ifjren (Enfeln, 2lleyanöer nnb Konftantin, führte 
Katharina felbft (Correfponöens nnb über alles, was in Petersburg 
gefdfa^, berichtete i^r Xt. Sfaltyfoff, toelc^er feinen Brieftoedjfel 
mit öer Kaiferin fo geljeim ^ielt, öaf Hiemanö öapon etnxis 
tDufte. 

2tuf er öiefen Besieljungen toaren von Katljarina noii anöere 
Zrtafregeln getroffen um 5U erfahren, tpas Paul PetrotDitfcI( 
tlioi. yx i^rer Suite befanö fic^ auf er anb^vn Perfonen (ßraf 
3» tTfdjemifc^eff, ntit öem öer (Cäfaretmtfdj in Brieftoedjfel ftanö. 
Sie Briefe öes (Cäfaretoitfc^ an il?n touröen ftets „perluftrirt" unö 
Hcdliatxna porgeftellt. 

Soc^ Ratten Paul unö ZHaria nidjts ju perbergen; fte festen 
i^r Familienleben in ©atfdjina, ipo^in fie im ^nnx ^787 über« 
gesogen, 2lngefidjts ilHer fort; öort toar öas gufammenflrömen 
pon (ßäften fe^r grof ; piele beflagten ftc^, öaf fie fein Unter- 
fommen finöen fonnten. 

Der 29. 2^nx ipuröe in Patplotps! mit einer ZlTas!eraöe ge* 
feiert, auf tpeldje eine grofe g^^I ^0^ ©äften perfdjieöenen 
Stanb^s gegenipärtig uxir. Der ganse parf pon Paiploipsf uxtr 
gegen 2tbenö illuminirt, um \\ Uifv aber ein nidjt großes ^euer» 
tperf abgebrannt. IDä^renö öer 3ßwmination seigten fic^ in 
^euer perfdjieöene, 5U öiefem ^eft aufgeführte Bauten, an einem öer 
^uptbauten ftanö öie 3nfctfrift: „tTempel öer etjelic^en Ciebe." 
Unö öiefer tTempel tpar für Paul unö ZTTaria feine eitle aüegorifdje 
€rfinöung. Das (ßefü^l, öem er getpiömet ipar, perftanöen fie 
unö betpa^rten es I^eilig. 

JPdljrenö öeffen aber gab Katharina öen (ßeöan!en an öie 
Seife ifjrer (gnfel nic^t auf, 2lm 22. 2Tfai begaben ftc^ öiefelben 3U 
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einer Bese^nung mit iljr auf 6te Seife, trafen nddi einem ZHonat 
im Dorf Kolomna mit i^r $ufammen un& famen gemeinfc^aftlic^ 
nadi IRosfau* ^^frieöen öamit, mit i^ren Kin&em faft ein Ijalbes 
3a^r 5ufammen ©erbracht 5U ^aben, ertrugen öie (Eltern öiefe 
tTrennung leichter. 2tm \\. 3wß 1787 !efjrte Katfyxrina nac^ 
5ars!oje Sfelo $urüd unö n>ur&e am Sc^lofpgel von Paul, 
Ztlorta unö 6en ^oljen ^fdjargen entartet. 2tm öritten tTage 
nac^ 6er 2lnfunft Katarinas, begaben fte ftc^ nac^ Patplotpsf, 
u>o öer Namenstag öer (ßroffürftin, 6er 22. 3uli, 6urdj eine 
inas{era6e gefeiert n>ur6e. Die Kaiferin tt>ar auf 6iefem ^eft 
nic^t anw^mb, un6 Paul 6urc^us nic^t Reiter. 



XXIV. 

€s wäre übrigens ein grof er ^etjler 5U glauben, 6af Paul 
in 6er pon uns gefdjiI6erten ^eit (^783— J787) ftc^ ausfc^lieflic^ 
feinem ^Suslic^en (Sind un6 öffentlichen Pergnflgungen gemeiljt 
^ätte. 3^ ^^^ Stillleben von pavolowst un6 (ßatfc^ina IjSrte 6er 
(Edfarenntfc^ nid^t auf 6ie £age Huf Ian6s, un6 IRaf regeln 5U 
feiner innem £)rganifation 5U über6enfen, 

Paul befaf pielfeitige Kenntniffe; feine Seife in €uropa Ijatte 
feinen ^ri5ont nodf meEjr erweitert, un6 6er Umgang mit feieren 
Staatsmännern wie 6ie ©rafen Hifita, Peter Panin, ©raf 
3. tTfc^emifc^eff, (ßraf Sumjänsoff un6 ^flrft Sepnin gaben i^m 
6ie ZnSglic^feit, 6eren Kenntniffe un6 (Erfaljrungen ftc^ 5U Ztu^e 
$u madjen. 

Sidj 5ur 2lbreife 5U 6er aftipen 2trmee rfiften6, wopon wir 
fpäter noii re6en wer6en, perfafte er für 6en ^aü eintreten6er 
2TlögIicI|feiten wä^ren6 feiner Seife im 3^"^^^ ^788 foIgen6e 
Dofumente: ein tTeftament, 6rei Briefe an feine (Sema^Iin, einen 
Brief an feine Kin6er, un6 eine befon6ere 3^fh^wftion, in welcher 
er feine ©e6anfen über 6ie Segierung 6e5 Sei^s nie6erlegte. ^n 
gleicher ^eit ftelüe er einen 2lf t über 6ie tT^ronfoIge, gemeinfam mit 
ZTlaria ^e6orowna, auf. (Es fann feinem Zweifel unterliegen, 6af 
$u 6en Verfügungen über 6ie Segierung 6es Seichs Paul erft nac^ 

X>t( C9roBfo((|fr Pasc PttxwHf^, X7 
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langer vmb reiflicher Ueberlegung gefommen wcac. XKe in i^nen 
ent^enen ^i^ardtn Ifit er in 6er ^Ige t^eilmeife 5nr Stusfä^rung 
gebracht. Da^er muf bas 5tu6ium 6er 3wf*'^wflion Pauls pa» 
raQel mit 6em 5tu6ium 6er tDä^ren6 feiner Hegierung heraus« 
gegebenen (ßefe^e ge^en, un6 n>er6en mir in 6iefem Kapitel furj 
auf einige (Be6anfen 6iefer 3wftruftion ^tnmeifen. 

Die perfc^ie6enen StAn6e 6es Heic^ au^A^Ien6^ penoeilt Paul 
mit X)orIiebe bei 6er Bauemfc^aft, tpelc^e ^^alle an6em tT^eile in fidf 
entölt, un6 6urc^ i^re 2(rbeit befon6erer 2tc^tung «Jür6ig ift, fotme 
6er Begrfin6ung eines 3^ftan6es, 6er 6en gegenwärtigen Der* 
än6erungen nidjt unterliegt" 3^ befon6em fan6 Paul, „6af es 
nöt^ig fei, 6ie Cage 6er 5U 6en ^abrtfen angefdjriebenen Bauern 
ju berücfjtdjtigen, i^r Sc^icffol 5U perän6em, un6 5U beftimmen. 
tlidjt weniger Beachtung per6ienen 6ie Kronsbauem, ©n^öfler, 
Jtcferbauer, welche gemäf i^rer Beftimmung 6arin gelaffen u>er6en 
muffen, tn6em man i^r £oos erletdjtert/' 

Siefe IDorte ftn6 befon6er5 bemerfenswert^ aus 6em 2nun6e 
6es Soljnes 6er Kaiferin Katharina IL 3^ ^^^f^ ^^^ ^^* 
gierung vonibe nid^t nur nichts 5um Hu^en 6er Bauern getrau, 
fon6em eine ungeljeure 3^1 6erfelben 6urc^ Perfc^enfung 5U 
Ceibeigcnen gemacht, un6 6ie Cetbeigenfc^aft in Kleinruflan6 be= 
ftatigt. 

Hic^t n>cniger intereffant ftn6 6ie 2tnfic^ten Pauls über iwd 
6er ^auptfaftoren 6er Staatseinfünftc: Bran6n>ein un6 Sols. 
Der festere ©egenftan6 ift, nac^ feinen XDorten, oemac^Iäffigt, 6er 
erftcre aber auf ZRif brauche gegrün6et, 6enn ein ZlTonopoI ift für 
6ic Sitten per6erbltc^; un6 fo muf man 6tefe (Einnahme nic^t 5U 
pergröf em, fon6em 6urdj (Eifer 6iefelbe in an6em 3«>eigen erfe^en6, 
5U perringcm fuc^en. 

Die Staatseinfünfte gehören 6em Stcuü, nic^t aber 6em 
^errfdier, fätjrt pauI fort, un6 in6em fie 6en Heic^t^um 6effelben 
6arfteUen, jfteüen fte sugleidj 6ie tTotalttät, 6as BiI6 un6 6ie 2trt 
6er JToIjIfatjrt 6es £an6es 6ar» Da^er muffen 6ie 2tusgaben im 
Derljältnif 5U 6en (Einnaljmen un6 in Uebereinftimmung mit 6en 
ftaatlidjen Be6ürfniffen fteljen; 6a^er ift es nöt^ig 6iefelben fo 5U 
pert^eilen, 6af fte 6en Bo6en nic^t befc^weren un6 pon 6en 5tpei« 
fachen (Einnahmen, aus 6em £an6e 06er 6er 3«^uftrie, 6ie erfteren 
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im Der^altnif 6er ZHöglic^feit mit &er not^toenöigfeit gefegt 
meröcn, öcnn jte wetbm aus 6em Vermögen pon Prit)atperfonen 
gewonnen; 6ie leiteten mfiffen begänftigt tperöen^ 6enn fte ftn6 auf 
2lrbeit unö ^etg baftrt, öic ftetigcn ZHittel 6cr ZUac^t unö Kraft 
6es ianbes. Was 6ie auf ere politifc^e Cage Huf lanös betrifft, fo 
fonö Paul, 6af nnr grof e Hot^ an ^fllfe irgenö ^tmanb^s triebt 
brauchen; mir flnö ftarf genug 6urdj uns felbft, wenn u?ir unfere 
Kraft gebrauchen UToUen. £)aljer u^ies 6er ©roffflrft auf 6ie 
Hot^n6ig(eit, 6as ^Toütifcf^e (Sleid^genncf^t 5U unterhalten, tpelcf^es 
6er pl^i^fdjen un6 moralifdjen Cage je6es Heidjes in Besieljung 
5u feinen TXaijbatnf 6enen man am meiften Gutes t^un mäffe, 
5u entfprec^en Ifobt. ^u erreichen tft 6ies bnxdf guten (ßlauben 
cm unfer Benehmen, 6as suerft auf (E^rlidjf eit begrfin6et fein muf , 
un6 auf Bfin6ntffe im Hor6en mit ZHäc^ten, u?eldje uns me^r 
nöt^g fyiben, 6en Hangftreit uns aber nic^t ablaufen Knnen, 

3n 6iefen le^en XDorten muf man 6en ©nfLuf 6er ^bt^n 
bes (frjie^ers Pauls, 6es (Brafen Panin, eines beftdn6igen par« 
tifanen 6es fogenannten Hor6fYftems fe^en. 2)er »idjtigfte Punft 
6er 3^f*^fti^^ Pauls ift in 6en foIgen6en fur5en IDorten aus» 
ge6rücft: „es ift nöt^ig ein (ßefe^ 5U erlaffen, n>er eigentlich ^errfdjer 
fein foü." ^VL 6er ^eit efiftirte nodj fein pofitit>es (Befe^ über 
6ie C^ronfolge in Huflan6, un6 Kraft 6es pon Peter 6em ©rof en 
angenommenen princips, fonnte 6er regieren6e ^rrfc^er feinen 
Zladjfolger nac^ (ßut6ünf en auswählen, un6 6en €rtt?ä^Iten tt)ie6er 
entfernen, 2)iefe Segel U)ur6e audj Pon 6em Kaifer Peter III. 
rDie6erfy>It, welcher nidjt feinen So^n Paul 5um Hac^folger er* 
Härte, fon6em eine ^ormel 6es ©6es feftfe^te, nadj u?eldjer 6er 
Cljronfolger erft noc^ feiner JPa^I unterlag» Später, obgleidj bei 
6er tr^ronbefteignng 6er Kaiferin Katharina 6er (Ei6 audj Paul, 
als gefe^Iic^em Ctjronerben geleiftet u?ur6e, entftan6 6ocI| u?ä^ren6 
i^rer Kegierung 6er (ße6an!e an 6ie Zltöglidjfeit einer 2luf^ebung 
6iefer, 6urdj (Erflärung 6es ©rofffirften 2lleyan6er Pau?Ionntfdj 
5um tr^ronerben, Diefe Unbeftimmt^eit bei einem 6er u^idjtigften 
Prinsipien 6es Staatslebens madjte fou?o^I Paul ab ZHaria Sorge. 
Da^er, 5ur (Entmidelung 6es eben genannten Prinsips, befdjioffen 
fie 6urc^ gemeinfame freiwillige gegenfeitige Pereinbarung nac^ 
retflidjer Ueberlegung un6 mit ruhigem (ßeifte eine Beftimmung 6urc^ 

17* 
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ttjclc^c fte aus ßebe 5um Daterlanöe, 5um tT^ronfoIger, nadf 5em 
Haturrec^t öjreti älteften So^n 2lleyan6er ertoäljlten, nac^ t^m 
aber feine ganse mänTtlic^e ZJa^fommenfdjaft, unö beftimntten 
öarauf genau in allen einseinen fällen We £)r6nung 6er C^ronfolge, 
IMe Segeln für 6ie CI?ronfoIge feftfe^enfe, erflärten 5er Cäfareuntfdj 
unö feine (ßematjlin in öemfelben 2lft audj 6ie Urfadjen 6a5u. 
,;I)iefeIben fm& folgenöe: öamit 6er Staat nic^t o^ne Cljronerben 
bleibe; 6amit 6er Cfjronerbe ftets 6urdj 6a5 (ßefe^ felbft befttmmt 
U)er6e; 6amit nidjt 6er geringfte ^tpeifel bliebe, toer CI?ronf olger 
fein foü, un6 6amit 6as Sec^t 6es (ßefc^Iec^ts bei 6er C^ronfolge 
betpa^rt tper6e o^ne 6as ttaturrec^t 5U perlenen un6 Sc^tmerig» 
feiten bei 6ent Uebergang pon (ßefc^Iec^t 5U (ßefc^lec^t 5U per» 
mei6em" 

Siefer 2lft, welcher erft am Krönungstage Pauls am 5, 2lpril 
^797 perSffentlic^t ipur6e, u?ar pon iljm un6 ZTTaria ^bovowrux 
am ^. 3anuar ^788 aufgefegt u)or6en, Sie 2lnficl|t Pauls über 
6er £)r6nung 6er C^ronfolge tpar 6en 2lnfk^ten Katljarinas mt- 
gegengefe^t. Xiai) ifjrer ZTTeinung follte im ^all 6er ZHinöer« 
jä^rigfeit 6es Sohnes 6es perftorbenen Kaifers 6effen ZlTutter 6en 
C^on befteigen un6 n>ä^ren6 i^res gansen Cebens ^errfc^en. 

Siefen 2l!t nie6erfe^en6, n>ies Paul in smei Briefen an feine 
(ßema^Iin 6arauf ^in, 6af ipaljren6 feiner 2lbn>efen^eit pon Peters* 
bürg, 5ipei Unglücfsfäüe Huflan6 treffen fönnten: 6er C06 6er 
Kaiferin un6 fein eigner. 3n 2lnbetradjt 6iefer unglücflidjen gu- 
fdlligf eiten, — por 6enen (ßott Huf Ian6 3U jener ^eit betpa^ren wollt 
— gab 6er (Edfareu^itfdf feiner (ßema^Iin Satljfdjiäge in betreff i^rer 
^an6lungsu)eife. ^m erften ^aü foHte ITtaria por 2lIIem 6ie 
Ceiftung 6e5 €i6es für pauI un6 feinen Sotjn 2Ueyan6er, als C^ron- 
erben perlangen, ^m 5tpeiten ^all, 6. ff. wenn 6er C06 6er 
Kaiferin nadj 6em Co6e 6e$ (Eäfaretpitfdj erfolgen U)ür6e, foUte 
2Haria fofort i^ren älteften Soljn 2lleyan6er als Kaifer erflären, 
un6 im ^äü feiner ZTTinöerjä^rigfeit Hegentin bis 5ur DoUjäljrig» 
feit 6e5 Kaifers, u?eldje mit \6 3al(ren beginnt, fein. 

Siefe Porausftc^t beu?eift, bis 5U welchem ©ra6e Paul Pon 
6em Sdja6en über3eugt mar, in u?eldjen Huf Ian6 6urcl| ZlTangel eines 
bfeftimmten (ßefe^es über 6ie Cfjronfolge in 6er erften ^älfte 6es 
XVIIL 3^^^'^w^^«^^ gebracht tt>ur6e. Xladi eigner ^^^ti^'^^ 
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5em t^m 5ufte^cn&en Hcdjt entfagenö, gab Paul ein Betfpiel 
an jtc^ felbft, 6af fär bas Staats^aupt ein unüeränöerlid^es uu6 
feftes <ßefe^ an erfter Stelle nSttjig fei (giner 6er öiplomatifc^en 
2tgenten am ^ofe Katfyxrinas, 6er genueftfc^e 2Hinifter Hioarola 
^atte fol9en6es Urt^eil über 6en (CäfaretDitfdj Paul gefällt. „Der 
ftan6^afte (C^arafter 6e5 (Sroffürften ift 6er 8ett)un6erun9 tDflr6ig. 
Pon Staatsgefc^Sften entfernt, in feinen ZTTitteln befdjrdnft, ift er 
gegen feine €r5ie^er aufridjtig 6anfbar, un6 unDerän6ert ehrerbietig 
gegen feine faiferlic^e Zltutter. (Er Ijdit 6a5 2tn6en!en an feinen 
erften (Et^ieljer, 6en perftorbenen (Brafen Panin ^eilig, protegirt 
beftän6ig 6effen ^eun6e, un6 glaubt nidjt 6effen ^ein6en. Seine 
trugen6, fein flarer (Beift un6 2lrbeitsliebe fin6 in feinem Kreife 
befannt. IDer fönnte beffere Beweife 6er Ciebe 5um ^äuslic^en 
^e6en un6 6er unbefteglic^en 2tbneigung gegen ftaatlic^e 6ie 
^ortfcbritte 6er 2tufH4rung per5ögem6e UmtDoIsungen geben/' 

Siefer lDi6enpiüe gegen ftaatlic^e Umroolsungen, 6iefe5 (ße* 
fü^I 6er Coyalitat, 6ient als einsige (Erflarung 6er ^an6IungstDeife 
6es (Cäfaren>itfdj Paul un6 6er £ei6enfcijaftlictffeit mit 6er er fic^ 
gegen je6es Unredjt un6 je6e HicI|terfuUung 6e5 (ßefe^es auflehnte. 

Hidjt umfonft adjtete Paul 6as 2ln6enfen feines Ci^ietjers; 
für 6ie (Entuntfelung un6 Kräftigung 6e5 (Sefü^Is 6er Coyalität 
in fid) ift er zbm 6em ©rafen Panin oerpfLic^tet, meldjer 6aDon 
träumte nadj Suflan6 6ie gefe^Iic^en formen 6er fdjn)e6ifdjen 
Staatsor6nung 5U übertragen. 

yx 6erfelben 3"fh^"fti<>Ti fc^Iieflidj, 6ie £an6= un6 Seefräfte 
befprec^en6, bemerfte Paul, 6af man 6iefelben in einen uner= 
f^ütterli^en, fräftigen 5uftan6 6urc^ pertjältnifmäfige (ßrofe 
un6 Dissiplin bringen muffe, un6 6af es nöt^ig fei, ^otte un6 
^er 5U inftruiren, 6er Kaifer aber 6arauf 5U fe^en ifabz. 

Diefe le^teren Prin5ipien ^atte Paul (Gelegenheit nodj ab 
C^ronfolger in 2tusfü^rung 5U bringen. 

Hadj feiner Sü(f!e^r aus 6em 2tuslan6e tt?ur6en im ^aijt^ 
^783, am 6. 2när5 yx>ex ftetjen6e Komman6os ie6es pon 30 ZTTann, 
6en Bataillonen 6er ^otte, 6ie unter Pauls Befetjl als (ßeneral* 
2l6miral geftan6en Ratten, entnommen, un6 für 6ie IDac^e auf 
Kamenni £)ftrou) un6 in Pavolovosf, an Stelle 6er 6ort^in ab» 
u)ec^feln6 fomman6irten H)adjtfoI6aten formirt. 
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3m ^aiin ^78^ touröe jcöes Kommanöo, tpa^rfc^ctnfi^ 
tpegen Ztnfammlung von fiüc^ttgen Ceibeigncn, voovon wrx früher 
gefproc^cn, in (ßatfdjtna un& pawlovosi auf 80 IXlam gebracht 
Der Befehl über betöe Komman&os tpuröe 5em Baron Simtüäft 
übertragen. 

3m 3^^^ 1^85 tpuröen fc^on fünf (güge formtrt, tpelc^e 6en 
Hamen öes Bataillons Seiner ^oljeit erijielten. 

H785 übernahm Paul unter feine unmittelbare Ceitung bas 
Kürraffier^Hegiment feines tlamens. 

2tls (ßrunölage 5ur Bilöung 6er 2lrttUerie bei 6er 2tbtljeilung 
Don (ßatfdjina 6iente im 3^^^ ^^8^ ^^^ Beftimmung oon 7 Sol» 
6aten mit einem Unteroffisier aus 6er ^otten^'ZtrtiUerie. Xiaii ein= 
geführter £)r6nung u?ur6e an 6em IDo^norte Pauk 5U>etmaI 6es 
Cages ein Signal mit Kanonenfc^üffen gegeben: 6as erfte ZTToI, 
toenn 6as (£ffen für 6en Zltittag geljoü tt>er6en muf te, 6as siDeite 
beim nie6erfi^en 5U Cifdje. 

Sie ^eftung Zttarientljal in patploojsf u?ur6e ^787 mit 20 
(ßefdjü^en armirt; 6iefe (ßefdjü^e tDur6en bei allen (gyet^itten un6 
ZlTanöpem 6er yn^ankm benu^t, un6 in (Ermangelung oon 2lr= 
tillerie'Pfer6en mit pfer6en aus 6em Zltarftall befpannt 3" 
6emfelben 3^^^^ u?ur6e aus 6em 2lrtillerie»Komman6o, 6as per= 
gröfert u?ur6e, ein Cl?eil sur Bil6ung pon 2lrtillerie 5U Pfer6e 
bei 6em Küraffier«Hegiment (Edfareu^itfc^ XKttJoanbt 

3ur felben geit wntbe 6er (ßrun6 sur ^lotille pon (ßatfc^ina 
gelegt, ttjeldje pietfdjejeff un6 (5. Kufc^eleff leiteten; festerer fam 
^783 auf (Empfeljlung feines früljem £el?rers in 6en nautifdjen XDiffen« 
f(^aften, 6es 2l6mirals ©olenitfcI|eff=Kutufoff 5um (£dfaren?itf(^. 

Dos mar 6er 2lnfang 6er Cruppen pon ©otfdjina, ge!lei6el 
in befon6ere Uniform, inftruirt nadf befon6em Hegeln, auf wddit 
in6ef[en 6ie (ßar6e U)dfjren6 6er geit Katharinas nic^t o^ne gemiffe 
3t^onie blicfte. 
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3njtjnfc^en Ijatim jtc^ unfere B^e^utigcn 5ur Orfet immer 
me^r unö md/t sugefpi^t 2tm 9» September ^787 erfolgte bas 
ZHanifeft über 5en stpeiten tflrftfc^en Krieg. 

Kaum ^atte Paul, öamols in Cotfc^na lebenft, 6iefes Znanifeft 
ertöten, fo vwibU er fic^ fofort <m Katharina mit 6er Bitte um 
(Erktubnif als Polontair 5ur 2(rmee abgeben 5U öurfen« Darauf 
tpuröe i^m pon Seiten Katharinas eine abfc^Iägige UntxDOvt ertl^eilt 
Sit fc^öerte 6ie fc^tpierige unö öefenfbe läge unferer 2(rmee in 
fo fpäter ^aiit^si<^f 6ie Sorgen 6er bei6en 6iefelben fomman6iren6en 
;^I6marfd^ciUe, Humjänsoff un6 Potemfin, 6ie jtdj noc^ 6urc^ 
Kranf^en un6 ZMangel an Proliant für 6ie SoI6aten un6 
fc^lieflicf; 6a6urc^ rergrögerten^ 6af bei 6em na^en Qcrbft 6er 
Kampf ntc^t pon langer Dauer fein xvevbe. Paul nne6er^oIte 
feine Bitte, erhielt aber «jie6erum feine (£rlaubnif. 

Katharina behauptete, 6af nac^ 6iefer entfc^ie6enen ZPeigerung 
i^rerfeits, Paul un6 ZHaria ^6orotpna „fe^r 5ufrie6en n?aren 5U 
Qaufe bleiben 5U fonnen, 6as (Berückt perbreiten6, 6as fie 6ie 7lb» 
fic^t 5U reifen Rotten/' — 6oc^ ift 6as faum tpa^r* Die 2lbfage 
Katharinas u?ar t^nen fel^r unangenehm, un6 einer 6er ^eitgenoffen 
bemertt 6a5U, ba^ 5U 6iefer ^eit 6ie Kaiferin n?ie6erum mit einem 
tn?eil 6es in (ßatfc^ina penpeilen6en ^ofs fic^ in ZTtifftimmung 
befan6. nic^ts6eftou>eniger geftattete Katharina in ^olge 6es 
Drängens Pauls, un6 ipie es fc^eint auf Bitte Potemfins im Ho» 
pember 6effelben ^aiivts 6effen 2tbreife 5ur 2trmee, 6oc^ mit 6er 
Be6ingung, 6af Zltaria ^e6orou3na, n>eldje 6en Jüunfc^ ausge- 
fpro^en ^atte, i^ren (Semal^I 5U begleiten, in Petersburg 5uru^Ieibe. 

„Poüe (ßere^tigfeit 3I?ren (ßeffltjlen tt)ie6erfa^ren Iaffen6, 
fc^rieb i^r Katljarina am 29. Ztopember ^787, muf ic^ 3^nen 
fagen, 6af gar feine Pflicijt, fein ^uxmg 3^ren Vdaxm be« 
ftimmt, jur Jtrmee abjureifen; er felbft erfidrte freiunUig als Po« 
lontair ^inge^en 5U u?oUen, n>05U ic^ meine (£innnUigung o^ne 
alle Zlot^tt>en6igfeit o6er üerpfii^tung gegeben, fon6em einsig 
un6 allein aus Ceutfeligfeit, un6 tpenn er nic^t reifen tPoUte 06er 
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6en XDunfc^ 5U reifen wxäit ausgefproc^en ifaüz, fo n?är6e er fo 
ge^anbelt Ifabm, ttne tCaufenöe pon öerfelben ^erfutift ge^an&elt 
Ratten; gegen Orfen nnb tTartoren aber, baf&v ift nodj fein 
Beifpiel getoefen. . . ." 

„3^ möchte 3^"^^ ratzen nic^t an öiefe Seife 5U 6enfen, 
fagte bas fd^on früher unö nneöer^Ie es, 6a5u fann ic^ nur ^in* 
5uffigen, &ag tpenn es 3^^^^ f^ fc^ioer tpirö, fic^ von einanöer 
5U trennen, un6 einer otjne 5en anöem 5U fein, es ftott öiefes en6«' 
lofen Stotjnens beffer todre für beiöe, in Petersburg 5U bleiben, 
^iimn wie meinem So^ne; öamit tperöen foiooljl 3^^^ XDünfc^e 
als 6ie meinigen un6 6ie 6es Heid^ erfäOt tperften; ja überhaupt 
fe^e ic^ gor feine Hot^menöigfeit 5U öiefer Heife meines Soljnes, 
6abei me^r (Befaljr als tpirflidien Hu^en ftnöenö* Va in jeöem 
^aü 6er tCa&el nur auf midj fällt, fo untei^ie^e ic^ mic^ fe^r 
gern öemfelben un6 »eröe felbft fagen, 6af ic^ (Euc^ beiöe ni^t 
von mir gelaffen ^obe." 

HHe Katharina auf öiefe Bitten öes Sohnes unö Öer-Sc^mieger» 
toc^ter blirfte, ift aus folgenöen geilen öerfelben, an (ßrimm am 
29. Zlopember gefdjrieben, fidftbar. 

„3nt Perlauf von 6rei tCagen bin i^ in fonöerbarer XDeife 
belagert, unö erl^alte ^wä nnb 6rei Briefe täglich pon Paul 
Petrountfcfe unö ZTTaria ^feöoromna, tpelc^e, was es auc^ foften 
möge, jur 2lrmee absureifen »finfc^en; i^m erlaube ic^ bas, aber 
i^r, -- n?ie fann man &em 5uftimmen? bas ifl unmöglidj, We 
liebe ^au (la bonne dame) aber befi^t einen Kopf, 6er fic^ 6er 
Dernunft nidjt unterwirft, un6 fe^r unbequem ift. Das Ijat es 
gemacht, 6af id^ geftdrt würbe, öiefe ungeheure Sepefc^e ^ute 
u?eiter aussufü^ren* Uebrigens u?ir6 jte not^n>en6ig 6er Pemunft 
(Seifiv geben muffen." 

Kaum ujo^I Ijoüe 6ie ungeheure Depefc^e an ©rimm befonöere 
IDidjtigfeit in Pergleic^ 5U 6em Kummer, »eichen 6ie 2tbfage 
Katharinas 2Tfaria ^feöoromna perurfadjte. Die beporfteljenöe 
Crennung pon iljrem ©emaljl beunru^gte fie fe^r: 6ie ©roffflrftin 
ift auf er fic^ por tCrauer; fc^on ift es eine tPoc^e, 6af y^te 
^otjeit feine Speife 5U fic^ 5U nehmen geruht, bemerft ein ^eä* 
genoffe. 

3n3n)ifc^en fraf Paul feine Vorbereitungen }ur ^breife. 



— 265 — 

3Ijm tDur&e wä^renö feines 2tuf ent^oMs bei bet Tltmzz \0 000 Hubel 
monatli^ ausgefegt; er ftellte 6te Bitte t)or, auf er 6em ©rafen 
Znujftn'Pufc^Kn, &er tljn begleiten foüte, 6rei £)ffi5iere, VOablovosn, 
Benfen&orf unö ItTorfoff bei jtdj 5U Ijaben; feine Cquipagen un6 
Pferöe loaren fc^on aus Petersburg abgefdjicft, als ein neuer 
Urnftanö feine 2tbreife pei^ögerte. 

Bei Zrtaria ^&oron>na traten Jtnseidjen 6er 5dju?angerf(i)aft 
auf, unö Katharina gab pauI öen Sat^, feine 2tbreife bis 5ur 
(Entbinöung feiner (Bema^Iin auftufdjieben. 

Paul folgte öiefem TS^aifj, als er aber im 3önuar \7S8 erfuhr, 
6af Katfyirina befohlen Ijotte feine (Equipagen unö Pferöe, fc^on 
auf öer Seife, 5urfl(J5ubringen, fatj er in öiefer 2lnorönung öie 
Ttb^dft, gan5 feine Heife 5U perijinöem* „€s wäre beffer 5U fagen, 
öaf man mic^ ni^t reifen laffen will, als öie Saift fo in öie 
iän%z 5u 5iel)en," fdjrieb er in einem Brief an öen (Brafen ZlTuffin* 
Pufc^fin, öen er öer Kaiferin 5U seigen geftattete» 

Diefe unporfldjtige 2leuferung, n>enngleidj fte öurdj öie bei 
Paul ^eroorgebrac^te Ungeöulö gerechtfertigt n)eröen f onnte, ei^ümte 
Katharina. 3^ f^^^/ enpiöerte fte öem (Brafen Pufc^fin, öaf 
man audf in öiefem ^alt meine 2lbfid)ten frumm unö fc^ief aus» 
legt. ZTRr bleibt nur übrig, öie Sad)^ öer Pergeffen^eit 5U über^ 
geben ; mögen öie Pferöe ponpärts ge^en, aber ob er i^nen nadj 
öer (ßeburt «jirö folgen fönnen, öafür fann weöer iclj, noc^ Sie, 
tTiemanö auf er (Sott allein, bürgen, — öenn öie 5ufunftigen Um« 
fidnöe, iTTöglidjfeiten unö ^ufdlle jtnö 3^"^ allein, aber nic^t 
uns befannt. Ungeachtet öeffen fu^r Paul, nidjt im Stanöe öie 
i^n begeiftemöen unö mit feiner (Eljre unö unerfdjütterlic^en Ueber« 
3eugung perbunöenen (Befühle ju unterörücfen fort, auf feiner 
2tbreife 5ur Jtrmee 5U befte^en, feine ^rau in Petersburg 5U» 
rüdlaffenö. Dabei mies er audj öarauf ^in, öaf feine Porbe« 
reitungen 5um ^elÖ5ug fdjon in (Europa befannt gemoröen feien. 

hierauf enpiöerte i^m Katharina mit folgenöen, ^iftorifdjen 
Huf erlangenöen IDorten: „Die 3^"^^ ^^" ^^^ porgelegte ^rage 
betreffenö, u?em Sie in öen 2lugen pon gan5 (Europa d^nlidj fein 
weröen ift öurdjaus nidjt fdjtt>er 5U beantujorten. Sie meröen 
einem ZHenfc^en a^nlidj fein, öer ftc^ meinem XDillen unterwirft, 
meinen XDunfd^, unö öasjenige, um n>as idj fo inftänöig bat, erfüllt." 
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Paul blieb nichts anbets übrig ob ftd^ Mefem Petlangen 5U 
untertDerfen* Statt 5ur 2(rmee absureifen, fieöelte er im 3<ntviar 1(788 
naii Petersburg über, un^ oDes eniete „mit (Ertpetfung pon <ße= 
^orfam pon 6er einen, unö 6em Tlusbtnd 6er Hoc^ftc^t pon 6er 
an6ern Seite." 

€s unterliegt feinem o^xxmfd, 6af oDe Pei^Sgerungen in 6er 
2(breife Pauk 5ur 2trmee 6a^er tarnen, 6af Katarina nid^t 
tpunfdjte, i^n 6ortIjin reifen 5U laffen; jte fprac^ 6ie Befürchtung 
aus, 6af 6effen 2luf enttjdt bei 6er 2(rmee 6em 2)berfomman6iren6en, 
dürften Potemfin, Sc^wierigfeiten bereiten fönnte. 

Den 6. 2Hai (788 sogen Paul un6 ZHoria fd)Ieunigft aus 
Pawlovosi nadf ^arsfoje Sfelo über, un6 am (0. ZHai u?ur6e 
ZHaria ^e6oro«jna Pon einer tCodjter Katarina entbun6en. Die 
(Seburt n?ar für 6ie (Srogfürftin auf eror6entIic^ fc^unerig, Katharina 
u>ar 6abei gegenwärtig, un6 nur Danf iljrer entfc^ie6enen ZHof » 
regeln n?ur6e 6as Ceben ZMaria ^e6oron>nas erhalten. 

Paul un6 ZMaria maren poQ Danfbarf eit gegen i^re ZITutter. 
3n 6iefem ^oü waren 6ie (Eltern metjr liebepoü gegen mic^ als 
frfiljer, fc^rieb Katharina. Bei6e ^ften 6es ^ofs leben je^t in 
6er beften (Eintra(^t Der (ßrofffirft ift 6er Kaiferin befon6ers 
ge^orfam un6 5U 21. ZRamonoff um fo piel Iiebensn)ür6iger, be= 
merfte (ßarnou?sfi. 

2(IIe Qin6emiffe 5ur Heife Pauls jur 2trmee (dienen je^ be« 
feitigt. Katharina gab i^m 6ie fo lange erwartete (Erkuibnif mit 
6en IDorten: vous etes maitre de partir quand yous voulez, als 
ein unerwarteter llmftan6 wie6erum feine piäne 6urc^freujte. 

Der Krieg mit 6er Or!ei 50g unfere ganse 2tufmerffamfeit 
un6 alle unfere Kräfte nac^ 6em Sü6en; fogar ein C^eil 6er 
baltifdjen ^otte wur6e in 6as ZHiöelmeer 6irigirt. Diefe £age 
wollte 6er König Pon Sc^we6en ©uftap HL benu^en. 

£)^ne in Details über 6ie 6er Kriegserflarung an Sdjwe6en 
por^erge^en6en Unterljan61ungen einsuge^en, bemerfen wir nur, 
6af 6ie (Eröffnung 6er ^ein6feligfeiten pon Seiten 6er Scfjwe6en 
uns wenig porbereitet antraf. (£s waren nic^t ^inreic^n6 tCruppen 
portjan6en un6 6ie Kaiferin jögerte in 6er XDa^I eines £)ber* 
fomman6iren6en. Schlief li^ fiel itjreXDay auf 6en©rafen XD. 2nuffm= 
pufc^fin, 6em fte feine neue (Ernennung am 28, Wiai mitt^eilte. 
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Paul 50g es notürltdj por, tT^eil am Kriege gegen 6ie Säirmben 
5U ne^en, un6 einen ZMonot nac^ 6er Ernennung Pufc^ftns, 
fproc^ er 6ie Bitte ous^ ftc^ 5ur 2(rmee begeben ju öärfen* 

Kottjarina f>efa^I iljm aber auc^ öies TXlcd (2^. 3^"0 ^0^ 
5U tparten, ficf; öatauf ftü^enö, 6af 6er Krieg uocf; ni^t erflari 
fei, un6 6ie ^ein6feligfeiten nodj nidjt begonnen Ijdtten. Das txxst 
aber fdjon 6ie le^e X)er5ögerung, un6 ivoox nur für einige 
Stun6en. Das Kriegsgenntter näljerie fidj felbft Petersburg. 2tn 
6emfelben tTage nodi tDur6e befc^Ioffen, 6af Paul 5ufammen mit 
6em (Srafen ZHuffin'Pufc^ftn fidj 5ur 2trmee begeben foUte. 

^u 6em Beftan6e 6er oftipen Cruppen gehörte aucf; 6as 
Kfiraffier«Hegiment (Cafaretpitfdj. 2tm 25. ^nni marfdjirfe 6iefes 
Regiment unter perfönli^er Ceitung Pauls bei 6em IDinterpalais 
porbei. Der Stab n)ur6e jur ZTTittagstafel 6er Kaiferin gesogen 
U116 6em Hegiment ^000 Subel gefdjenft. ^ier, fagt 6er Staats* 
fefretair (£^rapou)i^fi, aus 6effen tCagebudj 6iefe €in5el^eiten ent» 
nommen jtn6, traten 6er (ßrof ffirftin tT^ränen in 6ie 2lugen, un6 
auc^ 6ie Kaiferin fudjte eine bemerfbare Süfjrung 5U unter6rücfen. 

2lm 30. 3uni 1(788 unterfdjrieb Katharina 6as Kriegsmanifeft 
gegen 5cljnje6en. Darauf nadj 6er Cafel Derabfc^ie6ete fie fi^ 
unter Cljränen pon Paul, 6er auf feinem Sdjlog auf Kamenni= 
Oftrom näc^tigen6, fic^ am foIgen6en ZTTorgen nadj IDiborg 
begab. 

XDir fyitten f^on erwähnt, 6af, für 6ie 2lbretfe 5ur 2lrmee 
ftdj porbereiten6, Paul für mögliche eintreten6e ^ufdüigfeiten fein 
tTeftament un6 einen Brief an feine (Bema^Iin surüdlief. Die 
XDorte, mit 6enen er ftdj an fie in 6iefem Brief u?an6te, iparen 
pon Ciebe, 2lc^tung un6 Dan! erfüllt, pon ftiller Crauer 6urdjtpe^t. 
„Dir felbft ift es befannt, wk feljr idj Didj geliebt un6 D^ir er» 
geben gemcfen. Deine por (Sott un6 ZHenfc^en fo reine Seele 
per6ient nidjt nur 6iefes, fon6em 2tcljtung por mir un6 pon JtUen. 
Du tparft meine einsige ^eu6e, un6 gabft mir 6ie beften ^atli» 
fc^Iäge. Dies Befenntni^ muf i^ por 6er .ganjen ZDelt über 
Deinen Perftan6 ablegen. Zuneigung für 6ie Kin6er roor ein 
Unterpfan6 für 6ie gwiteigung un6 Ciebe 5U mir. ZHit einem 
IPori, ic^ fann Dir nic^t genug Dontborfeit für 2UIes 6ies aus» 
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örflden, gletcfjermafen für 6te (Be6uI6, mit toclc^er Du Deine 
Stellung meinetmegen erträgft, un& 6ie bei 5er ZTTenfc^^eit un5 
and) in unferem Ceben auftauci^en&en Kümmerntffe unö Qei^eleib; 
für meldje ic^ bei Dir Pei^ei^ung erbitte." XDeiter feiner (ßema^Iin 
perfdjieöene Äat^fc^Iägc un6 Untermeifungen ert^Ienö, fcfjlof 
Paul feinen Brief an fie mit folgenöen IDorten: „TXIöq^ ©ott Dein 
gan5e& Ceben fegnen. Pei^ei^e mir ^reunöin, geöenfe meiner, 
n?eine aber nic^t um micf;; gel^orcf^e 6em ZDiUen Deffen, Der alles 
5um (Buten menöet. (Empfange meine Dantborleit . . " 

Der Krieg mit Sdjmeben oon \788 be&eifte 6ie ruffifc^e ^otte 
unter 2lnfflljrung öes ru^mreidjen Cljeilne^mers an 6er (EypeMtion 
im 2lrc^ipelagus , 6es 2l5miral5 (Breig^ mit neuen Corbeem. 
Die Kriegsoperationen auf 6em ^eftlonöe dagegen lofiröen 
langfam un6 fcfjlaff ausgeführt. Urfac^e öafflr n>ar 6ie geringe 
2tn5aljl oon Cruppen auf 6er einen unö anbetn Seite, öie un» 
günftige £age bes f^meöifc^en ^eeres in ^nlanb, öeffen Be= 
TOO^ner mit öem Kriege nidjt fympat^ifirten, un5 fdjliefli^ 6er 
IDanfelmut^ 6es rufftfdjen £)berfommanöiren5en, öes ©rafen 
2rruffm«PufcI|fin. 

2tm \, 3**K ^788 in IDiborg anfommenö, begab fic^ &er 
(Broffürft pon 6ort am 20. 3^8 ^^^ ^eöridjs^am, um öem 
Kriegst^eater nä^er 5U fein, unö am 22. 2tuguft na^m er an öer 
Sefognossirung öer fdjmeöifdjen Befeftigung ^effors t^eil. Die 
Sc^u?eöen, öie 2lnnä^erung öer Suffen bemerfenö, eröffneten öas 
;feuer unö öer ©roffürft^ öas Kugelpfetfen ^örenö, rief mit X)er» 
gnügen aus: „je^t bin idj getauft." 

Die Unentfdjieöen^eit öes ©rafen ZlTuffin'Pufctffin fonnte 
offenbar öem ^i^igen (ßroff ürften , mit Ungeöulö 5um Kriege 
ftrebenö, nidjt gefaBen. (Bleic^ nadj öen erften tTagen feines 
2lufent^alts bei öer 2trmee, ttatm 5unf^en il)m unö öem (ßrofen 
Pufdjfin Uneinigfeiten auf. ZTlaria ^eöoromna, »el^e öarfiber 
Hac^ric^t erhielt, fpradf öie Befürdftung aus, ob nic^t 3^^^"^ 
öen ©rof fürften g^gen Pufdjfin auflje^e, unö ifaäz öabei Peröad^t 
auf öen Kapitain Steinu?eljr, öer Paul begleitete. Dodj, fc^eint es, 
lag öie Urfac^e i^rer Uneinigfeit tiefer; fie beftanö „in öer X)er= 
fc^ieöen^it öer ©eöanfen, u?ie Beurt^eilung öer piäne, »elc^e 
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5ur Hieöerlage 6er Sd)tt>e6en gefaft voztbm follten." Paul wav 
auf erft aufgebradjt, unö fpradj einige Cage nic^t mit Pufc^fin, 

3n5tpifctfen fdjicfte am 2^, ituguft 6er fdfO?e6ifc^e Ober» 
fomman6iren6e, ^Qog pon Sui6ermannlan6 5U Paul 6en ZRajor 
(Eger^om^ um i^n feiner ^reun6f^aft 5U perfic^em, un6 6en 
IDunfc^ 6es ^erjogä um eine ^wfammenfunft mit iljm aussu« 
6ru(f en. Der (ßrof fürft u?ies 6tefen Porf^Iag surüd, jtdj 6arauf 
ftü^cn6, 6af ifjm 6er IDille 6er Kaiferin 6arüber nidjt befannt 
fei, Katharina billigte 6iefe 2lntmort Pauls un6 fan6, 6af es ü?m 
nic^t sieme, eine gufammentunft mit 6em ^ersog 5U ^aben. 2lls 
6er festere am 27. 2tuguft 6en £)berft Znongomery 3ur (Erneuerung 
feines Porfc^Iags fan6te, fagte Paul tpie6erum ab, fxdf je^t fc^on auf 
6en Befeljl feiner ZHutter ftü^en6. Cro|6em fan6te 6er ^ersog 
am \. September n?ie6erum Znongomery, aber fc^on mit einer 
fc^riftlic^en Bitte an Paul um ^ufamenfunft tpegen Unter^an6Iungen. 
Der Cäfaremitfdj berief fic^ auf. feine frühere 2tntu>ort, 6af er 
eine ^ufammenf unft nic^t anneljmen fönne. Katljarina lobte 6ie5 
Perfaljren iEjres Sohnes, 2lngeftcl|ts 6es 6ringen6en Der* 
langens 6es ^ersogs um eine g^f^^^^^f^^f* ^^ Paul, meldje 
in Jtnfe^ung 6effen, 6af 6er le^tere feine 2tbt^eilung pon tTruppen 
fomman6ire, un6 gar feine üollmadjten beft^e, praftifd) o^ne 
Hu^en ipäre, Ijielt fie es für nöttjig, üfn von 6er 2trmee absube« 
rufen. 7Xm \2. September befic^tigte pauI ^effors, 6as Pon 6en 
Sc^tpe6en perlaffen ipar, un6 unfere auf 6er (ßrense gelegenen 
Poften, un6 fe^rte am ^8. September nadf Petersburg 5urücf. 

IDir Ratten fdjon oben ausgefproc^en, 6af Katljarina ungern 
6er 2tbreife 6es ©roffürften 5ur 2lrmee 5uftimmte. Heber feine 
2tnrpefen^eit 6afelbft ipur6e nichts publi5irt* 3" ^^^ 6amaligen 
Petersburger Leitungen, tpo piele Ztac^riditen über 6en Bruc^ un6 
Krieg mit Scija>e6en entljalten iparen, n>ar u?e6er über feine 2lb» 
reife 5ur 2lrmee, nodj t)on feiner Sücffe^r gefproc^en u?or6en. 3^ 
6en offi5ieIIen Sektionen über 6ie l{riegs=£)perationen n>ar 6er 
Zlame Pauls nur ein einsiges IHal genannt iPor6en, 

ZHan ertpartete, 6af Paul für 6en ;feI65ug 6en ©eorgen« 
or6en perlie^en iper6en tpür6e, 60^ g^fctfa^ 6ies nidjt; noc^ früljer, 
als Ztlaria ^e6oroipna 6en IDunfdj ausfpradj, ifjrem (ßemaljl eine 
Ueberrafc^ung 5U bereiten, i^n ju befuc^en, un6 6esipegen auf 
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2 Cage nadi IDiborg ju reifen, erhielt fte eine SIbfage; enMi^, mie 
man in 6er ^xt ^pxadi, fyüte üot^orina ffir 6ie C^ellna^me 
Pauls atn fc^toeMfc^en Kriege nur ein Cdc^eln. 

Cro^ 6er Kriegs» un6 6ipIomatif^en Sorgen 6e5 ^ciftts \7Q&f 
fu^r Katharina fort ftc^ mit 2tbfaffung von C^eaterftücf en für 6ie 
Scene in 6er (Eremitage 5U befc^äftigen, un6 in 6em ZlToment, n>o 
6ie Hüdberufung 6es (ßrof ffirften Don 6er 2(rmee befct^loffen 
tDur6e, macifte fie ftc^ an eine neue £)per: „Gore-Bogatyr." 
Diefc £>per n>ar gegen 6en fc^tDe6if^en König (ßuftot) III. ge» 
rid^tet, einige 6er ^eitgenoffen aber glaubten 6arin auctf eine 2tn» 
fpielung auf Paul 5U fe^en. 2tIIer6ings fönnen 6er QeI6 6er ©per, 
ein nicift regieren6er So^n, toeldjer fi^ in 6en Krieg bittet, ent« 
loffen un6 pon 6er ZITutter tDie6er jurädgerufen n>ir6, fotoie au<^ 
einige an6ere Urt^eile 6er £>per als Befr&ftigung 6iefer 2(nna^me 
6ienen. £)b Mefelbe richtig 06er nic^t, 6as ift eine ^age, ujeldje 
übrigens nidjt befon6ere XDidjligfeit bep^t ^reicljen6 f^on ift, 
6af ^eitgenoffen in 6iefer £)per 21nfpielungen auf Paul fiber^pt 
fe^en. Dergleidjen (ßerfldjte — felbft n>enn fie unri^tig waren — 
bieten fcf^on 6en Betoeis 6ai>on, 6af 6ie 6amalige (ßefellfd^ft cinfa^ 
un6 perftan6, 6af 6ie Besieljungen $tDifcIjen ZHutter un6 So^n an- 
normale waren. 

tEro^6em perßef Paul 6er (ße6anf e, an 6en Kriegs«£>perationen 
C^eil 5U nehmen, nidjt. 3^ 2tpril 6e5 foIgen6en ^alftes (^789), 2tn« 
gefid^ts 6er (Erinnerung 6es Krieges gegen 6ie Scf;tDe6en, fragte 
Paul um Befehle in Betreff feiner an, Katharina aber fpradj 6ie 
ZHeinung aus, 6af 6er Krieg ein 6efenfiper Dorpoftenfrieg fei, 
un6 nocf; Iangn>eUiger als 6ie Kampagne pon \788 fein n>er6e. 
Deswegen rat^e fie i^m, ftatt C^rdnen un6 bittere (Trauer ^erDor» 
5urufen, inmitten feiner treuem un6 Iiebenswür6igen ^milie 6ie 
^reu6e an 6en (Erfolgen, mit welc^n, wie fie ^offte, 6em 2in» 
mdctftigen es gefallen wer6e, unfere gerect^te Sac^e 5U fegnen, 5U 
t^eilen. 

^fir 6iesmal gingen 6ie Prop^qeiungen Katarinas in (Er* 
füUung; 6er Krieg mit 6en Sdjwe6en ju £an6e wur6e wie früher 
unentfc^ie6en un6 Idfftg geführt. Katharina perdn6erte i^re 
IReinung Aber 6en (ßrafen ZTluffln Pufc^fin un6 ernannte im Jtn» 
fang 6es 3a^res 11790 an feine Stelle als £)berfomman6iren6en 
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bm Baron 3geIfhroTn. 3" bemfelben 3^^^^ ^^ W ituguft 
tDuröe mit S^ioeöen in IDerela ein ^ebenspertrag gefd)Ioffen. 

Ungeachtet einiger (Erfolge 5er Suffen über öie Sdiweben in 
öem Kriege ^788— ^790, tt>ar 5er Krieg feinem Hefultat nadf vot* 
t^eil^after für Sdfwzbm als für Huflanö. Durd) öiefen Krieg 
pe^ögerte (ßuftop für Sdjtpeöen öie Ztbtretung öes übrigen C^eils 
pon ^nnlanö an Suf lanö. Durdj Umgeftoltung 6er fd)ipe6ifcljen 
Konftitution, öeren Sefultate fd^Iieflidj pon Suflanb anerfannt 
tpuröen, fieberte er seittpeilig öie Cotolitdt 5er fd^tpebifd^en Zltonorc^ie 
un6 für immer Me Selbftänöigfeit iljres politifdjen Cebens. Seit 
6er Seit öes Krieges ^788— ^790 mufte 6ie politif Suflonös in 
Bejug auf Sdjtpeöen eine 2ten6erung erleiöen, un6 obgleidj unter 
6em Kaifer 2tleyan6er I. 6urc^ Me üereinigung Pon gans ^innlanb 
mit Suflanö 6ie ballifc^e ^rage 5U einem gemiffen (Enöe jum 
2Tu|en Sufknös gebradjt ujoröen tpar, fo fonnte bodti audj 
Schweben öawit sufriefeen fein, 6af Me fü^nen Operationen 
©uftap IIL fon>o^I in 6er innem ab auf em Politif öie Xiadibam 
Si^tpeöens 6a5u btadfUn von weiterer ©nmifdjung in öeffen Tln- 
gelegen^eiten fic^ ju enthalten, unb bas tanb por 6em Sdjicffal 5U 
betpa^ren, tpel^es Polen betroffen ^atte» 

Dos nxir befonbers 6ie Beöeutung 6es Krieges Pon ^788--^790^ 
Die Kaiferin Katharina unes oft auf öen Zltut^ ^in, mit 6em fte 
in Petersburg geblieben fei, u?o öer Donner 6er Kanonen ^örbar 
n>ar, y^b^^'fm, wk 2loftoptfcf(in in 6em 6em Kaifer Paul im 
3al?re ^800 überreichten ZlTemoire über 6ie politifdje £age (Europas 
nac^weift, tpar Katharina „bei aller ^eftigfeit i^res (Beiftes naii^ 
bcccan, 6en 2)rt i^res 2tufent^alts por 6em (Einfall 6es Königs 
pon Sc^tt)e6en 5U perlaffen/' ,,2tud) Pfer6e waren fdjon in Bereit- 
fcijaft" bemerfte eigen^än6ig 5U 6iefen IDorten pauI Petrowitfdj, 
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Paul Petrowitfc^ in feinen Hoffnungen getaufdjt, jog fid) 
U)ie6erum auf fein geliebtes (ßatfdjina 5urüd. Seine Cebensweife 
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n>ur6e abgef^Iojfener un6 oereinfamter ob frfiljer* TUs im Sep* 
tember ^789 fein ^reunö XDobtoxosti 5U i^m als Kammer^err cr= 
nannt xowcbt, fpradj 6er Cäfarenntfcif, i^m feine ^reuöe öarüber 
aus5rücfen6, 6odj 6te Befürdjtung aus, 6af feine Cebensmeife bie 
^rau IDoöfotPsfi's langtpeüen toeröe. Seit öem ZlTäQ ^790 fingen 
Me ^At^mo^^en 5U bemerf en an, öaf Paul feit einiger geit ftarfen 
^ang 5um X?erfmfen in (ßeöanfen seigte. Coöesgeöanfen entftanfeen 
in feiner üorfteüung» 

Seine (ßemüt^sftimmung in 6iefer 3^ n>ur6e pom (ßrafen 
S^gür in feinen iTTemoiren geseidjnet Seine 2Tlifjton in Auf lanö 
beenöenb, begab fldj Segür am ^♦ £)ftober \789 aus Petersburg 
nadj (ßatfdjina, um ftdj pon 6em (ßroffürften un6 öer (ßroffurftin 
5U perabfdjieöen, weldje i^n überreöeten, 5tpei Cage bei i^nen ju 
perbringen. 

yi 6er erften geit öes Jtufentfyilts Segflr's in Suf Ian6, 
enpies i^m Paul Zuneigung, 6oc^ öauerte 6as nid^t lange: er 
erfaltete für i^n, als er bemerfte, 6af 6ie Kaiferin ftdj gegen iljn 
freunölid; un5 Iiebensn)ur6ig benahm. Scf^on längft ^atte er feinen 
XDunfdj, ftdj Segür 5U nähern gesetgt, por öeffen Jtbreife aber seigte 
er i^m wieöerum X?ertrauen. (Einige Stunöen faft fpracij er 
ausfc^Iief lidj pon feinen ZHif ^elligfeiten mit 6er Kaiferin, mit 
Potemfin, pon feiner unangeneljmen Cage un5 pon 6er ^urdjt, 
weldje man gegen i^n ^ge. X?ergebens fudjte Segür üjn 5U über» 
Seugen, 6af er ftdj in feinen X?orausfe^ungen irre, 6af feine 
ZITutter, i^n feinesmegs fürdjten6, i^m geftattet fyxU, feinen ^of 
nadj feinem Belieben einjuridjten un6 nidjt weit pon ^^rsfoje Sfelo 
jmei Bataillone mit pon i^m felbft ertPä^Iten £)ffi5ieren 5U for= 
miren, n^elcife er ejerdrte, bewaffnete un6 Hei6ete nadj feinem €r» 
meffen, tpäljren6 fte felbft, nidjts für fidj befürcljten6, nur pon 
einer einsigen (ßar6e»Hotte gefdjü^t tper6e. IDenn 6ie Kaiferin, 
fu^r Segür fort, Sie nidjt in 6as Confeil einla6et, un6 3^nen 
feinen 2tnt^eil an Staatsgefdjäften gewahrt, fo erlauben Sie mir 
5U bemerfen, 6af es für fte fdjwer ift, an6ers 5U ^an6eln; fie tpeif; 
6af Sie 6eren Cebensmeife, X?erbin6ungen, Segierungsfyftem un6 
Politif perurt^eilen. 

Segür fonnte Paul nidjt übei^eugen. IMe JTlinifter un6 6te 
6er Kaiferin umgeben6en Perfonen perurtljeilen6, fuc^te er Segür 
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jü bemijtfen, 6äf et feo^ öcjfcn fünfjd^geft 2tufetrffyrife in Huf* 
lonö/ öoffelbc boii tbemg fonnte* 

(Erfloren Sie mir fc^Iieglidj, fagte u. 2f. ier <8rofffirfl, 
nxinint in änöercn europStf(^en JTTonorc^iecn 6ie ^errf^er rc$i^tcn 
unb einernac^ 6cm anöcm tu^g 6en C^on beftdgeti, in Snflonft 
es ober anöers ift. 

£)ie Urfac^e Mcfer Unorbnungen, antu)ortete Segöt, ift nidft 
fdjtper 5tt seigen, ixnb tp u>a^irfdjeinRc^ 3^rer 2f ufrtierffamf rtt 
nic^ entgangen» 

Ueberall 8ient 6ie C^ronfolge m männlic^ Sinte ofe S^^ 
6en Dölfem unb (Borantie 6en ^errfdjern. Doriti bepctj! 8er Um 
terfd^ieb 5txnfd)en barborifdjen mb europatf(^en Zrüdhardjicen; 
mdglidj, 6af toir ien (Erfolgen ber Bööung Wefe ^eftigfeit 6er 
töjtone perbanfen. 3" Huf Idn6 dagegen ift in 6iefer Besie^ung 
ni<f^t5 feftgeftelB, alles jtpeifd^oft. Der Kaifcr wäi^ ft^ feinen 
Hadjfolger nad) feinem IDillen, unb ift bies ber Urfprnng bc* 
fionbiger piäne für ben €^ge^ 3nteiguen tmb X?erfc^u>drüngen. 
' ©np^rftonben, entgegnete Paul, tpos aber jbll gef^e^? ^t^ 
t^ wan baran getpö^nt; btefe Stlte ^errfc^ einmal. DeronberW 
fämr man bies nur mit (ßefd^ für benjertigen, ber es unternimmt: 
bte Suffen lieben me^r auf bem C^rone einen Unterröcf, als etrie 
Uniform 5U fe^en. ^ 

Voii glaube ic^, entgegnete barauf Sögür, ba^ etwe folcl^iüen* 
brnig 5um Beffcrn' als teftamentortfc^e Perffigung einer neuen 
Regierung, j. B. bei Perdnlajfung bes feierli(f)en ©hsugs' obfer 
Krönung ftd^ poDsie^en fömtte, u^enn bais 2?oIf für ^offnun$; 
^eube, gütrauen etnpfänglidf ift 

3a, ic^ perße^e, antroortete Paul, Segür Ämormenb, bas 
fönnte man eq?roben. 

Xadft o^ne 2tbfidjt ^aben u?tr biefefi 2tusjug aus ben JRe^ 
fitofeen Segfir's gebradjt; menn man biefer (Erja^Iunig (ßkittbeit 
fc^enfen barf, fo fommt man 5U ^ btn S(^uf, ba^ «h>^I gai^ 
S^r bem ^of fürften ien eisten (Bebanfen ju bem (ßefe^^ über 
bte Cl^ronfolge eingegeben ^dtte. Do<^ iiabm tpir fc^n gefel^tr^ 
bof jmei ^cifu pot biefer Unterrebung Paul unb JJRcöia'bi^ 
^{«ge- fdjon ireifitc^-äberlegt, unb lÄ einem ^^fohbelrit ^tft^^ i^ei# 
ÄHUen überbiefen (ßegertffcihb aüsgefprod^n-^dö^.- * ;. . > ^ 

Der CQronforger Paul PefrowitrcQ. 18 
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3^ 9l^i^ ZPeife nxtr aucf; Me 2(njtc^t S6$üts übet 6te 
IDtdjtisfeü 6er Cruppen oon (ßötfdjtna dnfeütg. Dicfc tEruppen 
iDoren unftreitig f är Katharina rrid^t beangfttgenö, aber triebt bes^olb 
weil fte nur gering pon ^iil, fonbem n>eil öeren (ßrünöer, Paul^ 
ftets ein treuer Untert^an feiner ZMutter n>ar. Die Cruppen oon 
(ßatfc^ina öienten i^m 5U nichts 2tn6erem als ju einem fleinen 
Oerfu<^ fflr Me SeformeU; meiere er früher flberöadjte, beoor er fte 
feiner ^At fflr Me ganse rufftfc^e 2trmee einführte» Jlber (m^ 
auf 6iefe 2)rganifation 6er Cruppen pon (ßotfdjina blicfte Katharina 
nidjt o^ne ZlTiftrauen. üor Beginn b^s f^toeWfdjen Krirges 
iparö befohlen, 5as ZHarine^Bataillon 5es Cdfareu^itf^ 5er ^otte 
einsuperleiben, obgleich er bcA, 6af öiefes Bataillon 5U £an6e ge« 
brandet n>er6en möcf^te^ unö nur 6urctf 6ie Bemflt^ungen Znamonoff 5 
«>ur6e entfc^eöen, bas Bataillon in 6er Tltt 5U pem>en6en, 6af 
es fpdter nneöer gefammeÜ weröen fonnte. 3^ 3^^^ \'^ 
fpuröe öaffelbe fe^r perfleinert. 

Vas (ßefprd^ Pauls mit 6em (ßrafen Segflr bietet inöeffen 
eine intereffante Seite, in6em es öart^ut, wie offen Paul feine 
ZMeinung ausfpracf;, wenn er baju Me 2TlögIictffeit ^atte. £ine 
foldje aber wur6e i^m feiten 5U C^eil. Der fdjweöifdje (ßefanöte 
fiiraf Staöing, naii 2tbfc^Iuf 5es ^eöens pon ZDeroIa na^ 
Petersburg fommenö; 6en Paul nodj wä^renö feiner 2tnwefen^eit 
in Paris, im ^alivz ^782 fannte, et^S^It, 6af Paul i^m 
grof e 2tufmerffamfeit erwiefen. Deffen Unter^tungen mit 
St&öing waren fö lange 6af fte Stäöing 5uweilen unbequem 
wurden, ^äufig seigte fldj in feinen Seöen 'Kummer, StäMng 
fdjien es, 6af 6er (ßroffürft etwas fdjwadj an (£^arafter fei. 
2Tlan machte i^m 6en Vorwurf 6er Unoufrictftigteit, was nac^ 
6er ZHeinung Std6ings auc^ roa^rfc^einliclj ift, 6anf 6er Stellung, 
weldje er einnaljm. 2(uf er6em war es faum mSglidj mit t^m 5U 
fpredjen, o^ne 6af nidjt 3^niön^ ^ordjte, un6 6as (ßefprdc^ fonnte 
6a^er nie befon6ers wi^tige (ßegenft3n6e berfl^ren. 

Der Cdfarewitfd} war auf aQen ^ffeflen gegenwärtig, 6oc^ 
fc^en es, 6ag fie i^n wenig Pergnflgen machten. £s unterliegt 
feinem Zweifel, 6af er pom Polt fe^r geliebt war6. Std6ing 
^otte Gelegenheit fid^ 6apon bei öffentlidjen Cuftbarfeiten in Per» 
onloffung 6es ^e6ensfd^Iuffes ju fibei^eugen. UeberoU, wo ftc^ 
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6er (Broffurft 5etgte, folgte t^m Me ZUenge; m5gli(^, 6af ötefe 
C^eilna^me öurctf feine Stellung ^erporgerufen n>ur6e, möglich 
aber auc^, 6af fte 6urc^ 6en 2tnbli(f feiner öurcf; Sc^Sn^eit un5 
gefun6es 2Iusfe^en ausg^eicf^neten 5a^Irei(^n Ktnöer peranlaf t 
tDur6e. 

Die 2teuf erungen öiefer betöen Diplomaten Aber ZIToria 
jeboronma ftnö poll pon Sympot^e fflr fte. €s genügt, fie $u 
fennen, fagt Segür, fie ju fe^n un6 5U ^ören, um 6ie leb^ftefle 
S^auberung un6 e^rerbietigfte 2Ic^tung ffir fte 5U empfinöen. 
Die (ßroffürftin befc^fifttgte ftcff, nad^ einer Bemerfung Stäöings, 
ousfc^lief lief; mit Kinfrerei^ie^ung; unb i^r toar es angenehm, trenn 
bie He^e Vorauf tant Sie n>ar ftets gegen 6en €^roffärften fe^r 
entgegenfommenö, er ober benahm fi<^ 6em ^nfc^ein nac^ gegen 
fte jientlie^ falt. 

Dos fanfte un6 liebenöe Qeq ZRarias erbulbete in 5iefer 
^eit piel Kummer, StäMng bemerfte, 6af ^ie €^rofffirftin fe^ 
gealtert nxtr. 

(Eine betrflben5e Hac^d^t nad; 6er onöern traf aus i^er 
^efanat^ ein. 

Die grofe SeDolution in ^äntreid; ging rafc^ i^er Cdfung 
entgegen. 

3m 3a^re 1(789 belagerten ben^affnete PoS&^ufen 2Tlon« 
beiUarö un6 planierten Me Umgegenb. Die ZMutter maria 
^eöorotDnas roar genötljigt, fldj pon 6ort 5U entfernen. 

2tm 7. ^ebruar ^790 ftarb in IDien bie Sdftpefter ZITarias, 
bie (Eq^ei^ogin (Elifabet^, an beren CebensfteQung Me (Sroffärftin, 
nrie n>ir gefe^en ^ben, fo n>armen unb lebenMgen 2(nt^ei( ge- 
nommen ijaäz. Sc^on ^782 nadf IDien fommenb, trat fte erfl 
am 6, 3anuar \788 in bie €Ije mit bem (ö^Ijeijog ^ans. Hic^t 
kmge follte i^r (E^egläd n>ät;ren. Sie ftarb in ben tDoc^n. 
»Le iD§me 8ort m'attend,» fprad^ ZMaria mit tErauer aus, als 
fte bie Cobesnac^rid^t ber geliebten S^toefter erhielt. 

Hic^t gaftfreunblictf na^m ^uflanb aud; Me Bräber lITarias, 
Me in rufftfc^en Dienfl getreten tparen, auf. 3^^^ ditefter Bruber, 
Prins ^«^ridj, ^atte Petersburg am ^lA^ b» 3^^^^ X^^^ ^^^* 
ktffen. Xlaif ber üriegserflärung an bie Orfei im Septeniber 
bes folgenben 3^^^^ bat er als Beurlaubter um Me (Erloubnif 

18* 
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ölst* Katf<rtn <m 6er Kampagne tE^eil ne^meti 5U t£nnen> Kaf^rina 
<i^ fänb es ni^t nd^ig, Mefe Bitte 3U erfölleit. D(«rauf reid^te 
fee»' Pttits ' feinen 2tt)f<^ieö ein, uni Katharina i^n aus öem 
^nft entlaff^tt6/ penpeigeyte iljm feinen 2(bf^^sufa8 mit i^rer 
eigen^dnöigen Ünterfdjrift tro§ aller inftänöigen Bitten Zltima^, 
Wek^i? fte onfle^; i^n Brniet nic^t tiefer (&na^ 511 berauben. 

C^eä an 6en Kriegsoperationen naijm 6er an6ere Brtt6är 
XXlma^, 6er prinj Karl ^e6ric^ 2tleyan6er. 

3m JJong^ eines (ßeneral^ZHajors fomman6irte er eine 
Karaffieit«Bimfion, jeic^nete ftc^ in 6er Sdjiadjt bei K9an aus, 
rt>iir6e pert»un6et, un6 fam einer £>perafion u^egen im^ IHoi 1(790 
na^ Petersburg. Der ^berfomman6iren6e, ^flrft potemfin/ na^m 
2|n%il' an 6er Cdge 6ed Prir^en, un6 auf feine Bemühung ^ 
perlie^ i^m Katharina ein £)r6ensban6. 
' -2tm felben Kriege na^m au^ 6er jüngfte Bru6er Blaria's, 
prInj K<»I, tin^ junger lHann mit f^nen €ig«nf4!aftei, tE^eil, 

3m 3^^^^ 1^9^ ^^^ Petersburg fommen6, bejanberte «P 
4lfe'^ iüx^ feine iiebensttJür6igfeit un6 ^uüorfommen^eii 2tuf 
6em befannten, pon Potemfin am 28. 2tpril {7% gegebenen: ;fefl 
mt-ta*r^c^tt polais ^I^rte er eitt^ 6er bei6en Quaferüfen mt, bei 
6enen fidj 6ie ausgefudjtefte junge IDelt bet^eiligte. BaI6 no^^t 
b6g<tb fi^ 6er prins, ^eidaeöig mit Potemftn, in Begleitung 6es 
trafen 2tejiopf^in jur TJhnme. ^ma na^m 2tbfi^ie6 t^on y^titn 
Bru6er — für immer; 

<2in in bet Xlaiit 4nf 6em 2% 2tuguft ^79^ angefommener 
Konrier überbrachte eine Xkpefcfte potemfins an Katarina.- 5ie 
Kaif^i^ ^tte fl^ fc^on jur Sulje begeben, im6 erft am an6ern 
iRo^jen ei?fu^r man 6ie ftneruKnrtete tladjrtc^t. 
^^: Der prinj, faum bei 6er ^rmee anlangen6 — er n>ar fe^ 
g^e&- mt6 beunru^te fi<ij fe^r 06er aber «h«: beträft, 6at et 
pjtm Kampf- nidft , eingetroffen — mwcbe hont utt6 ftarb ^m 
^3. 2tuguft in (Sak^; -- . 

• ^llrtged(l^ 6effen, 6af man ZRoria ^orotPna auf' 6iefe 

tifixiwige Hadpnc^f ooi^ubereiten fuc^te, tt)ur6e fie ^^ndliäf Hv&k 

erf^üttert. - Die (ßrof fürfttn erf ranfte. - : . - -- 

■ Düir^ fon&erbores Spiel .6es gufalfe u«r *er Co^ 6« 

ppqen -potf Xl?ürtemberg gleid^am bk Ibfoc^e 6es.-tfo6cö 
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Potemttn$« £t tt>at bei 6et Seetbiguns bes Ptiitjen Q^etm&^Q, 
mxb eis er naif Beenötgung 6es (Sottesöienftes, dus bet Kttd^l 
trat, tarn ftatt feiner Kutfc^e, toelAe üot^ufct^rett 6ef^^)ett tDor, 
öer Ceic^ennxigen I^etart^ pokmtxn txat mit Schubern )U^d; e« 
tMtr ouferorbenüi^ atgtod^nifd;. Xiadf biefem ^ufdQ Sanfte 
er jbdb unb ftorb am 5. ©ftober ^7% 

J)a$ Stubium aber bie Bejie^ungen Paub ju Potemfin 
bietet nicfft geringes ^ftorifc^es 3ntereffe. (eiber ift es Ui btt 
37affe von tpiberfpred)enben; noii nietet ge]?räften ttnb c^onoIogif<^ 
no^ nic^ fefigeftellten Daten ^inreici^enb ^äivoet, eine ri<^ge 2(n* 
fid}t aber biefe Besiel^ngen xiu^uftellen. Bei , ber erften^ ^^d^ung 
Potemftns ,(^77i^— ^776) tpaten biefe B^ie^angen fe^ gef^siaimt/ 
im Cauf ber geit aber, befonbers gegen ^nbt bes 3a^tes 
\7S^, eis bie Stellung Potemfins ii^ren ^enitt^ errei<^t ^otte, 
tpurben fte beffer, fo ba^ \m ^ätixe 11786 Paul, tpenn bept 
Beridjt bes englifdjen (Rt^anbUn ^ ^rbert ju glauben ift, fögar 
eine geu^tffe Zuneigung fär potemfin ^egte. 2|us bettif x»a$ 
frfl^ tKnt uns ers^I^It n>orben, ift erfic^icf^, ba^ potemfin aller«' 
bings fid) bemalte, pauI bienlic^ 5U fein, le^terer aber fonntevnic^ 
leicht bie Beleibigungen bes ^finftlings pergef[en, unb }ur £^arafte? 
ri|irung feiner ZReinung über potemfin führen urfrfolgenbe ^1:^ 
jfi^Iung an, olfne für il?re PoUe ©laabwürbigfeit einsufle^n. , , 

Uo^ bem tCobe Potemfins, würbe ber bei iljm olsKammerf 
biener biencnbe Sfefretareff in berfelben (£igenf<^öft an ben ^f ge? 
tipnnnen* Balb nod^I^er am (Geburtstage Zltoria ^eborou>tta$ 
^nbte Katharina Sfefretareff 5U U^r mit einem (&Iäcfa>unfc^^}u 
i^rem (ßeburtstag unb mit einem „(ßuten ZlTorgen." 

ytf banfe, erroiberte bie (ßro^rftin, ftc^ adjtungspoU Ppm 
Seffel er^ebenb, beridjten Sie ber ZHutter^lCaiferin oon meiner 
Ijei^Iic^en Danfbarfeit; ift 3Ifre ZlTajeftät gefunb? Darauf Pom 
Cifcfy^embenfnöpfe aus Bemftein ne^menb, bie.ftefelbp. gebrec^felt 
^e, gab fte biefelben Sfefretareff unb fflgte ^inju: bitte biefelben 
pon mir-5um 2tnbenfen ju nehmen. 

- PouL befanb ftdj in bemfelben ^wnmer am ^eiifter, faum 
auf Sfefretareff unter ben geruT^etten 2(ugenbrauen blicfenb; 211$ 
ber le^tere ftc^ entfernte, ^rte er, nne auf bie.^rage IRarias, 
„iper ift biefer Kammerbiener? :„3dj fyabe. i^n früher bei ,}^i 
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Kotferiti-mc^t gcfeften/' — Paul finfter anttt>oirtete : „hos tf! b& 
jewefene SHoüc t^res Jtlcylnaöes." 

Der tCoö Potcmftns perbefferlc tttdjt nur nichts, fonöem üer* 
f^Ie^terte xndmdft bk Bqte^ungen Pauls 5U Katharina« 

Befaimt \% 6af Potemftns le^te Kranf ^ett por feinem Coöe 
öurcf; bas ZMifpergnugen aber 6te maf lofe (Erhebung %es legten 
(Bflnftßngs p. Suboffs erfdjtpert iDurbe, 6er im 3ult ^789 öen 
©rafen ZHamonoff erfe^t ^tte. 

„ZUamonoff perläft 6en Qof auf eine neue IDeife/' fdjrieb 
SattHiöotDöfi am ^. 3um ^789, er ^eirat^et bas ^räulein ^flrftin 
tCfciferbatoff, ein fe^r geu)öljnliclje5 Znd&djen o^ne Sdfinlfeit unb 
fonfiige Begabung, in »eldje er fc^n länger als ein 3a^r per» 
\itht tft, ipos nur (ße^eimnif für (Einen blieb . . . , ^ntrigue un6 
^eirattf meröen am ^fe fe^r frieölic^ 6urc^efu^rt* Perrot^ 
tpirö nic^t u^eniger als innige 21ntfängli^f eit belot^nt. (Bleich X7er« 
bredjen finöen 5U perfdjieöener ^eä nic^t gleiche Strafe. Stelle 
Dir nur bas Beifpiel Korffafoffs un5 Broufdji porl IDie 6em 
au<^ fei, 2tUe ftnb fro^, 6af öiefer ZTtenfdj ni<^t me^r 
(Bfinftling tft €in Ijodjtrabenbes unö felbftfüc^tiges C^er, ipar 
er pon Bosheit un6 2trglift angefflüt 2tn (Befielt ift er einem 
Kalmflden ober Bofcf^tiren ä^nlid}, nur ftn6 6ie 2tugen me^r g^ 
n:>dlbt un6 grofer als geu:)d^nlictf bei Mefer Zflenfc^engattimg« 
(EnpS^It, wo er nodj £)ffi5ier war, erreicfete er foldje ZlTadjl, 6af 
alle 2(ngelegen^eiten buvii feine J^anöe gingen, aud^folc^e, ponbenen er 
nicffts perfte^en fonnte. Seine aufgeblafene unb i^oc^trabenöe ZTtiene 
legte er feinen 2Iugenb(icf ah. (Er fprac^ fransdftfc^, befc^aftigte 
ftcf; mit 6em C^eater, un6 fc^rieb man it^m batikt aud) Bilöung nnb 
Uniperfalperftanfe ju. Der geringfte Strahl bei einem (ßünftling 
erfdjeint ab glüljenöe Sonne. 2)Ifne im Stande $u fein, in 6ie 
^ufftapfen 6es dürften potemfin 5U treten, fudjte er nur Neffen 
^ul^eit unö SdjmerfoUigfeit nadgua^men* . . Den (ßrafen 
21. Besboroöfo ^ er für immer öisfreöitirt. . . . €in ^eiliger 
©rt bleibt nidjt leer. €in neuer (ßflnftling tritt auf — ein £)ffijier 
öer (ßaröe 5U Pfer6e, ein jmanstgjd^riger 3ungßng, beffen 2(eugeres 
unb 3nnere$ i^m nidjt lange Dauer perfprec^en. 

TXnii Besborobfo fpradj ft^ über biefe X7eränberung aus: 
„bie bei uns erfolgte X?erdnberung befijreibe xdi nxdft ausfü^rßc^^ 



— 270 — 

Sie ntcu^te ftc^ natflrfi<^ unentxirtet, brnn Znomonoff erf^en Tlüen 
fdfon fo fe^r feftft^ö, ba alle feine Porgänger, mit 2(usna^me 
Potemfins ntc^t gletd^e (ßetDoIt nnb TXladft befaf en, welche er 
inöeffen sunt Böfen, nic^t aber 5um (ßuten 6er ZITenfc^en pennanMe. 
Cansfoi mar notflrli^ guten £^a!ters, im Pergleic^ mit öiefem 
nxir er aber ein »a^rer €ngeL (fit Ijatte ^eunöe, fu<^te nic^t 
ju feljr feinem Iläc^ften 5U f^öen, bemfl^te ftd^ für ZJiele, 
öiefer ober woüU felbft feinen ^eunben, Xliemanöen in etn>as 
^Ifen. 3^ beflage nid^t bas Bdfe, bas er mir perfönlic^ suge» 
ffigt, beflage aber mafios 6ie t>on i^m in (ßefc^&ften perfibten 
Sc^Ie^tigfeiten mit öer einsigen 2Ibftd;t, mir Kummer 3U bereiten 
Die Kaiferin fal^ mit uns, 6af Htbeaupierre, fein innigßer ^eun6 
foipo^l i^n als uns 6en Preufen perfaufte, un6 5af buvdf i^n 
Keller ffir unfere Vertreibung aus öem ZITinifterium* t^tig mar. 
Die )>reufif^en 6e^iffrirten Depefc^en tparen ffir uns bas be^ 
^eugnif, 6af man uns nicf^t faufen tonnte; fte maren bamit ange» 
füllt, 6af nnr mit öer Kaiferin nur einerlei (ßeöanfen liäben, iljr 
aber wuvbt alles mögli^e (ßefcffimpf 5arin anget^an* 2tIIes 5ies 
würbe grofljeQig ertragen, unr aber uxxren £>pfer feines (Eifers 
unb litten baffir, ba^ uns ZHamonoff nidjt liebte. Seine ^odjjeit 
fanb am Sonntag bm \. 3uli in (ßegenmart IDeniger ftatt. Die 
Braut tpurbe nad^ ber Sitte bei ber Kaiferin angefleibet, 3^^^ 
ZITajeftät aber felbft tpot^nte ber tfodjyit nicf^t bei. X7or ein paar 
Cagen Hacf^ts reiften fte auf bas Gut ^ter ZHosfau. (£s tPurbe 
i^m ein Urlaub auf ein ^alit bewilligt. 2tUen behäftigte er^ 
bdf er no<^ biene, unb 5ur Ceituttg ber (ßefcf^äfte 5urädFe^ren 
iperbe, bod; fct^eint es, ba^ er ftcf^ nid^t fo getrennt t^ Qier 
perftanb er es, bem Publifum 5U perfidjem; ba^ er 2tIIes felbft an» 
orbnet; i^^aber fd^tpöre, ba^ er auf er Xliebrigteiten nid^ts Üicd, 
idj aber bie 2trbeit nur mit bem Unterfdjiebe perridftete, bof mir 
bafür oeber Danfl>arfeit no^ 2ld;tung würbe, ertrug aQes für 
bas XDo^I bes X7aterlanbes bei feiner fd^Iec^ten Cage unb ^atte 
bie fefte 2tbftc^t, nac^ Beenbigung ber gegenwartigen ZHü^en, 
bcn Äeft meiner ^^i für midj 5U perwenben. Der t>qefan5ler 
bewies in biefem ^all, baf er ein fe^r böfes üie^; fudjte ftdj in 
bie (ßnabe biefes gewefenen (ßünftlings einsufdjleid^n, über mic^ 
flagenb, was i^m 5uwei(en gelang; nur fc^be, baf, als er bas 



Stmx, eveoff;; fc^Ied^ fteuei^e unb fu^ babü an midi wmhm 
inufte. €r uergog, .^af. nocf} 6em Wort 6es; perftorbenen Z^erjem/ 
ec ein .töte de p^ille tpor. (SIaut>en Sie mit; 6af IPjäfem^fi 
Ottf uns bS^e, nidfl foI<^e Stficfe ausführte, mie 6iefer bmnmt 
ZtTenfd}« Vm^ i^iefe Perän^erun9 tpuröe er oUein^ aus. b^ ganjen 
5ta6t, tann man fagen^ erfd^uttert; tpelc^e übettfanpt bm 2ih. 
treifenöen nt(^t mit t^b über^uft Von , 6em feine Stelle .(Ein» 
ne^enöen fann. man ni^ts fag^n. £r iff faft ein Knabe. Pon; 
ar^ic^nbii^ ^uffö^rung^ mit ni(^t n^em 6ei{t, glaube i^ ni^t^ 
J^af er lange auf fein^ pia^. bleiben unrö. 
. 2tber ow^ Scmib^wsti nnb Besborpöf o täufc^ten fk^ in 
i^t^ ^usfpröc^n. über Me nic^ lange Dauer Suboffs; er büe^ 
(ßflnfäing. bis jum Coi^e Katharinas, un^ erlangte bei i^r fol^^ 
Be^eutung^ öaf e;r an ^fluf PotemKn db^eg. £in permS^nter 
Vü^ ^c^mäü^iger 3ängltng^ perurfac^e Suboff Paul Petcotpitf^ 
piel ^erjeleiö. . 
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, . IDir Ratten öfter (ßel^enljeit Neffen 5U en»aijnen, »>ie f<?nfe? 
quent Paul einen (5e6anfen 6urc^ufüljren fuc^te, — 6as Bfinönif 
Suflanbs. mit Preufen. Diefe Zuneigung unterhielt in i^m (ßr# 
XL Panin nnb fie mur^e enigflltig in tffT|t bei feinem Jtufent^ 
im 3a^re ^782 in Deutfcijlan5 befeftigt, n>o feer ©roffürft ftc^ poti 
beutfcjjißn ^flrpen umgeben foi^» 

Bei feinem 2tuf enthalt im .2tuslan6e mürben sunfdjen öen 
^mtfc^en Souperainen Stimmen über einen ^ärftenbuni .Ia^t, 
mi^ C^eilna^me Preufens an bemfelben, jur (ßegei^pirfuiig 
£)efterrei<i^s, 6as mit Porfcf^logen perf(^iei>ener Z(rt über Tlnstav^ii 
pon ©ebieten Deutfdjlan^ in ^urc^t gefeilt ^otte. 

Die Kaiferin Katharina IL obgleid^ fie öem ^i^rftent)unie 
Wne Bedeutung jufdjrieb, ba üjr grof er ftaotsmännifdjer PerftonJ^ 
etnfa^, i>af ein foldjer Bunö feinen praftifc^en IPertij.. Ijabm 
fann^ f^rieb iennp^ in 5tem JPunfc^ i^ren X?erbftn&rfen, ften 
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Mmfer 3of^f W- S^ unterpfi^en, öem rufftfdjen <ßefan&len in 
^rmiffiirt am VHam, öent (Brafcn Vi. ÄumjdtQoff oor, foDtd 
als mä^dj 6ie Btlöutig eines. folc^cn Bundes ju untertreiben. ,. 
(Srof Humjonsoff ^belte nic^t nur nidE)t in Uebereinftimmung 
mit Mefem Befe^I^ fon6em fogar mit me^r (Energie no<^ als. Dm 
langt mnrbe, obgtet^ öos bzn 2lbftc^ten Pauls, 6er i^m in 6er 
^binft 5en poften eines XiTinifters 6es ^lusn^irtigen vjerfproc^en 

Ijötte^ nic^t entfiaa^. 

, Der pr£ufifc^e (ßefanöte in Petersburg (Brof, <0dr^ äufertt 
^d> beftän^ig un6 fe^r Iobcn6 gegen ^ric5ri^ IL ^^ber l^ren 
Borid^gen ^reun^/^ . nrie fte äbereingefommen u>aren, Paul : 511 
trennen. XKefer ^eun6 ftimmfe 6en fäd^fifc^n ., €iefan6ten ja(t 
Petersburg^ Sadm^ jum Hu^n 6es ^rftenbunöes, un5 erflärt 
^eöridj nic^t einmal 5urdj (ßSr^, 5af er ;,am meiften auf be!ji 
IDelt i6ie Peretnigung ,5er durften »änfc^t, totldfe i^m fe^r 
»ic^iig für 6ie 3ntereffen öes Könige pon Preufen fc^einL'f 
^Der Dorja^rige ^eunb'' ^abe i^m mitget^eilt, 6a| 6ie Xladitidiit 
pon 6em ^äcftenbunöe ^^ebenfo. unangene^m'^ Katharina . als au<^ 
3ofef . IL fei: fie fc^d^ 5te HTittel^ t>on 6em (fienie unb- &er 
^i^en XDeisI^t 6ed Königs gefunben^ um nic^ nur nic^t 6enf 
2tustaufct} pon Cdnöereien fic^ 5U n)i6erfe^en; fon6em öarous nodf 
Porf^eil fflr feinen Hu^m un6 feine groge Bedeutung 5U y/^lfm*^ 
Paul gab öamit 5U perfte^eU;. 5af ^e6ri(^ „yaoä e^rgdsige faifer* 
lic^e ^öfe g^ungen ^e, formell ftc^ Pon einem pian losiu* 
fogen, n>elc^en fie fflr fo u>ic^g unö leitet gelten," ^ier (6.^^ 
in Petersburg) geftelft man, fügte 6er ,yPorjdIjrige ^eun6" ^inju^ 
6af fie 6as nid)t ermarlet Ifaü^n un6 6ie. ^^olgen nic^t porous« 
gefe^en . ^ * Dtefe ^fe fclbft ftfon box, mie not^n>en6tg eine 
2tffoctatioit 6er durften.. Iln6 xütnn fie 5um Ungläcf nic^t ge« 
lange;, fo, n>äre es nid^t fxi^ed^ter als früher. <£s n>]ir6e 6ann 
hd 6iefen Qöfen 6et IDunfcf^ bleiben; fidy fflr 6en gefd^Ii^n 
Schlag 5U rdc^eU; rx>dd)ex 6em €^rge^ 6es Kaifers betroffen iiabm 
tt«äif6e* , Der pian 6es ^ürftenbunbes aber nnirbe, Z)anf 6er ^arfc? 
nddSgfeit ^riehrid? II., ins ZDerf gefegt» Diefer Bun6 wax 6er 
Sr^n)anengefang ,6es grofen Königs. £r ftarb am \7. 3Iuguft \7S6Ji 
Sein. Hefe mt6 Xtac^folger ^riebrid^ ZDil^Im genof nid^^ 
tpie iptr gefeiten ^aben^ 6ie (ßun^ Kat^irinoS; n>ar ober im.<ßegen< 
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t^eil mit Paul fe^t befrcunöet. Die B^ie^ungen Pauls mit 1^ 
n>ttr&en beftänöig fortgefe^^ tro^öem, 6af (ß5r^ damals fc^n 
nicfft me^r (ßefanöter in Petersburg tt>ar* Diefe B^ie^ungett 
iDuröen 6urd^ 6en alten ^eun6 t>on (Sötif, TüopSaxs, permitteU, 
tDelc^ in ruf|tf(^en Dienften ftanfr* ^lopous, t^etgt es m öen 
Znemoiren von (B5t1^, genof bas befonfrere Pertrauen bts (0rof • 
färfteU; n>elcf;er, öeffen B^ie^ungen 5U <ß5r^ tennenö^ 5U i^rer 
£orrespon6en5 feine ^uflu^t na^m, um bem Könige von Preuf en 
Hac^ricbten un6 tDinte 5ufommen. 5U laffen, unö fenterfeüs 
öiefelben andf wn iljm ju empfangen. Damit biefer Oerfe^r 
nicf^t lei^t t>erftän6Ii^; un6 iDeniger gefa^rpoü fein möct^te, falls 
bic unermäölic^en 2Igenten Katarinas Mefelben auffpärten, erfanöen 
fie befon6ere Benennungen fär perfd^ieöene perfonen unb (Segen» 
ftänbe* 

So ^ief öer ©roffflrff ZlTeifter <ßrau, 6er König oon Preuf en — 
von D ♦ . . b . ♦ ♦ g . , 2tIopaeus»Stra^Ifom, Me Dansiger Sadfe — 
2trbeit 6es ^erm Pallas ic. 2tuf Mefem IDege, nietet unbefannt 
fouoot^I 6em ZITinifterium in Berlin^ als auctf ber preufifc^en (Be* 
fanbtfc^ft in Petersburg^ unter^ietten beibe prinjen untereinanber 
freunbfcf;aft(icf;e Derbinbung unb gegenfeitiges Pertrauen« 2tls im 
September ^787 ber König u. 2t. fragte, wSi&fis Bflnbnif ber 
(ßroffflrft porjie^e, bas fransöfifclje ober engltfc^, fprac^ flc^ Paul 
fär bos ledere aus unb ffigte t^insu: „(Bott toeif, tme ftcf^ bie 
Umftanbe fägen toerbeU; menn ic^ <£infhtf auf bie 2(ngelegen^eiten 
getpinnen toerbe; bis ba^in tann i<^ nur fagen, baf meine 2In« 
^nglicffteit ffir bos Softem, bas mic^ mit bem König t>on Preuf en 
perbinbet, unuHxnbelbar ift, unb ba% ictf mit feinen pUnen pon 
gansem ^erjen ubereinftimmen werbe." Derartige Befenntniffe, 
n>aren fte ber Katferin 5U £)^ren gefommen, Ratten für h^n (ßrof » 
furften unangenet^me folgen nacf^ ft<^ gesogen, nxC^ feinen Per* 
trauten Sdopaus unglädlidr gemacht. XDie ncScfi, aber n>ar fc^n 
bie Cntbecfung, biefer geheime Perfe^r jttnfc^ bem (ßroffflrften 
unb bem Könige. Dem öfterrei<^ifd;en Kabinet, bas uxtc^am 
ben Bqie^ungen Preuf ens $um ruf^fdjen ^fe folgte, tDar es 
gelungen, alle, fotpo^I djiffrirte als bec^if^rirte Depefc^en bes 
preufifdjen (Befanbten in Petersburg pom 2tprtt bis ^uguji ^787, 
foune alle 3"^^^^^"^^ f^^ i^" aus Berlin in bie t^ox^ 5U 
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befötttmen. Ddffelbe fdjtcfte öem (ßefanöten in Petersburg Kö* 
pieen öapon^ t^eils 5ur paffenöen Pertpert^ung öerfelben, t^eils um 
pe beffer 5U tnterprettren. 71ns 6iefen Depefc^en ging ^erpor, 6af 
eine geheime Vereinbarung snHfc^en 6em (ßroffürften un6 6em 
Könige pon Preuf en eyiftirte, un6 6af erfterer ^reunö Tiüica 
genannt wutbt; man fanö aber feine anöere Spur, un6 6te Sacf^e 
^tte feine »eiteren folgen." 

Dtefe 2(n^SngIi<^feit an Preuf en Pon Seiten Pauls nxir ein 
Pon feinem Dater ererbter g^S; wn6 feine ^anMungsweife erinnert 
an 6as Benehmen öes (ßrofffirften Peter ^eöoronntf dj , als er 
nodj tE^ronfoIger 5ur 3«* ^^ ftebenjd^rigen Kriegs UHxr. ^nöeffen 
perfd^led^terten ftd; 6ie Bejie^ungen Preuf ens 5U Huflanfr im 
3a^re ^788, als Preuf en feine Dermittelung im f^n)eMfdjen Kriege 
antrug* Die £inmifc^ung Preuf ens U)ur6e pon Katharina fo fibel 
aufgenommen; 6af Mefelbe beinalje ^790 5um Brudj mit Preuf en 
gefä^rt ^dtte. Hatärlid; mufte 5ies fe^r fc^mer auf Paul ein« 
tpirfen. (£r erfranfte nac^ 5en tPorten eines ^eitgenoffen, un6 
ftörte feine (ßefunö^eit ntdjt nur ein p^yfifcljes Ceiöen, öurdj (ErfäÜung 
entftanöen, fonöem mit i^m pereinigte ftc^ nod^ ein moralifc^es^ 
hvitAi Me 6ro^en6e (ßefa^r eines Krieges mit Preuf en ^erporge» 
bracht <Es perfte^t ftd; Pon felbft, 6af eine folcf^e Qanölungsmeife 
Pauls (Einfiuf auf Me rufftfc^e Politif ^atte. Diele ruffif<^e Diplom 
maten u)aren flberjeugt, öaf 6er Konig pon Preufen bei uns 
^reunöe befi^t, welche i^m aDes mitt^eilten, un6 6ie Parteina^e 
bes £äfareu)itf^ für preufen beftimmte auslänbifc^e ^dfe, bei ber 
ZHoglidjfeit möglid)er Peränberungen in öer ^^funft in i^ren 
politifc^en Kombinationen porftdjtig ju fein, 5a, obgleidj ,,6ie 
Kaiferin 5um Preufifdjen Syftem nidjt hinneigte, öer fleine ^of 
öort gan5 in ^dnben fei/' 

£)ff enbar u)ufte au<^ Katharina fel^r gut pon 6er Zuneigung 
i^res Sohnes ju Preuf en, un6 fann 6as als (Erflarung 6afür 
Meneu; 6af Paul nac^ un6 nacf; aud; 6en geringen 2Int^etI an 6en 
(ßefdjdften, 6en er bisher gelobt ^atte, perlor. €r begann me^r unh^ 
me^r ftdj auf feinen £an6fdjlöffern absufdjlief en. Die Unterhaltung 
6iefer Sd^Iöffer un6 6es ^offtaats, 6ie ^efte, meldje pon Paul un6 
llTaria in 6en erften 3<^^^^" ^^^^ Cebens in f>awloxvst un6 
(ßatfdjina gegeben mmbm, fdjlief lidj 6er Unterlaß feiner fleinen 
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Ctuppenobt^eilung Derlangten grofe Tiusg/obzn. Crp^ 6er gr5fteri 
Sparfomfeit Pauls un6 Hlorios^ seilten fictf i^te XTIittel dis um 
^ureic^ö, „'Kormtd ^ett, fomnü Hati^/' fogte dnft 5<tbei 5ei? 
Groffficß, 6ie ^eü tarn aber lait^e ni^i, 6ie Slusgoben ofti» 
mehrten ft^, 

. XlataTäidi wanbtm pd^ Paul unb TXXam -um ^ Alf« an 
Katharina, 6iefelbe ober^ fo freigebig fie fonft xocx, jaxib es ni^l 
mdgK^ 6eren Bitte ju erfäUeit 

. . ,/£ndi mu§ natärli<^ befomtt feitt; fc^eb fie t^nen^ öaf es 
mir uic^t angenehm ifl^ (£uc^ in XloÜf 5U fe^en; man muf cm« 
nefpnen, 6af man (Sucf; beftanMg beftie^It, baiiet ouc^ 6ie XloÜf 

K 

fommt^ obgleid; bei (&ic^ an nichts ITTangel ift'^ . Sarauf manbte 
fidl Vflada um ein Sarle^n an i^en Poler unb tme es fc^int, mit 
grofem. (Erfolg« Tibtx nic^öeftomeniger gefc^^ es bem tE^ron« 
folger;, baf er }u 21nlei^en bei pripatperfonen aus Zlot^enbi^eil 
feine .^fluc^t nehmen mufte« 3^n rerfo^ mit ©eI6 ZDobfomsft; 
^orft KurafÜn t>erfe^e einft feine (ßäter^ um 5ie für poul 
nöt^ige Summe ^erbeijufc^off en, unö ime Me tCrabiton erji^It, ^otte 
felbft Potemfin einft beffen Sd^ulben beydjft 

<£tne anbere Ueberlieferung fagt, baf in bm ersten Cagen ber 
Äegterung Pauls, an einfadjer ^u^rmamt mit Brob unb Sdj 
in's Schief (am. 2lls er auf feine bringenbe Bitte beibem Kaifer 
porgeloffen u)urbe, naipn berfelbe i^n gnabig auf; unb ba sufdUig 
auc^ Zrioria ^eboron>na babei anmefenb n>ar; fo fragte er {te^ ob 
fit bm Bauer fenne? 2tls IHaria em>iberte, ba^ fie i^n nic^t 
lennz, fagte Paul: ^^u^ie ZITutterd^en ^ft Du bas pergeffenl £r« 
innerftiDu £)id^ nid^t, n>k biefer Bauer uns einft für 2000 Hubel 
pferbe Irebitirte." 

Der ItTangel an (Belbmitteln uhu; um fo fällbarer fär Paul 
unb Hlaria,. als er fie in i^ren guten Tib^im befc^ränfte* 7üs 
ber (ßrogfjärft bei ftd; auf Kamenni Ofttom bie ^o^jeit bes 
^ärften Dolgoruti ausrichtete, naiim er fär bie 2Iusfteuer ber 
Braut ^OO^ubel bei bem (ßrafen Pufcf^fin auf. (Einft als ber 
Ciebling mariaS; bie Benfenborf, niebergetommen n>ar; gaben i^r 
Paul unb ZHaria; baares (Selb nid^t befl^enb, einen XDec^el auf 
tßfiOO Hubel, upeld^ fte in 5 XtXonaten 5U bc^kn perfprac^en. 
C?w cmbermal, als wegen einer £)peration ber prir^ pon IDfirtem^ 
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bcirg näif Petersburg f am, ixtib es nötljtg nxtr bm oön ^er 2irmee 
xlfti begicitenöen Dr. TXlattot 5urfi^ufen6en, stoang 6er UTongel an 
0eI6 in Pan>fotDsf ZRorta bei 6em BepoHrndc^ttgten 6es dürften 
Pötemfin, ®amot»sft,^QOOHubeIfur &te Seife Znarrofsaitfeuttet^eti 
unb tmc (ßamotüsfi fogt: ,,iDar We ©roffärfHn boffir fo batrfbör, 
als man me^r ntdjt fein fann/' 

Sdflief Itd; tpuröe 6em CäforetDitfd^ nid^t o^ne Sc^nnengfeit 
ein £re6it burc^ ben Qofban<|uier 5u£^erlan6 eröffnet, tpos bk 
Unsufrieben^cö Kat^inos gegen Paul erregte: 3^ ^erbft \79? 
ging in Petersburg bas (Sexüdft, bof bie (ßefc^dfte Su^erlanbs xn 
Unorbnung fein« BebeutenbeKronsfummen ^rCeifttmg äusIäT^t|(^ 
^o^Iung^n empfangenb, trieft er biefe (Selber 5urücf. (Es iDurbe 
ettie Utiterfuc^ung an&efbl;len, beren (£nbe nic^t abn>ärtenbSui^rIanb 
ft^ am 2* ©ftober ^79^ t>ergtftete. Die Utiterfuc^ung ergab, bof 
aus ben von il^m empfangenen yod unb ein Ijatb ZtlilHonen 
Kronsgelbem, Sut^erlatib einen bebeutenben tElj«ä bes (ßelbes pcr^ 
fdjiebenen Perfonen, bem ^ftcften Potemfin, durften H>jäfemsf^ 
(Brufen Besborobfo, (ßrofen ©ftermonn, 23Tarfoff unb onbem ge* 
liefen liaüe. 2Juf ber Ciffe feiner Sdjulbner tror ouc^ patfl 
petrourft^. 

Die Kdifertn war befonbers mit bicfem ledern Umflonbif 
mdjt 5ufrieben* TXls ber Staatsfefretoir Ders^annn, bem bie 2(nge» 
kgeni^eit Sut^erldnbs 5U unterfuc^en aufgetragen mar, feinen Berief 
l&dl?arina abftattete, tmb bas Segifler ber Sufijerlanb fc^ulbigett 
Summen ju fefen begann, n?ar ais erfter ^rft Potemfin (bam<fe 
f^ön Derftorben) geiwhnt, ber 800,00 Habel genommen ^attei 
Ku^arina t^n bamit entfc^btgenb, baf er oiel 2Jusgaben im 
Dienft ge^bt, urtb nic^ feiten fein eigenes (ßelb baffir üerausgabl; 
befahl, feine Sc^ulb auf Rechnung bes Staatsf^o^ 5U n^menri 
Snbere Sdjülben befaljl fie einsutreiben, anbere Heine 5U fc^enfen, 
eis aber bie Kei^e an bie pon Paul aufgenommene Summe fant, 
fe, ben Con üerdnbemb, begann fie ftdj ju beftigen, baf er ueü 
fi^enbef, folc^e (ßebdube Beftdnbtg aufffi^, bte unnö^ ftnb: ,4<^ 
voü^ triebt, loas td> mit iljm ö?ün foU^^ -^ unb in foldjen ü^m 
fu^ jie inö ZRtfoergttügen fort; Dersl^oroin; bk 2iugen ntebe» 
fd^Icigenb, fügte fein tDort. Kö^örma es bemerfenb; fragte : mos 
^ijtueigft Dil? Ders^auHn antwortete^ leife," bof er über benC^ram 
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folger unö 6te Kaiferm ftc^ fein Urf^eil erlauben 6ärf e. Bei 6iefen 
XDorten fu^r Katharina auf, n>ur6e toftf vmb fc^rie: ,,fort pon 
^ier" . . . TXodf iiaüz öte Unterfuc^ung in Sachen Sut^erlonös i^r 
(Enöe xndft erreid^t, als eine neue Unterfuc^ung begann, glei^aQs 
fär Paul unangenehm. Das uHir 6er befattnte Projef aber 6en 
^eimaurer'Perein 2Tou>ifoff s in XITosfau« 

Paul, oon 3^9^^ ^^f 5um ZTIvfl^ismus geneigt, unö fc^n 
pon 6er Kin6^eit Iftt eine £ei6enfc^aft fflr 6en HlaQ^efer £)r6en 
^gen6, fonnte aller6ings 6er (T^ätigfeit 6er ^eimaurer-iSefelt« 
fc^aften Sympathie entgegentragen, meiere nichts perbrec^erifd^ 
in fic^ W'^^ ^ (ßegent^, in xrielen ^dllen fxdi eis nüi^lxdi enpies. 
3n 6er S<^^ ^er i^m na^efte^en6en Perfonen befan6en ftif einige 
wie ^rft Sepnin, ^flrft Kurcrfin, pletfd^ejeff, welc^, trie wele 
an6ere Perfonen in Petersburg un6 ZtTosfau, <BIie6er 6er jrei' 
maurerlogen uxiren. €s fjat fxd) 6ie (rra6ition er^en, als ob 
ouc^ 6er (Srofffirft in 6ie Cbgen eingeffl^ n>ur6e, entn>e6er 6urc^ 
6en (Srafen Panin, 6er <SIie6 mehrerer Cogen nocf) sur ^eit als er 
(5efan6ter in Sd^w^bm gemefen nxir, o6er 6urc^ 6en Prinsen Pon 
Preuf en ^einric^, o6er 6urc^ 6en König Pon Sc^e6en, (Suftap III, 
u>ä^ren6 6effen 2(nn>efen^eit in Petersburg, o6er en6It^ 6urc^ 
pietfc^ejeff o6erKuraIin, n)d^ren66es 2Iufent^a(ts Pauls im21uslan6e 
im 3a^re ^782, iUIe 6iefe €r5ätjlungen erfc^einen grun6Ios* Der 
£äfaren>itfc^ mar fein <SIie6 irgen6 einer Freimaurerloge, un6 
befuc^te feine Perfommlungen 6er ^eimaurer. Hic^ts 6efton)eniger, 
als 6as ©ewitter aber 6ie Itotpifoff fc^e (BefeHfc^aft hereinbrach, 
un6 ZTounfoff am 2^. Jtpril (792 arretirt un6 einem Der^r 
unteqogen n)ur6e, fo madjte 6er befannte Deteftip Sdjefc^foiwsfi 
alle 2Inftrengung, um 6ie Sesie^ungen 6er UTosfauer ;^eimaurer 
$u pauI petrowitfc^ aufeufldren- 

Sei 6er Unterfuc^ung ftellte fic^ nur heraus, 6af 6er TixdfitA 
Safc^cnoff, 6em (Sroffflrften als €rbauer feines Sc^Ioffes auf Ka» 
menni £)ftro«) befannt, nodj im 3<4?re (786 aus ITlosfau nadi 
Petersburg fam un6 Honnfoff por 6er 2lbreife fagte, 6af er nac^ 
feiner 2tnf unft fic^ 6em CäfareuHtfc^ porfteüen n)er6e, un6 ob er m<^t, 
6a Paul auc^ Zlomifoff femtt, einige Bücher fcn6en wör6e, ^n» 
Juffigen6, 6af er ge^rt Ijabe,. 6af man für Paul in 6en Buc^- 
^6Iungen eine neue Ueberfe^ung 6es Buc^ Pon 2tm6t Aber 
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^05 tDo^re C^riftentt^um gefuc^t ^obe. tlottnfoff antoortete^ öog 
Paul i^n nur öa^er fenne, 6af er $u)et o6er &rei ITlal Me oon 
t^m herausgegebenen Bäcker t^n uberbrac^t iiabt, un6 glaubt nic^t^ 
öaf er fic^ fetner nodf erinnert- Sidf mit feinen ^eunöen berat^enö, 
fc^tcfte inöeffen Hotmfoff öurd; Bofc^enoff bas Buc^ Tlmbts un6 
eine ausgezahlte Bibltot^ef ffir c^rifUtc^e Ceftflre. Xiaii feiner 
Hädfe^ nadf lITosfau, et^äpe Bafdi^enoff ,,etn>as fonfus^', 6af 
er bei öem (Sroffurften gnäöig aufgenommen, un^ Me Bäcker 
äbergeben ifobe. Hac^^er reifte Bafc^enoff nac^ Petersburg in 
6en 2<^lfcm \787 unb ](788 unö bat nneöerum, baf man 6urc^ 
t^n Bäcker für öen (Srofffirften fc^icfen follte; was auc^ Homifoff 
erfflOte, inöem er öas ZUerf pon (Thomas a Kemins un6 6as 
Bäc^Iein aber iias Symbol öes ^eiligen Kreuses fanöte. Paul, 
nac^ ben ZUorten Baf^enoffs, begrüfte i^n gnoöig unö bie Bücher 
tDurben gflnfttg aufgenommen. Das (Befpr&c^ würbe aber Bücher 
unb baräber geführt, ob er fibet^eugt fei, ba^ bei ben Freimaurern 
nichts Böfes gefc^e^e. Baf^enoff perfic^erte bem £&faren>itfc^, baf 
bort nichts Böfes wäre, Paul aber fagte mit einigem ITlifper« 
pergnflgen: „Du weift bas pieüeid^t nic^t, bie aber älter als 
Du finb, wiffen es unb betrügen Dic^^" Baf^enoff perjic^erte mit 
einem £ib, ba^ rndfts Böfes bort fei, unb Paul fd^Iof bas fiefpräcf) 
mit ben IDorten: „(ßott mit €u^, nur lebt ru^igl" Schlief Kc^ 
im IDinter Pon ^79^ — ^792 war Baf^enoff uneberum in Peters* 
bürg, biesmal aber würbe er pom (Srofffirften mit grof em ^om 
auf bie ItTosfauer ^eimaurer empfangen, berer Paul i^m fogor 
ju erwähnen perbot unb fagte: „ic^ liebe XKc^ unb empfange Dic^ 
ab Känftler, aber nic^t als ZTTartiniften, Pon i^nen wiQ ic^ nichts 
I;ören unb Du öffne nic^t ben ZITunb, um pon i^nen 5U fpre(^en." 
Dos war bie 2Iusfage Howifoff s, gegrflnbet auf bie ZUorte 
Bof^enoffs. Ce^erer blieb unper^ört, Paul aber pon biefer 2(tts* 
fage wiffenb, erfUrte ber Kaiferin, ba$: 11 aurait falla ou etre 
fou, QU imb^ile pour avoir 6t6 pour quelque chose dans tout 
ceci, autrement qu^avec des propos d^antichambre. 
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xxvm. 

Cto^ aQes i^ tteffenben Ungemac^ fu^r Paul fort ebi 
^es (E^egläcf 511 genief en. 

XXlana bkntt t^m als Stä^e ttnö Ptek bemerften, bof ^^bei 
intern Öulbfamett C^orcAer fie mit 6er ^eit 6ie Zfbalfcaxb vbet 
Paul PetrotDÜfc^ genmmen n>er6e." 

3^re gluÄtc^c €^ tbor pon grof tt: ^amilie gefcgnet löorden;'' 

3m yiifn \790 fo^en fie ^dtf Otem oon jujei Sd^en unö 
ütcr tEöc^tent, ,;3ti öer t£licAf Du biji IlTetfterin, Ktnöer auf Me 
H>elt 5u btingen," fc^eb eihft Katharina an ITfaria, 

HToria je^otonma ^interitef 6te Porttoüs i^er lCtn6er: fie 
I^e öie Bilöer en profil geseic^net Die £)riginaijei(^uitg poti 
\ifc ^^dessine par leur inere et presente au phis eben des 
^oiix, an phis aim^ des peres,^' ^ ftd^ bid je^ in &em oO* 
goifeinen Kabinet bes Sc^Ioffes in Panioxx>st ersten. Kat^atind 
f^dte eine <Brat)fire öiefer Portraits an ©rimm, u>obci fie -föft 
genöe C^arafterifKf itefer Kmöer mar^e: 

^err 2tl^an6er ifl dn (Seift unö Körper eine an St^ön^eü^^ 
<5äfe unö Perponö feltenc Hatur; er ifl 'lebhaft \mb beöad^^ 
f^ell uuö urt^eilspoO^ mit tiefen 3öeen unö bemerfotsiDert^ei: 
Ceic^gfeit in 2S0em, u^as er t^; man fdmttefogen^ öofer öa^ 
1U0: in feinem geitoöer maifm fonnte; er ift für feine 3^^ 
grof unö^rF, bobet aber b^enötg unö genxxnöt; mit einem 
S?ort, Öiefer Knabe ift eine Pereinigung von einer HXengc ix«i 
Öegenfäi^n, rx>otf€t es auc^ fommt^ Öof er pon Älter ouferi 
öröenflic^ geliebt unrö : feine Zötcrsgenoffen ftimmen t^ leicht 
bei ünö ^Igen i^ gem. 3*^ Bqmö ^uf ^' felje ic^ nur eiii 
©efa^ ötc grauen; fie meröen i^ mK^aufen unöes i^ umwS^fa^j 
öaf Ötesntc^ gefc^ief^t, meä er ein fcidfes 2{euf ere beft^t^ wddfts 
alle ansieht; nbrigens u>eij| er nic^t, Öaf -er ft^rt ift- uitö^fdfä^ 
feine Sc^önljeit bis je^t nic^t: Sie perfte^en, öaf audj Xtiemanö 
fic^ bemüht aus i^ einen „(Seien" 5U machen, ^ür feine ^alfte ift 
er reidj an IDtffen; er fpric^t ^ Sprachen, ift gut mit öer allge« 
meinen (Befc^ic^te befannt, lieft mit Pergnügen, ift nie o^ne Se« 



— 289 — 

fc^äftigung; alle feinem 2tlter anpaffenöen Vergnügungen gefallen 
i^nt, un6 fin6 nacfj feinem ®efcf)ma(J; menn icfj mit i^m ernft re6e, 
ift er aufmerffam, ^ört un5 antiüortet ftets gleicfj freunöKcfj; tpenn 
ic^ i^n Blinöefu^ fpielen laffe, ift er auc^ 6a5U bereit Heber* 
^aupt 2tIIe, un5 in 6er ^aijl aucfj id?, ftn6 mit i^m in gleidjer 
IDeife 5uf rieben; fein (£r5ie^er, Ca^arpe, fagt^ 5af er ein vor-- 
trefflidjer 3üngling ift; gegenroärtig befdjäftigt er fidj mit iljm mit 
6er ZHat^ematif, meiere if)m eben fo leidet tt>ir6 tpie alles Uebrige, 
Znit einem IDort, icfj ftelle y:imn J^erm 2tleyan6er als eine 
Perfönlic^feit üor, 6ie man pon an6ern unterfdjei6en muf, un6 
tpenn er nidjt (Erfolg ifaben follte, fo lüeif idj nic^t, toer 6ann nodj 
auf (Erfolg rechnen fönnte. ^\x bemerfen ift nodj, 6af a>enn J^err 
2tleyan6er franf, o6er unu)of)I, ober ermü6et ift, was rndfi oftgefcfjieljt, 
o6er w^nn es 2tben6 xvxxb, er ficfj mit Kunftobjeften umgiebt, un6 
fic^ an Stidjen, 2ne6aillen un6 gefd^nittenen Steinen ergoßt. 

Sie ys)exk perfönlicfjfeit, meldje ficfj auf 6em BiI6e befin6et, 
ift ^err Konftantin ; feine Ceb^aftigf eit grenst faft an 2tusgelaffen= 
^eit, er ijat ein gutes J^ers un6 piel J?erftan6, er macfjt alles in 
Sprüngen, un6 ift in feinem (£^arafter nidjt fo piel (tonfequens 
• a>ie bei feinem älteften Bru6er, 6er 6iefe (Eigenfdjaft poUftän6ig 
beft^t; bod) wxvb er pon ficfj re6en madjen. (£r fdju?a^t audj in 
pter S\>ta(ii^n; ftatt 6er englif djen S\>va(il^ aber, wzldf^ 6er iteltefte 
fpric^t, ^atte er ftd) alle ^ein^eiten 6er griec^ifdjen S\>xa(iie an-- 
geeignet un6 fagt 6em 23ru6er: f,was für fdjledjte fransöftfdje 
Ueberfe^ungen lefen Sie, 23rü6erdjen; idj lefe 6ie originale." ^n 
meinem gimmer piutarc^ feljen6, fagte er: 6ort un6 an jener Stelle 
iiat man feljr fc^ledjt überfe^t; „idj überfe^e beffer un6 U)er6e es 
3^nen seigen," un6 mirflidj btaifk er mir einige Fragmente, 
tt>eldje er nadj feiner 2trt überfe^t Ifatk, un6 über a>eldjen er 6ie 
ituffc^rift gemad)t: „überfe^t pon Konflantin." PonHatur ift er 
fe^r friegerifd), un6 liebt befon6ers 6as Seemefen. 3^ 2tnfang 
6es gegenwärtigen türfifdjen Krieges fprengte Kapitain Sacfen, 
pon Orfen umringt, feine Brigg in 6ie £uft; 6iefer Baden ift 
fein ^el6 geu>or6en, un6 bei pielen (0elegenf)eiten ijabe xd) bemerft, 
6af J^el6ent^aten ü?m 6en gröf ten JDunfc^ einflöfen, ebenfo 5U 
^an6eln, un6 6abei fann er fidj gans erlji^en; mit einem IDort, 
6as ift eine erfreulidje perfönlidjFeit. 
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Die 6ritte Perfönltdjfeit auf 6em 8tI6e, bas 2Ttä6cfeen 
2llejan6ra, erfc^ten im £aufe pon 6 ^aiftm öurdjaus nxdit mter= 
effant, machte aber feit anöert^alb 2<^il^^x\ beöeulenöe ^ortfc^ritte; 
fie tüuröe nidjt nur fe^r ^übfdj, fonöern genxinn auc^ an QaÖung, 
un6 ift größer als i^reri ^aliten sufommt; fie fpridjt ^ Sprachen, 
fdjreibt un6 seic^net, fpielt ^ortepiano, fingt, ianiif lernt alles 
leidft, 5eigt im (C^arafter grofe Sanftmut^, un6 — ftellen Sic 
fic^ por — i^re Dor^errfd^enöe Ceiöenfdjaft bin i^, unö mir 
fc^eint, 6af fte bereit ift, ins ^euer 5U fpringen, um mir 5U 
gefallen, unö meine 2tufmerffamfeit für einen 2tugenblicf auf fic^ 
5U sielten. 

£>as pierte Köpfchen — ^elene. (Es fdjeint, 6af fie eine 
Sdjön^eit wkbm voitb im oollen Sinne 6es IDorts; alle il?re 
©efidjtssüge finö feiten regelmäßig, fie ift gut gebaut, be^enMg 
un6 gefdjirft, gra5iös oon Hatur; ein IDitofang unb eine IDetter-- 
faljne, i^r ^ers ift gut, unö i^rer Cuftigfeit u)egen witb fie oon 
allen Sc^meftem geliebt; öas ift 2Iües, a>as idj pon i^r fagen fann. 

Das fünfte Köpfchen — ITlaria. Sie ^ätte muffen als Knabe 
geboren meröen; 6ie pocfen ^aben fie gan5 entfteüt, öie ©eftdfts» 
5üge ftnö grob geiporöen, 6as ift ein unrflidjer Dragoner, fürchtet- 
nidjts, alle itjre Heigungen unö Spiele ftnö fnaben^aft, ic^ ujeif 
nic^t was aus i^r ^ert>orge^en a>irö. 3ljre beliebte Pofe — 
beiöe ^änöe in öie Seiten 5U ftemmen. So fpasiert fte auc^. 

Die fedjfte, meldje nur 2 3a^re sä^It, ift nodj 5U Hein, um 
irgenö etn>as über fie fagen 5U fönnen, bod) fdjeint es, öaf fie 
5urücfgeblieben ift in öem, mas in öemfelben 2tlter öie Brüöer 
unö Sdjmeftem maren ; es ift ein öicf es, meif es Kino, mit ^fibfdfen 
2teuglein, welches in eine (Ecfe friedjt, jirfj mit Spielfac^en um« 
giebt, unö öen gansen Cag plappert, oljne ein XDort 5U fagen, öas 
bemerft 5U ujeröen peröient. 

2tm \\. 3uli ^792 perme^rte fic^ öiefer liebe Kinöerfdfnxxrm. 
2Ttaria ^eöoromna u>uröe pon einer Codjter entbunöen. 

XDtr erlauben uns 5ur C^arafteriftif öer ^eit einige ^Sen 
aus öem tEagebuc^ (£ljropon)i^fi's 5U entnefjmen: 

2tm 9. 3wH 2 Uijx Hadjmittags begann öie (ßrogfürftin 
(ßeburtsme^en 5U füllen, am \{, ^nlx aber gegen 2 4K?r muröe 
öie (ßroffürftin £)Iga Patolou^na geboren, JDäfjrenö öiefer gansen 
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5eü gcru^c yjte UTajeftät faft ununterbrodjcn 6ort 5U fein nnb 
5tDet Hackte nic^t fc^Iafcnö, beunruhigte jte fic^ fe^r. Tüs bei 
Beilegung 6es Hamens aus Kanonen gefdjoffen muröe, muröe 
geäußert: fant-il faire tant de bruit poar une fichue demoiselle. 

\2. 3wR« 3^ beglücftt)flnfc^te tpie genjo^nlic^; es iDuröe 
mir gefagt: oiele TXläbif^n, alle toeröen nidjt per^eirat^et tperöen, 
toeröen als VHabdien alt werben. 3<^ bemerfte, 6af 6ie Kaiferin 
ZlTaria tE^erefia alle Bünöniffe mit perfdfieöenen HTdc^ten öurc^ 
^eiratf? i^rer tEöc^ter befeftige. 2Intu)ort: xdf madje Bünöniffe 
nidft fo. Die 2tusfteuer 6er Sdivoz^ktn ge^t auf Sedjnung 6er 
Bräöer, ou bien il ne faut pas songer si loin. Ziadf Mefer 
Heöe las idf 6ie Bitte von Hifolai pifani por, 6er fteben Kin6er 
Ijot. Sofort fagte man: pielleic^t 2 Sölfne nnb 5 tEödjter? 
M'entendez-vous ? 

\8. 3^i- 3" Sarsfoje Sfelo 6ie Caufe 6er (ßroffürftin 
£)Iga Patt>Ioa>na. 2lpancement fan6 nidjt ^taü. 

Die Uebereinftimmung un6 £iebe Pauls un6 2Ttarias ge* 
wannen üjnen Sympathie bei 6em Petersburger Publifum, er* 
regten aber in gemiffer XDeife 6en nei6 am grofen ^ofe. 
Ulan fing an, über ZUittel nadj5u6enfen, 6iefe gegenfeitige Gaü^n- 
liebe 5U fdjwäc^en; man fpann eine 3^trigue. Baron K, Saden 
n)ur6e angemiefen un6 6afür geftimmt, Paul pon allen 6en Kat^» 
fc^Idgen 5U entfernen, welche 2Ttaria ^e6erott>na i^m nidjt feiten 
ertljeilte. Bei6e waren umgeben Pon ergebenen ZRenfc^en wie ina6. 
Benfen6orf un6 Cafermiere. Diefe Perfonen rpur6en if?m fo 6ar* 
gefteüt, als ob fie ZRaria, welche i^nen (ßef)ör giebt, befjerr» 
fc^en, un6 6a er tt>ie6erum ZlTarias Kat^fdjlägen folgte, er getpiffer« 
mafen Pon erfteren geleitet tpur6e. Seine (Eigenliebe, ofjneljin 
fc^on 6urc^ feine getpöfjnlidje £age be6rücft, 6urc^ 6iefe ©n« 
Püfterungen nadj angeftac^elt, führte ifjn nidjt nur 5U 2nif= 
ftimmungen un6 serftörte 6iefes tljeure Bün6nif , fon6ern 6er erfte 
bei i^m auftaudjen6e ®e6anfe un6 IDunfdj waren 2Ttaria 5U be= 
weifen, 6af fte gar feinen fiinfiuf auf i^n Ijaben f6nne. ^u 
6tefem ,gwecf erwäljlte er ^räulein neIi6off , un6 begann i^r befon» 
6ere 2lufmerffamfeit 5U erweif en un6 fie aus5U5eic^nen, um 6a« 
6urclj feine tugen6^afte (ßemaljlin fopiel als möglich Ijerabsufe^en. 
IKefe J?erän6erung an il/rem ^of peranlafte 6ie (Entfernung ant 

19* 
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€n6e öes ^aifxes \7% oon VXab. Benfcnöorf unb Cafetmiere, 
im Cf?arafter Pauk aber btadfk fie eine beöeulenöe Vzv^diUdf^ 
terung ^eroor. 

IDenn nidjt 6ie e^renmert^eften perfonen mir öamals oer« 
fiebert Ratten, beftätigt ^urft ^. (ßoltsyn, aus öeffen IHemoiren 
tt)ir öiefe Schilderung entnommen ^aben, öenen auc^ ITlaria felbft 
darüber gefdjrieben unö 6ie tEI?eiIne^mer in öiefer nieörigen unö 
fdfänölidjen 3^Wsue genannt ifai, I/ätte ic^ es natürlich nie glau» 
ben fönnen. Sie Heliöoff benahm ftc^ lobensmert^ un6 perur* 
fachte UTaria loeiter feinen Kummer, tro^öem aber u?ar 2Ttaria 
^e6oron>na, 6er 2tufric^tigfeit unö fiebe i^res (Satten beraubt, 
gesujungen, ftc^ öurdjaus nic^t mie früher 5U benehmen, unö im 
Betragen unö iljren Heöen ftiller unö 5urudf)altenöer fein. 2Tlan 
muf 5um £obe ZlTaria ^eöoroa>nas unpart^eiifc^ fagen, öaf man 
nic^t me^r (ßeöulö unö Hadjftc^t gebraudjen fonnte als fte es 
tljot. Daöurc^ eru?arb jte ftc^ im £aufe öer 5^^ mieöerum, njenn 
nic^t öie fiebe, fo öodj öie itdjtung i^res (E^egemafjls. (Er nxir 
gegen fie ftets aufmerffam. Sie Zuneigung Pauls 5ur Heliöoff 
fonnte man öurc^aus nid?t Ceiöenfdjaft nennen; fie befdjdftigte, 
Serftreute i^n; a>enn es aber gef djal?, öaf öie Heliöoff 2lbenös 
nic^t ins Sc^Iof fuljr, fo fanö ic^, fagt öerfelbe ^ürft (ßolysin, 
iljn noc^ fjeiterer. 

Tlndi ^räulein 2TtucIjanoff beftätigt, öaf ITlaria auc^ in öer 
5eit gut mit i^rem ©ema^I lebte, als er mit öer Heliöoff jtc^ 5U 
befdjäftigen begann. 2Ttaria beflagte in iljrem ^eqensfummer ftdj 
bei Katharina. Siefe, ftatt einer 2lntu>ort, füljrte fie 5um Spiegel 
unö fagte: „Siel/e, a>as öu für eine Sdjönfjeit bift, öeine TX^bzU'- 
bul/lerin aber ift ein petit monstre; laffe ab, öidj 5U betrüben 
unö fei pon öeinen Reisen überscugt." Unö in öer tE^at über« 
Seugte fic^ ITlaria felbft, öaf in öiefem präfumirten Per^ältnif 
nur eine Besauberung öurc^ öen (ßeift öer Heliöoff, öer in öer 
tEfjat bemerfens u?ar, ftattfanö. Sie muröe ifjre ^reunöin unö 
blieb als folc^e bis 5um tEoöe UTaria ^eöoromnas. Um unferer 
©arftellung polle Unpartljeiligfeit 5U geben, führen wxv öas Ur« 
t^eil öes ©rafen H. panin über öie Heliöoff an. 

„En 1791 je vins m'etablir ä Petersbourg pour y faire 
mon Service de gentilhomme de la cliambre. Je ue trouvai 
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plus dans la famille imperiale Theureuse union et laconcorde 
dont j'avais eu le bonheur d'etre le temoin a mon retour de 
Tannee. La Nelidoff regnait deja; la grande-duchesse etait 
abandönnee, maltraitee, meprisee par tous ceux qui voulaient 
faire leur cour. Je ne suivis point cet exemple. Ma con- 
duite devait deplaire. Le grand-duc employa d'abord des 
caresses, eusuite la froideur, puis les menaces pour me mettre 
dans le nombre des adorateurs de son idole Les caresses 
ue me seduisirent pas, le menaces ne purent m^intimider* 
On se servit alors des discours insidieux et metaphoriques 
pour me faire comprendre que la bien^eillance du prince 
serait le prix futur d'une obeissance aveugle ä ce qu'on exi- 
geait de moi, c'est-ä-dire respect pour la NelidoflF, mepris pour 
la grande-duchesse. Je repondis que je ne comprenais rien 
au langage mystiquc, et la colere redoubla. Gomme toutes 
les insinuations me venaient par une voie indirecte et par 
Tentremise de gens tres-meprisables, je demandai une expli- 
cation au grand-duc. Elle me fut accordee, et eile me perdit 
entierement dans son esprit. II m'est impossible de coufier 
ä la plume tout ce qui s'est passe dans cette entr^vue, qui 
eut lieu au mois d'Aoüt 1791; mais il me suffit de vous dire 
que ma resistance m'attira de la propre bouche de l'Empereur 
ces mots foudroyants: le chemin que vous tenez, monsieur, 
ne peut vous conduire qu'ä la fenetre ou ä la porte. Je re- 
pondis que je ne m'ecarterais pas de celui de Thonneur et je 
me retirai du cabinet sans attendre ce signe de tete des 
princes qui veut dire; allez-vous en!" 

Die Hcliöoff (geboren \2, Desember ^756) mar fdjon bei ITlaria 
f}offrciuIein feit öem 3^^^^^ \777. XlaA allgemeinem UrÖjeil voax 
jie nidjl ^übfc^, aber geipanM, Don eWer Haltung, tanste ausge» 
5eidjnet, fang, perftanö es eine feffeinöe Unterhaltung 5U füljren, 
unb wav auferoröentlidj flug. Sie täglidj in feiner (ßefellfdjaft 
fel?en6, gemöljnte Paul ftdj an fte un6 fanöen fc^on lange böfe 
jungen ZTa^rung öurc^ Beurtljeilung feiner 23e5ieljungen 5ur 
Heliöoff in 6er gemöfjnlidjen nieörigen H)eife. ^rü^er fonnte fie 
öer (ßroffürft nidft leiöen, I/ielt fte für fel/r böfe, nac^ un6 nadf 
aber näherte fte fid) i^m, un6 perftanö i^n 6urdj Derftanö un6 
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(Efjaraftcr 5U leiten. Schlief Itc^ erregten 6tefe 8e5te^ungen 6te 
2tufmerffantfett Katharinas uwö über öiefelben erfc^en fogar eine 
Correfponöens aus Petersburg im fransöfifc^en 2Ttoniteur, 

Der Derftanö 6er Heliöojf aber pcrmoc^te es, 5ur Seit öiefen 
Besiedlungen ein (£n6e 5U machen. 

2tm 25. 3um ^792 fanöte fie 6em (ßrafen 2t. 8esboro6fo 
einen Brief mit beigelegter Bittfc^rift an 6ie Kaiferin, n?orin fie 
um öie (£rlaubnif bcA, i^re IDo^nung ipie früher in öem Smol 
naer Klofter nehmen 5U öürfen, woljxn fie nadj ifjrer 2lusfage 
xlft ^eQ eben fo rein 6ort^in 5urücf bringe, wk es geujefen, als 
fie 5uerft 6as Klofter oerlaffen ifab^, 

^n jener ^^ii erflärten Diele öiefen Schritt 6er 2(eli6off 6a' 
mit, 6af fjinter ifjm ftc^ Sdjlau^eit un6 perfterfte piäne bergen; 
man glaubte, 6af 6ie t(eIi6off 6ie £ei6enfc^aft 6es (ßroffürften 
erregen, ifjn me^r nodf entflammen mollte; 2tIIes aber betoeift 6as 
(ßegent^eil un6 serftreut 6ie ^ipeifel in Be5ug auf 6ie 2tufric^tig= 
feit üjrer 2tbjtdjtcn. Die neIi6off fannte Paul; fein ^ofmac^en 
langmeiüe fie; fie fa^, 6af i^r lDi6erftan6 ifjn langmeilte, un6 i^r 
I?erfian6 gab i^r 6as UTittel an, 6ie 2tcljtung 6es Publifums $u 
gcujinnen. 

Paul, 6er feinerfeits oor (ßott be$eugte, 6ag iljn mit 6er 
HeIi6off sarte un6 Ijeilige, aber unfc^uI6ige un6 reine ^reun6fc^aft 
perban6, a>ar erfdfüttert, als er oon 6em (Entfdjiuf 6er 2(eli6off 
erfuljr. 23efon6ers wax i^ unangenehm, 6af fie fic^ an 6ie 
Kaiferin, oljne i^n 6aDon 5U präpeniren, gen>an6t. (Er fudjte fie 
an feinem ^ofe 5uru(J5u^aIten. Die 2TeIi6off gab nac^. 



XXIX. 



Der ältefte Soljn Pauls, 6er (ßrogfurft 2tleyan6er uxir 6er 
Cieblingsenfel 6er grof en Katljarina, Don 6em 2tugenblid feiner 
©eburt an ^atte tf/n Katharina unter iljre £)bljut genommen, un6 
beaufftc^tigte feine (£ntipitfelung un6 ^i^ieljung. 
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Die Sorge Katl/arinas öafür ift meljr o6er mentger befannt, 
un6 6eren Befpredjung ge^rt nidft 5um pian unfercr 2lrbett 

JHefanöer mar aufcroröentlk^ glücfUdj pon 6er Hatur be» 
gabt; er roar fc^ön, flug, fjatte ein gutes ^ers. Sein ein5tger 
pljvfifc^er ^eljler beftanö in einiger tEaub^eit un6 öer (ßetpoljn^eit, 
ftd) ettpas gebücft 5U Ijalten. 

Die £age, in u?eld)er itleyanöer feine 3ugenö oerbroc^te, 
fagt fein (ßefdjidjtsfdjreiber, ^err Bogöanomitfcff, feine ^ert 5iDifc^en 
6er Kaiferin un6 6em 6amals an öer Spi^e 6er £)ppofition (?) 
ftef?en6en ^Thronfolger tl?eilen6, tpar fe^r fc^tpierig un6 nbk feinen 
tDo^ltl/ätigen ©nfiuf auf feinen (Efjarafter. Hic^t feiten gefc^atf 
es, 6af er 2Ttorgens para6en un6 (£yercitien in ©afc^ina inmitten 
6er 6amaligen, gröftent^eils nidjt gebiI6eten un6 groben £)ffi5iere 
in fc^toerfälliger Uniform nadj preufifdjer JHanier beiiDO^nte, 
2tben6s in 6er (Eremitage erfdjien, u>o 6er ^of 6er ©rogen 
2Ttonardjie eben fo 6urd) äufere Pradjt als 6urc^ €Iegan5 6er 
Umgangsform, (ßeift un6 Calent ausenoäfjlter ©äfte glänste. 

Die t(otl)a>en6igfeit, fic^ 6em Cone fo perfc^ie6ener (ßefeüfdjaft 
ansupaffen, je6es IDort ab5ua>ägen, entmifelte in 2tleyan6er 6a5 
I?erftän6nif, ein (ße^eimnif 5U bea>a^ren, sugleidj aber audj Per» 
fto(ftI;eit, tt>as fpäter Peranlaffung gab i^m 6en I?ora>urf 6er 
^alfc^I/eit 5u madjen. UTöglic^ertoeife Ratten 6iefelben Umftän6c 
in 2tleyan6er oon 3ugen6 auf ITlif trauen gegen 6ie IHenfc^en 
eingepPanst, a>elc^e i^r magres Per6ienft, 6as unsertrennlic^ pon 
Befd)ei6enf)eit ift, 5U erf ennen per^in6erte, un6 nic^t feiten beftimmte 
fein Pertrauen fried)en6er Hidjtigfeit 5U fdjenfen, 06er ^alfdj^eit, 
tt)elcfje pon perfönlid)er nidjt fdjmeidjel^after (Ergebenheit ge6ecft 
tt>ur6e. ®Ieidj Katljarina liebte er me^r (ßna6e 5U ermeifen, als 
Per6ienft 5U belofjnen. 

Katharina 6acfjte auf eror6entIidj frü^ an 6ie (£f}e 6es geliebten 
(£nfels, 

(£r iiafit nodj nid)t fein fün^e^ntes ^alit erreicht, als im 
£)ftober i795 6ie prinseffinnen Pon Ba6en, £uife 2lugufte un6 
^e6erife Dorothea in Petersburg eintrafen, pon meldjen 6ie erftere 
baI6 6ie (ßemaljlin 2tleyan6ers tt>ur6e. 

Pon UTutterfeite Ijer tpar 6ie prinseffin Cuife Hidjte 6er 
©roffürftin ZTotalie, 6er erften ©emal^Iin Pauls» 
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Paul un6 Vflaxxa famcn aus (ßatfdjma ftc^ mit 6en jungen 
Prin5effinnen befannt 5U ntadjcn, un6 blieben 5U 6em ^w^d 6ret 
'^aQZ in Petersburg. Die prinsefftnnen brachten auf 2Tfaria einen 
angeneljnten ©nbrucf I^erüor. Die (ßejtdjtssüge 6er Prin5ef|tn 
£uife toaren fefjr fdjön unb 6en 3^^^^^ angemeffen ; 6er 2tus6rucf 
ein fefjr glücflidjer; fte iiaüz eine erijabene 2lnmutl?, grof von 
tDudjs; alle il?re Belegungen un6 (ßemoljnl/eiten Ijafi^n ettpas 
2ln5ieljen6es ; il?r ©ang nidjt nur, fonöern audj iljr Saufen, n>te 
6ies bei Spielen bemerft w\xxbe, l^aik piel 2tnmutl). Bei iljr mar 
Demunft, Befdjeiöenljeit un6 Sdjicflidjfeit in i^rem gansen Betragen 
jtdjtbar; Seelengüte, ^owk (£^rlidjfeit toaren in iljren Jtugen 5U 
lefen. JtUe il?re Belegungen 5cigten grof e Porfic^t un6 geftttetcs 
IDefen: fie mar fo flug, öaf fie ftdj in 3e6en fan6, 6enn alle 
grauen, meiere ifjr oorgeftellt muröen, oerftanb fte 5U geunnnen, 
06er beffer gefagt, alle perfonen bciberlei ©efdjiecbts, meldje fte 
faljen, ansusiefjen. 

(Erinnern u?ir uns öer IDorte Katljarinas, baf 2tleyan6er 6ie 
grauen fürdjten muffe, fo finöen u?ir es üerftänblid), 6af er balö 
Zuneigung 5U 6er jungen prin^efftn füljlte, iDeldje il^m 5ur ©e= 
ma^Iin beftimmt mar; Katljarina fonnte nidjt ofjne ©run6 fagen, 
6af fte mit 6em jungen 2Ueyan6er ein 6dntonifd)es Spiel (un tour 
(liabolique) gefpielt I?abe, xi}n in Perfudjung füljren6. 

Jim 9. IHat ^795 erfolgte 6ie (Einfalbung 6er prinseffin 
£uife, meldje 6en Zlamen (£Iif abet^ itleyejemna erhielt; am an6ern 
tEage mar 6ie Verlobung mit 2lleyan6er un6 am 28, September 
mur6e ifjre Sfoij^di gefeiert, ^n 6iefer ^eit Ifatiz 2IIeyan6er noc^ 
nidjt 6as fedjseljnte 3^^^ crreidjt, feine ©ema^Iin aber nodj nidjt 
6as fünfseljnte. ^ür 2tleyan6er mur6e ein befon6erer Qof etnge» 
ridjtet, als 6effen ^ofmarfdjall £)berft ©raf Xi, ©olomtn ernannt 
mur6e. Das Jtmt einer ^ofmeifterin bei 6er jungen ©roffürftin 
beflei6ete 6ie (ßräfin €. Sc^umaloff, 6ie IDitme 6es ©rafen 
2t. Sdjumaloff. 

llngeadjtet 6er J?erf)eiratfjung 2lleyan6ers, follte er in6effen 
feinen Kurfus mit feinen Ce^rem fortfe^en, obgleidj er natürlich 
fc^on nidjt me^r an fernen 6adjte. Jt. protaffoff beflagt fidj 
bitter in feinen IHemotren, 6enen mir 6ie nadjfoIgen6en (£in5el^eiten 
entneljmen, über 6effen Unaufmerffamfeit un6 Entfernung wn 
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Befcijäfttgung, foldjes 6er früljen ^eiratfj sufdjreibenö unö öcm, 
iaf man t^m oerfidjerte, er fönnc über ftc^ ötsponiren. Sdfon 
eis Bräutigam ent509 er ftdj nadj utiö tiadj feinen Studien; fofort 
nad) feiner ^ciratlj mibmete er fidj Kinöereien, befonöers ZnUitär» 
fpielen, afjmte feinem Bruöcr nadj, un6 trieb mit 6en Dienern in 
feinem Kabinet fel^r unsiemlidjen Sdjers. Bei allen öiefen Unge» 
büljrlidjfeiten, woljl feinen 3^^^^"/ ^^^^ "i^^ f^i"^^ Stellung 
cntfpredjenö, mar feine ©ema^Iin ^cmqxxi. Xiaif i^rem Urtljeil 
nxir gleidjfalls fein Beneljmen ein finöifdjes: piel Zuneigung, aber 
eine gemiffe 2trt ©robljeit, tDetdje 6er gartljeit i^res ßefc^Iedjts 
nic^t entfpradj. (Er Ijatte 6te Dorftellung, baf man fiij o^ne 
(Eeremonial beneljmen muffe, 6af aber eine freie J^öflidjfeit mit 
^ärtlidjfeit oerbunöen, nic^t am pia^e mare, unö Me Ciebe per» 
nidjtete. (£benfo fein 2tttadjement 5U gemiffen (Eapalieren feines 
^ofes, mit 6enen fiüfternö er perfd)ie6ene fdjäölidje Kenntniffe ge» 
mann, fonnte fein (Er5ie^er nicfjt ausrotten, protaffoff gebraudjte 
6as Znittel, unter pier 2lugen freunöfcbaftlidj i^n 5U ermatjnen, 
fein ^ögling aber wxi) 6em aus, aus 6em Kabinet in 6ie ©aröerobe 
feiner (ßemal^Iin ftdj begebenö, mo^in iljm proteffoff nidjt immer 
folgen fonnte. Die ^ofmeifterin 6er ©roffürftin, öie ©räfin 
Sdjumaloff, erfdjien öamals o^ne t?erftellung mie fie tpar, eine 
ränfepolle Dame, 6ie einigen XDi^ befaf , aber oljne Urtljeil, nidjt 
nur jeöer tEugenb fremö, fonöern audj 6er 2tnftän6igfeit, erfüllt 
pon 6em (Seift fran5öftfdjer lTlo6e6amen, I^ielt Befdjeiöenl^eit nur 
6afür gut, um beffer 5U betrügen; übrigens voav fie Pon angenehmen 
Benehmen, menn fie nidjt überall Ijäüe Ijerrfc^en tpollen, ftreiten 
un6 Cljifanen madjen. 3^^ nädjftes Beftreben mar, 6ie jungen 
€^eleute 5U perfüljren; iljre Untcrmeifung beftan6 5arin, 6er ©rof« 
fürftin alle möglidjen (ßefälligfeiten 5U ermeifen, por i^r alle 
^e^Ier 6es ©emaljl 5U bemerfen, für je6es XDort mit tt?m 5U 
ftreiten, bei grof en t?erfammlungen eiferfüdjtia 5U fein, un6 6ie i^m 
gegebene (£r5iel?ung nod) 5U perfdjledjtern. ^uerft, Por un6 nac^ 
6er €inigung, fdjmeidjelte fte fe^r 6em ©roffürften, aber ein ge« 
tpiffer t?erfudj iljrer ertpacfjfenen Codjter auf feine Unfcfjufö, 6em 
feine 3Iugen6 tpi6erftan6, madjten il?n 6er ZFlutter un6 Codjter 
per^aft 

3Tn Cauf 6iefer ^(tii mur6en in t?eranlaffung 6es (£l^e- 
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fc^Iuffes bei Dielen Dometymen Perfonen Bälle OftQtbm, JUejanbet 
jeigte auf itjnen ptel finöifdjes IDefen; fjörDorrogenöe TXlänmx bei 
Seite lajfenö, unterhielt er fid) mit jungen 2Tto6enarren. 

(Segen (En6e 6es 3al?res \793 eyerdrte 2llefan6er mit 6er 
^inte, mäfjrenö jeöer Don feinen £ef?rem ifjm beftimmte Be» 
^äftigung aufgab, trieb üerfdjie^ene Späfe mit feinem (Eoiffeur 
un6 anderer ^immerbeöienung, meldte öurc^aus für 6ie itjm ge= 
gebene (Ersie^ung nidjt geeignet n^aren, was aber Protaffoff nidjt 
unterörficfen fonnte, um fo fc^merer als öer jüngere Bruöer i^n 
6a}u anleitete. 

3m 2tnfang 6es ^alftcs \7^^ voax feine «weitere Derdnöerung 
in 6er ©eiftesridjtung ^lleyanöers eingetreten, obgleich Befdjäftt* 
gungen mit Ca^arpe un6 2tnöern begonnen trotten; 6er Unterridjt 
im Hufftfdjen tt>ur6e aber gans pergeffen. 

Zllan begann 6ie 2trbeit, ein Heines tEfjeater nac^ alter ®e» 
ipoljnljeit ^ersufteüen. Dies nat?m ifjn fo feljr ein, 6af er aud) 
6ie ©roffurftin allein lief. Schlief lidj u?ar 6as Heine C^eater 
fertig un6 am 23. IXläxi 5eigte 2llefan6er eine Dorftellung mit 
Puppen un6 UTafdjinerien, öas Ballet I)i6o, bei 6em 6er jüngere 
Bru6er, 6ie (ßroffürftin-Cema^Iin, Protaffoff un6 6ie (ßräfin 
Sdjumaloff gegenwärtig a>aren. Siefe le^tere ränfefüc^lige ^rau 
gebraudjte alle Zltittel um 6ie (Ehegatten su 6emoralifiren, oft be« 
ljaupten6, 6af es fein ea>iges XDefen gebe, un6 6af felbft 6ie Ciebis 
nidjt immer voälixen fönne. 

lDäIjren6 6e5 2tufent^alts in garsfoje Sfelo im Sommer 
^79^, tt>ar 6er f)of 2Ueyan6ers oon 3"Ws^^" angefüllt Sein 
^reun6 U)ur6e ^. Kaftoptfdjin; es bil6eten pdf smei Parteien, 
6te Sc^uu^aloff'fdfe un6 6ie ©olourin'fc^e in I?erbin6ung mit 
Saftoptfdjin. Sc^lieflic^ entfernte ftc^ letjerer auf ein ^aifx auf 
fein ©ut, ßolourin aber naijm 6effen Stelle bei 6em (ßroffürften 
ein; 6ie Sittenper6erbnif ging i^ren (ßang, man begann iljm ju 
fdjmeidjetn, un6 6ie Sitten 6urc^ (Ersä^lungen pon fdjlüpfrigen 
(ßefdjid)ten 5U per6erben, 6urdj ^e^erei 6ie Sc^ua>aloff mit Sdfimpf« 
voöxkxn 5U traftiren. Sie Sc^ua>aloff erfdjien beim (ßroffürften 
um pdj JU erflären; erflärte, 6af fie 6en Poften als ^ofmeifterin 
perlaffen tt)er6e, tpas aber nic^t gefc^alj. Sie (ßolou?in un6 i^r 
ZHann, ftd) bei 6em jungen ©roffürften un6 ©roffürftin ein= 
fd)meidjeln6, bradjten fie gegen 2tlle auf. 
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JDenn aber 2tlcjan6er gegen 6te Scffuuxiloff aufgebradjt wax, 
fo trotte er aadf (ßrunö 6a$u» Der ©ünftitng Katharinas, Suboff, 
tpar in Me (groffürftin (£üfabetlj perliebt. (£r 50g 6te (ßräfin 
Sc^umaloff auf feine Seite, öie ©roffürftin aber gab fid) ftets bas 
2tnfe^en, als tpenn fte nichts bemerfte, unb entfernte bnvd) iljr 
faltes un6 ftolses Beneljmen öiejenigen, meldje 6ie ^redj^eit fjatten, 
auf 6te Ceiöenfdjaft unö 6ie Qualen öes allmächtigen ©ünftlings 
ansufpielen. Sdflief lic^ a>uröe auc^ Katfjarina auf bas Betragen 
Suboffs aufmerffam; es tarn ä«)ifc^en üjnen 5U einer Scene; fie 
Derjanften fxdf unö fc^Ioffen a>ie6er ^rieben. tTidjts öeftoroeniger 
fe^te Suboff fein unanftänöiges Beneljmen fort, unterftü^t oon 
öer Sc^uroaloff, aber o^ne jeöen (Erfolg. Die ^eftigfeit nnb Un- 
peröorben^eit 6er (ßrof fürftin machten öiefer 3nWgue ein (&t6e. 

IDir batten fdjon früher ertoäfjnt, 6as nodj im 3a^re ^783 
6as (ßerüdjt ging, als toenn Katfjarina öie 2lbftd)t fyibt, Paul 
oon 6er CI?ronfoIge aus5ufdjlief en, 5um Beften itjres älteften 
(Enfels, 6es (ßroffürften 2tleyan6er. 

Diefe (ßerüdjte erhielten fidj fjartnäiJig in 6er (ßefeüfdjaft 
un6 erneuten fid) mit befonöerer (Energie im 3a^re ^793, als mit 
6er 2tnfunft 6er ba6ifdjen Prinseffinnen in Petersburg, 6ie bal6ige 
Per^eiratljung itleyanöers offenbar U)ur6e. 

Ders^amin er5al?lt, 6af er im 3a^re ^793 (ßrun6 fjatte 5U 
glauben, ob Katljarina, feinen feften tC^arafter fennen6, nidjt 6ie 
2tbfld)t Ijabe, i^m etn>as IDicfjtiges, 6ie tCt?ronfoIge betreffen6, auf* 
Sutragen, ©raf Besboro6fo, um Urlaub nac^ ZUosfau bitten6, 
moljin er am 3. ^nnx ftcfj begab, un6 pon 6er Kaiferin fic^ oer= 
abfc^e6en6, trat aus i^rem Kabinet un6 rief Ders^aa>in Ijinter 
eine 6unfle lDan6, toeldje fidj in 6em Sefretairsimmer befan6, un6 
fagte iljm ins £)^r, 6af 6ie Kaiferin ifjm befotjlen Ifabe, ifjm 
einige (ßefjeimpapiere 5U übergeben, 6ie fidj auf 6en (ßroffürften 
besiefjen; 6af er nadj IHittag 5U ifjm fc^icfen tt)er6e, um 5U i^m 
5U fommen, un6 bei i^m 6ie Papiere 5U empfangen; fc^ictte aber 
Hieman6, man meif nidjt marum, reifte nadj ZHosfau ab, un6 
feit 6er ^eit ^örte Dersl?att)in nidjts mel/r oon 6iefen (ße^eim= 
papieren. (Einige feine J^ofleute moüten miffen, fügt Ders^amin 
^in5U, 6af 6iefe Papiere 6iefelben gemefen, für 6eren (Entöerfung 
©raf Besboro6fo, nadj 6er Cljronbefteigung pauls, oon i^m mit 
XDoljIt^aten überhäuft tt>ur6e, un6 6en ^ürftentitel erljielt. 
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€inc anöere €r5dl?lung barüber ift gegrünöetcr. Das ift bas 
^eugnif eines 6er €r5teljer Jtleyanöers, taifaxp^, ipeldjes mir mit 
tDtrHic^er (ßenauigfeit Ijier twebergcben. 

(ßegen (Enöe öes 3aljres ^793 mar 6ie Reöe 6apon, Paul, 
öer allgemeinen ^af ftdj sugesogen Ijatte, öie tCIjronfoIge 5U 
netjmen, un6 nadj öem tCoöe Kattjarinas, iljren diteften (Enfcl 
2lleyan6er auf öen tEIjron 5U erljeben. Sdjiedytc Hatljgeber be= 
I^errfdjten öen (ßeift Pauls, un6 erfüllten feine Seele mit ZTTif« 
trauen. (Er I^atte öas Unglüc! fransöftfc^en (Emigranten 5U per» 
trauen, öie alle öiejenigen als feine ^einöe Ijinfteüten , öeren ge« 
funöer 2Ttenfc^enperftanö öie tpaljnipi^igen 2lnforöerungen öerfelben 
nadj (ßebüljr fc^d^tcn. 2tn öer Spi^e öiefer böstpüligen Cüge 
befanö ftdj öer frütjere fransöftfdje (ßefanöte in Konftantinopel, 
CI?oifeul (ßoufier, (ßraf (Efterijasi unö Prins pon Haffau»5igen. 
Die Hdtlje Katljarinas iparen öer IHeinung, öaf es Caljarpe an« 
genetjm fein ipüröe, öie (Entfernung eines ZITannes 5U feljen, öen 
fte felbft einen erfldrten ^einö aller liberalen 3^^^" nannten, unö 
pon öem Caljarpe nidjts (ßutes erwarten fonnte. Da fte in öer 
^eit Caljarpe für einen offenen Republifaner Ijielten, erfüllt pon 
öen gefdljrlidjften prinsipien, fo Ijofften öie Untene^mer öer Per« 
fdjipörung, gefdjicft öie Sadje anfaffenö, Caljarpe in öas Unter» 
neljmen Ijinein5U5ietjen, öas 5um ^wzd Ijatte, Ruflanö Pon bcm 
neuen tCiberius 5U befreien u. f. vo. Der ^wzd Ijeiligte itjrer 
2tnftdjt nadj öie JHitteL Caljarpe inj^re He^e sietjenö, fonnten 
öie üerfdjmörer im Hotljfaü, fe^r bequem alle Sdjulö auf il?n 
fdjieben. IDenn öas (ße^eimnif entöerft ipuröe, ipdre alle Per» 
antmortung auf einen fdju^Iofen 2tuslänöer gefallen, beraubt öes 
Vertrauens unö berühmt als ^atobincv, unö iper ipcif ? — es 
fonnte gefdjeljen, öaf bei öer Regierung Pauls, £al?arpe 5ur Der» 
bannung perurtljeilt meröen müröe für tCI?eilnatjme an einer X?er» 
fdjipörung, Pon öer er fidj mit Jtbfdjeu unö UnmtUen abipanöte. 
Die ^auptfc^ipterigfeii beftanö öarin, öen (ßroffürften 2tleyanöer 
für öie Kataftrop^e porsubereiten. tal)avpe allein fonnte auf tljn 
öen gen>ünfdjten (Einfluß ^aben, unö öa^er ipar es nottjipenöig, 
entipeöer ftA feiner 5U perftc^em, oöer itjn 5U entfernen. Kattjarina, 
öie Ciebe unö öas X?ertrauen i^res (Enfels 5U Catjarpe fennenö, 
münfdjte festeren auf öie probe 5U fteüen. Unermartet pcrlangtc 
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fte xiin am \S. ©ftobcr \7^5 5U ftdj. (ßraf lt. Saltyloff, offenbar 
in ba5 (ßetjcimnif ctngeiDettjt, mar von 6er ^rage Coljarpes über 
6en ^wedbzv (Etniaöung überrafc^t, unö fagte i^m: „tc^ toünfc^te, 
6af 6ie Kaiferin felbft 3^nen erfldrte, roorin 6te Sadje befte^t" 
Sie Unterreöung Caljarpes mit 6er Kaiferin loä^rte yvÄ Stun6en; 
fte fpradjen pon allem ZTTögltc^en un6 nur pon ^ett 5U 3^ 
gleidjfam mbznbd berüljrte Katharina 6ie 5^'wnft Huf lan65 un6 
unterlief nidjts, um Caljarpe perftetjen 5U ^zhzn, oljne 6en loirf» 
liefen §w^d iljrer llnterre6ung 6ireft aus5u6rürfen. (En6lidj mer» 
f en6, loarum es fid) Ijan6elte, madjte Caljarpe alle 2tnftrengungen, 
um 6ie Kaiferin 6aran 5U perljin6ern, 6en gefaften pian iljm 
5U ent6e(fen, un6 sugleidj 6amit je6en Der6adjt pon ftd) 5U ^nt^ 
fernen, 6af er in iljr ©etjeimnif eingemeiljt fei. ^um (ßlüd! 
gelang iljm 6a5 eine un6 6a5 an6ere; 6iefe sipei 5tun6en aber, 
unter 6iefer moralifc^en tCortur perbradjt, geborten 5U 6en fc^mer^ 
ften feines Cebens un6 6ie (Erinnerung 6aran pergiftete fein ganses 
ferneres Derbleiben in Huf lan6. Obgleich 6ie Beratljung auf 6ie 
Iieben5n?ür6igfte IDeife iljr (£n6e naijm, in6effen weitere (£rflä» 
rungen fürc^ten6, aus 6enen er ftdj nidjt fo glü(f lidj tjdtte Ijeraus» 
uDicfeln fönnen, fonsentrirte fic^ Caljorpe meljr als je in ftc^ felbft 
un6 perurtl^eilte ftc^ 5U ftrenger (Einfamfeit. Katharina ta6elte 
iljn 6esn?egen 5n?eimal, aber feljen6, 6af er 6arin perijarrte un6 
bei ^ofe nur 5ur Befc^aftigung mit feinen Sdjülern erfc^ien, über» 
5eugte fte ftc^, 6af er feinesn?egs 5U 6er Stelle geneigt wav, für 
ipeld)e man itjn beftimmt f?atte. 3^ ©egenfa^ 5U if?r fc^onte 
Caljarpe nichts, um 6ie guten Besieljungen 5ipifc^en Paul un6 
feinen Söhnen 5U pflegen» (£r, ipie abfic^tlidj, ftief 6iefelben 6urdj 
feine groben 2tusfälle yitüd; 6ie Kin6er Wagten über 6en X?ater 
un6 piele ZTTü^e foftete es Caljarpe, 6effen Benehmen in gutem 
Sinne 5U 6euten, un6 in iljnen 6ie fin6lid}e Zuneigung 5U be» 
u>a^ren. Cro^ 6es if^m sugefdjriebenen Carbonarismus n?ar 
£aljarpe bis 5ur Ciefe feiner Seele 6urc^ 6ie beporfteljenöe ©e» 
ipaltmafregel empört, un6 serbradj ftdj 6en Kopf, auf meldje 
XDeife Paul, beftän6ig pon Spionen un6 bösn?illigen ^reun6en 
umgeben, 6apor gewarnt u>er6en fönnte. (Ein unbe6acl)tes IDort, 
bei iljm f?erporbrec^en6, fonnte 6ie per6erblic^ften ^Igen nac^ fidj 
sieben. Piele Sdjmierigfeiten muften übern?un6en a)er6en, um 
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eine ^ufammenfunft mit Paul 5U erreidjen, 6er ftarf gegen ta^ 
Ijarpe aufgebracht n?ar, gegen 6rei ^atftz mit iljm nidjt fpradj, 
unb felbft beim Begegnen fidj pon ttjm obmanbte, (Enölic^ ge» 
lang es Cal^rpe bas (ßeipünfc^te 5U erreidjen. £)^ne Paul feine 
Dermut^ungen 5U entierfen, permodjte £atjarpe itjn von 5er Xloüf' 
loenbigfeit einer 2ten6erung in öem Beneljmen gegen feine Kinöer 
5U überzeugen; er jerftreute öie ^meifel, meldje man in Besug auf 
6ie Zuneigung 6er Sö^ne 5U iljm eingepfianst Ijatte, un6 befdjmor 
if?n feierlidj, poües Vertrauen 5U i^nen 5U I^ben, 6eren ^reun6 
5U fein un6 ftets fidj 6ireft ax\ fte, aber niemals 6urdj eine 6ritte 
Perfon u. f, u>. 5U tt>en6en. Paul perftan6 Ca^arpe un6 mit ^ei5= 
lidjer He6e 6anfte er für 6ie guten Hatljfdjiäge, 6enen er 5U folgen 
perfpradj. (Eine folc^e lDen6ung 6er Sadje peranlafte auf £a* 
Ijarpe als auf ein ^in6emif 5U bliden, von 6em man ftdj auf 
je6e IDeife befreien muffe. 

Catjarpe u>ur6e auf unerwartete IDeife angefün6igt, 6af feine 
Befdjäftigung mit 6en (ßroffürften mit 6em Sdjiuf 6es 3a^res 
^79^ auftuijören ijabv^ im iTToi 6es foIgen6en ^aifv^ aber per« 
lief er Ruflan6. 

- Das 3^w9"if Caljarpes tfot alle Jtnseidjen 6er (ßlaubtpür6ig'- 
feit. 3" ^^^ gegebenen ^aü^ als es nötf^ig wav, 6en 3ö"9fi^S 
5u überre6en, seigte fidj pon felbft 6ie Hot^u>en6igf eit , fid) an 
feinen geliebten Celjrer 5U tt>en6en. Hic^t unridjtig ift auc^ 6er 
Umftan6, 6af Saltyfoff ftdj nic^t entfc^Iof , 6as ^^el 6er Unter= 
re6ung Ca^arpe mitsutljeilen, un6 6af Paul in feiner Seele ein 
gutes (ßefü^I für Catjarpe ^egte, tro^6em, 6af er im Derlauf 
einiger geit iljn als Hepublifaner un6 Hepolutiondr perfolgte. 
(En6lidj fagt Caljarpe in einem Brief aus 6em 2luslan6e an 6en 
Kaifer pauI felbft: „idj tt>en6e mid? an Sie, Znajeftät, als ein 
ZTTann, 6effen Unfäufiidjfeit Sie, aller IDaljrfdjeinlidjfeit nac^, 
3^re €jiften5 per6anfen, in 6en 3^^^^^" <^95 wn6 ^79^ grofer 
(ßefa^r unterliegen6." 

2Ttan fann mit Ueberseugung bctjaupten, 6af , ipenn 6em 
(Sroffürften 2tleyan6er 6er 2tntrag gemadjt n?or6en ipäre, Pon 
6em Ca^arpc fpric^t, fo n?drc 6erfelbe Pon if^m penporfen u>or6en. 
3n 6er geit, als Katljarinä an 2lleyan6ers (Erl?ebung auf 6en 
Cljron 6ac^te, eniftan6 in 6em (ßeift 6es jungen ©rof fürften 6er 
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(ßcöanfe über btc ^ücfjligf eit tröifc^cr (ßröf c. Drei 3a^re fpäter 
formulirte 2tlejan6er fc^on flar öiefen (ßeianfen. „ZlTetne 
Stellung befrieötgt mtc^ burc^aus nidjt, fagte er. Diefelbe ift 5U 
glänsenb für meinen Cljarafter, 5em ausfc^Iieflidj Hu^e unö 
5tiIIe gefallen. Dos ^ofieben ift nidjt für midj gefc^affen. 3^ 
leiöe jedesmal, wenn xif auf 5er ^offcene erfdjeinen foH, unö 
mein Blut peröirbt beim 2tnbli(f 6er Xtieörigfeiten, weldje pon 
anöem bei jeöem Sdjritt ausgeführt werben, um unfere Tlus- 
Seidjnungen 5U erljalten, öie in meinen 2tugen feinen fupfernen 
(ßrofdjen n?ertlj finb. 3^ f^^^^ ^^ i" (ßefellfdjaft foIc^erCeute 
unglörflidj, meldje idf nic^t als Cafaien bei mir ^oben möchte; 
bodf nehmen öiefelben Ijier Ijö^ere Stellungen ein, n?ie 5. B. ^ürft 
S . . ., P . . ., B . . ., beibe (ßrof S . . ., ZH . . . unb eine UTenge 
anberer, meldje 5U nennen felbft nic^t lotjnt, unb bie ^oc^trabenb 
mit Geringeren, por bem friedjen, ben fie fürchten. ZTTit einem 
IDort, idj bef enne, ba^ xdj für eine fo ^otje IDürbe, wddje idtf 
je^t trage, nic^t geboren bin, unb nodj weniger für bie in ber 
Sufunft für mic^ befttmmte, n?opon idj auf bie eine ober anbere 
IDeife 5U entfagen idj mir gefc^moren Ijabc. 3^ ^^^ bx^m 
(ßegenftanb nac^ allen Seiten enpogen, unb fäumte nidjt 5U biefem 
meinem gegenmdrtigen €ntfdjluf 5U fommen. 3^ unferen (Sc- 
fdjäften ^errfdjt unglaublidje Unorbnung; man raubt pon allen 
Seiten; alle tC^eile rperben fc^ledjt pern?altet; £)rbnung ift, fc^eint 
es, überall pertrieben, bas Heidj aber ftrebt tro^bem nur xxadf 
X?ergrö0erung feiner (ßrensen. 3P ^ ^^ einem foldjen £auf ber 
Dinge einem einsigen ZITenfdjen möglich ein Heidj 5U regieren, 
um fo loeniger aber bie barin eingeipurselten ZUifbräudje aus5u-- 
rotten; bas ge^t über bie Kräfte eines ZlTenfdjen, ber, nne idt, 
mit gemö^nlidjen (Eigenfc^aften begabt ift, felbft über bie eines 
(ßenies, xif aber Ijabe ftets an ber Hegel geljalten, baf es beffer 
ift, fic^ lieber gar nic^t fidj an eine Sac^e 5U machen, als fie 
fc^lec^t aus5ufüljren. Diefer Regel folgenb, ifab^ xdi bm (Entfdjluf 
gefaxt, Pon bem idj früher gefprodjen. ZITein pian befteljt barin, 
nac^ €ntfagung Pon biefem fdjupierigen ^elbe (idj fann bie ^dt 
biefer Cntfagung nodj nic^t befinitip beftimmen) midj mit meiner 
^rau an ben Ufern bes Hljeins ah5uftebeln, wo idj ftill als pripat» 
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mann leben tperbe, mein (Blüd in 6er ©efeüfc^aft von ^reunöen 
unö in 5em Stuöium 6er Hotur fuc^en6. 



XXX. 

Dos ^aliv 6es (E^ebün6niffes 2tle|an6ers (\793) wav, fc^eint 
es, ein ^dix 6es entfdjie6enen UmfdjtDungs im Cljarafter Pauls. 
Sidi mel^r un6 meljr in Pawlowst un6 (Eiatfd)ina ifoliren6, un6 
i^n Iieben6e Perfonen von ftdj entfemen6, tt>ur6e er finfter, mif * 
trauifdj un6 reisbar. Seine pi^antafte füllte ftd) mit ©efpenftern 
an; 6er geringfte IDi6erfprudj erregte feinen ^ovn} überall fa^ 
er repolutiondren (ßeift, bei etilen argtDöIjnte er ZHangel an 
Jtdjtung gegen fic^. 

etiles, u>as toir ersdijlt ^aben, fann, fc^eint es, einige €r^ 
flärung für 6iefe Üerän6erung im Cljarafter Pauls bieten. Ut- 
fad)en für eine foldje gab es piele. IDeifen mir nodf auf einige 
Ijin. Die blutigen (Erfolge 6er Seoolution in ^ranfreic^ un6 6er 
fdjrecflidje Co6 £u6u)ig XVL un6 ZTIaria 2tntoinette's liefen in 
feinem (ßemütlj einen unpertilgbaren (Ein6ru(f surücf. (Eine Sdjaar 
von fransöjtfdjen (Emigranten, n>eldje fidj über Huflan6 ergof 
um Sifui^ un6 (Eyiftensmittel 5U fudjen, n?eljflagte laut gegen 6ie 
Seoolution, pre6igte Seaftion un6 Jtbfolutismns. 2tn 6er Spi^e 
6erfelben befan6 ftdj (ßraf (Eftertjasy, 6er \7% nadj Petersburg 
gefommen n?ar. Se^r gen?an6t, perftan6 er es in Petersburg fidj 
feljr gut ein5urid)ten un6 propagirte Despotismus un6 6ie Hot^* 
n>en6igf eit mit (Eifen 5U regieren, fo 6af Paul fein Syftem annaljm, 
un6 ftdj bavnadf 5U beneljmen begann. 

Der ©roffürft fing an überall 2tbleger 6er Heoolution 5U 
fe^en. (Er glaubte überall 3^'obinern 5U begegnen, un6 einft lief 
er pter Offisiere feines Bataillons in 2trreft fe^en, 6afür, 6af iljre 
5öpfe etu^as fürs n?aren, f?inreic^en6e Urfadje 6a5u, bei i^nen 
repolutionäre Hidjtung 5U argioöljnen. 

Diejenigen perfonen, n>eldje 6ie (ßunft Katharinas genoffen, 
erlaubten fidj Ijinfidftlidj pauls 6ie 6em Cf^ronfolger fdjul6ige 
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itdjtunj 5U perlenen. Die (Ersäljlungen 6er ^dtqcno^^^n ftnö poü 
pon Jtusfagen über Konflifte ünb Streitigfetten, toeldje Paul mit 
öen 6ie Kaiferin umgebenöen perfonen ^atte. So Ijatte er einen 
Konflift mit 6em 2t6miral Sibos, tpeldjer bei if^m in einer neuen 
Seeuntform erfdjien, öte bei 6er ^otte 6es Sdjmorsen ZTTeeres 
otjne IDiffen Pauls als (ßeneral=2t6miral eingefüljrt moröen wat; 
mit 6em Dicefansler £)ftermann öesmegen, meil er bei 6er Unter« 
fdjrift eines Dofumentes an 6en römifdjen Kaifer nic^t 6en 2tus« 
6rucf servus gebraudjen wollte, mit Vi. Saltyfoff, mit 6em £)ber= 
^ofmarfdjall ^rften Barjatinsfi, mit Sinomjeff, mit 6em ^evz- 
monienmeifter (ßurjeff u, f. w, £)l?ne 6ie £)etails 6iefer Konflifte 
ansufüf^ren, 6a 6ie Urfadjen pieler 6erfelben nid)t Ijinreidjenö flar 
ftn6, muf man 6oc^ sngefte^en, ba% wmn fte einerfeits 6er 2tuf= 
mallung un6 Heisbarfeit Pauls sugefdjrieben n)er6en muffen, 
an6ererfeits man auc^ 6iejeni9en befdjulöigen muf , meldje in iljm 
6en (Erben 6es ruffifc^en ^T^rons 5U feljen pergaf en» 

Hatürlidj, fonnte 6ergleidjen Benehmen 6esf?alb ftattfin6en, 
loeil 6ie Höflinge nac^ 2trt 6es Ijodjtrabenöen (ßünftlings Suboff 
faljen, une qpnifdj un6 ungeftraft man mit 6em Cljronfolger um« 
getjen fonnte. Paul ftan6 5U Suboff in fe^r fdjlec^ten Besieljungen ; 
fie fuc^ten einan6er 5U bemeifen, 6af n?äljren6 6er eine ein gen?öf?n' 
lieber Untertljan, 6er an6ere (ßrof fürft war, 6er erftere leiöer 
um fo piel madjtiger war, als 6er s^eite gar feine Be6eutung 
^atte» €inft bei 6er Zltittagstafel im IDinterpalois, bei meldjer 
6er Cäfaremitfdj mit ^amilie ann)efen6 wax, wat ein allgemeines 
lebhaftes ©efpräc^ im ©ange, an 6em 6er Cljronfolger gar feinen 
itntljeil naijm* Die Kaiferin in 6em IDunfdje iljn für 6as (ße= 
fprädj 5U gewinnen, fragte il^n, mit meldjer 2tnfi(ijt über 6en (S^- 
genftan6 6es ©efprädjs er einperftan6en n?dre? 

— ZTTit 6er 2tnfic^t pon piaton 2tIeyan6ron?itfc^, antn?ortete 
6er Cäfareuntfc^- 

— Da ^abe idj u?o^I irgen6 eine Dummljeit gefagt, — äußerte 
6er ©ünftling cynifclj. 

Diefe (£r5dljlung ift möglidjermeife übertrieben, 6odj entfdjloffen 
tt)tr uns 6tefelbe Ijier als Beifpiel für 6ie 6amals ^errf(ijen6en TXn- 
fc^auungen über 6ie Stellung 6es Cafaremitfc^ un6 6es ©ünftlings 
5U bringen. Diefelbe Be6eutung Ijat auc^ folgen6e 2tnef6ote. 

Der CQronfoCger ponf PcfrotPiffcQ. 20 
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3^ ^^" I^^*^" Äegterungsja^ren Katharinas voav itjr Bctdjfc 
Pater, 6er t?ater Saxxm>a andj 5um Betc^tüater 6es ©roffürften 
eru)äljlt tDorben. Bei ber Betdjte loagte er Paul 5U fragen: 
„ob er ntc^t in feiner Seele etwas gegen 6ie Kaiferin tlTutter 
^abe?" 

Selbft pom grofen Sutporoff ersal^It man folgendes: ©nft 
tpuröe er in 6as Kabinet 6es ©roffürften gerufen, unö ein= 
tretenö, begann er Zltänndjen 5U madjen. Der ©rogfürft Ijielt i^n 
an: „Jtudj oljne öies perftef^en nnr uns," Sumoroff überrafdjte 
öurdj feinen IDi^ in 6er Unterljaltung; im ^inausgeljen madjte er 
einen Sprung unö fang: „Prince adorable, despote implacable." 

(gnölidj voav audi Katl^arina felbft mit Paul unsufrieöen. 
3n 6em Briefe an (ßrimm pom 9, 2tpril ^795 finöet fidj folgenbe 
^rage: „voas fpridjt man in Seutfc^Ianö über Paul Petrowitfcl?? 
ffkv fäljrt man fort, piel Sdjiedjtes pon i^m 5U fpredjen; ja, es 
ift aber audj watjv, 6af er ftdj fo piel als möglich ^einbe madjt." 

Die £age Pauls voav audj öesljalb fo fdjmer, 6a er Zliemanö 
um ftdj Ijatte, ber itjm guten Satlj unb Untermeifung geben 
fonnte. Sein alter ^reunb unb (Er5ief?er, (ßraf ZI. Panin unb 
beffen Bruber, (ßraf Peter, voaven fc^on lange ins (ßrab gefunfen; 
^ürft Repnin befanb fidj in IDilna, ipo er <0eneral=©oupemeur 
nxir, (ßraf 5. tCfd^ernifdjeff voav franf, ^elbmarfdjaü (ßraf Rum« 
jdnsoff aber perlebte feine Cagc auf feinem fleinrufftfdjen ©ut 

Paul fdjrieb bem (ßrafen Humjansoff feiten, unb mit ipelc^er 
X)orfidjt muf te biefe Correfponbens geführt werben. 

©nft proponirte Paul bem bei bcn Cruppen pon ©atfc^ina 
bienenben Kotlubi^fi auf Urlaub 5U feinem Pater 5U reifen. Dem 
®roffürften voav bnvdj Kotlubt^fi befannt, ba^ beffen Pater, 
weldjer auf feinem (Sut im (ßoupemement poltawa gelebt ^atte, 
in ber Kan5elei bes (Srafen Humjänsoff biente, unb ba^ burdj 
Rumjän5off's (Sunft beffen Soljn in bas (Eorps aufgenommen 
ipurbe. 2tus biefem (ßrunbe, Hfn nadj ^aufe entlaffenb, übergab 
iljm Paul einen Brief an Rumjansoff, banb iljn felbft an bie 
Sdjnur, an weldjer Kotlubi^fi bas Kreu5 auf ber Bruft- trug, 
unb befaljl il^m im (Seljeimen, bzn Brief bem (Srafen felbft 5U über- 
geben, babei bemerfenb, ba^ er eine geljeime ^wfammenfunft mit 
bem (ßrafen, burdj beffen §n?erg, erlangen fönne. 
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KotluW^fi erfüllte bm Jtuftrag un6 als Suntjdnsoff t^n 
5uru<ffan6te, banb er itjm gleichfalls fel&ft öie 2tntoort an 6en 
CäfareiDttfc^ an öas Kreu5 auf Öeffen Bruft unö fagte: ^^abe 
Tliftf idf gebe meinen grauen Kopf in Deine ^änöe, 6af feiner 
öiefen Brief bei Dir fetje; im ^aU Du erfranfft — perfdjiurfe 
i^n," Vflrt 5en i^m fympat^iftrenöen perfonen uxxr pauI 
ge5tt)ungen, abfidjtlidj talt umsugetjen, 6amit öer Jtusbrucf feiner 
©unft iljnen nidjt fdjaien fonnte. 2tls 2l6miral XI. ZIToriminöff, 
6er Paul von 3ugenö auf fannte, feit ^792 £)berfomman6iren5er 
6er ^otte 6es Sc^mai^en ZITeeres un^ ^ner ^afen, nac^ Peters* 
bürg fam, naijm iljn 6ie Koiferin befon6ers gnd6ig auf, n?as 6ie 
ganse Umgebung bemerf te» Sie per6oppeIte 6a^er 6ie 2tufmerffamf ett 
gegen iljn auf er Paul, 6er, n>ie es fdjien, i^m ausmic^ un6 im 
Beneljmen bemerfbar falt gegen i^n war, 2Tlor6tt>inoff fonnte 
6te Urfac^en einer foldjen X?erän6erung. nic^t begreifen» 2tus 
Petersburg 6ie Hü(freife über (ßatfdjina mac^en6, uxir 2nor6* 
nnnoff im ^meifel, ob er 5um CäfaretDitfc^ anfahren foüte um 
fidj 5U perabfc^ie6en 06er nic^t, überlegte je6oc^, 6af er feinem 
fünftigen Kaifer 6ie fdjuföige 2tdjtung ern?eifen muffe, un6 tjielt 
es für feine Pflicht, ftc^ poi^uftellen» 

3nt Sc^Iof erf(ijeinen6, bai er, iljn beim (ßroffürften an5U' 
meI6en un6 erhielt 5ur 2tntu>ort, 6af 6erfelbe 6en Befef^I gegeben, 
iljn o^ne ZlTeföung an$une^men. 2tls 21Tor6unnoff 6as Kabinet 
bdxat, umarmte i^n 6er (ßroffürft un6 fagte : „mein ^eun6, beur= 
ttjeife midj nie nac^ 6em 2teufem: iif permie6 Dic^ un6 erfc^ien 
mit Dir falt nidjt oljne Urfac^e, 6enn 6a ic^ fa^, une ^uI6poü Du bei 
6er Kaiferin empfangen tt)ur6eft, tDoüte ic^ Dir in 6en C^renbeseu» 
gungen am grofen ^ofe nidjt ^in6erlidj fein/" 

3n5tDifdjen u>ur6en, eine nadj 6er an6em, auc^ 6ie legten 
i^m ergebenen perfonen entfernt. 

3nt ^aifxe \7^5 perlief 6er Kammer^err 2tlejan6er Xiavf^dfim, 
6er für feinen ßebling galt, feinen ^of. Tlls er ftdj entfernte, 
fproc^ Katharina 6ie Hoffnung aus, 6af „je^t alle ^Toü^eiten ein 
€n6e nehmen u?er6en pon 6er geit an, wo man 6iefen 6icfen 
^erm tDeggef(iji(ft Ifabz"; 6abei n?ar Xiaty^dfiin ein portrefflii^er 
^enff^, mit gan5er Seele 6em Cäfaremitfc^ ergeben. 

3m foIgen6en 3^^^ \'^% perlief S pietfc^ejeff feinen ^of. 

20* 
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(Er voav 5em (ßrof fürften in feiner Cigenfc^aft als (ßenerol^itömirol 
aitadixxt unb ein in jeöer Besieljung toürbiger 2Ttann» ZITan fann 
annehmen, öaf feine tC^eilno^me an 6en ;Jreimauer»£ogen Urfac^e 
feiner (Entfernung tpar, obgleich Hastopfdjin perftc^ert, 6af 6er 
(ßrunb feiner Ungnabe feine (Ergebenljeit für 5ie (ßroffürftin n>ar» 

(Enölidj im 3uli öeffelben 3^^^^ rourbe audj ^. Hastoptfdjin 
fein (ßut als IDo^nungsort angemiefen. Derfelbe Ijotte fidf erft H792 
öem ©rof fürften genähert, perftanb aber baI5 fidj öeffen ©unft 5U 
ertoerben, un6 getoann öeffen Vertrauen auf folgenöe IDeife. 

Hod) als junger ZTlann, im Sänge eines Cieutenants, begab 
er ftdj ins 2tuslan6. 3^ Berlin fafte er eine £ei5enfc^aft für 
öas Kartenfpiel, unö gea>ann oon einem alten preufifc^en tlTajor im 
Spiel. Der ZlTajor rief üjn bei Seite unö fagte: „^err CieutenantI 
3cij ^ob^ nichts um Sie 5U besaljlen, beft^e fein ©elö, bin aber ein 
e^rlidjer ZlTenfdj. Bitte fommen Sie ZHorgen in meine IDoIjnung. 
3ci? fann 3^nen einige Sadjen geben, pielleidjt gefallen Sie i^nen." 

Hastoptfc^in f am sum ZTIajor, öer iljn in fein ^immer führte; 
öeffen IDänöe pon Sdjrdufen befe^t u>aren. 3^ öiefen Sc^ränfen 
hinter ©las, befanöen ftdj in perfleinertem ZHafftab alle möglich 
IDaffen unö friegerifdje Haftungen: Panser, ^elme, Sc^ilöe, 
Uniformen, ^üte, Kasfen; mit einem IDort es wat eine poll» 
ftänöige Sammlung pon IDaffen unö Koftümen aller 3^ten. unö 
X?ölfer, pom 2tltert^um beginnenö. ^ier ftanöen auc^ Krieger 
mit iljren geitfoftümen befleiöet. 

3nmitten öes ^i^^^^^s befanö ftdj ein grofer runöer ^Tifc^, 
auf öem gleichfalls Cruppen aufgeteilt waren. Der ZTIajor rüljrte 
an einer ^eöer unö öiefelben begannen regelmäßig 5U marfdjiren, 
„^ier, fagte öer ZHajor, feljen Sie alles, nxis pon meinem X?ater 
mir hinterblieben ift, voAdizv öas Kriegsljanöwerf leiöenfdjaftlidj 
liebte, unö fein ganses Ceben über öies Kobinet Pon Seltentjeiten 
fammelte. Zle^men Sie es ftatt Besaljlung." 

Sastoptfdjin na^m es nadj einigen (£inn?enöungen an; legte 
alles in Kiften unö fc^icfte fte nadj Petersburg, voo er alles in 
feiner IDoIjnung auffteüte, unö tpo öie Offisiere öer (ßaröe taglic^ 
fic^ öaran erfreuten. 

(Eines ZTlorgens erfc^eint bei i^m ein Jtöjutant Pauls unö 
fagt, öaf öer (ßroff ürft feine Sammlung 5U feljen wünfdje, unö 3U 



— 309 — 

iem ^wtd t^n befuc^cn meröe. Hastoptfdjtn anttoortetc natürltdj, 
öaf er ötefelbc felbft 5um (ßroffurftcn bringen tx)er5e. €r brachte 
fofort öte Sammlung, unb (teilte alle 6te Sptetoerfe auf^ 

Der (ßro^rft u>ar entjücft: „wie fonnten Sie eine fo poU» 
ftäniige Sammlung öiefer 2lrt 5ufammenfteIIen, rief er begeiftert 
aus: ein ZTTenfdjenleben ift 5U fui^ um bas aussufü^ren." 

ff(£w. ^o^ett ermiöerte Rastoptfc^in, (Eifer für 6en Dienft 
fiberminöet alles; 6er Zltilitaröienft ift meine Ceiöenfdjaftl" 

Seit öiefer ^eit galt Hastoptfdjin für einen Kenner in 
üriegsfac^en. 

Sdjlief lic^ f#U9 i^^ öer (ßroffürft por, i^m 5ie Sammlung 
5U üerfaufen. Rostoptfc^in antu>ortete, öaf er fie nidjt rerfaufe, 
es aber für ein (Bläd ^alte, wenn 6er Cdfaren?itfcij i^m erlaube, 
6iefelbe Sr. ^o^eit 6ar5ubringen. pauI na^m 6as (ßefdjenf an, 
umarmte Hastoptfdjin, melc^er feit 6iefer 3^it als ein i^m ergebener 
ZRann feinen IDeg machte, Hastoptfdjin in 6er ^Ige felbft 6iefen 
2Jnfang feiner Caufba^n er5atjten6, fügte qpnifd? ^in5u: „auf foldje 
IDeife f ommt man 5U €^ren, nic^t aber 6urc^ tCalent un6 nic^t 6urc^ 
(ßenie/' 

2tls Urfac^e feiner (Entfernung 6iente ein Brief, 6en er 6em 
©ber^Kammer^erm (ßrafen 3» Sdjuuxrfoff gefdjrieben ^atte, «)orin 
er ftc^ über feine Kamera6en 6ie Kammerjunfer, beflagte, pon 
6enen fedjs 6en 2)ejour6ienft im Sdjiof pon (ßatfdjina nic^t er= 
füllen wollten. Hastoptfc^in gebraudjte in feinem Brief gegen 
jtt>ei 6erfelben nidjt ebm fc^meidjel^afte 2tus6rü(fe. Die Sadft 
fonnte mit einem Duell enöigen, n?ur6e aber babnvdf befeitigt, 
6af JJastoptfdjin 6en Befef?! erf^ielt, Petersburg 5U perlaffen. 

Zltan perfuc^te felbft 6ie Kaiferin 5U überre6en, 6af Hastoptfdjin 
6en Brief an Sdjuwaloff auf Befehl 6es (ßroffürften ge« 
fc^rieben Ifabe. 

Paul, Äastoptfdjin fetjr gewogen, enpi6erte auf 6effen (Ejit 
6amit, 6af er 6ie Kammerjunfer 5um Dejour6ienft bei ftc^ nidjt 
5uKef, un6 6iejenigen, welche in©atfc^ina erfdjienen, 5urü<ffan6te. 

Uebrigens 6auerte 6ie (Entfernung Sastoptfdjins nic^t lange. 
Xlaii einem 2ai}v feljrte er nac^ Petersburg 5urüd 

Sdjiieftidj entfdjlof ftc^ auc^ 6ie Heli6off, weldje ft^ noc^ 
am ^ofe pauls befan6, im September ^793 i^re Bitte um (Ent= 
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laffung bei ICattjartna 5U ttne5erfy>Ien, unb mürbe t>om 2tmt eines 
^offrauleins entlajfeti» 

nichts beftotDeniger blieb fte noc^ einige Seit bei ^fe, un5 
fieöelte erft im Hopember beffelben 3^^^^r ^^^ ^^^ Umsug 
ie$ ©rof fürften * nadj Petersburg, nadj öem Sfmolnaer Wofter 
über* ^ier muffen mir nodi einmal mieöer^olen; 5af öie Be» 
jie^ungen 6er Heliboff 5U Paul nur öiejenigen reiner ^reunöfdjaft 
waren; etmas wie pauI 5um Znyfticismus geneigt, glaubte Me 
Xteliöoff, 6af ©ott fie in eine 5em (ßroffurften naije Stellung 
gebradjt ^abe, tro^ i^res (gntfdjluffes, iljre tCage fem von öjm 
5U5ubringen. Daffelbe fan6 audj Paul, be^uptenö, öaf i^r 
Bunö, öeffen Hatur, öie ©efc^idjte i^rer Besie^ungen, öeren (Ent* 
micfelung, enblidj alle Umftänöe, unter öenen er unö öie Heliöoff 
i^r Ceben üerbradjt Ratten, alles etmas befonöeres gehabt Ijabe. 

Die (Entfernung öer Heliöoff beruhigte öen ^f. >La cour 
paräit etre parfaitement bien, fdjriebKotfc^ubeiam 3* £)ftober J792. 
Le grand-duc a depuis quelque temps beaucoup d^egards 
pour la grande-duchesse, et rimperatrice les menage Tun et 
Tautre. Elle s^est conduite avec infinement de prudence 
pendant lears demeles/^ 

Die Qauptüertrauensmanner Pauls ttxtren in öiefer ^eit fein 
Kammeröiener 2^an Kutaifoff, ein getaufter tCurfe, Dr» ^reigan^, 
öer, öas pI?Yftfdje Ceben Pauls beobac^tenö, fic^ auc^ in fein 
geiftiges mifdjte unö öaffelbe pergiftete, £)berftlieutenant Cinöerer, 
ein nieöriger 2Ttenfc^, pon Eigenliebe poügefogen, unö fc^Iieflic^ 
2traftfc^ajeff. IDie 5um Unglüd betrogen i^n audj öie Perfonen, 
5U öenen Paul in öiefer ^ert Zutrauen Ijatte* Staatsrat!? Sorc^, 
öer bei i^m als X?eru?alter (ßatfc^inas eintrat, fta^l ftc^ in feine 
(ßunft unö u>uröe ^auptpertpalter öer Bauten. Xiadi itoei ^ifttn 
Ijatte er ^795 300,000 Hubel perfdjmenöet unö öaöurc^ öie (0e* 
fdfdfte öes ©roffürften in noc^ me^r Unorönung gebracht, öa in 
öiefer ^^ paul fdjon 600,000 Äubel Sdjulöen ^atte. 

€s war natürlidj, öaf eine foldje Umgebung auf öie Cebens» 
peife öes Cafaremitfc^ wirfen muf te. „IDenn tpir ^ffapaliere 
in (>awlovost oöer in ©atfdjina, bei 3^^^^ ^of?eiten öejourirten, 
ersd^It ^ürft ^. ßdiiyn, muf te man sumeilen ftc^ in Tldit m^men, 
0b$lei(^ öas Benehmen gegen uns gndöig mar. Von öer ©rof» 
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fürftin ZHoria ^eborotona foge tc^ offen, 6af ic^ feiten eine me^r 
geftttete unö tugenb^aftere Dame gefe^en Ijabe» 3^^^ (ßebulö tDar 
in getoiffen fällen beifpiellos. Sie mar fic^ ftets gleidj, 3^ ^^"^ 
pon mir fagen, öaf xif pon iljr nic^t feiten ^eic^en iljrer (ße« 
roogen^eit empfing» Sie erlaubte mir ftets 5U lefen, unö gerul^te 
nidjt feiten von mir Bücher 5U nehmen unö ftdj mit mir 5U be» 
ratljen» Die üertljeilung 6er ^tit wat bei iljr fe^r genau, fo 6dg 
fie nie of?ne Befdjdftigung blieb, yjvz liebfte Befc^aftigung u>ar 
Steine ju grapiren, unb fie brachte es in öiefer Kunft 5U groger 
^rtigfeit. Die £)r6nung, bei 6em (ßroffürften eingefüljrt, xoav 
fo genau, 6af alles nadj Stunben einget^eilt mar, unö er felbft 
öiente als BeifpieL IDenn er 5U befehlen geruljte, um ^ XHjr 
Zrtorgens 5U fommen um 5U reiten, fo u>ar es gemif , öaf fomie 
öie Uljr fc^Iug, er fdjon bereit öasu, heraustrat» Uebrigens 
Ijatten öie ^ofdjargen es angenehm. Beiöe Cuftfdjlöffer fmö mit 
©efdjmad ausgefüljrt, öie ©arten fe^r fdjön unö es ift ein 
IDunöer, öaf bei fo rauhem Klima unö auf unfrudjtbaren unö 
fumpfigen Boöen mit f)ülf e öer Kunft jie 5U foldjer X?olIf ommen^eit 
gebracht u>eröen fonnten. 

IDie früher, fudjte Zltaria öie (ßefeüfi^aft in Pau>Ion?sf unö 
(ßotfdjina 5U beleben. Sie fudjte forgfältig öie Stürfe für öie 
Darftellungen aus, unö ging in alle Details öer auftufü^renöen 
fcenifc^en Darftellungen ein. 2tber audj öiefe Dorftellungen öauerten 
längere ^eit als früfjer; öie (ßrof fürftin felbft fafj öarauf, öaf 
fie nic^t lange mäljrten, öaf porsugsmeife nic^t grof e Operetten 
gegeben muröen, unö muröen lebenöe Bilöer ausgefdjloffen, meldje 
i^r (ßematjl nic^t liebte. 

Die ^efte, meldje in öiefer ^eit von öer (ßroffürftin, ins» 
befonöere 5ur Ueberrafdjung öes ©rof fürften gegeben muröen, mit 
Beobadjtung ftrenger £)efonomie, trugen ftets öen Stempel öes 
^amilienfreifes. Deren befdjeiöene 2tusftattung erregte Cäc^eln auf 
öen Cippen öer Magnaten Katljarinas, Ijomerifdje (ßaftmäljler 
oöer ^efte öes fleinen ^ofes gab iljnen öie Befonöerljeit ftiller 
Heise. (Einige pon i^nen trugen mit 2tusgang öes ^aiitcs j(780 
öen Stempel öer 2tnftdjten öes Cäfaremitfdj über öie politifc^en 
(Ereigniffe unö maren nic^t fremö öurdj 2lnfpielungen an ^tiU 
ereigniffen, }. B* öen Sdjre(fen öer fransöfifdjen Kepolution, 
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Ztiemab perdnöerte TXlana t^rc ^er5KcIjcn Bqte^ungen 5U 
iljrem (ßemaljL Htc^t einen Schritt perltef fte t^n, begleitete i^n 
felbft auf feinen grofen Promenaöen 5U Pferbe, tro^ 5er Kälte 
pon {5^. Sie loo^nte audj 6en 2Ttiütair»(Eyercitien öes (Eäfare» 
toitfdj bei, 6er fte auf eine Pofttion brachte, 6ie er felbft u>äljren6 
6er ZITannöper pert^ei6i9te* (Einft muf te fte auf einem offenen 
Balfon eines ^albperfallenen ^dusc^ens pia^ nehmen, tpelc^es 
6en Sc^Iüffel 5U 6er pofition bot, u)elc^e pon Paul mit einem 
tC^eil feiner tCruppen pon (ßatfc^ina pert^ei6igt a?ur6e, ©n 
an6erer Ctjeil mürbe £in6erer anpertraut, n>eldjer 6en 2tngriff 
nadj einem pon i^m felbft gefaxten plan ausfüljren tpollte. Diefer 
plan foüte aüenblidj 6ie miütairifdje Reputation Cinberer's be» 
feftigen. Die (ßroffürftin ftan6 auf 6em Balfon; es b^Qarm 5U 
regnen. Paul, oljne 5U ermüben, infpisirte feine 2tbt^eilung, 6ie 
2tnndljerung 6es ^ein6e5 eru>arten6. ^nbe^^m pergingen 5tun6e 
auf 5tun6e, 6er Regen ftrömte, 6er 5ein6 aber 5eigte fic^ nic^t. 
pauI, Pon 6en Kenntniffen £in6erer5 überzeugt, behauptete, 6af er 
irgen6 eine Umgeljungs»Beu>egung gemadjt tfabe, um i^n 5U über« 
rafdjen. Sdjlief lic^ rif i^m 6ie (ße6uI6. €5 seigte ftdj, 6af 
£in6erer, pom frühen ZHorgen ausmarfc^irenb, aller6ing5 eine 
tt>eite Umgebung unternommen ^atte, fidj aber in um5dunte ^el6er 
perirrte, mobci feine Kolonne in llnor6nung gerietlj un6 6en IDeg 
nidjt fin6en fonnte. Die pon Paul abgefan6ten ©fpsiere bradjten 
iljm 6en Befeljl, 6ie Belegung 5U befd)Ieunigen. £in6erer perlor 
6en Kopf, erfidrte fidj franf un6 perlief 6ie 2tbt^eilung. Da 
blieb andf 6em (ßroffürften nichts übrig, als ins Sc^Iof 5urücf* 
5ufeljren, un6 ilTaria, 6urdjndf t, erfroren, begleitete i^n mit i^rem 
fanften £ddjeln, un6 fucfcte feinen fo geredjten ^tn 5U miI6em. 

3n5tpifdjen aber erhielt ZHaria ipie6er unerfreulidfe Hac^ridjten 
aus 6er ^eimatlj. 

3m 3aljre ^792 nal?men 6ie tCruppen 6cr fransöfifc^en Re* 
publif 21TonbeilIar6 ein un6 6as ^ürftent^um tt)ur6e mit ^ranf= 
reic^ pereinigt. Der üater ZTTarias lief fidj in Stuttgart nie6er. 
^Ifn Brüber, tpeldje faft alle il;r fo piel 5U per6anfen Ijatten 
pergafen i^re Sdjtpefter. A rexeption de Ferdinand, fc^rieb fie 
am 20. ZTTdi^ \7^3 iljrem früljeren (Ei^ie^er Zltaufler, aucun de 
mes freres ne m'ecrit; il y a des annees que je n'ai pas vu 
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de recriture de Guillaume, et malgre mes instances r^iteröes 
et mes representations sur son silence yis-ä-yis de mes parents, 
il parait qu'il Tobserve toujours. Le boD et eher Eugene 
m'ecrit 3 — 4 fois rannee, sa jolie femme de meme; il se trouve 
malheureux d^Stre en gamison et non aux champs de la gloire, 
mais moi, j^eu suis charmee, quand je pense ä sa faible sante, 
ä sa femme et ä ses eufants. Ferdinand a eu de nouveaux 
suceees; la forteresse de Conde s^^tant rendue ä lui, mais ce 
pauvre gar9on est mal r^compense de ses peines et de ses 
fatigues, et Tempereur n^agit pas fratemellement envers Ini. 
Depuis pres d'une annee je ne sais rien d' Alexandre. Henri 
a ete tres mal, maintenant il est mieux. On m^assure que 
mes denx freres aines se portent bien; c^est tout ce que j^en 
sais. Vous Yoyez que mes freres me negligent assez, mais 
je n^en serai plus ni moins bonne soeur pour eux. II est 
tres vrai que les promesses de mon eher Alexandre me com- 
blent de satisfaction, parce que ma petite belle^fille reunit tous 
les agrements de la figure et du caract^re, et quand ä Ini, 
c'est Tenfant de mon coeur, qui ne me laisse ä d&irer que 
la faveur du Ciel, de le conserver tel qu'il est. Je vous as- 
sure que mon petit groupe d'enfants fait mon bonheur; aussi 
tout le monde me nomme une bien heureuse m^re. 

3n itjren Ktniern fuc^te iTTaria iljren tCroft. 2lm 7. 3^^^^^ 
^795 wnvbt tf^re tCodjter Unna geboren, am 25. 3^"i ^^9^ *^^ 
So^n Iltfolai. 2tber audj IjäusÜc^es Unglürf foUte fie erfahren. 
Tim ^5. 3^"^^ \'^9^ Pö^^ iJ?^^ öretjaljrige tCoc^ter, öte (ßrof* 
fürftin ZITarie. Dabei Ijatte bas elterlidje (ßefüljl JlTarias feine 
^eiljeit. Die Kinöer tpurben pon iljr entfernt unö befanben ftc^ 
beftänöig bei 6er Kaiferin» HcAiianna toollte fic^ perjfingen, in= 
öem fte fidj an 6en Spielen 6er Kinöer erweiterte, unö 6ie yxl}xe 
bes 2tlters peränöerten nidjt i^ren pon Xtotur Reitern C^arafter. 

3d? i}abe litimn 5U fagen, fc^rieb Kattjarina an (ßrimm 6en 
U- ^ßbruar ^79^ suerft, 6af am 9. ^ebruar, am Donnerftag es 
50 ^ciivz gemorien ftnb, öaf idj mit 6er ZHutter nadf ZHosfau 
fam. Das roar am Donnerftag 6en 9. ^ebruar, folglich fdjon 
50 2^^^f ^^^ ^^ *" Huflan6 oerbradjt Ijabe, un6 non 6tefen 
50 3^^^^" regiere ic^ 6urdj (ßottes (Sn'a6e fdjon 32 ^alfv. 
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^toeitens, watzn geftem bei Qofe auf einmal örei Qod^eiten. 
Sie Derfte^en, 5af öies fc^on öie öritte ober pierte ©eneration ift, 
tDelc^e idf fe^e un6 id) glaube, 6af es in Petersburg nid^t 5e^n 
ZHenfc^en giebt, toeldje jic^ meiner Jtnfunft erinnern fönnten. 
Vor allen 6er blinöe, altersfc^n?adje unö mef?r als fc^tt)a^en6e 
Be^fi, loelc^er junge £eute fragt, ob fte Peter I. gefannt ^aben. 
Dann 6ie ©räfin ZTTatjufdjfin, tt)eldje 78 ^aift Ijat, unö meiere 
geftem auf öen ^odj5eiten getanst fyxt ferner 6er £)berfc^enf 
Itaryfc^fin, 6en xdi bei ^ofe als Kammerjunfer antraf, un6 6effen 
^rau. ferner 6effen Bru6er, 6er £)ber=StaIImeifter, er aber n?ill 
6as nic^t gefte^en, n)eil es iljn 5U alt mac^t* ferner 6er ©ber* 
Kammerljerr Sd}un>aIoff, melc^er megen 2tltersfdjn?äc^e fdft 6as 
^us nid^t perläft, un6 fc^Iieglid; mein altes l{ammermd6d}en, 
tpelc^es alles pergift^ Diefe alle fin6 meine ^eitgenoffen. (Eins 
aber tft merfn)ür6ig; alle übrigen fonnten meine l{in6er un6 
Kin6er meiner Kin6er fein. So alt bin idj geu?or6en. €s giebt 
^amilien, in 6enen ic^ 6ie fünfte un6 fedjfte ©eneration fenne. 
Das ftn6 polle Bemeife 6cs 2tlters un6 felbft 6ie u>a^re (Ei^äljlung 
beseugt möglic^ern)cife 6aPon, aber n?as fann man t^un? Iln6 
tro^ 6em, liebe idj bis 5um IDaljnjinn un6 n>ie ein fünfjähriges 
Hinb auf 6as Blin6efu^fpiel un6 alle möglidjen l{in6erfpiele 5U 
blicfen* Die 3^9^^^ ^"^ meine Cnfel un6 (Enfelinnen fagen, 6af 
idi 6abei fein muf, ipenn ^roljfinn ^errfc^en foll, un6 6af fte 
freier un6 unge5u>ungener in meiner (ßegenmart als oljne mic^ 
fm6; 6as ^eift ic^ — bin „le Cuftigmadjer." Paul un6 2Ttaria 
normen nic^t C^eil an 6iefen §erftreuungen, fie waren 6ie „fdjmere 
Bagage," tt)ie jie Kattjarina nannte, „^df gelje mic^ um5uflei6en, 
fdjrieb fie 6emfelben ©rimm am 6. Ztpril ^795, weil ic^ Ijeute 
2tben6 einem £iebIjaber»l{on5ert beitpo^nen muf . Der ©roffürft 
2tlejan6er un6 ©raf piaton Suboff n?er6en 6ie üioline fpielen; 
6ie ©roffurftinnen (Elifabetlj, 2tleyan6rine, ^elene iper6en fingen, 
ilTaria aber, n>eldje 9 3^f?re ^at, 6ie aber fc^n mit Sarti 6ie 
Celjre pom ©eneralbaf been6et, fo auferor6entlidjen ^ang 5ur 
ZITuftf befi^t fte, nnr6 auf 6em ^ortepiano iljnen attompagniren. 
Sarti fagt, 6af fie in 6er ZHufif ein ©enie ift. 2tuger6em ift jie 
feljr flug un6 fd^ig für alles un6 wirb ein pemünftiges 2nä6djen 
iper6en. Sie liebt Cefture un6 perbringt nadj 6en XDorten 6er 
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(ßeneraltn Ctepen ganjc Stixnbm beim Cefcn; 6abet tft fte feljr Ijdtet 
un6 lebenM^; unö tanst me ein (Engel. Ueberl^aupt ift es eine 
fe^r fdjöne ^amilie. Die fc^a>ere Bagage ift nadj ©atfdjina feit 
örei tragen abgegangen. 3a^ta. VOznn öie Ka^e nidjt 5U ^aufe 
ift, fo tansen öie ZHäufe über öie tTifc^e unö fmö glücflidj unö 
pergnögt." 

3n öer (ßefeüfc^aft, n^eldje 5U öiefer geit Katljarina umgab, 
Ijerrfc^ten junge Ceute por. 3"^ 3""^ 1^89/ fofort nadf öer Der* 
abfdjieöung UTamonoffs, touröe Suboff i^r (ßunftling. (£s ift 
genügenö, i^re Briefe an Potemfin 5U überfliegen, um fxd) 5U über= 
5eugen, toelc^e feurige, jugenölidje Ceiöenfc^ft öie 60jä^rige Ka» 
t^arina für öen I9jäljrigen Suboff ^egte. Xladf öem tToöe Potem« 
fins unö 5ur Seit öer Jtbreife öes (ßrafen Besboroöfo aus Peters» 
bürg nac^ 3asfY n^egen öer Derljanölungen über öen türfif^en 
^rieöen, erlangte Suboff bei xifv einen, felbft für ©ünftlinge nie 
öagetoefene Beöeutung, unö ujuröe in toeniger als swei 3<*^ren 
allmächtiger Cenfer öer ©efc^icfe Suflanös. 

„XDec^fel pon UTenfc^en peränöert öie (ßeöanfentpeife unö 
öen (ßefdjäftslauf, fdjrieb Satpaöorpsfi an IDoronsoff am 
27. 3^nuar t792, öie ^auptfadje aber ift, öaf öie Sonne beim 
Untergänge nic^t öen (Slani Ijat, öen fte beim Aufgang unö um 
2Hittag befi^t. IDenn Du an öiefe Punfte öenfft, öie öie 2luf« 
merffamfeit auf ftc^ sieljen, rpirft Du Dic^ über öas gegenmärtige 
Creignif tpeniger munöern. ©raf Besboroöfo, Pon €^rgei5 fotpie 
audj pon Ceidjtftnn entbrannt, öen gansen €influf nadj Potemfins 
Coöe 5U geujinnen, tjcd ftdj nac^ 3^ffy geftüi^t. Bei öer 2tb= 
reife übertrug er aus angeborener ^eigljeit öas innere Portefeuille 
Suboff, öas aber öes itusmärtigen ZlTarfoff. Ce^teren Ijielt er 
für feinen beften ^reunö, bei öem erfteren aber glaubte er öaöur^ 
Derbinöung 5U gerpinnen. Dem nadj öen ^rieöen mit blauem 
Banöe ^urücffe^renöen tpuröe bei öer erften Begegnung 5U per» 
fteljen gegeben, öaf öie 2tngelegenl?eiten fc^on nic^t me^r in feiner 
fyaib finö. Unö fo peru^altete Suboff feit öiefer 3^^ alle innem 
unö äufem (ßefdjäfte o^ne 2lusna^me unö ^atte UTarfoff für 
öie auslänöifc^e (torresponöens unter fic^. Ilidjt ein einsiger öer 
früljem (ßünftlinge, felbft öer allmächtige ^ürft Potemfin ^alte 
eine fo tpeite Spljäre; öenn feine ^errfdjaft befdjränfte fic^ nur 
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auf ein Departement, 6em gesentDdrtigen jtnö aQe untergeorönet* 
Der junge 2Ttann quält fidf mit 6en Papieren über feine Kräfte 
abf beft^t meöer grogen (ßeift no<^ meitreidjenöe ^ä^igfeiten, mit 
öenen allein man eine grof e £aft porwärts bemegen fönnte. Sein 
tfZTi ift gut, ängftlidj aber öie IDaljrljeit ober nfl^Iic^e aber un= 
angeneljme Dinge 5U pert^eiöigen. €r ift genugfam fleifig unb 
6em Derftänönig 5ugänglic^; o^ne (Erfahrung aber bringt mittel« 
mäßige Begabung tDeniger (Erfolg als Det^ögerung in 6er <Er» 
toägung pon (ßefdjäften Ijerpor, u^as er aber nic^t achtet. Sein 
Bruöer befi^t meljr natürlidjen XDxi^, fein Hame ift Dalerian, 
unö er fteljt bei ^ofe auf 6em ^uf e befonöerer Familiarität; bie 
pon bam Publifum bemerft mirö. 2tud? efiftiren bie Urt^eile 
über iljn: spes magna futuri. IDie aber audf yxv ^ext pon 
Soritfc^ man in iljm unb bei feinem Bruber Herantfdjitfdj grof e 
^elbmarfc^älle erblicfte, fo tpieberijolt ftc^ au^ ^ier nichts anberes 
als ber Schein, toie er grogem (ßlücf eigen ift." 

natürlich perlangte bie Katharina umgebenbe 3ugenb auc^ 
jugenblic^e ^erftreuungen unb Vergnügungen. Bafc^iloff, 5um 
Pagen am ^ofe ^783 ernannt, et^ä^It in feinen (Erinnerungen, 
ba^ bamals bie Pagen bei tTifcfee benjenigen Perfonen aufwarteten, 
weldje bas (Sind Ijatten, 5ur Cafel 3Ijrer 2TTajeftät eingelaben 5U 
fein, bie taglidje tTafel aber Ijatte nur ^2 Perfonen, Sonntags 
aber 20 ober 25; an biefem tTage fpeiften bort bie ^räulein, 
fowie bie bejourirenben Kammerljerm unb Kammerjunfer unb 
ber Dorfc^neiber, auc^ ein Kammer^err. 2lm Sonntag tparen ftets 
Paul unb iTTaria 5ur Cafel, unb barum tpar ^eremonietCafel. 

„2lllen ift befannt, n>ie I?äf lid? alte HTdnner unb grauen 
fein fönnen, bas (ßeftdjt ber Kaiferin aber n>ar fo ansieljenb, bas 
fächeln fo besaubernb, bie Haltung fo majeftätifdj, ba^ fte Ciebe 
unb 2ldjtung n^ie fte feiten 5U fe^en ift, einflößte. Sie liebte 
ben (ßroffürften 2llefanber überfdjwänglidj, unb Ijatte auc^ Ur-- 
fadje ba5u. Sanftmutlj, Sc^önljeit, (ßüte, ^eunblidjfeit lebten 
in ben ^ügen feines fdjönen (ßeftc^ts. Der ©roffürft Kon» 
ftantin tpar lebljafter, unterne^menber, Paul feljr ä^nlidj, unb 
folglidj nic^t fdjön, aber ftets ein ftrammer Burfdje. Die faifer* 
lic^e ^amilie beftanb aus biefen beiben (ßroffürften unb ben ©rof» 
fürftinnen: 2tleyanbra, bas (Ebenbilb 2tlefanbers L, ^elene, 
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gleidjfalls besaubemö un6 fc^ön, VClatxa, tpenn and) ntdjt eine 
erfte Sdjön^eit, fö bod) an5ie^en6 unö gut, 6af man auf jte 
mie auf einen (Engel falj» XDenn 6te Kaiferin öen Sommer in 
SarsFoje Sfelo too^nte, fo lebte 6ie ganse fatferlic^e ^amile bei 
i^r, Paul aber mit feiner (ßema^Iin in f>avolovost Sein 
Blicf tpar finfter un6 unsufrie^en (er ^atte ßtnnb bayx). (£r er- 
fc^ien einmal in 6er IDoc^e an beftimmtem tTage, um feine €Ijr» 
fur^t 5u beseugen. Seine Jtnfunft perbreitete C^rerbietung unö 
^urc^t, obgleich ^nr^t gar feinen pia^ bei 6er Kaiferin fanö; für 
Paul aber tpar alles am Sc^nürc^en. Uns Pagen, obgleich toir 
noc^ nid^t flügge Omaren, unö Politif uns unbefannt, lief öie er» 
uxirtete 2tnFunft öes (ßrof fürften öie ^änöe, wie man fic^ je^t 
ausörücft, an öen Seiten galten. Das 2tmt öer Pagen beftanö 
no<^ öarin, öie tT^üren 5U öffnen; folglidj touröen mir 5uerft ge» 
fe^en, unö Sie fönnen öenfen, ime imr um uns fc^auten unö 
uns fürdjteten." 

Der Spa5iergang öer Kaiferin mar ein ^eft für öie 
Domeljmen, meld)e eine (ßunft oöer einen Blicf 5U erlangen 
fuc^teti. Uns erfc^ien fie als (ßöttin unö i^r 2tntli^ leudjtete 
mie eine Sonne, ^ier, mä^renö öes Spasiergangs auf öer 
IDiefe, fpielten ipir faft friegerifc^e Spide, de barre, unö bilöeten 
5U)ei Part^eien pon tTruppen, öie eine unter Befehl pon 
2Hefanöer; öie anöere unter Konftantin; öie £)ffi5iere maren alle 
^eitere, prächtige Perfönlidjfeiten, namentlidj: (ßraf Cfc^emifdjeff, 
©raf ©mpt unö piele anöere; öie tTruppen fteüten öie (ßroffürftinnen 
unö 2tma5onen-^räuIein* Die Kaiferin ergo^te fid) mit öen 
€nfeln, freute fic^ über öie Ungesmungen^eit, öie alle genoffen, 
o^ne Sücfjtdjt auf öie ^errfc^erin, meldjer öer Ijalbe €röball ge« 
fjorte. ^ier muröen öie (ßreife mie öer ^ürft Hestpi^fi, (ßraf 
Stroganoff, tTfc^ertfoff, ^ürft Barjätinsfi, gefangen genommen. 
Sie öienten als (ßeif ein. ^ürft p. Suboff lief gleichfalls, fämpfte, 
unö fein ©efä^rte öabei mar S. £mom. (Eines fdjönen 2lbenös ging 
öie Kaiferin mä^renö öer Promenaöe in S^rsfoje Sfelo langfam 
poran, hinter i^r öas ganse (ßefolge, fdjlief lidj öie Pagen» Die 
aufgeftellten ^eufc^ober foüten ein Dorf öarfteüen, nur mit öem 
Unterfc^ieöe, öaf öie JPiefen Pon Katarina ein (£öen maren, 
ganje ^elöer pon Sofen. ^firft Suboff, fagte, midf ^eibeirufenö: 
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„Raffen Sie 6cn ©eneral un6 merfen Sie ö?n auf 6en ^eufc^ober/' 
(Seljordjt muf te toeröen, toie aber txoow f ojfen : öer ©eneral mar 
im £)röensbanöe, ein (ßreis, geliebt pon 6er ^errfc^erin; nun — 
mnn er miöer €rtDarlen böfe miröl Was 5U machen? Um 6ie 
Promenaöe luftiger 5U madjen unö 6ie Kaiferin 5U erljeitem, tpagte 
^urft Suboff eine ^anöpoü ^eu 5U neljmen, unö fe^r ^öflic^ 6er 
Kaiferin auf öie Schulter 5U legen* Das war bas Signal 5um 
Sturm, unö nun ging es an ein 2tuseinanöertDerfen öes ^eu« 
fc^obers, man marf ftc^ auf öie ^äulein unö Kapaliere, u>ir aber 
ein Raufen pon pagen warfen uns auf twow, trugen üfn 5U 
öem ^eufdjober unö beöecften iljn mit ^eu; er fdjreit, fdjimpft, 
öer ^ürft Suboff aber mit öen (ßroffürften 5ie^en iljn an öen 
^üf en- Ijerpor. Die ^eufdjober muröen alle auseinanöergeriffen, 
öie Kaiferin fe^te fic^ auf eine'Banf unö ladjte* ^ier befomen 
audj öie alten Staats«Damen i^r tCIjeil, Kammerfraulein Protaffoff 
unö (ßräfin Ciepen; alle aber fdjersten, liefen, ei^ümten ftc^ nic^t, 
lyinter i^nen lief iwow, unfere Dergets' gingen auseinanöer unö 
nnr gaben auc^ Barjotinsfi feinen tTIfeil: Öie Kaiferin nicRe mit 
öem Kopf, u>ir pergaf en alle ^urdjt, unö ^urft Barjätinsfi tpuröe 
mit ^eu flberfdjuttet» 

^VLXodkn, oöer beffer gefagt, feljr oft erfreute fidj öie Kaiferin an 
Öen (ßroffflrftinnen, menn fie im ruffifc^en Sfarafan nac^ ivoei 
Diolinen Hationaltänse aufführten; auf öer erften X?ioIine 
fj?ielte öer bejahrte Kapeümeifter Pasfemitfc^ in einer großen 
puöerperrücfe, in gefticften Kaftan mit öem Degen, secondo 
ober öesgleic^en, ein fc^on 70 ja^ger (ßreis, Urt^etten Sie 
felbft, mit u>eldjer Begeifterung mir auf öas liebepolle JfntH^ 
öer ©röf en Katharina, auf i^re ^reuöe unö enölic^ auf öie llm= 
ormung öer beiöen (Engel in öen Sarafons blicften. €s fehlen 
öie IDorte , alles 5U befdjreiben unö man pergift, menn 
man fidj öeffen erinnert, öaf öies im 3a^re {7^^ oöer 95 
^aü^anbJ' 

Derfdjomin, öiefer poeta laureatus öes ^ofs, melier öen 
ruffifdjen Cans in feinem (ßeöi^t »Charitas« bedungen Ijatte, na^m 
gletdjfaüs 2tnt^eil an öen jugenölic^n Pergnugungen öeffelben. 
2lm \5, 3uli H793, ei^ätjlte er, ging ic^ mit Beginn öer f ebenten 
Stunöe, in mel<^ gemö^nli^ öie Kaiferin mit i^rem ^offtaot in 
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^arsFoje Sfelo ftdj in 6en ©arten 5um 5pa5iergan9 hzQah, andf 
öort ^in, um Cljeil an 6er Promenade 5U nehmen. Der Staats« 
fefretair Curtfdjaninoff, mir begegnenö, fagte: öie Kaiferin ift nic^t 
aufgelegt, un5 6er ^of fü^rt feine Spiele aus; fomm Bru6er, un6 
fpielen mir ^angfpieL Derfdjamin folgte il^m. 3^^ '^^ ^^ i^f 
mit feiner partei öie bei6en ©rofffirften, 2Heyan6er un6 Konftantin 
5u fangen ; er lief 2lleyan6et naiif un6 i^n auf einer glatten IDiefe 
erreic^enö, meiere jum See abfc^üffig perlief, fiel er un6 iwav fo 
Ijeftig auf 6ie (Eröe, 6af er bleidj u)ie ein Coöter muröe. (Er 
Ijatte fidj 6en 2trm in 6em linfen Sc^ultergelenf perrenft. Die 
©roffürften un6 öie ^offapaliere liefen 5U il^m, ^oben iljn auf 
unö bradjten i^n faum bei 23eu)uf tfein in fein ^immet, £)bgleidj 
man öen 2lrm mieöer einrenfte, fonnte er fic^ öodj nic^t onfleiöen, 
unö mufte öie fiblidjen fec^s IDoc^en auf feinem 5^^^^^^ 
bleiben, bis öer 2trm in öem (ßelenf mieöer feft u>uröe. IDä^renö 
öiefer ^At gelang es mifgfinftigen Perfonen öie Kaiferin fo fe^r 
gegen iljn anzubringen, öaf er, bei feinem Crfc^einen nadj feiner 
IDieöergenefung i^r Beneljmen gegen ifjn gan5 peranöert fanö. 

„3c^ muf nocij pon einem 2tbenö in ^arsFoje Sfelo ei^äljlen, 
— mir faljren in öer (Eljronif Bafd)iIoff's fort. Die Kaiferin, 
fe^te fic^ nadj öem Spa5iergang, ftets 5um Sdjadjfpiel en quatre; 
5uu>eilen fpielte fte audj IDIjift. Die Kapaliere maren meift 
80jäl?rige unö muröe immer im BinarÖ5immer gefpielt. Die 
©roffurften, öie (ßroffürftinnen fpielten ftets Pfältöerfpiel, öie 
^auptanfüljrer aber maren öer Hebensmüröigfte aller ^fdjargen, 
©raf Cfc^emifdjeff unö öer liebesmüröig^öreifte (ßraf (Elmpt 
Stets muröe 2Hufti gefpielt »par ordre du moüfti« unö öen 
ZITufti gab ftets ©raf (glmpt ab. €r madjte Sipä^e, betrog, 
fing unö fammelte ftets einen gan5en ^ut pon Pfänöem. Die 
Pfänöer naijm öie ©räfin 2t. Protaffoff ^erpor, unö öas Pfanö 
>le docteur et le malade« fam ^eraus. Der Kranfe mar 
21. ttatfdjofin, öer 71x^1 aber ©raf (Elmpt. (Es muröen öie 
Uebet^fige pon öen 2TteubeIn genommen, öas Biüarö öamft be« 
öecft, Hatfdjofin öarauf gelegt, öarauf feierten fte einen Stu^l um 
ftatt eines Kiffens, perbanöen iljm öen Kopf mit einer Serpiette, 
beöedten öen Körper mit öen lleber5ügen, unö madjten einen Sdflaf* 
rod. ITTan führte i^n bei öer Kaiferin porbei rings um öas Billorö; 
alle gingen je jmei in einer Sei^e, ©rof <£Impt aber hinter i^nen. 
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3n öie Knopflöcher banöen jte einige leere ^afc^en, lange Pq?ier» 
ftreifen; eine fuQe ^euersange aus öem Kamin ftalt 6er Klfftier« 
fpri^e; legten Hatfdjofin nteöer un5 — je^t ans Klypierl Die 
Kaiferin lachte bis 5U tTfjranen. 2tber n^ie füpe fid) Hatfc^ofin; 
er ttxxr ipüt^enö, breite pdf ^in unö ^er, mufle aber ge^ordjcn, 
une jener IDüröentrager in >Gore ot Uma». Darauf ein neues 
Pfanö: »ambassade tarquec; 5er Kammer^err £)Ief^eff nnir5e 
erwählt; er war fe^r ftiü, befc^eiöen, ein Penpanöter Sutporoffs 
unö machte er fidj aus Wefen Vergnügungen fooiel tpie 
ein Tlnbcux aus öem Galgen. 2(ber es mar nidfts 5U 
machen ; il fallait des plastrons* (Slmpt mat öer £)ber'£eremonien' 
meifter, unö öie Pagen ftets feine Untergebenen, mel^e alles 
in einem 2(ugenblicl ^erbeifd^afften. XDieöerum öie Ueber5äge von 
öen Stäben, madjten fie Olefdjeff einen Curban, brannten Korf 
unö malten i^m Augenbrauen, einen fdfuxii^en Bart, fleiöeten i^n 
in öie Uebersuge, unö belangten i^n mit Sfyoüls, £r runselte 
öie Stirn, bat um Schonung, aber o^ne fol^ Pro5effion ifätie es 
fein Pergnügen gegeben. Diefer Spa^ ^atte in öer ^olge ein 
feljr unangenehmes £nöe. £)Iefdjeff, öen Paul liebte, ei^äl^Ite, 
als er in Pawlovost öejourirte, pon öiefem Sdjei^ unö als 
Paul öen Ct^ron beftiegen ^atte, muröe Graf £Impt aus öem 
Dienft ausgef^Ioffen, unö 5U feinem Pater nac^ Siga gefanöt" 

Hatürlidjenpeife permieö Paul ötefe lärmenöen, jugenölic^en 
Pergnflgungen. So feiten als möglich Pan>IotPsf unö (Batfd^ina 
perlaffenö, lebte er tpie in Perbannung pom ^ofe. 

3n gleidjer Perbannung Pom ^ofe lebte in öer ^eit noc^ 
eine anöere Perfon, einft Katljarina fe^r na^e fteljenö — Bobrinsfi. 

IDir Ijatten fdjon angeführt, öaf öur^ öie Bemüljungen 
öes ruffifdjen (ßefanöten in Conöon, öes ©rafen S. lDoron5off, 
öie ^udfe^r Bobrinsfis nac^ Kuflanö erfolgt uxir. 2Iuf öer 
ruffifc^en ©rense muröe i^m öer Befeljl mitget^eüt, fidj nadj Sepal 
als feinem 5ufünftigen Jtufent^t 5U begeben. Dort angefommen, 
uHinöte er fic^ an öie Kaiferin, bat um öeren Peigeüjung unö 
Katljarina antwortete i^m mit einem Brief, in tpeld^m folgenöer 
Jtusfprudf öerfelben über i^n pon 3ntereffe ift. Sie I?aben ein 
gutes ^er5, finö Hug unö lebhaften ©eiftes, tpas öie ^ran» 
jofm yalear nennen, Sie Heben (Berec^tigfeit unö achten öie 
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ZDal^r^ett. Sie nehmen tpormen Slnf^etl an 6er oUgemetnen 
IDo^Ifa^rt, nnb rpflnf^en mit ©fer i^rem X?aterlan6e $u Metten» 
Dem IDefen na<^ fmö Sie fparfam, pemadjiäfjtgen aber Me 
£)r6nun3 un6 ^anöeln ^äufig o^ne Ueberlegung* Va^n perbinöet fxd) 
m 3^iten beöeutenöes HTiftrauen, in ^olge 6ejfen Sie auf öie 
gute 2Tteinung 2ln6erer piel Qzben. IDa^renö piele pon 3^nen 
befuc^te (ßefeüfdjaften Sie 5erftreuen, fmö Sie in 5er tTiefe öer 
Seele erfdjflttert, n^enn Sie fe^en, 6af Sie nic^t auf gutem IDege 
finö* Sie finö jung unö 6a 6er (ßrun6 3^res ^et^ens ni^t 
fdjle^t ift, ebenfo une 6er 3^res C^afters, fo redjnen Sie 6arauf 
mit 6er ^eit 3^^^ ^eljler u>ie6er gut ju madjen. ^m gegen» 
mortigen Jtugenblicf beljerrfc^en Sie abmedjfelnö t^eilna^mlofe 
(ßleidjgültigfeit un6 X?er5n)eiflung, meil Sie eine geu)iffe S^^th 
lofigfett beft^en. • . . 3^ ^^if f^^^ wolflf 6af Sepal webev 
Paris nodj £on6on tft un6 6af Sie fic^ 6ort langweilen, 3^"^^ 
ift es aber nü^K^, fa 5U leben. Kehren Sie in fidj, un6 beffem 
Sie fic^, un6 Sie meröen es beffer ^aben. 3^ tpflnfdje pon 
gansem ^er5en, 6a0 3^^^ (ßefun6tljeit fic^ in befrie6igen6em ^u* 
ftan6e befin6e, 6amit Sie mit &fvm 6ienen fönnen. • . • 2tus 
6em (ßefagten erfeljen Sie, 6af ic^ ruijig un6 oljne allen ^m 
auf y:ivt 3Hwftonen Wide, 6af mir 3^^^ S^^^^ (Eigenfc^aften 
un6 3^^^ ^e^Ier befannt fin6. 3^ ^^^t/ ^^t 3^^^^ ^^^ feinigen 
iiat 3^ W" 6urc^aus nic^t gegen Sie eingenommen, ^m 
(ßegent^eil, mas id^ t^ue un6 t^un mer6e, alles Q>ir6 ftets 5U 
3I?rem IDo^I get^an weröen." 

Bobrinsfi blieb unter 6er 2?ormun6fc^aft Sau)o6ou)sfi's, 6er 
flc^ mit 2lbu)icfelung feiner pem)idelten (ßel6angelegenljeiten be« 
f^äftigte. Tlls er 6ie PoüjdljrlgFeit erreidjen6, gegen 6es 3^^^^^ 
\7% 6en IDunfc^ ausfpradj, 6as i^m beftimmte Kapital 5U feiner 
Verfügung geftellt 5U fe^en, mur6e es nidjt geftattet. hierauf lief er 
ftc^ aüenölic^ in 6en £)ftfeepropin5en nie6er, faufte ^79^ 6as (ßut 
£)ber»PaIjIen in £iplan6, machte Befanntfc^ft mit 6em örtlidjen 
2t6el un6 unter 6em ©nfluf 6er ftillen, aber ^odjgebiI6eten 6eutfdjen 
Cebensmeife, nahmen feine guten angeborenen €igenfc^aften £)ber- 
^an6 über ^zvfaiiveniiAt un6 X?erfc^u)en6ung. 3^ 2tnfang \7^6 
^eiratljete Bobrinsfi 6ie Baroneffe 2lnna pon Ungem-Stemberg. 
2tls fein X?ormun6 San)a6on)sfi 6er Kaiferin 6en Brief Bobrinsfts 

Der ^xonfo^i1x PaoC IßttxowHf^. 21 
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fflr 6tc Setmlßgung feiner ^etratlj fibergab, erf^telt er bte Hefolalton 
in 6iefen IDorten: ,,mag er I^eirot^cn; fdjreiben Sie il?m^ 6af 
3e6er für ftdf Ijeirat^et, un6 es ouc^ i^m nidjt perboten ift. 
IPeiter gab es 5arflber tpeöer ^agen, noc^ ©efpräc^*" 

Katljarina erf aßete fdjlieflid? gegen Bobrinsfi, unö blieb er inCip« 
lanö bis 5ur Cl^ronbefteigung Pauls, toelc^er i^n fogleic^ nac^ eintritt 
öer Regierung nadj Petersburg berief, un5 mit ßnab^n überhäufte. 
Bobrinsfi u?uröe 5um ©eneral^ZHajor beföröert, iljm 6er ©röen 
öer Ijeilg. JCnna \, Klaffe, 6er (ßrafentitel perlieljen, er erijtelt ein 
^aus in Petersburg gef^enft,. 6as einft 6em dürften 2)rIoff ge» 
^ört Ifatte, un6 vontben iljm grofe ©fiter in 6en (ßoupemements 
Cula un6 ZTTosfau fibergeben, weldje öjm fdjon längft pon 
Katljarina beftimmt uxuren* 

Sdjon 6er gefeierte Herausgeber 6es Sufftfdjen ilrc^ips, ^err 
Barteneff bemerft, 6af Bobrinsfi (ßegenftan6. fflr ein intereffantes 
pfYdjoIogifdjes Stu6ium abgeben fann, bei 6em ni^t nur im 
2teuf em, fon6em auc^ im (Eljarafter fic^ Jte^nlidjfeit mit Paul 
Seigte: 6iefelbe ©röfe un6 6affelbe Sttebm e6Ier UebeQeugungen, 
6iefelbe IDi6erfe^Iid}feit 6er umgeben6en IHitte, un6 6a^er 6er 
2Hif erfolg im Ceben. 

Vdan muf sugeben, 6af 6iefe Bemerf ung t^eiln)eife waift i% 
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Der 5U)eite So^n pauls, 6er ©rofffirft Konftantin tpar um 
ein 3aljr un6 fieben ZlTonate jfinger ab fein älterer Bru6er. 
Diefer Unterfdjie6, meljr Q6er u)eniger im 2flter 6er 3fl"Sß^SS= 
jaljre unbemerfbar, madjte [tdf in 6em Knabenalter, in tpeldjem 
fidj bei6e Brfi6er befan6en, als i^re (grsiel^ung Sfaltyfoff über« 
tragen U)ur6e, fefjr gelten6. Uebrtgens u>ur6e pom pä6agogifc^en 
Stan6punft aus auf 6iefen 2Ütersunterf^ie6 u)enig Sücffic^t ge^ 
nommen. Bei6e Brü6er u>ur6en gemeinfam unterridftet, ober 
6iefe ©emeinfamfeit mufte natürlich auf 6en jungem pon i^en 
nic^t günftig n)irfcn, felbft bei poaftän6iger ©leic^^it i^ret ange« 
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börenen ^äljigfetten. Koitftanttn lernte fc^mac^ un6 Wieb beftanbtg 
por 6em altern Bruier 5urücf, ^aitiavxna bereitete i^m aber in» 
öeffen eine glänsenöe gufunft, Zlic^t umfonft lernte er (ßriec^ifc^; 
— 6er ©eianf e an 6ie IDieierljerftellung 6es Bysantinifdfen tC^ranes 
ffir i^n befdjdftiste Katharina in emfter IDeife. 

Von früljer 3ugen6 auf bereitete jtdj Konftantin für öen ZHüitair' 
öienft por, Tlls i^nt Sfaltyf off eine Bemerf ung 6arüber madjte un6 
i^m 5ur Hac^a^mung bas Beifpiel feines altern Brubers Ijinfteüte, 
ffCti^t^aVf idj aber SoI5at; rpas foü ic^ pon i^m anneljmen?" ant« 
tportete Konftantin auf 6ie (Einfdjärfung feines (Ei^ie^ers. Derfelbe 
^ürft DoIgoruFi, meldten tpir als auf öen t^eatralifc^en Brettern 
pon ©atfc^ina tljätig gefe^en, lehrte einigen Solöatenfinöem 6as 
militairifc^e (gyei^itium 5ur Unterhaltung 6es minberjd^rigen 
2tleyan6er unö Konftantin. JTtit iljnen erfdjien er bei öen (ßrof » 
fürften nidjt nur in Petersburg, fonöern bradjte fte öfter n^ä^renö 
öes Sommers nac^ ^rsFoje Sfelo, unö befc^äftigte fic^ öort tpoc^en» 
lang mit öiefer Kinöerfc^aar, um mit i^r öie Faiferlic^en Kinöer 
5u ergoßen. Konftantin machte es ftets grof e ^euöe, menn man 
i^n mit öen Solöatenfinöem in eine Hei^e fteüte, unö marfc^ieren 
lehrte. 

2tus üjm tPoUte man einen Krieger madjen. ^u öiefem 
^anöiperf Ijatte er entfdjieöene Zleigung, unö als man iljm 1179^ 
funfteljh HTann (ßrenaöiere gab, fo — bradjte er fte in feinem 
^aufe in g^rsfoje Sfelo unter, unö befc^äftigte fidci öen gansen 
Cag mit i^nen. ^n foldjer Befdjäftigung ^ielt i^n Paul an, öer 
feinen (ßefdjmact lobte, unö iljm feine Zteigung seigte, unsufrieöen 
mit öer 2lus5eic^nung, mit melc^er Katharina fidj gegen feinen 
älteften So^n benahm. Das militairifc^e ^nömerf peröre^te i^m 
öen Kopf, unö er begann fogar juroeilen Ijart mit öen Solöaten 
feiner Hotte umsuge^en. 

3m 2Hüitairöienft allein ©e^orfam fennenö; behauptete öer 
junge Konftantin, öaf ein öffisier nichts anöres als eine ZTtafdfine 
fei, unö öaf alles, u>as ein (Etjef feinem Untergebenen befehle, er= 
ffillt u>eröen muffe, mdre es felbft eine (ßraufamfeit. 

Die Ceb^aftigf eit feines (tljarafters, u>eldje nad) öem itusörucf 
Katharinas bis 5ur ^edj^eit reichte, brachte feine Ce^rer oft in 
eine fdjn)ierige Cage. Sie muf ten unter feinen 2lusfäüen letöen, öie 

21* 
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jutoetlen bte (ßrensen 6er Strttgf dt fiberf^ritten. £et6er tnfiffen unr 
einige ^eugniffe anfuhren, ba^ auc^ fein Benehmen gegen 6ie 
£Item, natürlich nic^t in (ßegetrart öerfelben, tpeit pon £^rerHetung 
entfernt ipor. TXls TXlaxxa ^eöorotpna mit 6em So^n Htfolai 
fc^ipanger ging, fo erlaubte fic^ üonftantin Me 33emerfung: „de 
sa yie il n'a vu ventre pareil et qn'il y a lä place pour quatre 
personnes," unö 'HaÜianna machte i^m bei Mefer Bemerfung ni^t 
nur feine Donpürf e, fonöem fan6 im (ßegent^eil öiefelbe fo fpaf ^oft, 
6ag fte jtc^ beeilte, öiefelbe nodtj am felben tTage i^rem ^eunöe 
(Srimm mitsut^eilen. 2)ies erlaubt auc^ 6er (Et^a^lung 6es (Srafen 
Haftoptfc^in (Slauben 5U fc^enfen, ba$ Katharina in (Befellfc^oft 
Suboffs, Konftantin ceranlaf te, feinem Dater nad)5uäffen; un5 öaf 
er munöerbor öiefen empdrenöen 2(uftrag erfüllte. 

3at?re gingen porüber unö Konftantin, einft 5U öen (Erinnerungen 
feiner 3ugen6 5urucffe^ren6, lief feinem X?ater un6 (ßrof mutter 
in folgenöen IDorten (ßere^tigfeit uneöerfa^ren: „ic^ «xige meinen 
Pater nidjt 5U befc^ulöigen, muf aber fagen, öaf 5ie Kaiferin 
Katharina i^re ganse 2Iufmerffamfeit auf öen Bruöer 2(Ie|anöer 
ric^tenö, fidf mit mir gar nidjt befc^äftigte. . 

Die Qeirat^ 2tle;an6ers ärgerte Konftantin un6 Katharina 
beeilte fic^ audj für i^n eine Braut $u fudjen. 2lm \5. ^ebruar 
^796, xiod) nic^t ^7 3a^r alt, trat er in öie €^e mit 6er prin$efftn 
pon SadjfemCoburg, 3uliane Henriette Ulrife, meiere 6en Hamen 
2tnna ^e6oron)na annahm* 

Sdjon 5amals geit fagte man Poraus, ba^ öie (Bema^Iin 
Konftantins mit i^m nidft glücflic^ fein vo^vbe. Dier ^atjvz fpoter 
begab ftc^ 6ie (ßroffürftin 2tnna ^eöorowna nac^ Z)eutfd^Ian6 
unö lief fxdf Pon iljrem 2Hanne f^eiöen. 

Paul unö ZlTaria nahmen wenig 2tnt^eil für öas ^uftanöe- 
fommen öer ^eiratt? Konftantins* Die JTtutter feiner (Semäiflxn, 
öie ^eQogin pon Sac^fen«£oburg, i^ren itufent^alt in Petersburg 
befdjreibenö, berüt^rt nur püdjtig Paul unö ZlTaria 2tuf öem 
Sücfu>ege aus Petersburg, am 8. Hopember ^795 fu^r öie Qei^ogin 
bei ifjnen in ©atf^ina an, wo fte fefjr liebensmüröig aufgenommen 
muröe, ftdj jeöodj in einer ittmofp^äre befanö, »eldje öer Peters» 
burger ntc^t ä^nlid; wav. Statt öer Ungesn^ungen^eit, voüiic an 
öem Kaiferlidfen ^fe ^errfdjt, fc^rieb fie i^rem ©ema^I „ift ^ier 
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2tIIes ftetf, formell un6 lautlos. Der (ßroffflrft ift Hug un6 taxxn, 
tpenn er tmll, angenehm fein, er beft^t oiel unerHärlic^e Seltfam» 
feiten un6 u. 21. 6ie, 6af bei i^m 2tlIeS nad^ preu^f<^er 2trt un6 
jnxnr nad) alten preufif^en ZHuftem eingerichtet ift; fonne man 
nur in feine 23eft^Ii<^feit hineinfährt, erfc^einen öreifarbige (fc^u>ar5, 
rot^ unö meif ) SdjIagMume mit IDadjen, u>el<^e nad^ preufifdjer 
ZITanier Me Porbeifa^renöen anrufen. 2tm f<^Iimmften ift, 6af 
öiefe Solöaten — Äuffen ftn6, in Preußen umgemanöelt unö ge» 
Weiset nad^ 6er alten ^orm ^rieöric^ IDil^elm 1." 

Die angeführten IDorte 6er ^ersogin üon 5ac^fen=£oburg 
geben uns (ßelegen^eit 5U 6er ©rganifation 6er ©atfdjina'fdjen 
Cruppen 5urflct5uFeIjren, öie, toie wir fc^on gefagt Ratten, t^eil am 
fc^u>e6ifc^en Kriege ^788 — ^790 nahmen. 

Bei poüftänöigem HTangel militairifc^er Daten befdjränfen 
unr uns ausfdjlieflic^ auf 6ie I^iftorifdje Seite 6er £)rganifation 
6iefer tTruppen, o^ne in6effen in eine Sdjä^ung i^rer 23e6eutung 
ein5uge^en. 

IDas 6ie (ßatf^ina'fc^e 3nfanterie betrifft, fo muröe fie nadj 
Hflctf e^r im £>ftober \7% 6es Bataillons Sr. ^oljeit nac^ ©atfdjina, 
5U einem Beftanö pon 6 Sotten umgecln6ert (je6e t)on ^0 2Hann), 
in u>elc^er ^a^I fi^ 5 ©renaöier« — un6 eine ^figelrotte 
befan6en. 

2tus 6iefem Bataillon wutben formirt: 6ie Bataillone tlo. 
2 un6 Ho. 3; je6es 6erfelben beftan6 aus 5 Hotten; 6as 5U)eite 
befan6 pdj unter Komman6o 6es UTajors Steinu?e^r 2; 6as 6ritte 
fomman6irte ZlTajor Sforofin. 2lnfangs n^aren fte HTusfetier« 
Bataillone. ^793 u>ur6e 5U je6em Bataillon nodj eine fec^fte Hotte 
5ugefügt, unö aus jeöer öerfelben eine 3ägerrotte pon 7 HTann 
formirt, meiere nac^ einiger 5^ü mieöer 5U i^ren Bataillonen 
5urücfFe^rten. 

3m 2tpril ^796 muröe öas Bataillon Ho. 3 aufgelöft unö 
eine ©renaöier=Hotte aus 60 UTann formirt. Die übrigen Solöaten 
famen t^eils auf öie ^otte, tljeils u)uröen fte 5ur Komplettirung 
öer Bataillone Ho. \ unö Ho. 2 penpanöt, im £)ftober aber öes= 
felben 3^^^^ ^"^ ^^ ©renaöier'Hotte ein 2TTusfetier»Bataillon 
gegrünöet mit ^^sa^lung öer angeworbenen unö aus öen jjum 
Bataillon Ho. \ unö 2 geijörtgen Ceuten, 
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3ni 2tnfang H795 tpuröc Wefes 23ataiüon mebet aufgehoben, 
un5 aus i^m eine Hotte x>on ^28 UTann fonnirt; 6ie übrigen 
Solöaten auf 6ie Bataillone tlo* \ un6 tlo. 2 pert^eilt. 

Hoc^ fomtirte im 3at?re ^793 6er £)berftlieutenant Sat^ bas 
Bataillon Ho. ^ mit ^ Hotten, bepor es aber öie ^a^nen erhielt, 
u?ur5e es aufgeljoben, öie Ceute aber auf öie Bataillone Ho* ^, 2 
unö 3 Dertljeilt, einige auf öie ^otte gefdjicft. 

3m 2<^tiu ^79^ n)uröe öas genannte Bataillon aus (ßatf^ina'= 
fdjen Kantoniften vokbtxnm formirt 

3m 2tnfang ^795 n)uröen öie Solöaten öiefes Bataillons 
anöern Bataillonen sugetljeilt, im ^vli öesfelben 3^^^^ aber bas 
Bataillon Ho. ^ u)ieöer in 5 Hotten formirt aus Ceuten öer 
Bataillone Ho. ^, 2 unö 3. ©egen €nöe öes 3<^^^^ u>uröe eine 
(0renaöier=^ügeIrotte aus ^anömerfem öes Kriegsminifteriums 
gebilöet. ^796 u>uröen aus öen Bataillonen Ho. \ unö ^ öie 
(ßrenaöier=^ügeIrotten, unö noc^ smei Hotten aus anöern mit Sfin^ 
5ufügung pon 30-Hefruten unö n VHann aus öer 2trtiUerie, öos 
Bataillon Ho. 5 aus 3 ^oü^n (aus 62 TXlarm, auf er 3 Aber 
fomplette) formirt. 

3u gleicher ^eit mit öiefem u)uröe öas Bataillon Ho. 6 ars 
öer ©renaöier=^lügeIrotte unö 2 ZlTusfetierrotten, aus 2 ©renaöter» 
rotten öes öritten Bataillons mit ^insufügung pon 36 Hefruten 
formirt Der Beftanö öiefes Bataillons uxir öerfelbe vok bei öem 
por^ergetjenöen. 

^rüljer n^ar öer temporären ©rganifation im 3^^re ^793 
einer 3ägerrotte ermähnt u>oröen. ^m 2tpril i79^ traten aus 
öen Bataillonen Ho. \, 2 unÖ 3 n)ieöerum 5ur £)rganifation einer 
3agerrotte 60 HTann aus; ^795 rpuröen aus i^r 20 HTann 
in öas Bataillon Ho. 5 perfekt, öer Beftanö aber öer Hotte auf 
52 fompletten unö 2 auf erfompletten ZTTann beftimmt. 

3" S^h^ ^^^ ^ormirung öer Bataillone Ho. 5 unö 6 muf te 
öer Beftanö öer Bataillone Ho. ^; 2, 3 unö ^ fid^ peränöem; 
öafjer beftanö jeöes aus örei Hotten 5U je 62 fompletten unö 3 
auf erfompletten Solöaten. 

Die gufammenfe^ung öer (ßatfd^ina'fc^en ICapallerie wat 
folgenöe: 

i) (£in (ßenöarmerie=Hegiment> unter Kommanöo öes Hlajor 
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DotDyöoff. 2tUe Solbaien Mefes Regiments tpuröen aus 5em 
Kfiraffier«S«stment Cafaretottfc^ fomttrt* 

2) Vas Dragoner*^egtment ftanö unter Ceitung 6esfelben 
HTajors £>awybo^\ öcr ältcfte nad) t^m tpar (ßraf ZlTflmc^* (£5 
tpuröe 1(792 aus einer Küraffter»(£sfa6ron, un6 aus perfc^tebenen 
fidnrufjtfdfen Karabiner=»Se9tmentem formirt. 

3) Das <Qufaren*Segiment, gleichfalls \792 aus oerfdjieöenen 
Heinruffifdjen Karabiner-Äegimentern unter Befehl 6es ZlTajors 
KaIogritt)off formirt* 

2(Ue örei Regimenter Ratten einen Beftanö pon 2 (Esf aöronen* 
^) Die Kofafen»€sFa6ron pom Don ^793 anlangenö» 
Xlad) Ciften für öas yäft \7^6 uoaxm bei 6er 2tbt^eilung 
pon ißotfdjina: 

in 6er 3nfanterie ^ Bataillone 
un6 eine 3äger«Äotte: £)ffi5tere 7^ SoI6aten ^60^ 
in 6er Kapallerie^ Regimenter: „ qp ,, 58^ 
in 6er Artillerie: ,, \(^ ,, 2j(^ 

Summa ^28 2399* 

2lllja^rlidj im ^rüljjaljr un6 ^erbft u>ur6en in ©atfdjina 
06er in Pamloujsf JTtanöper peranftaltet £)line 6iefelben genauer 
5U befc^reiben, ge6enfen mir nur 6er XITanöper pon 1(796, befannt 
unter 6em Hamen „6as2nan3per auf 6en©atfdjina'fc^en(ßeu)äffem." 
Diefes ZlTanöper n)ur6e auf foIgen6e IDeife ausgefüt^rt: 
Die ^otte mat in 6rei (£sfa6ron get^eilt: 6ie 2tpantgar6e, 6as 
Corps 6e Bataiü^ un6 6ie 2lrrieregar6e. 

Das Corps 6e Bataiüe unter Komman6o 6es (ßeneral'ZTTajors 
pietfc^ejeff beftan6 : aus 6er 3ad?t Zla6esI^noi, 6en Booten Saleta, 
Sabijafi, (£^o6fi, ©edji un6 UFafujutfc^i, Die 2lpantgar6e unter 
Befehl 6es £)berften Kufc^eleff, aus 6er tTrocffdjuite Cmemig, 6en 
Booten Sfforri, Cogfi, Pofpefc^ni un6 Biftri, Die 2trrieregar6e, 
unter Befehl 6es ©berftlieutenannt itraftfdjejeff aus 6er Crocffc^uite 
£^rabri, 6en Booten: Cetutfdji, Prou>omi, ll6alt un6 Sfmeli. 2tuf 
6iefen ^aljrjeugen befan6 fid? ein 3agerbataiIIon , eine Dipifion 
6es Bataillons (Eäfaremitfc^, un6 einige (ßefc^fl^e. 

Die gan5e ^otte perfammelte ftd^ auf 6em Keinen See un6 
ging in 6er grofen £sfa6ronu)eife 6urc^ 6rei ZlTeerengen. 3^ 
6en grofen See gelangen6, fe^te 6ie ^otte 6ie Betpegung in 6rei 
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Ctntcn an bem Cempd 6er Penus porbei aus; öenfelben palj^znb, 
(teilte jte ftd? in einer Seilje auf, ein ^a^rseug nac^ 6em anbem 
»anöte ftd^ in bas Kietoaffer öes erften ^a^^euges unö eröffnete 
bas ^euer» 

Die grünen Brüden erreic^enö, fe^rte Me ^otte um, (teilte fic^ 
in einer ^rontlinie auf* ^um $»eiten ZTlal fi<^ 6em tTempel 6er 
X?enus nä^em6, u>ur6e auf 6em ^auptfa^rjeug, 6er 3ac^t Ha6e5ljnoi 
6a5 Signal gegeben, 6af 6ie 2tpantgar6e einen paffen6en pio^ 
5ur £an6ung ausfuc^e. lDäIjren6 6ef(en lag 6ie ^otte im Drift 
un6 rtdftete i^ ^euer auf 6as Ufer» 7üs 6ie 2tpantgar6e 6en 
gegebenen Befehl ausgefül^rt ifaitt, U)ur6e ein Signal gegeben, nac^ 
u>eldfem 'bk Qany ^otte fic^ 6em Ufer näherte* Die ^aggen» 
faljrseuge unterhielten 6a5 ^euer, 6ie fleinen aber bradjten 6ie 
£an6ungstruppen ans Ufer. 

SobaI6 6ie ^a^rseuge angelegt Ratten, trafen 6ie 3äger, 6te 
^a^rseuge r)erlaf(en6, auf 6en ^ein6, 6er 6ie ^ö^enpofition* ein- 
nat^m. Das Bataillon 6es ^tlajors DXaljutin, 6as gegen 6ie 
£an6ungstruppe operiren (ollte, befan6 (idj auf 6er erften Cinie, 5u>ei 
(ße(djü^e auf 6en Raufen, un6 eine Pe6ettenfette por fic^ ^aben6. 
(Eine £sfa6ron pon (ßen6armen befan6 fidj in smeiter Cinie. €in 
CI?eiI 6er 3dger, , im IDaI6e perftreut, eröffnete 6as ^euer mit 
6en X?e6etten, meldje 5U meinen anfingen, ^niwi^dim tarn ein 
Cransport mit ^afc^inen un6 an6erm Befeftigungsmaterial an. 
£)arauf biI6ete ein tT^eil 6er 3^ger Hetranc^emente, meiere pon 
einer Dipifton 6es Bataillons Cafareuntfc^ un6 jmei ^alfonets 
aus 6en ^a^rseugen eingenommen n?ur6en. — Die fein6Iid?e 
Kapaüerie, 6ie 3äger angreif en6, machte fie 5urfi(fn>ei<^en6; auf 
ifjrcr ^anfe eine Batterie bemerfen6, aus tpelc^er £)berft Kufc^e» 
leff ^euer eröffnete, retirirte fie eiligft. 3w^^ff^w marfdfirte 6ie Diptpon 
6es Bataillons (Eäfaremitfc^ porn)arts. £)berft ZHaljutin, 6er mit 
feinem Bataillon i^m entgegenfommen follte, Fonnte megen ZHangel 
an pia^ 6ies nidjt ausfüljren, aus U)eldjem (ßrun6e er eine Di« 
pifion abfan6te, um pon 6er ^lanfe 6ie beseidjnete Dipifion 6es 
Bataillons £äfareu?itfc^ anjugreifen, meines, 6iefe Belegung 
fe^en6, 5um Ufer retirirte, un6 pon ^ä^^tn ge6ecft, 6ie ^aljr« 
5euge beftieg, pon 6enen 6a5 ^euer 6ann eröffnet tt)ur6e* Die pom 
Bataillon 6es £)berften ZlTaljutin abget^eilte Dipifton na^m 6ic 
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Befeftigung ein, unö auf 5iefelbe t^re 2lrttUcrie aufftellcnö; fu^r 
jte fort, auf 6te 6te ^a^i^cuge beftetgenöen tTruppen 5U opcriren^ 

pauI befdjäftistc ftc^ perfönlic^ un6 beftanöig mit feiner Meinen 
^eerabtljeilung. (£s ifat ftc^ 6ie ZlTeinung erhalten, öaf er ftrenge 
Dis5iplin in 6erfelben, 5ie bis 5ur ©raufamfeit ging, eingeführt 
Ijotte» Diefe ZITeinung ift überaus übertrieben. ^\xm tT^eil tpar 
fie öarauf begrünbet, 6af man aus einseinen fällen fe^r porfc^nell 
allgemeine Sdjiüffe 50g, t^eils öarauf, 6af Me (ßar6e=£)ffi5iere jener 
^eit, peru)ö^nt öurc^ öen leidjten, beinahe ^ofMenft, unö öann in öaö 
(ßatfc^ina'fdje ^eer nidjt eintretenö, auf öaffelbe vok auf etmas 
S^recflic^es blidten. Paul, in allen (gntfc^Iüffen rafc^, u>ar in 
öer tr^at ftreng, ftets aber audj bereit, feine ^eljler 5U perbeffern» 
©nft Ijatte fid? öer ZlTajor ^reigang, aus irgenö tpelc^cm VXip 
perftanönif, bei öer Paraöe perfpatet Der (ßroffürft begegnete 
it^m in einer IDeife, öaf öiefer, einige IITinuten in feinem Sattel 
por i^m fdju)eigenö unö mit gefenftem Paüafdj fi^enö, plö^Iic^ 
tpie eine ©arbe 5ur £röe fiel. Der ©rof fürft lief fidf yvdmal 
täglidj pon öem Jtt^t münölic^ Bericht über öen pom Sdjlage 
betroffenen erftatten, unö berief fofort öen IDieöergenefenen 5U fidj* 
3^n begrüf enö, reichte er öjm liebreich öie ^anö unö öjn nieöer« 
fe^enö, fragte er iljn öeutfc^: Bin idj ein ZTlenfc^? unö auf öas 
Sd)«)eigen ^reigangs wieöerijolte er öie ^rage unö auf öie 2tnt« 
tPort: ^a, fuljr er fort: 

So fann ic^ auc^ irren. 

Unö weiter: ftnö Sie ein UTenfdj, — ja ein ZlTenfc^, (Em. 
^oljeit. 

Dann fönnen Sie audj pet^ei^en, — unö umarmte iljn. 

ituferöem fannte Paul alle £)ffi5iere öer ©atfc^ina'fd?en 
2lbttjeilung perfönlic^, voav tljeilne^menö für ifjre Ifäuslidjen» unö 
^amilienforgen , bemütjte fic^ oft für öeren Jtngelegen^eiten. 
Dafür liebten öie (ßatfdjina'fdjen £)ffi5iere öen Cafarenntfd? feljr, 
waren ftol5 auf itjre Uniform, unö piele pon itjnen erinnerten ftc^ 
mit Vergnügen bis ins fpätefte 2Cter itjres Dienftes in ©atfd^ina.. 

n?ir t^atten fc^on enpäljnt, öaf Paul als ^er5og pon ^olftein 
öen ©röen öer ^eiligen 2tnna perlie^. Da aber öie Derleifjung 
öiefes öröens pon öer Kaiferin abijing, fo erhielten gewöljnlic^ 
nid^t öiejenigen Perfonen öenfelben, öenen Paul öenfelben geben 
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tPoUte, was ttjm fe^r harxtmb mar. So tpolüe er t^n einem 
fetner Ctebltnge perlei^en, aber Kattjarina perlte^ i^n ötefer Perfon 
mdft Sdjiiefüdj fofte er folgenden pian. <£r berief Hoftopt* 
fdjtn un6 StDetfdjtn 5U ftdj, tpeldjer 5U gletdjer geit mit Sa^opt« 
fd^in Ciebling Pauls mar, gab i^nen 5n>et 2(nnenlreu5e mit 
Sd^raubert un6 fagte: xii ernenne (Eud^ betbe 5U 2tnnen«Hittem; 
ne^mt öiefe KreU5e un6 fdjraubt fte auf 6ie Degen, boif auf bas 
Wintere (ßefäf , bamit 5ie Kaiferin es ntdjt bemerft 

StDetfdjin fd^raubte i^n an, menn aud^ mit ^urd^t, Äaftopt» 
fdjin aber es für einen fd?Iedjten Spaf I^altenb, menn 6ie Kaiferin 
öapon erfül?re, entfd^Iof ftd^, öaruber 5er 71, Protoffoff, meldte 
eine ^ank feiner ^Jrau unb oon Katharina geliebt tDar, Ulitt^eilung 
ju madjen^ 

Sie Protoffoff perfpradj darüber Katharina 5U berid^ten, un6 
ersaljlte, mie Kaftoptfdjin 6en £)r6en 5U tragen ijaht, sugleidj aber auc^ 
bei Hid^terfüIIung 6en (ßrogfürften 5U beleidigen fürd^te. Sie Kaiferin 
lädjelte un6 murmelte: „2td^, er ift ein trauriger ^eI6I Tlni) bas 
felbft f onnte er nidjt flüger ausöenlen I Sage Kaftoptfd^in, 6af er 
6en £)r6en trage un6 nichts fürd^te, ic^ merbe es nidjt bemerfen. 

Sarauf befeftigte Haftoptfdjin feinen £)r6en fül?n nidjt an bem 
^intern, fonbern ooröem (ßefäf 6es Segens, un5 erfc^ien fo bei 
^fe, 

Paul bemerft 6ies, ge^t auf ä?n 5U un6 fagt: „IDas madf^ 
Su? 3<^ befahl an 6em Ijintem (ßefäf ö?n 5U befeftigen, Su 
aber befeftigft i^n an öem Dorbern! Sie Kaiferin wirb es feigen 1 

Sie (ßnabe (£vo, SfolfAt ift mir fo treuer, enpiöerte Kaftopt* 
fc^in, 6af ic^ fte nid^t perbergen fanni 

Su gel^ft aber Seinem Perberben entgegen I 

„ — 3^ ^^ ^^^^tt ^*<^ f^^^P 5^ perberben, tperöe aber 5a^ 
burc^ meine (£rgebenl?eit für (Eip. ^ol^eit betDeifen." 

Paul penpunberte ftdj fe^r über biefe (Ergebenheit unb ^eftig« 
feit, aber Haftoptfc^in blieb bei feiner ITteinung. 

(Es gefc^a^, baf Smetfd^in por ^urdjt für fic^ sitterte, Paul 
für fic^ unb feine beiben Kapaliere, Kaftoptfc^in aber blieb ber ^elb 
pon £^arafter unb (Ergebenljeit, unb xvat allein ol^ne ^urd^t- 

Ungeachtet inbeffen aller guten Seiten bes £^arafter Pauls, 
pelc^e feiner Keijbarfeit bas (ßleidjgemid^t hielten, u?urbe ber 
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inüitairbtenft in (ßatfdjina fd^Iief Rd? fetjr fc^tDer, Vanl 5em Um» 
ftanöe, 5af bas Sdjtcffal tfjm einen (ße^älfen in 6er Perfon 6es 
fo traurigen Ku^m erlangt ^abenöen ilraftfdjejeff fan6te* 

Paul tDünfdjte einen erfal^renen ilrttllerte*£)ffi5ier für 6ie 
©atfc^ina'fdje 2trtiIIerie . 5U iiaberx. (Er voanbU fii) besn^egen an 
6en (ßeneral ZHelisfino, 6er 5U i^m feinen 2t6jutanten un6 Celjrer 
int 2trttlIerie^(£orp5, 6en ^ä^n6ric^ 2(raftfc^ejeff abfomman6irte. 

Tim % September j(792 fam 2(raftfc^ejeff nac^ (ßatfdjina. 
Die IPac^e am Sd^Iagbaum, 6ie ^rage 6es n>acl^eljaben6en £)ffi» 
5iers, n>er es fei un6 mo^in er fa^re, seigten itjm fofort, 6af er 
in eine an6ere IPelt gef ommen fei, 6af 6er Sienft in (ßatfdjina 
nidjt fo patriarc^alifc^ u>ie in Petersburg fei, Sie erfte t?or» 
ftellung 6es jungen 2(rtiIIeriften bei 6em (ßroffürften tpar fui^ 
un6 trorfen. Der £äfareu)itfcl^ fagte i^m, 6af er bei 6er Hotte 
erfdjeinen, un6 mit 6er Dienftor6nung ftdj befannt mad^en follte. 

Die in 6as (ßatfdjina'fc^e ^eer eintreten6en ©fpsiere, 6ie in 
(ßatfc^ina un6 Pamlorosf eingeführte £)r6nung nidjt fennen6; 
U)ur6en für t>erfc^ie6ene Dienftoerfe^en Ijäufigen Perroeifen unter» 
sogen. Jtraftfdjejeff erfdjien auf 6er erften lDac^tpara6e, als menn 
er ein 2<^litiinnbett fc^on in (ßatfc^ina ge6ient I?dtte, un6 beobachtete 
6ie 6ort feftgefe^te ^rm bis ins Kleinfte, Die (ßatfd^ina'fd^en 
£)ffi5iere, meiftenttjeils arm, maren ftets, menn audj 6er ^orm naiff 
geflei6et, 6oc^ fonnte ein aufmerffames Zluge bemerfen, 6af i^re 
Uniformen nic^t in ^olge pon Itac^Iäffigfeit fc^abig gen?or6en 
maren, Paul felbft, unta6el^aft geHei6et, liebte es, eine fc^mude 
Uniform bei feiner Umgebung 5U fe^en, un6 fam 2traftfdjejeff fein 
Koftüm nic^t billig 5U fte^en, (Er I?atte nur eine Uniform un6 
ein Paar Pantalons Pon (£IennsIe6er, Des Kadjts 5ielje idj fte 
aus, er5äfjlte er in 6er ^olge, meif e fte, un6 Borgens noc^ feucht 
«5iel?e ic^ fie U)ie6er an; tt)ätjren6 6es Sommers u^ar 6as nidjt 
fdjmer, im U^inter aber brachte es midj faft 5U C^ränen, wmn 
6ie Pantalons an 6en Körper anfroren, un6 fc^arfe Kälte alle 
meine Iterpen 6urc^5itterte. Paul befudjte 6ie Zlraftfdjejeff über= 
miefenen £aboratoriums=2trbeiten un6 bei 6er ^rage über Urfadje 6er 
neuen £)r6nung in X?ert^eilung 6er £eute un6 6er ilrbeiten, erhielt 
er 6ie befrie6igen6ften (Erflärungen. Dabei ftattete ilraftfdjejeff 
Bericht über einige ITEängel ab. Der £äfareu)itfc^ eru)i6erte: 
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,^rafttfc^." ^m September \792 beobachtete itjn Paul unb 
bemcrfte, 5af er bm ZKenft perftonb. Den IDunfc^ ^egenö, öie 
Kenntniffe 2Iraftfc^ejeffs in 6er Prafis 5U prüfen, befaljl 6er 
Cdforemttfc^ t^m, £a6ungen ansuferttgen, un6 auf 6er Ke6oute aus 
einem 5iDeipu6igen ZRörfer 5U fdjief en. Tim 8. September UTor* 
gens n>ur6e ein IHSrfer aufgeteilt. Dem Schiefen ujoljnte 6er 
(ßrofffirft bei; von 6rei abgefc^offenen Bomben fielen smei ins ^kl. 

Der (ßrof fürft mar bei feinem feurigen C^arcrfter geneigt, 
fofort fein XDo^tooIIen au5ju6rücfen, un6 für eifrigen Dienft 5U 
belohnen, ^ielt aber me^r als einen 2Ttonat 6amit surflcf un6 seigte 
Jtrcrftfd^ejeff nidjt 6ie geringfte Billigung; als aber 6a5 (ßefc^ü^ 
fdjief en bewies, 6af 6er neue 2trtiBerift auc^ ein Kenner 6es 
^aup^ttjeiges 6es 2lrtiIIeriefac^ mar, 6rürfte er 2Iraftfdjejeff fofort 
aus, 6af er ooIIftän6ig feine (Emnft enporben ^atte. Tim felben 
Cage, am 8. £)ftober ^792, ernannte 6er Cäfarerpitfdj Jtraftfdjejeff 
5um Komman6eur 6er 2trtiIIerierotte, oerlielf i^m 6en Kapitains» 
rang un6 seigte ifjm an, 6af er pon 6iefem Cage an, o^ne 
befon6ere weitere €inla6ung, i^m 6as Hed^t gebe, beftän6ig bei 
feiner IRittagstafel 5U erfc^einen. 

Der Dienfttl^ätigfeit itraftfd^ejcffs foIgen6, perweilen wir ein 
weniges bei 6er Jtrtillerie pon (ßatfc^ina, un6 bei 6en Einrichtungen 
un6 €reigniffen, bei 6enen fid^ feine tCtjeilna^me seigte. Xiadi 6er 
2tnfunft itraftfd^ejeffs begann ftdj 6ie 2trtiIIerie Don (ßatfdjina 
mit £)ffi5ieren 5U füllen. 3^ Perlauf 6es 3^^^^ ^9^ ttakxi in 
6iefelbe 6ie £)ffi5iere aus 6en frühem S^glingen 6es 2trtiIIerie- 
Corps, Kotlubi^fi, Kapsewitfdj, Brepem un6 2tpreleff. 2(us 6em 
Petersburger Ztrfenal wur6en \2 (ßefdjü^e eingeführt; 6ie Äotte 
wur6e in ^ Korporalien, 6rei 5U ^uf un6 \ 5U Pfer6e getl^eilt 

3m 3^^^e {7^5 wur6e 6ie (ßatfdjina'fd^e Jlrtillerie Hegiment, 
6ie Korporalien aber Sotten benannt Tim (En6e 6effelben yxiiv^s 
ftellte Ztraltfc^ejeff fpesielle 3^ftewftionen für atte Dienen6en un6 
6er Artillerie 5ufammen. 

3n 6er 2Irmee pon (ßatfdjina 5apen einige 2trtiUerie« 
£)ffi5iere, in 6eren galjl 2traftfdjejeff, 5U 6er £an6«2(rtillerie, 6ie 
übrigen gel^örten 5um Beftan6e 6es Seewefens 06er 6es Küraffter« 
Hegiments, nannten ficf? nid^t nac^ 6en inne^aben6en Kangftufen, 
ober naif 6en in (ßatfd^ina eingeführten, wo in 6er Artillerie 6ie 
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Jlangfhifen Mefelben mk bei öett übrigen Ctuppen nxrren, toes» 
fydb bk £)ffi5iere jtc^ einen Hang Ijö^er nannten als 6en, meieren 
jte befafen, 2(raftfcl?ejeff, im Hange eines Kopitains, nannte 
fxdi Bombar6tr*Kapitain; im folgenden 3aljre feines IKenftes 
ernannte i^n Paul 5um UTajor 6er ilrtillerie (5. 2tuguft ^793) 
unö feit öiefer ^txt wnvbt Zlraftfc^ejeff bei 6en (ßatfc^ina'fd^en 
Cruppen £)berft«£ieutenant genannt , obgleich er fid; auferf^alb 
(ßatfc^inas in 6er (£orrefpon6en5 als 2trtiIIerie*Znajor untei^eic^nete* 

2tuf er 6er Ceitung 6er ilrtillerie, beftan6 6er erfte pom (Cäfare» 
mitfc^ an 2traftfc^ejeff erttjeilte 2(uftrag in 6er (Einrid^tung von 
Klaffen fflr 6ie jüngeren £)ffi5iere, llnterfä^n6riclje un6 3""'^» 
^fir 6ie Ceftionen iDur6en ^^^n^^ i^ Sc^Iof von (ßatfd^ina an» 
getDiefen, als Ce^rer iDur6en 6ie 2trtiIIerie»£)ffi5iere Kansetrntfd^, 
2tpreleff un6 Sipers ertDä^It; 6ie täglichen Stun6en mährten oon 
^—6 U^r. Die Klaffen maren in foIgen6er IPeife pert^eilt: in 
6er einen tt>ur6en 6ie 3unfer 6es ^fentrain un6 Kapallerie im 
Sdjönfc^reiben, rufftfc^er Sprache, 2lritljmetif un6 2tnfang 6er 
(ßeometrie unterridjtet; in 6er smeiten 6ie 2lrtiIIerie»3unfer in 6er 
ruffifdjen Spxadi^, ZRat^ematif un6 2trtillerie, in 6er 6ritten: alle 
£)ffi5iere fiberljaupt in Caltif un6 ^Jortififation* 

Der (£afaretDitfc^ folgte 6er ©rganifation 6iefer Klaffen un6 
6em Unterricht mit 2(ufmerffamfeit 

2(m (En6e 6es 3^^^^ ^79^ übertrug 6er (ßrof fürft Titah 
tfdjejeff 6ie (Einrichtung 6es öfonomifd^en C^eils 6er (ßatfc^ina'fc^en 
Cruppen, 6ie Prooiant» un6 Kommiffariat»2tbtIfeiIung, meldie 
unter Ceitung 6es 6amals in (ßatfc^ina eingefül^rten Kriegs=Departe* 
ments geftellt n>ur6en» (£r leitete 6ies Departement bis 5um 
Zluguft ^796^ tpo es (ß. Kufc^eleff übergeben u>ur6e. Die 8iI6ung 
6e5 Kriegs'Departements ^atte 5um ^votd rid^tige un6 genaue 
ilnor6nungen für (Empfang un6 2tblaffung aller 8e6ürfniffe 5u 
madjen» ^ür 6ie Cruppen in (ßatfd^ina tparen 6iefe 2tnor6nungen 
um fo penricfelter, als 6ie 2tusrüftungsobjefte in llatura pon 6en 
Cruppent^eilcn geleiftet wnvbtn, 5U melcfjen 6ie SoI6aten sä^Iten; 
fpater wuvbm alle (ßegenftän6e, meiere nic^t 5U 6er in (Satfc^ina 
angenommenen Uniformirung paften, bei Seite gelegt 06er per« 
fauft, un6 für 6as (ßeI6 6as 2nangeln6e gefauft. 

Die (ßatf^ina'fc^en tCruppen tparen in ^^^v^omn get^eilt. 
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3ttfpeflot ber Mai^allerte uxir ZRajor Kofogrimoff, 6er 3nfanterie 
£>I>erft«£teutcnant Barattnsfi, 6cr 2trtiIIerie 2traftfdjejeff. 3^ 
Zlnfang öes 3^^^^ ^^96 f^^*^ ^^^ (Eäfaremtifd^, unsufrieben mit 
Baratmsft, öiefcn ab, unb fibergab beffen Tlmt gleichfalls 2traftfdjejeff, 

3n (ßatfd^ina toaren alle €inridjtungen für öie Zllilitair» 
t?erttxiüung, es ^atte feinen Kommanbanten (Baron Steintoel^r), 
öann einen (ßoupemeur (£)berftlieutenant Boratinsfi), 6er au^ 
6amal5 sugleidj ^n^pdtox 6er 3"!^"*^^^ ^<^^* 

2traftfdjejeff 5um ^^^pdtov feiner ^nfantm^ emennen6, er» 
tDä^Ite 6er <ßrof fflrft i^n aud^ für 6as 2tmt eines (ßouoemeurs 
von (ßatfdjina* 

2(raftfcljejeff beridjtete tx)a^ren6 6er 2tntDefenIjeit 6e5 (ßrog* 
fflrften in Petersburg un6 Paxolotxst xlftn genau über alle t?or* 
fommniffe un6 Dienftoer^ältniffe. 

Seine C^ätigfeit mar eine fe^r üerfdjie6enartige» 

€r forgte eifrig über (ginüerleibung von nü^Iidjen SoI6aten 
in 6ie (ßatfdjina'fdje 2trtiBerie, Bei 6em geringen Beftan6e 6er 
tCruppen von (ßatfc^ina, toar 6er Be6arf ©on Ceuten fe^r fühlbar. 
Datier fudjten 6ie 2tbt^eilungscljefs in (ßatfc^ina, toie es in Preuf en 
gefdja^, i^re ^iil 6urc^ Jtnmerbung 5U pergröf em. ^um Be* 
ftan6e 6er See«BatailIone un6 6es Küraf(ter»Äegiments U)ur6en 6ie« 
jenigen 5uge5dljlt, n>eldje 6en IDunfc^, in (ßatfc^ina 3U 6ienen 
äuferten; üerfc^ie6ene Beurlaubte, 2tbfomman6irte, ^reinnllige, 
5Utt)eiIen felbft ^flüc^tlinge. 3^ ^^^ Dragoner» un6 ^ufaren« 
regiment befan6en ftc^ piel Kleinruffen un6 Serben aus 6en Hein» 
ruffifc^en Karabiner=Hegimentem. Jtraftfd^ejeff bemühte fic^ nac^ 
©atfdjina gen)an6te Ceute aus 6er ^eI6»2trtiBerie, befon6ers aus 
6er ^aijl 6er ^n6tDerfer, Sc^nei6or un6 Sattler, 6esgl. aus 6er 
5um Ka6etten»(torps 5ettu>eilig guf omman6irten , über5Üfü^ren. 
(Er führte in ftrenger B?eife in (ßatfc^ina 6ie neuen 2(emter eines 
3nfpeftors un6 (ßouüemeurs aus, 6ie €yercitien toäljrten bis 
gegen \2 Stun6en täglidj. H)äl?ren6 6tefer ^ett t)erlie§ er nidjt 
6en pia^ un6 ein ^eit^mo^e äuferte über i^n: »Jamals poete 
pyndariqne ne fat plus imp^riensement tourment^ de sou 
Apöllon, que cet hemme ü'est obsed^ de son demon martial. 

Der (ßroffürft, (ßatf^ina befuc^en6, äußerte fic^, 6af 6ie 
6ort beftn6Iic^en 3 BataiUone 6ie 6rei IDac^e^BatoiQone in ParD* 
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loipsf. übertrafen, baljer tmiröe eins öerfelben 5um Unterricht bei 
2lraftfc^ejeff naij (ßatfd^ina gefanöt, batanf xontbe er felbft nai) 
Pavolovost berufen, um aus 6en beiben anbem Bataillonen „6en 
®etft" aus5utreiben, welcher pc^ unter Barjatinsfi bei iljnen aus» 
gebildet Ijatte. 

2tm Hamenstage 6es (Eafaremitfc^, 29. 3""^ \'^9^f ö^ii^^e 
Ztraftfd^ejeff 5um £)berftlieutenant 6er ZtrtiUerie ernannt. 

3n ©atfc^ina mar 6er Dienft ein fc^u?erer, aber angenetjmer, 
er5äljlte in 6er ^olge 2(raftfdjejeff, meil 6er (Eifer ftets bemerft 
u?ur6e, Kenntnif 6er Sac^e aber un6 Pünftlic^feit belotjnt. Der 
C^ronfolger mar gegen 2traftfc^ejeff gna6ig, gab il)m aber audj 
5Utt)eiIen t?eru>eife, faft ftets megen Perfäumniffe 2tn6erer, €inft, 
ab 2traftfc^ejeff piel megen einer Sienftnac^Iäffigf eit 6es IDac^e tjal- 
ten6en £)ffi5iers 6uI6en muf te, lief er aus Kummer in 6ie Kirdje, 
fing 5U beten an, marf ftc^ auf 6ie Kniee, füljlte motjl feine Un» 
fc^uI6, glaubte aber für immer 6er ©unft 6es C^ronfolgers oer« 
luftig 5u fein, f onnte fxi) 6er C^rdnen nidjt enthalten un6 fc^Iudjste 
laut» ^[i 6er Kirdje mar nieman6 auf er 6em Kirc^en6iener, 
6er 6ie Kersen oerlöfdjte. pio^Iic^ U)er6en Sdjritte getjört un6 
Sporengeflirr/ 2traftfd^ejeff fprang auf, mifc^te fxdf 6ie Zlugen, 
blirfte auf, 6er (ßroffürft ftan6 t>or i^m. XDoruber meinft Du? 
fragte xijn 6er (ßrof fürft miI6e. — ZHir t^ut es melj, 6er (ßna6e 
(Eu>^ Kaiferlic^ten ^Ijeit perluftig 5U ge^en. - — 2tber Du ^aft fie 
gar nidjt Derlorenl äußerte 6er (ßroffürft un6 legte i^m 6ie ^an6 
auf 6ie Schulter — un6 mirft fte niemals perßeren^ menn Du Dic^ 
fo fül^ren un6 fo 6ienen mirft mie bis je^t Bete ju (ßott un6 
6iene treu: Du meift, oor (ßott 6as ß^bzi, ror 6em (Sparen 6er 
Dienft — ge^en nic^t perlorenl 2traftfc^ejeff marf fic^ vot 6em 
(ßroffürften auf 6ie Knie un6 rief im Uebermaf feiner (ßefü^Ie: 
ic^ Ijabe ja auc^ nichts, ab (ßott un6 Siel Der Cäfaremitfc^ ^ief 
i^n ftc^ erljeben un6 iljm aus 6er Kirche folgen- 2traftfc^qeff 
folgte i^m fc^meigen6; fd^Iieflic^ blieb Paul fte^en, blidte rafc^ 
auf i^n un6 fagte: „ge^e nac^ ^aufe; mit 6er geit mer6e ic^ aus 
Dir einen ZRenfc^en machen*" 
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TXadi 6em ^rieben pon XDetäla im 2^üxt ^790^ würben 
6ie Bcsie^ungen 5tDifdjcn Katfjarina IL un6 (ßuftao IIL gute, txxis 
befonöers 6urdj 6en gemeinfamen ^f gegen 5ie fransöfifcl^e Äe* 
polution tjerporgerufen mürbe. Um ttjr entgegensutDirfen, tourbe 
in Drotning^olm 5tpifc^en Huflanb un5 Sdfvo^bm ein befonberer 
tCraftot gefd^Ioffen, nadf toeld^em Huf lanb ftc^ Derpffidjtete, Siiweben 
Subftöien unter 6er Bedingung 5U saufen, öaf öiefelben gegen 6ie 
fransöjtfd^e Sepublif vetwanbt meröen. ©uftao IIL begann Vor* 
bereitungen 5U 6em ^efösug gegen ^ranfreidj, öiefelben mürben 
aber burd^ feinen C06 unterbrod^en. 3^ ^^^ Zladit pom ^5. 5um 
\6. Vil&ti ^792 mürbe er auf 6er ^ofmasferaöe 6urc^ 6en Kapitain 
2tnfarftroem pertDunöet unb ftarb nadj 5mei IDod^en. 

(ßleidjseitig mit 2tbfcI^Iuf 6es IPerräla'fc^en ^rieöens entftanb 
6er pian einer ^eiratl? smifdjen 6em Hac^folger (ßuflao IIL, 
(ßuftaüIV.ZtboIf, un66er (£nfelin berKaiferin Katharina, 6er (ßrof« 
fürftin 2tleyan6ra Pamlomna. 

Der fddjftfd^e Hefibent in Petersburg ^elbig berichtete am 
20. September (790, 6af 5em nadj Storffjolm gefanbten (ßeneral 
Paljlen auc^ 6ie porläufigen ZRafna^men in Betreff biefer ^eirotlj 
aufgetragen roorben. Surc^ öiefes (E^ebünönif mit einem fo 
mäd|tigen ^aufe, un6 mit einem fo benadjbarten Keic^, mürbe 
5er fc^mebifc^e Ct^ronf olger in ^inftc^t auf feine (ßeburt, Aber 
meiere 6ie Perläumöung piel fpradj, gemiffermaf en für loyal an» 
erfannt, un6 feine ^errfdjaft auf ben fdjmebifc^en Cfjron be* 
feftigt merben. Xlaif 6er ZReinung ^elbig's mürbe aud^ bie rec^t» 
gläubige Konfefpon ber (ßroffürftin fein ^inbemif bafür abgeben, 
meil man in Sifw^bm fo tolorant fei, feine t?eränberung ber 
£onfeffion 5U ©erlangen, menn aber biefe nid^t erfolgt, bie Kaiferin 
5U vernünftig fei, pon biefer Seite Ijer bem (ßlüd il^rer (Enfelin 
ein ^inbemif in ben IDeg legen 5U moÜen. ^elbig ersä^Ite man 
bei biefer (Gelegenheit folgenbe fonberbare 2tnefbote. Tüs bie 
©roffürftin ZlXaria ^eberomna oon ber jüngften (ßroffürftin 
entbunben mürbe, fo meinte fie unb mit ber Kaiferin fic^ unter» 
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Ijoltenb fagte ftc: „(ßottl ^orttpäl^renb ©roffürftinnen, bereit Der* 
^eiratl^ung 6te (Eonfeffton per^tn6em u>ir6/' Ijterauf ertoiberte 6te 
Kaiferin: „toas foll 605? (£5 tüerben ftc^ fc^on 2Ttänner finöen; 
t^ Ifäbe 6ie £onfeffton geänbert, Sie Ijaben bas getljan, ani) 6ie 
(ßroffürftinnen tDerben 6ie Confeffton än6em." IDtr tüerben 
fpater feigen, 6af eben 6te ^rage über 6te Confeffton 6er fünfttgen 
fd^toebifc^en Königin 6en Stein 6es 2tnftof es 5U einem (Eljebünbmg 
5tmfc^en 2tlejan6ra PamlotDna un6 ©uftap 2t6oIf bot; was 6ie 
©erüdjte über 6ie Ztbftammung (ßuftap Ztbolfs betrifft, auf meldie 
^elbtg I?in6eutet, fo mar es befannt, 6af 6er (Erbe (ßuftap IIL 
ein So^n 6es (ßrafen ZTTonf tüar. 

Der König un6 6ie Königin pon Sdjmeöen, Kinöer iljres 
3cif?rl?un6erts, brachten 6em ^eitgeift ibren Cribut, un6 tjatten für 
6ie el^elic^e Creue 6ie 6amalige leidjte 2tuffaffung» ©uftap III. 
mar Ieid|t, unbeftän6ig; feine ©emafjlin pergalt iljm für feine 
Untreue mit gleidjer IRünse. Uebrigens erfannte (ßuftap KL 
iljren 5oI?n für 6en feinigen an, ermies itjm ^eic^en feiner päter« 
lidjen Zuneigung, felbft über Hfn erfreut un6 anbere beftimmenb, 
fidj über feine porausgefe^t glän5en6en ^äl^igfeiten 5U erfreuen. 
Die ^erfunft (ßuftap 2t6oIfs mar auc^ 6er Kaiferin Kattjarina 
fel^r gut befannt. Le feu roi m'avait recommande en mourant 
son fils, fd)rieb fte ©rimm am ^0, 2tpril ][795, avant cela j'avais 
appuye ä haute voix la cause de cet enfant contre ses ennerais; 
j'avais dit au feu roi lui-meme et ä qui voulait Tentendre que 
des qu'un pere dit: cet enfant est ä moi, personne n'a droit de 
disputer et un roi outre cela a plus de pouvoir encore qu'un 
pere ordinaire.« 

Die Ztadiric^t pom Co6e (ßuftap III. überbrachte 6er fc^me- 
6if(ije (ßeneral Klinjspore nac^ Petersburg. (Er mie6erljoIte Ha- 
ttjarina 6en XDunfc^ 6e5 Königs, ftc^ mit 6em ruffifdjen faiferlic^en 
^ufe 5U perbin6en, un6 fte begann ernft für 6ie Dermirflidjung 
6iefes Planes ttjätig 5U fein. 

Der Cfjronf olger (ßuftap III., (ßuftap 2t6oIf IV. mar am 
^. Hopember ^778 geboren, un6 megen feiner 2nin6eriäl?rigfeit 
mur6e fein £)nfel, 6er ^er5og pon Sü6ermanlan6, 6effen mir fdjon 
bei 6em f(ijme6ifc^en Kriege ermätjnt I^atten, 5um Segenten einge« 
fe^t. Die llntert?an6Iungen über 6ie geplante ^eirat^ 3ogen fic^ faft 

Der d^ronfofget PauC PetroiPitfc^. gj 
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^ ^aiivt iixn, nnb gelangten 5U feinem Hefultat, auf er, 6af es bem 
rufftfd^en (ßefanMen gelang, bm König oon Sdjtpeben 5U fiberreben 
Petersburg 5U befudjen, wo Katharina ^offte, 6ie Sac^e 5U (Enöe 
5U führen* 

XDäiivenb öiefer UnterljanWungen wütbe andf bu £onfefftons* 
^rage 6er fünftigen fc^toebifd^en Königin berührt, 6ie fc^webifc^e 
Sevjierung aber un5 6eren BeooIImdc^tigte brücften in Besug auf 
öiefelbe nichts Beftimmtes aus. 2tuf öiefe IDeife foUten Kattjarina 
un6 (ßuftap IV. buti) feine porläufigen Beöingungen gebunöen, 
fidj begegnen. 

lln5u?eifeK?aft ift inbeffen, 6af 6ie ©rof furftin 2Öeyan6ra in 
6er ijoffnung, fidj mit 5er ^eit als Königin pon Sifwtben yx 
fetjen, ersogen muröe; i^re Umgebung bemühte 6iefen ©ebanfen 
in i^r rege 5U ertjalten un5 unterhielt fie mit 5djiI6erungen pon 
6em ansie^enöen 2teuf em un6 6er Bübung 6es jungen (ßuftap 
2t6oIfs. Die Kaiferin fprad? fjdufig mit Cäc^eln Pon i^m. €inft« 
mals öffnete 6ie ©roffürftin ein Portefeuille, in u^elc^em fidj 
einige Porlraits Pon Bräutigams fouperäner 2lbftammung befanöen, 
un5 ifjr mürbe porgefc^Iagen, fic^ irgenö einen berfelben 5um <Se* 
matjl aus5Utt)ä^Ien; — 6ie junge (ßroffürftin U)ur6e rot^ unö 
mies auf 5en, Pon 6em man fo piel ©utes gefagt, unb 6er es 
fdjon permodjt, il?re unfc^uI6ige P^antafie 5U befc^dftigen. Die 
gute (ßrofmutter entfc^ie6, 6af 6er Pon 6er (ßroffürftin ausge» 
fprodjene X?or5ug Pon unerflärlic^er Sympathie peranlaf t fei, un6 
perfolgte noc^ energifc^er 6en (Eie6anfen an 6iefe ^eirat^. 

Der König Pon 5clju)e6en, fam unter 6em Zlamen eines 
(ßraf en ^aag, nac^ Petersburg in Begleitung feines £)nf eIs=Segenten 
(6es ©rafen U)afa) un6 eines siemlic^ be6euten6en ©efolge am 
jl3. 2tuguft ^796. Die ganse 5ta6t mar in Bewegung; 2tIIe 
u>änfcf?ten 6en jungen König 5U feigen. Xiadti 6er erften Begegnung, 
fo fdjien es, füfjlte Kattjarina für i^n S^i^^iS^i^S* €^ tpollte i^r 
6ie ^an6 füffen, fie tt)i6erfe^te ftc^ 6em. „Hein, fagte fie, tc^ 
u>er6e nidjt pergeffen, 6af ©raf ^aag — ein König ift." „ZDenn 
Sie, ZRajeftät, antwortete er, mir 6ies nidjt als Kaiferin geftotten 
u>oIIen, fo erlauben Sie mir 6ies u>enigftens als ^rau, gegen 6ie 
idj PoUe 2lc^tung un6 Beu)un6erung ^ege." Die gufammenfunft 
6es Königs mit 6er ©roffürftin u>ar noc^ intereffanter: fowo^l 
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jte als auc^ er tXHXtm in tJeriegcnljeü, nnb 6te Blicfc itller auf 
fte gerichtet, oerme^rtc bks btcfelbe noc^, Ztiemanb Ijatte fo wel 
2tnfprucl? auf (ßlürf als Ztleyanöra (>awlovona; mit H 3^^^^" ^^^ 
fte fd^u gan5 entotrfelt un6 erfdjten n>ie enpac^fen; pe befaf eine 
eöle un6 majeftätifc^e ©eftalt, meldte öjre 3^9^"^ ^^^ (ßefdjlec^t 
noc^ ansie^enöer machten; itjre (Eiefrc^ts5ä9e maren fel?r regelmäßig, 
öie ©eftd^tsfarbe blenöenö ujeif ; auf il?rer Stirn 6er 2tb6rud 6er 
Heinljeit, Cugen6 un6 Unfdjufö; 6as ^ar von afdjgr<uier ^arbe 
umrahmte 6as rei5en6e Köpfchen, y^v t?erftan6, Calent un6 
^er5 entfprac^en poIIftdn6ig i^rem ent5Ücfen6en 2teuf em, 3^^^ 
(Ei^iel^erinnen, 6te Cieoen un6 XDillamoff, Ifatkn in i^r 6ie erl?e- 
bmb^Un un6 reinften (ßefü^Ie entmirfelt. Vernunft, gefun6er 
2nenfc^enperftan6 un6 5arte €mpfänglic^feit seid^neten fte Don 
3ugen6 auf aus, un6 feffelte 2tIIe, 6ie fid^ il?r näherten, 
an fie. 

Der König von Sd|vo^b^n wat \6 ^ciit alt, er tpar nadj 
6cn IPorten Katfjarinas, grof pon IDudjs, fc^Ianf, befaf ein e6Ies, 
fluges, angenehmes un6 5U gleicher geit tDür6ige5 2tusfe^en, 6as 
i^m 2tdjtung tro^ feiner jugen6Iic^en ^alfu eriüarb ; er Ijatte allen 
2Sei5 6es 3ö"SK"S^^tters, o^ne 6ie geipö^nlid^e jugen6lidje €dig= 
feit* Seine 2trtigfeit u^ar einfad^ un6 entgegen! ommen6 , toas er 
auc^ fagte, mar ftets porbe6adjt; ernften Dingen trug er poHe 
2tufmerffamf eit entgegen, mie fie f aum Pon fold^er 3^S^"^ 5" 
ertparten mar; er seigte Kenntniffe, ipeld^e feine grün6Iidje Biföung 
bennefen; ein gemiffer, feinem 2tlter nic^t entfprec^en6er €mft per« 
lief i^n nie* Der <0Ian5 6es ^ofs 6er rufftfd^en Kaiferin, por 
i^m entfaltet, blen6ete ö?n offenbar nic^t. 2ln 6iefem glan5en6en 
un6 sa^Ireic^en ^ofe fdjien er unge5tpungener fic^ 5U benehmen 
ab felbft 6ie jungen ©roffürften. Katl^arina felbft mufte mit 
Kummer 6en llnterfc^ie6 smifc^en 6em Könige un6 i^rem 5tt)eiten 
(Enfel bemerfen, 6en fie gesmungen tpar, unter ^ausarreft tpäfjren6 
6er 2tnipefen^eit 6es Königs in Petersburg 5U fe^en. 

Der König un6 6er Segent befud^ten Paul un6 IlTaria in 
parpIott>sf un6 in 6atfd?ina, wo für fte IlTanöper 6er Gruppen 
pon ©atfc^na abgehalten tpur6en. gii^^P billigte paul nidjt 6ie 
beobfic^tigte ^eirat^ feiner Codjter, fpäter aber mar er 6amit 
jafrieöen* Die ganse ruffifc^e pome^me XDelt beeilte ftdj, 6ie ^reu6e 
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^d%nna5 5U t^i^ifen. tlarvfdjftn, öie Öraf en £)ftermann, Sfa^ 
moiloff un5 Besboroöfo fudjten einattöer bntdi Pradjt 6er ge- 
gebenen ^efte 5u übertreffen. 

ZRan fann fxif öenfen, 6af mäljrenb ötefer ^eftlid^fetten ftc^ 
Ijäufig 6em Könige un6 6er ©roffurfttn (ßelegenljett bot, fxdf yx 
fe^en, mit etnan6er 5U tan5en un6 fidj 5U unterhalten; fie gewannen 
ftd^ gegenfeitig lieb, un6 fc^ienen eines t>on 6em an6ern en^ucft. Ka» 
tljidrina nxir wie perjüngt; lange fdjon ifatk fie nidjts fo befc^äftigt 
un6 belebt. Die beDorfte^en6e ^eirat^ mar für Hieman6 mel^r 
ein (ßel^eimnif : fie tt)ur6e 6er (Eiegenftan6 6er täglichen (giefprdc^e* 
Katljarina benal^m ftc^ gegen 6en jungen König un6 i^re (Enfelin 
tt>ie gegen Bräutigam un6 Braut un6 begfinftigte gleic^fam i^re 
gegenfeitige fiebe, 

3n5U)ifdjen wntbm 6ie llnterljan61ungen über allen61i(^en 
Ztbfdjluf 6es (Etjebün6niffe5 fortgefe^t Das einsige ^iit6erraf 
beftan6 6abei in 6er ^rage über 6ie (Confeffion 6er fünftigen 
Königin. €ine perfönlid^e (Erörterung 6arfiber 5U)ifc^en Katharina 
un6 ©uftap erfolgte auf 6em Ball bei 6em <ßeneraI*Profureur 
Sfamoiloff (26. 2tuguft) un6 6er König erflärte fc^on 6amafe 
Katfjarina, 6af 6ie (Eirun6gefe^e SdjU)e6ens ©erlangten, 6af 6ie 
Königin gleidjer Heligion mit 6em Könige fei. Hidjts6efton?eniger 
fegnete am 6. September Katharina i^re geliebte (Enfelin, un5 
überseugt, 6af man 6ie Sac^e nidjt länger auffc^ieben muffe, über« 
lief fte 6em jfürften Suboff un6 6em (ßrafen ZTtorfoff 6en ^eirat^s* 
fontraft ansufertigen. Cag un6 Stun6e 6er Verlobung maren 
für Donnerftag 2tben6 6en \\. September ji796 feftgefe^t 

Diefer Cag foUte einer 6er traurigften un6 qualoollften tt>er6en, 
6en 6ie ftets fo glüctlic^e Kaiferin je erlebt ^atte. Dem ^of n>ar 
befolgten, ftd} im Ctjronfaale 5U perfammeln: 6ie junge (ßrof» 
fürftin erfc^ien in Begleitung Ü?rer €Item, Sc^meftern un6 Brfi6er 
mit 6eren ©emal^Iinnen. Die (ßeiftlidjfeit, 6as 6ipIomatifcI^e Corps 
Omaren um 7 Utjr 2tben6s perfammelt; es fehlte nur 6er König, 
6effen langes ilusbleiben alle in X?ern>un6erung fe^te. Die ^dufigen 
(Entfernungen Suboffs un6 6ie oon 6er Kaiferin geseigte Ilnge6ul6^ 
erregten fofort allgemeine Heugier; 6ie ^ofd^argen begannen unter« 
einan6er 5U Pftem: was ift gefc^e^en? 3ft 6er König erfranft? 
IDie fann man. 6ie Kaiferin inmitten 6es gansen ^ofs warten 
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laffcn? Der König aber erfc^ien ntd^t. ^Igenbes wat bk Urfadje 
öer Pei^ögerung. Tlns unoei^eöjKcI^er ZTac^Iäfjtgfeit o6er Selbft= 
pertrauen Suboffs un6 IHorfoffs, voat 5ie Unteigeic^nung 6es 
Kontrafts bis 5U öiefem ^a^^ perfc^oben tooröen. Xiadf £efung 
öes Contrafts fttmmte (ßuftao 2l6oIf nic^t ein, öen befonbem 
2trtifel öeffelben ansunel^men, in meld^em feftgefei^t voat, 6af 5ie 
Königin i^re (Eonfeffton beibehält, un5 bas Äedjt 5er freien 2tu5« 
Übung i^res (ßottesöienftes nad^ 5em Situs 6er Kird^e, in tpeld^er 
fxz geboren ift, I?aben foll. ZRan fann ftc^ öie peinlidje £age 
Suboffs un5 Hlorfoffs öenfen, fie muften öer Kaiferin melöen, 
6af 6er König fxif weigerte, 6en Kontraft 5U unterjeic^nen* Darauf 
U).ur6e iljm proponirt, ftatt 6er Unterseid^nung 6es befon6em 
2trtifels 6es Kontrafts, einen Heoer^ in feinem Hamen 6arüber 
aussuftellen, 6af er feiner (ßema^Iin polle (ßen^iffensfrei^eit un6 
2tusubung 6er Heligion, in 6er fte geboren un6 ersogen, geftattet; 
6er König aber meigerte ftdj audj 6iefen 2tft 5U unterseic^nen, 
be^aupten6, 6af, 6a er 6er Kaiferin fdjon fein (£Ijrenn?ort 6afür 
gegeben I^abe, 6as ©emiffen 6er (ßrof fürftin, tpas 6ie Heligion 
betrifft, nie be6rücft fein n>er6e, un6 6a^er je6es fc^riftlic^e X?erfprec^en 
6aruber unnü^ fei. Pergebens ftellten 6ie rufftf djen BepoHmäc^tigten 
6em Könige por, 6af 6ie Kaiferin i^n enpartet, 6af 6er ^of 
fc^on perfammelt ift, 6af je^t feine ^eit fei, llnter^an6Iungen 5U 
fütjren, un6 6af 2tIIe 6ie Hoffnung Ijegen, 6af 6er König U)e6er 
6er Kaiferin, nod^ 6er (ßroffürftin, nod^ Auf Ian6 eine foldje 23elei= 
6igung ant^un tper6e. 2tIIe Sc^ipe6en, 6ie 5ur t?ermittelung eingela6en 
waren, waren fc^on bereit nadjsugeben; 6er Kegent befdjränfte fic^ 
auf 6ie IDorte, 6af 6ie Ztngelegenfjeit pom König abljänge, 6arauf 
iljn bei Seite fül?ren6, begann er mit iifm im gimmer auf un6 
ab5ugefjen un6 bere6ete itjn, wie es fdjien, nadj5ugeben. Der 
König aber erwi6erte laut: „2Tein, idj will nidjt, idj fann nid^t, 
id^ wer6e für nid^ts in 6er IDelt unterseic^nen," <£r wi6erftan6 
aller lleberre6ung, allen Bitten, aufgebradjt sule^t, wie6er^oIte er 
nod^ einmal feine ZDeigerung un6 erflärte feierlidj, 6af er nid^ts 
6en (ßefe^en feines £an6es 5uwi6erlaufen6es unterfd^reiben wer6e, 
un6 entfernte fid^ in fein ^xmmct* 

Die llnterljan61ungen 5wifc^en 6en ruffifc^en BepoHmädjtigten 
un6 6em Könige wäljrten pon j(2 lüit mittags faft bis ^0 U^r 
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Albertos. Katharina un6 iljr ^f toarteten noif immer; $ule^t 
mufte 6cr Kaiferin berid^let n>er6en, 6af 2tIIes 5U €nöe fei. 
Suboff näherte ftc^ xifv ge^eimnifpoll nnb fagte i^r etmas ins 
£)^r; Katl^arina erfjob ftdj, fpradj einige unperftanMid^e IDorte 
aus, unö ffifjite ftc^ unrpo^I; fte touröe fogar ©on einem leidjten 
Sdjiaganfall betroffen. Der £)ber=^ofmarf(fyxII ^ürft BarjdtinsK 
trat in 6en Saal, n>o 6er ^of perfammelt mar un5 erflorte erregt, 
ba^ 6er Ball infolge öes plö^Iidjen UntDO^Ifeins öer Kaiferin per* 
legt meröe. y^yvi^dim mürbe baI6 2tIIen befannt, was gefdje^en 
mar, 6ie einen maren pon 6er Kul^n^eit 6es Meinen fdjrpeöifc^en 
Königs überrafd^t; 2tn6ere Pon 6er Unporfid^tigfeit 6er rufjifd^en 
BepoUmäc^tigten, tpeld^e i^re Kaiferin einem folc^en Ztffront aus^ 
gefegt Ijatten; 2tIIe überl^aupt tparen über 6en ^djmut^ un6 
Hac^Iäffigfeit Suboffs un6 ZRorfoffs empört. Das £)pfer 6iefer 
ungefdjirften ^an6Iungstpeife , 6as am meiften 6ie allgemeine 
Sympatl^ie fjerporrief, mar 6ie (ßroffflrftin 2tleyan6ra; 6iefelbe 
tjatte faum 6ie Kraft bis 5U il^ren (ßemäc^em 5U manfen, un6 
Ijier, nic^t im Stan6e il^re Cfjränen surüc^u^alten, überlief fic jidj 
il?rem Schmers, 6er pe pollftän6ig auflöfte, un6 i^re gan5e Um= 
gebung erfcl|ütterte. 2tm folgen6en Cage nadj 6iefem unporl^er* 
gefel)enen 2tusgang mar 6er (ßeburtstag 6er (ßroffürftin 2tnna 
^e6oromna. €s mar Ball angefagt. ZRaria ^e6oromna münfc^te 
auf 6iefem Ball nic^t 5U erfdjeinen, muf te fid^ aber 6en Befeljlen 
Katljarinas untermerfen. 

3n6effen erfdjien auc^ 6er König auf 6em Ball; Paul fprac^ 
nic^t mit il?m; Katt^arina erfdjien für einen 2(ugenblirf; 6ie falfc^e 
£age mur6e Pon allen 2tnmefen6en empfun6en; Ilieman6 mollte 
ftdj am Can5 bett^eiligenl Die erfranfte 2tleyan6ra pamlomna mar 
nidjt auf 6em Ball. Der König tanjte mit 6en übrigen <0rof « 
fürftinnen, fprac^ einige ZRinuten mit 6em (ßroffürften 2tleyan6er 
Pamlomitfd) un6 entfernte ftdj bal6. Diefer 2tben6 mar 6er le^te 
feines (Erfd^einens am ruffifc^en ^ofe. Die Keifje Pon ^efttagen 
mur6en plö^lid^ pon ftillen un6 langmeiligen Cagen abgelöft. JTIit 
allen ZHitteln fudjte man 6ie 2tngelegenljeit 5U repariren; 6er 
König sugleic^ mit 6em Segenten I^atten noc^ einmal eine gufammen« 
fünft mit 6er Kaiferin allein, 6ie Bepollmadjtigten aber perfammelten 
ftdj mehrmals 3ur Beratljung. ©uftap erflärte fc^lief lic^, 6af er 
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rtac^ fc^U)e6ifc^en ©efe^en nid^t bas Sed^t fyib^, ben IDunfc^ öer 
Katferin 5U erfüllen, 6af er aber über ötefen (ßegenftanö mü 6cn 
JJetc^ftänöen ftd? betatiim merbe, meldje er bei feiner X?oUjäfjrtg= 
feit oerfammeln tperöe, un5 ba% u>enn 6te Keidjsftänbe eintxnlligen, 
eine Königin griec^ifclj-rufftfc^er Konfeffion 5U liäbm, er nid^t 
fäumen wxcb, um 6ie ^anb 6er (ßrof fütftin 5U bitten. Tim 
^7. September, bant 5en Bemühungen 5es (ßrafen Besboroöfo, 
tDUröe darüber ein PräKminar»t?ertrag unterzeichnet, mit 6er 23e* 
öingung fetner Kectififation buti) 6en König nadj öeffen X?oIIjaI?rig» 
feit. Vas voat öer 2tufentljalt (ßuftap IV. in Petersburg. €r 
reifte am 20. £>ftober ab, am Cage 6er ^eier 6es (Geburtstags 
öes ©rof fürften pauI Petronritfc^. 

Bis 5um unglürflic^en Cage 6er nidjt erfolgten Perlobung, 
naijm Paul faft an allen ^eftlic^feiten t^eil, fam 6estt>egen ftets aus 
Pau>Iou>sf unö (ßatfdjina naii Petersburg, fuljr aber am anöem 
tCage 2Iben6s immer vokbet 5urücf ; er falj (ßuftao IV. nidjt meiter. 
Das ein5ige gute Kefultat 6es 2tufent^afts (ßuftap IV. in Petersburg 
mar eine gemiffe 2tnnä^erung Pauls an Katbarina. Die faft täglid^en 
^aljrten aus 6en Sommerfdjiöffem nad^ Petersburg un6 surfirf, 
«rmü6eten ZRaria ^eboxovona auferor6entIidj. Die (ßroffürftin 
fagte: „toenn alle meine Odjter bei ö?rer t?er^eiratlfung mir fo 
tljeuer 5U fte^en fommen, mie 2tleyan6ra, fo fterbe id^ auf 6em 
IDege." 

£)Ijne üom Könige pon Sdjmeöen 2tbfdjie6 5U neljmen, 50g 
ftd^ Paul in (ßatfdjina U)ie6er in 6ie ©nfamfeit 5urürf. (Er griff 
U)ie6er 5U feinen gemö^nlidjen Befd^äftigungen, (ßott für je6en 
been6igten tCag 6anfen6. Die ^eit wixtbt i^m 3ur £aft. 3foKrt, 
^albpergeffen, perbradjte er 6ort feine einförmigen Cage. 

Hidjt leicht voat 6ie Cebensfdjule, 6ie Paul Petromitfdj als 
C^ronfolger 6urc^madjte. (Es ftanb nic^t in 6er Berechnung 6er 
an 6er Spi^e 6er 2t6miniftration 5te^en6en einen neuen C^eit 
neljmer 5U5uIaffen, 6er fem aller £oaIition, aud^ fern allen 
Partl?eien ftanö, u>e6er 6urdj t?ern)an6tfc^aft, noc^ t?erbin6ungen, 
nodj Bema^rung feines 2tmtes gebun6en mar, 6er Unor6nung 
un6 IDillfür, melAe in allen gmeigen 6er 2t6miniftration ejiftirten, 
t?orf(^ub 5U leiften, ge6ecft pon 2tuf en mit einem glän5en6en 
ZITantel; 6tefes blen6ete 6ie ^eitgenoffen, 6ie um fo weniger 6en 
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Unfug bemerf cn fonnten, als 5urc^ 6ie lange 6er S^t t^r ©efüljl 
abgeftumpft mar. 

Die Regierung Katl^arinos IL tft unfterbUd?; fte befaf basCa» 
lent, ZHenfdjen aux grandes idees Ijerau55ufin6en, 5urc^ tljre ifoljm 
perfönßdjen ©genfdjaften aber perftanb fte 6eren C^dttgf eit Ktdjtung 
5U geben unb jte untereinander in Uebereinftimmung 5U bringen, 
wobntdi Huflanb erl^oben unö ttjre ZRadjt pergröfert muröe. 
2lber alle 6iefe Perfonen maren ^eb^t für ftdj pon feinem ^aupt= 
©ebanfen eingenommen un6 befümmerten ftc^ menig um öie 
Details 6er Ztusfü^rung; jie befafen foloffate ^Ja^igfeiten, ujaren 
erfinberifc^ un6 energifdj, 6em IDefen aber nodj menig für 6as 
praftifdje £eben porbereitet. 3^ ^^^ *" meldjer Schule auc^ 
follten fte ftd? porbereiten? Die €inen fliegen rafc^ empor unö 
Ijatten feine ^zii in 5ie Details 6er Stufenleiter einsuge^en; 2tn6ere 
bntdj jal^relangen Dienft 6iefe Stufenleiter fennen lemen6, ge« 
n?öfjnten ftd; an-6en ©e6an!en, 6af alle X?eror6nungen Formalismus 
feien, un6 6af man bei 6eren Erfüllung 6urdj 6ie Ringer fe^en 
muffe. 

Diefe XDorte 6es berüljmten 2t. 3^^^^^1<>ff's S^^S^n, mie in 
IDa^r^eit 6ie Suffen auf 6ie £age 6es Cäfaremitfd^ Pauls blidten. 
Dienen fte nidjt 5um Betpeis 6afür, 6af 6ie beften ZHänner jener 
3eit gut einfallen, mas 6er (tdfaretpitfc^ felbft in feinen IDorten 
ausge6rüctt tjat, 6ie mir als ZTTotto unferer 2trbeit porgefe^t Ijaben. 
(gr trauerte, 6af 6ie ©efdiafte frumm un6 fc^ief gingen un6 be« 
fon6ers 6estpegen, 6af als Urfad^e 6a5u Hac^ldfftgfeit un6 perfönlidje 
ZTTotipe 6ienten, für 6eren 2tusrottung aber mit5urpirfen, ^atte er 
feine IHöglic^feit un6 feine 2Ttittel. Die langen un6 quälen6en 
Stun6en feines geiftigen (ßrams aber tparen fcljon • 6em €tt6e nafje. 

2tm 5. ZTopember \7^6 fpeifte 6er Cdfaremitfdj auf 6er 
ZTTütjle pon ©atfd^ina, 5 IDerft pom Schlöffe. X?or 6er 2nittags= 
tafel, 5U tpeldjer ftc^ 6ie Dejouriren6en un6 an6ere Perfonen, 6ie 
(Sefellfdjaft pon ©atfc^ina ausma(ijen6, perfammelt tjatten, ersdtjlten 
6er (ßroffürft un6 6ie (ßroffürftin pietfc^ejeff, Kufdjeleff, 6em 
©rafen XDießjorsfi un6 Bibifoff, mas itjnen in fester Hadjt be= 
gegnet fei. Der Ctjronfolger füljlte im Craum, 6af eine gemiffe 
unftd)tbare un6 übematürlidje ilTac^t if?n 5um ^immel trage, 
(Er eripac^te I^dufig 6aPon, fdjlief 6ann tt)ie6er ein, un6 U)ur6e 
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bann tüieöer burd) öaffclbc <CraumbtI6 erfijrccft; fc^Iief Itdj btxmttenb, 
öaf öic (Stoff ürftin nidjt f^^lafe, lljctit i^r r>on fdncm Craum 
mit wnö crfuljr 5U %er beiöerf eiligen PerrDUtiöerutig, 6af fte 
ganj öaffelbe im Craum gefeljen, unö auf biefelbe tDeife einige 
VHak ertDecft tt>or6en fei. 

Hadj Beendigung öer tCafel, ab 6er tCtjronf olger mit .6er 
Suite ins Sdjlof surürffeljrte, fam einer feiner fjufaren mit 6em 
Bericht ifjm entgegengeritten, 6af in ßat^ifina 6er Staümeifter 
©raf Suboff mit einer befon6er5 undjtigen Hac^ric^t eingetroffen 
fei £)Ijne 6en Berii^t gan5 an5uljören, fragte 6er Cäfarenntfc^ 
inju)ifd)en, ob mele foldjer Suboffs angefommen feien, un6 6Te 
2tntn5ort erl?alten6, 6af nur einer gef ommen fei, bef reu5te er ftcfj 
un6 fagte: „Icun, mit einem fann man fertig U)er6en" -— unb 
befaljl, fdjneller 5U faljren» 

Die Hac^ric^t, »on 6em (ßraf en Suboff gebraijt, mar aller* 
6ings feljr midjtig« 2tm ITTorgen 6iefe5 Cages mar 6ie Kaiferin 
Katharina 6ie ®rofe üon einem apopleftifi|en Silage betroffen, 
üerfi|ie6en« 



^n 6er gegenwärtigen 2trbeit I^abe idf 6ie fc^on im Vxnd er^ 
fd^ienenen , in t)erfc^ie6enen ^eitfdjriften aber serftreuten Icac^ric^ten 
über 6as £eben un6 6ie <CI?ätigf eit 6e5 Cäfaremitfd) un6 (ßrof fürften 
Paul Petromitfdj bis 5U feiner Cl^ronbefteigung 5U fammeln un6 
un6 5U or6nen gefudjt Das Ceben 6es Cäfaremitfd} tl^eilt fidj, 
n)ie 6ie Cefer mal^rfdjeinlic^ fijon bemerft traben, in 5u>ei perio6en. 
Die erfte umfaf t einen Zeitraum üon 30 ^aifxm t)om Cage feiner 
(ßeburt bis 5ur Perleifjung (ßatfdjinas an iljn, nac^ feiner Hü(J= 
feljr pon 6er auslän6ifdjen Seife; 6ie 5U)eite 6ie übrigen \2\^ai}ve 
feines Sebens bis 5U feiner Ct^ronbefteigung, 3^ ^^^f^^ smeiten 
£ebensperio6e 6es Cäfaremitfdj bil6ete fxif fein (El^arafter aus, 
meld^er 5ur ^eit feiner Segierung fic^ en6fd}lief lii| bef eftigte, un6 
in all feiner Stärfe ficb barftellte. 
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Diefe nur hu^^uemöe^ an (Ereigmffen aber rei^e Hegierung 
fonn o^ne oorausge^enöe Sefanntfc^aft mit 6em (C^oroUer un6 
ben (Eigenfc^ften Pauls nt^t perftonöen meröen, un6 Me gegen* 
n>artt9e 2(rbeit ^at nur 5um ^xx>td, Daten fär bas Stu6tum feiner 
Perfönlic^feit bietenö, ab (Einleitung in 6ie (Befc^ic^te feiner Re» 
gierung 5U öienen* 

„Der Kaifer Paul Petromitfdj, fagt XL Sfablufoff, einer 6er 
wenigen wälftmb feiner gan5en Segierungsseit bei i^m öienenöen 
Perfonen, wat ein n>o^Iu>oIIen6er un6 grofmut^iger ZRann, bereit, 
Beleiöigungen 5U persei^en, feine ^e^ler 5U bereuen, ein ^reunö 
6er IDa^r^eit, ein ^ein6 pon Cug un6 Betrug, für (ßere^tigfeit 
forgen6 un6 X7erf olger je6e5 ZITifbrauc^s 6er <Ben)aIt, befon6ers 
6er (Erpreffung un6 Seftec^ung* ^um Ungläd gingen alle 6iefe 
guten un6 lobensmert^en (Eigenfc^aften für i^n un6 6as I?aterlan6 
in ^olge 6e5 6urc^au5 mangeln6en ZTtafes, au5ne^men6er Sei5« 
barfeit, un6 unoemünftiger un6 unge6uI6iger ^or6erung unbe6ingten 
(ße^orfams unter. Vas geringfte 3au6em in (Erfüllung feiner Befehle, 
6ie geringfte llnor6nung im Dienft 5ogen 6en ftrengften üenpeis, 
felbft Beftrafung un6 6a5 o^ne llnterfdjie6 6er Perfon, nac^ fi(^. 
2Iuf Paul mar es nic^tleidjt (Einfluf 5U ^aben; ftets rec^t^aberifc^, 
^ielt er ^rtndcfig an feiner 2tnfic^t feft, un6 UHxr bis 5U einem 
Stabe reisbar un6 gerietlj fo leicht in 3^m bei 6em geringften 
lDi6erfpruc^, 6af er ^äufig gans auf er fic^ wax. (Er erfannte 
6tes üoIIftän6ig un6 uxir tief btttübi 6arüber, in6em er feinen 
eignen 3^^^^" beweinte, Ijatte aber nidjt genug IDillensfraft, 
um fic^ 3u be^errfc^en. 

Diefe (£^arafteriftif wivb bntif 6ie (Ei^ä^Iung einer an6em 
Perfon beftdtigt, 6eren moralifc^e (Eigenfdjaften je6en ^wdftl an 
6er tDa^rl^aftigleit feines ^mq,m\\^ ausfc^Iiefen. 3^ fprec^e 
Don 3* Sopuc^in. „Bei 6em Kaifer Paul, fc^reibt er, Ifabm fxdf, 
fo 5U fagen, beifpiellos alle entgegengefe^ten (Eigenfdjaften bis aufs 
2teuferfte vereinigt: nur IDi^, u>un6erbare tC^atfraft un6 unbe» 
grenste ©eneröjttät 5eigten in allen ^dllen pc^ bei i^m unperän6ert. 
Dos 2tuflo6ern feines goms iiattz in6effen nie unerfe^ic^e folgen. 
3ur Strenge n>ur6e er 6urc^ 6as Dor^aben nac^ Ciebe, Sed^t un6 
2)r6nung geführt, 6eren (Erfi^ütterung in feinen 2tugen 6urc^ Dor» 
eingenommen^eit oergröf ert erfdjien, Starfen (Ein6rutf übte auf 
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feinen £^arafter 6er Umftanö aus, 6af er von 3ugen6 auf mit 
ZRotiDen 5er ^urc^t un6 öes ZHiftrauens fo 5U fagen gefuttert 
mürbe, un6 6af feine maglofe <CI?ätigfeitsluft öurdj unfreirmllige 
C^atlofigfeit ins 5U öen ntc^t jungen 3<i^'^^^ fd?on, in öenen er 
6en C^ron beftieg, beengt muröe. 3<^ ^i" fibei^eugt, 6af feiten 
bei einem Kaifer mel^r (ßutes als bei Paul L für 6as Seic^ ^otte 
gcfdjc^en fönnen, menn feine Umgebung öurc^ (Eifer für 6as 
Paterlanö, aber nidjt pon XHotipen 6es (Eigennu^es geleitet moröen 
mären. 

(EnMic^ fann für 6ie ^anMunösmeife Pauls jenes Urt^eil 
Ijerangesogen merben, mit 5em er felbft 6ie Hegierung feines üoters, 
Peter IIL c^arofteriftrt ifat 

„2tl5 mein feiiger üater öen tC^ron beftieg, fagt Paul in 
einem XHemoire, öas er noc^ als £äfaremitfdj im 3^^^ \'^'^9 
5ufammenftcüte, fudjte er £)r6nung ein5ufü^ren; fein ftrebfamer 
IDunfdj, aber Iteues einsufül^ren, ^inberte i^n, in oernünftiger IDeife, 
ftc^ bamit 5U befijäftigen; babei muf man I^insufügen, baf Un« 
üorfic^tigfeit möglidjermeife in feinem Cljarafter log; burdj fie be-- 
ging er »ieles, mas fc^ledjte 3^9^^fP^^ madjte, mas im üerein 
mit bzn 3tttriguen gegen feine Perfon, nii^t aber bie Sac^e felbft, 
i^n 5U (ßrunbe richtete unb feinen (Einrichtungen ein fc^tec^tes 
2tnfe^en ©erleiden fonnten. IDas fonnen 3"Wsw^" "i^* 5^ 
Stanbz bringen, menn Pemunft, üorftc^t unb ^eftigfeit bes ©eiftes 
ftdj i^nen nii|t entgegenftellen? . . ." 

Diefe Urtljeite anfüljrenb, muf ic^ inbeffen bemerfen, ba^ es 
faum Ijinreidjenbe Daten gicbt, um ein aüenblidjes Urtl^eil über 
ben auferorbentlidj üermidelten unb äuferften (ßegenfä^en unb 
Sonberbarfeiten fic^ 5ufammenfe§enben (£ljarafter Pauls 5U füllen. 
3cl? fuijte nur bie Urfac^en au^uflären, unter beren (Einfluf ftdj 
fein (Lfyitatkt perdnberte, leiber nidjt 5um (ßuten peranberte, unb 
in ^Ige melc^er, nadj bem 2tusbru(J eines ber i^m ergebenften 
2Ttänner, bes dürften S. Dolgorufi, fein Perftanb umnebelt, fein 
^er5 üoü (ßalle unb feine Seele 5omig marb. 2Ttan fann mit 
Ueberseugung fagen, ba^ biefe Urfadjen noc^ mit größerer Kraft 
gemirft Ratten, wenn Paul in ber Perfon feiner (gemahn nic^t 
beftänbig ^reube, Stärfe unb tCroft gefunben ^dtte. Die C^tig« 
feit IHarias auf bem ^elbe ber ^ufflärung unb bes VOoiflÜfnns 
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tfit ^inreid^nb' kelannt; tDeniger befahnt aber i^r rettenöer unö 
beru^igenber (Einfluf auf i^ren (ßemoi^L So lange biefer £(n« 
fiuf wäifttc, ifidt er bte Jtusbrü^e von Seisbarfett nnb ^tn 
bes Kaifers 5urüd; als aber, in ber ^älfte feiner Regierung 
(^erbft ^798) biefer €influg fdju>ä(^er ipurbe, erfolgte im (£I?a» 
rofter, ber Politif unb ^nblungstoeife Pauls ein entfc^iebener, 
i>«rberblii|er Umfd^tDung. 3n ber (ßefdjic^te feiner Segierung 
^offe xdtf ausfät^rlic^er biefe Cage 5U beleuchten unb bat^ut^n, 
gegenwärtig befc^ränfe idj midi nur mit barauf, baf bie vooljU 
tljätige (Einmirfung ber Koiferin 2Ttaria ^eboromna auf öjn 
burdj oiele feiner S^itgenoffen in beren Urtljeilen, no^ unter 
bem lebenbigen (Einbrud feines plö^Iic^en tCobes gefc^rieben, be^ 
iiSttgt voxvb. 3^ bringe fjier beren eigne IDorte: 

Trente bienfaits repandus sar moi pendalat un regne de 
quatre ans me ferment la bonche en remplissant mon äme 
d^uüe reconnaissance etemelle, fc^rieb Hastoptfc^in tt)oron5off; 
«d^ailleurs mon ^loge sur ses bonnes qualites pourrait etre sur- 
pect. L^histoire ne le jugera que trop severement, mais ce 
que je peux attester, c'est que ce souverain, avec tous les 
moyens de r^gner glorieusement et de se faire adorer, n'a 
Jamals goüte nn seul instant de bonheur et a fini tout aussi 
malbereusement qu'il avait vecu. 

Au milieu des craintes perpetuelles oü nous vivions, fc^rieb 
bemfelben tDoron5off Baron Xiicolay, je n'avait cependant j'amais 
oublie ni la fidelite que je devais a mon maitre, ni la recon- 
naissance que je devais ä mon bienfaiteur. J'avais toujours 
reconnu en lui la combinaison la plus etrange de Tetre le 
plus aimable et de Tetre le plus violent. Son mauvais sort 
a fait ä la fin prevaloir constamment le dernier sur le premier. 
ün des regrets les plus amers que me donnait ma position 
etait l'eloignement presque total de cette bonne imperatrice, 
auquel sa prudence et la mienne me for^ait. 

Helas! c^est dans un bien terrible moment que j'ai pu 
enfin me rapprocher d'elle. Je crois vous donner une nou- 
velle bien interessante et bien agreable en vous assurent que 
sa sante, qui n'a pu qu'etre violemment alteree par les coups 
redoubles dont la Providence vient de frapper une äme si 



— 349 ~ 

sensible, se retablit cependant ä vue d'oeil, et la raison et la 
religion prennent aussi peu ä peu le dessus sur la douleur 
dont son coeur a ete dechire. 

2tuf öiefcn legten Brief anttDortenö; äußerte 3* tDoronsoff: 
„ce que vous me dites snr le caractere de feu Tempereur, que 
c^etait un melange des qualites les plus aimables avec la plus 
grande violence de caractere et que ces violences ont prit ä la 
fin le dessus, est bien vrai; mais je crois que vous devriez 
ajouter que ces violences sont allees toujours croissantes et 
ont monte au point d'aliener son esprit: car il est visible que dans 
les derniers 8 ä 10 mois il etait dans une demence visible. Le defit 
fait par lui ä plusieurs souverains d^un combat en champ clos, 
public par son ordre dans les gazettes, et plusieurs autres 
traits prouvent invinciblement que son esprit etait derange. 
Aussi je n^attribue pas ä son mauvais coeur les actes de 
tyrannie et de cruaute, qui ont temi les derniers temps de 
son r^gne. Je le plains plus que je ne le bläme, et je 
n'oublierai jamäis les bontes, qu'il m'a temoignees les deux 
premieres annees de son regne ... Je vois la douleur de 
rimperatrice douairiere: sa douleur n'est que trop juste. II 
y a plus de deux que je compatis ä ses malheurs, ses souf- 
frances me faisaient souffrir. Bonne, vertueuse et charitable 
comme eile est, eile n'aurait jamais du essuyer de chagrin, 
mais la Providence ä voulu eprouver sa constance et sa re- 
signation. La raison, la vertu, la religion ont soutenu jusqu'ä 
present l'äme de cette auguste et infortunee princesse. Je 
prie Dieu qu'il la soutienne dans le dernier et terrible coup 
par lequel sa resignation vient d'etre eprouvee. Je prie Dieu 
aussi qu'il inspire ä ses enfants le respect, la tendresse, Tat- 
tachement et la deference qu'une si bonne et si vertueuse mere 
a droit d'attendre deux. Que le ciel nous la conserve! 
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